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Memento !
Als Demonstrationsatt des Befreiungskampfes des Pro -

letariats von den Fesseln kapitalistischer Ausbeutung , als

internationales Verbrüdcningsfest ist bisher der 1. Mai gc -

feiert worden . Und je enger sich die Kapitalistcnklassc aller

Richtungen zur rücksichtslosen Bekämpfung der proletarischen

Emanzipationsbestrebungen zusammenschloß , je skrupelloser die

Bourgeoisie durch ihr Wettrüsten die internationalen Gegen¬

sätze verschärfen hals , desto notwendiger wurde die große Kultur -

und Friedensmanifestation der Arbeiterklasse .

Im Jahre 1913 hat das scharfniachcrische Wüten gegen
den inneren und äußeren Feind noch bedrohlichere Formen
angenommen als in den früheren Jahren . Gerade im Augen -
blick wieder sucht der iniperialistische Größenwahn der „ ver -
kündeten " schwarzgelben Diplomatie im Wetterwinkel des

Balkan luieder das tollste Hexengcricht zusammenzubrauen .
Gerade jetzt wird Europa durch die ungeheuerlichste deutsche
Rüstungsvorlage in Erregung versetzt , die der militaristische
Furor je ausgeheckt hat . Und gerade jetzt stehen wir mitten in

dem Wahlkampf gegen ein System „ parlamentarischer " Volks -

kncbelung und Volksverhöhnung , tvie es nirgends mehr in der

Welt existiert .

Die herrschende Klasse , die dergestalt aller Vernunft und
allem Kulturfortschritt dreist den Fehdehandschuh ins Gesicht
schleudert , ist eine armselige Minderheit . Gelänge es wirklich ,
die Volksmassen nach objektiver Belehrung über die ent -

sprechenden Gesichtspunkte zum Entscheid aufzurufen , die

Scharstnacher ' und Prozentpatrioten müßten die politische Bühne
fluchtartig verlassen , wie elende Komödianten , die das Publikum
mit faulen Eiern bewirft 1

Aber die herrschende Klasse weiß es eben mit allen
Mitteln der Regie und der brutalen Gewalt zu verhindern ,
daß das Volk selbst als Richter auftritt , Sie füllt das Parterre
und die Ränge mit ihrer elenden Claque und spielt sich durch
eine korrumpierte Presse als die Nation auf . deren unver¬
schämter Parasit sie doch nur ist .

Sinnbild und zugleich Mittel solch unglaublich dreister
Vorspiegelung ist das „ Haus der Abgeoroneten " , das preußische
Junkerparlament , allivo WO » freikonservattve Geldsackmänner
durch mehr als W Abgeordnete eine „Lolks ' wertretung mimen
und die Minister an der Strippe tanzen lassen dürfen , während
600 000 sozialdemokratische Wähler nur durch 6 Abgeordnete
vertreten sind , in deren Bekämpfung und nichtachtcndcr Bc -
Handlung die Regicrungsvertteter sich überbieten zu müssen
glauben !

Da ist es endlich an der Zeit , daß der 1. Mai wieder
einmal für Herrschende wie Beherrschte , zum Memento wird ,
zum „Gedenke", was du bist !

Der 1. Mai soll es den Besitzenden ins Gewissen
brennen , daß sie nichts sind , als die Minderheit , die trotz
alle� �chblähens und alles Sichspreizens in Klassenparla -
nienten ohmneichtig sind , wenn das Volk erwacht und sich er -
mannt . - rcr 1. Mai soll zugleich dem Volke zum Bewußt -
sein bringen , daß es die Mehrheit ist , die spielend die auf
seinen Gliedern herumtrampelnde Minderheit herabschleudcrn
kann , wenn es sich nur erst einmal aus seinem Alpdrücken er -
muntert und ' eine Muskeln spielen läßt !

Ter Uebcrmut der Wenigen »nächst mit der Demut der
Vielen , - rie Herrschenden wagten dem preußischen Volke
keinen Tag langer die Schmach des Geldsackwahlrechts zu
bieten , wenn sie nicht auf die Dummheit und Verzagtheit der

Volksmassen bauten !

Der 1. Mai ist das Fest des Frühlings , der alle Lebens -

säfte gleich einer Springflut emporschäumen läßt .
Am 1. Mai sollen sich auch die so lange gebannten Kräfte

deS Volkes lenzgewaltig regen .

In Belagen schwoll das Freiheitsdrängen des Volkes zu

gcwalttgcr Tat cmpor� 3U einem ersten Schlag wider den

allzu siegessicheren Feind . Auch in Preußen gilt es , einen

ersten Schlag zu führen : durch die

Abstünmung am 16 . Mai !

Weitere wuchttgc Schlage sollen folgen !

Vorwärts für Frieden und Freiheit !

Rer mit den Rechten der ehrlichen Hrbeit !

JVieder mit allen Schmarotzern des Volkes !

Li » belvegter lag .
„ 3u J. 0 Uhr vormittags , also zu einer ganz ungewöhnlich

frühen Stunde , war der Reichstag am Sonnabend schon
zusammenberufen » vorden . Geschlossen wurde die Sitzung
abends um s, <. 7 Uhr , und selbst dieser späte Schluß einer sehr
anstrengenden Sitzung konnte nur durch eine Abstimmung
und nur mit einer kleinen Mehrheit herbeigeführt werden .

Es war die Rechte des Hauses , die noch weiter tagen
wollte , die am liebsten bis in die tiefe Nacht hinein gesessen
hatte , um die ganze dritte Beratung des Etats noch zu er -
ledigen . Und warum dieser ungewöhnliche Eifer ? Steckt
etwa ein ausßergewöhnliches parlamentarisches Pflichtbewußt -
sein dahinter ? Nichts weniger als das ! Mit Recht bezeichnete
unser Genosse Haase die Treibereien als unwürdig des deut -
scheu Parlaments . Es sei vor den Wählern nicht zu verant -
»vorteil , daß in einem solchen Geschwindtempo über die »vich -
tigsten Angelegenheiten des Deutschen Reiches hinweg -
gegangen würde .

In Wirklichkeit steckt hinter dieser Hetzjagd als letztes
und entscheidendes Motiv die konservative Gegner -
j ch a f t g e g c n den P a r l a in c n t a r i s m u s überhaupt .
Der Reichstag ist zwar einmal da , und die konservativen
Reaktionäre suchen auch in ihm und mit seiner Hilfe ihre be -
sonderen Interessen nach Möglichkeit zu fördern . Aber lieber
wäre es ihnen schon , wenn der Reichstag übcrlmupt nicht da
»värc , und daher sind sie stets damit einverstanden , wenn der
Reichstag so spät tvie möglich einberufen und so früh wie
möglich wieder nach Haus geschickt wird .

Eine demokratische Partei hat natürlich entgegengesetzte
Interessen . Sie »vill die Volksvertretung möglichst lange bei -

sanimenhaltcn . damit sie zu allen wichtigen Angelegenheiten
stets sofort Stellung nehmen kann . Gerade jetzt spielen sich
auf deni Welttheatcr die bedentungsvollsten Vorgänge ab .
Auf dem Balkan stehe » die Dinge auf einein sehr bedenklichen
Punkt . Eine »vahrhaste Völksvertretnng müßte schon im
Hinblick auf die gespannte internationale Lage Wert darauf
legen , solange »vie möglich zusammenzubleiben , damit sie die

Herren Diplomaten besser unter der Kontrolle hat . Gerade

diese Sorte Zeitgenossen hat viel Schuld an der verfal ) renen
internationalen Lage und auch im Deutschen Reichstage ist

selbst von bürgerlichen Parteien auf die bejanimernswürdige
Unzulänglichkeit unserer Diplomaten hingewiesen worden .

Um so mehr müßte der Reichstag die Augen offen halten , da -
mit nicht wieder nur seine Vertagung abgewartet wird , um
das deutsche Volk , unbehindert durch die Kontrolle der Volks -

Vertretung , in neue internationale Schwierigkeiten hinein -
zusteuern .

Im besonderen aber steckt hinter der Hast der bürgerlichen
Parteien , besonders der Rechtsparteien , schnell den Etat ab -

machen und nach Hause zu kommen , der Wunsch , mög -
lichst viel Zeit für die Beratungen der
B u d g e t k o m m i s s i o n über d i e H c e r c s v o r l a g c

zu gewinnen . Bekanntlich soll die Budgetkoinmission auch
noch nach der Vertagung des Reichstages weiter sitzen , um
das ganze Werk der Riistungsvermebrung zu fördern . Ab -

gesehen davon , daß wir Sozialdeniokraten an dieser Be -
schleunigung keinerlei sachliches Interesse haben , können »vir
vor allen Dingen nicht zugeben , daß der Militarismus in

seiner Gier und Unersättlichkeit auch noch den anderen Ar -
betten des Reichstages Luft und Licht wegnimmt .

Ter Militarismus stand im übrigen auch am Sonn -
abend wieder im Mittelpunkt der Erörterungen . Genosse
Keil , der im Rainen der Fraktion als Generalredner zur
dritten Lesung des Etats sprach , bcbandeltc die neuen Wahn -
witzigen Rüstungen im Rahmen seines ninfassenden und
scharf umrissenen Gesamtbildes der politischen Lage mit der

Ausführlichkeit , die ihnen zukommt . Wichtig sind diese fort -
gesetzten Heeresvermehrungen besonders in negativer Be -
ziehung : indem sie die Kräfte der Regierung und des Par -
laments fortgesetzt in Anspruch nehmen und sie dadurch
anderen »vichtigeren Aufgaben entziehen : indem sie immer
mehr rüstige Arbeitskräfte aus der produktiven Arbeit ziehen :
indem sie ungeheuerlickje Summen für die nnproduktiven
Zwecke des Militarismus festlegen : indem sie den wichtigen
Kulturaufgaben , besonders den sozialpolitischen Pflichten des

Reiches , ihre inaterielle Grundlage immer mehr verengen .
Bei der Beratung des Militäretats waren es unsere

Genossen Stücklen und Liebknecht , die mit dem

Militarismus im allgemeinen und mit den militaristischen
Erscheinungen in Deutschland im besonderen scharf ins Ge -

richt gingen . Genosse Stücklen beleuchtete in einer sehr

geschickten Rede hell die sonderbaren Abhängigkeitsverhältnisse
zwischen Kriegsministerinm und Militarkabinett . Der

Kricgsminister muß im Reichstage als Kugelfang dienen ,

»vährend andere Leute , die der »xirlamentarischeii Verantwor -

tung entzogen sind , den entscheidenden Einfluß ausüben .

Genosse Liebknecht rechnete gründlich mit der lenden »

lahmen Vcrtuschungserklärung des Direktors der Krupp -

Werke , Hugenberg , ab und warf zugleich neue interessante

Streiflichter auf die Machenschaften des Rüstungskavitols ,
besonders auf seine internattonale Verbrüderung . Genosse
Liebknecht machte die interessante persönliche Feststellung , daß
der Verfasser des berüchtigten Briefes der Deutschen Waffen -
und Munitionsfabrik zur Beeinflussung der Pariser Presse ,

Expedition : 8M . 68 , Lindcnstrasss 69 .
Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 1981 .

Herr G o n t a r d , noch n a ch der Bekanntgabe des Briefes

zum Mitgliedc des preußischen Herren -
Hauses berufen » vorden ist . Bei der lvcitcrcii Fest -
stellnng , daß ein Bruder des Herrn Gontard General sei .

wurde Liebknecht von einem der Herren des Kriegs -

Ministeriums durch einen Zwischenruf die Richtigkeit dieser

innistetiums die Richtigkeit dieser Tatsache bestritten . TaS

war für die Herren auf der Rechten , die bis dahin in äugst -

lichem Schweigen dagesessen hatten , ein tvillkoinineiier Anlaß ,

ihrem gepreßten Herzen endlich einmal durch ein erleichtern -

des Aufatmen Lust zu machen . Sie lachten so laut und ge -

waltsam , daß es deutlich zu spüren »var . »vie sie mit diesem

Lachen nur ihre bisherige Besorgnis Verdecken »vollten . Ter

General des Kriegsininisteriums » var im übrige »! so loyal ,

den Genossen Liebknecht später die Mitteilung zugehen zu

lassen , daß er , der General , sich getärischt habe , so daß selbst

die vorübergehende Freude der Herren von der Rechten ganz

unberechtigt gewesen war .

Auf die wertvollen Mitteilungen Liebknechts , daß das

Rüstungskapital einen internationalen Konzern geschlossen
habe , um an den internationalen Reibereien gleich gemeinsam
zu profitieren , ging » vcdcr einer der Herren der Rechten noch
die Regierung ein . Der Herr Kriegsminister leistete sich in

einer sachlich belanglosen Erwiderung nur die unerhörte und

dazu verfassungswidrige Beleidigung der sozialdemokratischen
Fraktion , daß er sich Angriffe von dieser Seite stets zur Ehre
anrechne . Genosse Haase gab dein Kriegsnn nister für diese

unparlameiitarische Provokation die gebührende scharsc
Antwort .

Neben der Militärdebatte mit ihren vielen Einzelheiten
» vnrden noch mancherlei sonstige Fragen von allgemeiner
Wichtigkeit behandelt . Die Aufbesserung der Besoldung
der P 0 st n n te r . b e a »1 t c n konnte , da sich alle Parteien
darüber einig waren , in knapp ttinf Minuteii durch alle drei '

Lesungen gesteuert »Verden . Bei der Gewährimg von Bei -

Hilfen für die Veteranen erhob Genosse

Schöp sll in nochmals Einspruch gegen die Mäßigkeit der

beabsichtigteir Erhöhung . Beim Etat des Auswärtigen fragte
Genosse B er n st ein nach der Stellung des Staatssekretärs
des Auslvürtigen zu den neuesten Vorgängen auf dem Balkan ,
besonders zur Einnahme von S k u t a r i : die Frage
dürfte kein Anlaß zur Störung des Weltfriedens werden . Ter

Staatssekretä I a g 0 »v gab eine der kurzen - und - nichtssogen -
den Antworten , die man von diesem Herrn allmählich gc -
wohnt geworden ist .

Beim Etat des Innern wurde von dem Polen
Dombck und dem Genossen Bernstein der Streik .
in O b e r s ch l e s i e n behandelt . Die Genossen Schulz -
Erfurt und E 0 h n brachten die s ch i k a n ö s e - Ne h a n d -

l u n g der proletarischen I u g c n d b e >v c g n n g
durch Behörden und Polizei zur Sprache , » vobei sie die Be -

lästigung , die sich die Jiigendlichen - Versammlungen in Berlin
am vergangenen Freitag von der Polizei gefallen lassen
mußten , scharf kritisierte . Genosse Giebel nahm sich beim
Rcichsversicherungsamt der A n g e st e 1 1 t e n an .

Am Montag soll die Verhandlung erst um 3 Uhr be¬

ginnen . Ein Antrag der Sozialdemokratie , schon um 12 Uhr
anzufangen , wurde abgelehnt . Mau will durch den späten
Anfang der Plenarsitzung möglichst viel Raum für die Bc -

ratnngen der Budgetkommission schaffen . Wir Sozialdemo -
kraten haben keinen Grund , dieses Eiltempo mitzumachen .
Derartig »vichtige Angelegenheiten , die das Volk in seinen
Tiefen aufwühlen , verlangen eine ruhige und okündliche Be -

ratung . _ _

Europas Sorgen .
Zwei Stunden lang haben sich die großinächtigcn Ver -

treter in London mit dem »nontcnegrinischen cafaut terrible

befaßt und Duschen gehen noch „inoffiziell ". „ MeinungsünS -
austausch " . „Vermittelungsvorschläae " und „ Fühlung/iahmc " .
Und hoffentlich läßt sich das Schreckcnsttnd beruhigen .
Oesterreich freilich , der schlechte Erzieher , schreit kreischend nach
dem Stock und die übrigen Länder müssen sich bemühen ,
den sinnlos Aufgeregten zuerst ein »venig zu bernbigen .

Das scheint vielleicht für ' s erste gelungen zu sein . Denn
als Ergebnis der B 0 t s ch a f t e r k 0 n f c r e n z »vird mit -

geteilt , daß die Mächte zwar in voller Einmütigkeit an ihren
Entscheidungen festhielten , aber keine Macht die Angelegenheiten
überstürzen »verde . In den nächsten Tagen �»verdc dem König
Nikolaus notifiziert »vcrdcn , daß er S k u t a r i auf¬
zugeben habe , obwohl die Art und genaue Einzelheiten
dieses Schrittes noch nicht festgesetzt seien . Da auch Ruß -
l a n d sich diesem Vorgehen anschließt , so sollte es nicht zu
schiver sein , einen Ausgleich zu finden . Die italienische
Diplomatte » vürde jedenfalls gut tun , in der Frage der

Kompensationen m ö a l i ch st c s Entgegenkommen zu
beweisen .

Oesterreichs Ungeduld .

Wien , 26 . April . Die Abendblätter erfahren aus unter -

»Ichteten Kreisen : Es ist anzunehmen , daß auch der russische
Vertreter gleich allen übrigen Vertretern der Mächte
in C e t i n j c , welche bereits im Besitze der entsprechenden
Instruktion sind , ungesäumt eine Instruktion erhalten wird ,
von Montenegro die llcbcrgabo Skutaris an
die Mächte zu verlangen . Denn es ist ganz klar , daß die



Zeit des längeren Zuivartens darüber ist . Von monte
negrinischer Seite wird der Eventualität von Zwangsmaß
nahmen der Mächte entgegengearbeitet , indem die maß
gebenden Persönlichkeiten Montenegros unter vier Augen den
Vertretern der Mächte gegenüber sich so stellen , als ob
Montenegro ohnedies in kürzester Frist nachzugeben gesonnen
wäre . ES ist nicht anzunehmen , daß sich die Mächte durch
diese Taktik beirren lassen werden , deren Erfolg es ermöglichte ,
daß König Nikolaus Skutari besetzen komite .

Die Bulgaren verlassen Saloniki .

Saloniki , Ig . April . Der Abmarsch der bulgarischen
Truppen von Saloniki nach Serres begann gestern mit
dem Abrücken der Artillerie . Heute gehen alle Militäreffekten ,
Munition und Archive ab . desgleichen verläßt die bulgarische In -
santcrie die Stadt . Die bulgarische Post und das Telegraphenamt
schließen ihre Schalter . Auch die in Langadha , 13 Kilometer nord -
östlich von Saloniki , stehenden bulgarischen Truppen ziehen sich auf
Serres zurück .

Effad Pascha albanischer Fürst ?
Eetinje , 26 . April . Ein hier umlaufendes Gerücht will wissen ,

E s s a d Pascha stehe im Begriff , sich zum Fürsten von
Albanien proklamieren zu lassen .

Skntaris Erstürmung — ein Scheinkawpf ?
Wien , 26 . April . Die . Südslawische Korrespondenz ' meldet

zum Fall Slutaris : Nunmehr bekanntwerdende Einzelheiten deuten
daraufhin , daß die Situation Effad Paschas in Skutari
keineswegs verzweifelt war . daß er noch über Munition
verfügte , auch der Proviant für die Truppen nicht erschöpft war
und außerdenr die Garnison Skutari ? den montenegrinischen Truppen
an Zahl überlegen war . In Zusammenhang mit Gerüchten ,
toouach E s s a d P a s ch a sich zuin Fürsten von Albanien
ausrufen lassen wolle , gewinnen jetzt Andeutungen von
montenegrinischer Seite an Wahrscheinlichkeit , daß Effad
Pascha schon am letzten Sonntag oder Montag ein Abkommen
mit dem König von Montenegro getroffen habe , Skutari nach einem
letzten Scheinkampfe zu räumen . Effad Pascha soll nun be -
absichtigen , sich mit D s ch a v i d Pascha , welcher mit etwa 13 000
Mann bei Fieri unweit Vallona liegt , sich zu vereinigen , um ent -
sprechend de » Plänen des türkischen albanischen Komitees in
Konstantinopel ein unter türkischer Suzeränität stehendes Albanien
mit einem mohammedanischen Fürsten an der Spitze zu er -
richten . An hiesiger unterrichteter Stelle werde allerdings betont .
daß diese Pläne einer militärischen Aktion der türki -
schen Truppen keinen Erfolg haben könnten , insbesondere
angesichts des jammervollen Zustandcö der Truppen Dschavid
Paschas , wegen deren Rücktransport sich die Türkei an Oesterreich -
Ungarn und Italien bereits gewandt habe . Die türkischen Angaben
über eine Besetzung VallonaS durch Dschavid Pascha mit seinen
Truppen sind Konsularbcrichten zufolge unrichtig .

Ser Chor der Preußen .
Die Generaldebatte des Herrenhauses über den Etat

hat alle Erwartungen erfüllt , die man billigerwcise an die geborenen
und ernannten Gesetzgeber stellen darf : die Gelegenheit zur Scharf -
macherei gegen die Arbeiterbewegung und zur bitteren Klage über
die Heranziehung des Besitzes zu den Kosten des sich in immer
neuen und kostspieligeren NüstungSvorlagen äußernden Patriotismus ,
diese Gelegenheit blieb ebensowenig ungenützt , als die , für immer
mehr Kanonen , Kriegsschiffe , Festungen , Lustschiffe und nicht zuletzt
Ofsiziersstellen Propaganda zu machen . Diese Propaganda besorgte
mit schrankenlosestem Enthusiasmus der alte Professor Adolf
Wagner . Das sind die produktivsten Ausgaben , die es gibt , sagt
der Berliner Lehrer der Nationalökonomie — denn alle

technischen , geistigen , industriellen und vielleicht auch profefforalen
Leistungen des deutschen Volks wären , nach Wagner ,
gar nicht möglich ohne das Heer , ohne die eisernen
Rüstungen ' . . . . .Soweit geht Herrn WagnerS Selbstkritik
aber nicht , auch zu crkemren , daß die Rüstungen sich gegenseitig und
in ewiger , unabreißbarer Notwendigkeit in die Höhe treiben , den

Weltsrieden gefährden und schließlich zum gewaltsamen Ausbruch
führen , der in Monaten mehr verschlingt , als die angeblich von den

Rüstungen geschützte Arbeit in Jahren geschaffen .
Die indirelten Steuern erhöhen , ist Herrn Wagner , der sich

glücklich schätzt , durch eine Bismarcksche Annexion ein Mußpreuße ge -
worden zu sein , eine Kleinigkeit - - aber wenigstens hat ihn seine
Wiffenschast gezwungen , aus Gerechtigkeit eine starke Heranziehung
der Besitzenden durch direkte Steuern zu fordern . So kam man ,
auch durch des BankoirektorS v. G w i n n e r Eintreten dafür , auf die
Erbanfallsteuer zu sprechen und auf die Reichsvermögenssteuer ,
von welchen Dingen die geborenen Gesetzgeber natürlich nichts und
die ernannten im allgemeinen nicht viel mehr wissen wollen , was
von dem Sorquittener Grafen Mirbach in gröberer , von dem

Büchergrafen D o r ck in konzilianterer Form erklärt wurde , bis der

geschmeidige Freiherr v. Rheinbaben mahnte , den Streit doch
ruhen zu lassen , in dessen Verlauf der Sorquittener den alten
Professor Wagner zum Entsetzen aller Gutgesinnten mit ßffj - Bebel
an eine Mauer gestellt hatte .

Die Scharfmacherrede hielt diesmal der General a. D.
v. K l e i st . Neues war ja nicht an ihr — höchstens , daß er den

Freisinn ob seines durch Cassel , Rlugdan und des Landtagswahl -
abkommens mit den nationalliberalen Wahlrechtsverschlechterern längst
gebüßte Stichwahlabkommen von 1312 ganz fürchterlich schneidig
vermöbelte . Wenn das so fortgehe , dann werde schließlich sogar die
Armee unzuverlässig werden und wer wird dann die Fensterscheiben
der Tiergartenvillen schützen ? ! Und was soll die Seele eines Offiziers
sagen , der seinen Bater Ann in Arm mit der Revolution zur Wahl -
zigarcenkiste schreiten sieht ? Ueberhaupt die Offiziere — unser Hort
und Schutz gegen den Ilmsturz und darum dürfen sie auch den dem

König geleisteten Treueid nicht so schandvoll verletzen , daß sie in der

Bahn das — Moffeblatt lesen !

Der Nordhausener Oberbürgermeister Eontag nahm die

Fortschrittler gegen diese , von noch etlichen Kleists unterstützten .

eigentlich doch in ihrem Exerzierplatz fast komisch anmutendca Aus -

führungen in Schutz , indem er den Junkern vorwarf , daß sie auch

schon manche ? Sozimandat auf dem Kerbholz hätten , was einiges

Entsetzen hervorrief .
Das wäre so die Hauptsache . Denn was der Sorquittener ganz

für sich , ohne Obligo für seine Partei über sein Ideal eines deutsch -

russisch - österreichischen Dreikaiscrbündniffes sagte — hei war ' das

fein , wem : die Kosaken mal die Sache hier in die Hand nähmen —

oder was Herr Lentze und andere für altbackene Wahrheiten über

die preußischen Finanzen erzählten , ist schon weit gleich -

gültiger , ebenso wie des Generalberichterstatters Grafen Kevser -

lingk Klagen darüber , daß die lang hinausgezogenen Wahlredereien des

Dreillassenhauses dem Herrenhause nur den beschränktesten Gebrauch
von seinem ohnehin so beschränkten EtatSrecht gestatte .

Nun , wenn sie ' s selber sagen —

Durch alle Scharsmacherreden zog sich doch �in Ton der Resig¬
nation . Es geht nicht so, wie man möchte . Selbst Dallwitz , der

Bielbelobte , schwieg , und Bethmann ließ sich gar nicht sehen . Immer

wieder die eine einzige Hoffnung auf „ unser starkes Preußen ' als

Wehr und Schild der in : Herrenhause vertretenen Interessen von Adel ,
Kirche , Kapital . Ganz gut , daß man so autoritativ als Preußens
Zweck im Leben des deutschen Lölkes enthüllt , jeden Fortschritt zu
hindern , zu erschweren , jede freie Volksbewegung zu Unterdrückern
( Ein Antrag des Grafen Rantzau will z. B. die Jugend über
16 Jahre strengerer Zucht und Aussicht unter -

stellen ! ! ) DaS waren ganz treffliche Reden jetzt in der Zeit der

LandtagSwahlarbeit und daß sie das elendeste aller Wahlsysteme
als höchstes Gut der preußischen Reaktion priesen , wird alles , was
vorwärts strebt in Preußen lehren , die knappe Zeit bis zum Wahltag
zu benutzen , um dem Bollwerk der Bremser einen Stoß zu versetzen ,
davon es wanken soll !

flu $ dem lilzWchen Cande der

Wtungziiorrnpti »».
Die beispiellose Macht der militaristischen und bureau -

kratischen Cliquen und die völlige Versippung der Plutokratie
mit den Organen des junkerlich - absolutistischen Staatswesens
bringt es im Zarenreiche mit sich, daß die Interessenten der

Regierungskorruption , die Nutznießer der Rüstungstreiberei ,
die Helden der Lieferungsskandale mit einer Offenheit und

Rücksichtslosigkeit vorgeben können , die für ihre Zunftgenossen
in dein „ verfaulten Westen " unerreichbar sind . Die Revision
und die Prozesse gegen ungetreue Beamte verschwinden denn
auch nicht von der Tagesordnung , und die Intimität zwischen
den Organen der Regierung und dem Rüstungskapital ist so
allgemein bekannt , daß die großen und kleinen Tendenzen , die
dein russischen Kapital voir seiner Gcburtsstunde an zu eigen
sind , noist verstärkt werden durch das Eindringen des inter -
irationaten Rüstungskapitals , das das Reich der Milliarden -

pumpe und der Bestechlichkeit als ein „ gelobtes Land " be -

trachtet . Sind die K r u p p . die Creuzot , die Vickers usw .
daheim immerhin in ihrer Bewegungsfreiheit gehemmt , so
entfalten die Agenten des englischen , französischen und d c u t -
s ch e n Rüstungskapitals in dem ihnen zinspflichtigen Ruß -
land eine Tätigkeit , die , auf Bestechlichkeit und Korruption
ausgebaut , auch auf das sonstige Geschäftsgebaren der be -
treffenden Firmen nicht ohne Einwirkung bleiben kann . Noch
dieser Tage hat der Vorsitzende der konservativen Duma -
fraktion und frühere Gouverneur von Nisbni - Nowgorod ,
Kammerherr C h w o st o w . mit erfreulicher Offenheit in der
Duma erklärt : „ In Petersburg bestehen noch
heutzutage Bureaus der ausländischen
Firmen Creuzot und Vickers , deren Tätig -
kcit danach beurteilt werden kann , daß för in -
liche Versteigerungen stattfinden , bei denen
Generäle in russischen D i e n st e n gekauft
werden , die hiernach von dennoch nicht be -
r eh enden künftigen Werken Gehälter und

Vorschüsse beziehe n . " Diese ziemlich unzweideutigen
Andeutungen des dem Hofe nahestehenden konservativen
Führers werden ergänzt durch die Mitteilungen der rechts -
liberalen „ Rußkaja Molwa " , die zu den großkapitalistischen
Kreisen in nahen Beziehungen steht : „ Das nicht ohne Wissen
und mit stillschweigender Zustimmung hochgestellter Würden -
träger organisierte Syndikat der Kanoenfabriken und

Schiffsbauwerften , denen die Bestellungen für den Wieder -

aufbau der russischen Flotte und die Erneuerung des Küsten -

schutzes übertragen worden sind , hat die Unterstützung der

ausländischen Firmen gewonnen , die in der Periode vor

Tsuschima die Lieferungen für die russische Armee und Flotte
in . Händen hatten . Auch dies ist keineswegs im Gebeunen

geschehen . Sämtliche Werke werden nun unter direkter Unter -

stützung der bekannten französischen Firma Schneider - Creuzot
und der Schiffsbauwerft Vickers u . Co . eingerichtet . "

Recht charakteristisch ist serner . was dasselbe Blatt über
die völlige Ausschaltung selbst der bureaukratischen Staats -
kontrolle bei dem Rüstungsbacchanäl in Rußland mitteilt :
„ Die Staatskontrolle ist zurzeit tatsächlich der Möglichkeit be -

raubt , die Uebergabc der Bestellungen des MarinercssortS für
die Flotte und die Landesverteidigungswerke wie auch die

Ausführung dieser Bestellungen zu kontrollieren . Die Ver -

suche der Staatskontrolle , ihre Kompetenz in dieser Richtung
zu erweitern , stießen auf den Widerstand des Marineressorts .
das aus die Unzulänglichkeit irgendeiner Kontrolle settens
eines ZivilressortS hinweist , da auf diesem Wege milttärffche
Gebeinmiffe preisgegeben werden können . Tie Staatskon -
trolle sah sich gezwungen , von ihrem Vorhaben Abstand zu
nehmen . " Daß unter solchen Umständen von einer Kon -
trolle der Volksvertretung gesprochen werden kann , ist natür -

lich völlig ausgeschlossen . Die Militärdiktatur kommt nirgends
in so krasser Form zur Geltung , wie in dem inttmen Zu -
sammenarbeiten der militärischen Korruptionszentren mit
dem ausländischen Rüstungskapital ( vor dem es natürlich
keine „ militärischen Geheimnisse " gibt ) , und diese , alles bc -
herrschende Tendenz korrumpiert schließlich nicht nur die
nächsten Beteiligten dieses „patriotischen " Geschäfts , sondern
auch die maßgebenden Kreise der den Bedürfnissen der
Reaktion angepaßten Volksvertretung von Staatsstreichs
Gnaden . Es ist bekannt , mit welchem Feuereifer gerade die
nationalistischen Elemente der Duma die Militär - und
Flottenforderungen der Regierung in Bausch und Bogen be -
willigen . Es ist ferner bekannt , daß zwischen diesen Elementen
und dem an den Rüstungen interessierten Großkapftal die in -
timsten Zusammenhänge bestehen , die für das Schicksal der
Militär - und Flottcnvorlagen ausschlaggebend sind . Konnte
doch selbst die nationalistische „ Wetscherneje Wremja " zur Zeit
der Beratung der recht unpopulären Floltenvorlage im Juni
vorigen Jahres , als die führende Qktobristenpartci bei der
endgültigen Abstimmung auseinanderfiel , unter deutlicher
Bezugnahme auf diese Kapitulation schreiben : „ Die Banken
haben sich vereinigt und gehen in geschlossenen Rechen zum
Angriff gegen die Hache Milliarde des VolkSgeldeS vor . Ihr
Plan besteht in folgendem : die künftigen Flottenbestellungen
müssen in ihre Hände gelangen ; zu diesem Zweck soll von den
Werften Besitz ergriffen werden : geht das nicht , so muß eine
neue Aktiengesellschaft zur Gründung neuer Werften gebildet
werden , denen die Flottenbestellungen zugeschanzt werden
sollen . . . . Wie aus sicherer QuePe verlautet , sollen die be -

treffenden Börsenleute die Gewißheit haben , daß die
„ kompetenten Kreise " ihnen keine Hindernisse in den Weg
legen werden , denn diese Kreise sind an der leb -
haften Tätigkeit der Petersburger Banken
weit mehr interessiert , als an der richtigen
und e r n st e n O r g a n i s a t i o n des Schi f f s baue s . "

Ergänzt man dieses Bild noch durch den Hinweis , daß
die mit dem Nüstungskapital am engsten liierten politiichen
Kreise jn der Regel lebhaften Anteil an der brandschürerischen

' Tätigkeit der panslawistischen Clique nehmen und die

Diplomatie fortwährend zu neuen aggressiven Schrttten aus

allen Gebieten der russischen auswärtigen Politik anfeuern .

so gewinnt man den Eindruck , daß die russische EntWickelung
a u' f d i e s e m G e b i e t e mit �»er EntWickelung der gesamten
kapitalistischen Welt gleichen schritt hält und ihr nur noch

durch ihre krassen Besonderheiten neue Antriebe , neue

Korruptionsmethoden verleiht .

politifcbc Oeberficbt .
Berlin , den 26 . April 1913 .

Grohreiuemacheu im Abgeordnetenhause .
Die bürgerlichen Parteien haben sich dahin verständigt , daß

vom Montag ab bis zum Schluß der Session im großen ganzen
nur noch Eisenbahnwünsche geäußert werden sollen . Da vor allem

diejenigen Abgeordneten , die sonst nur wenig an den Geschäften des

Hauses teilnehmen . daS Bedürfnis haben , noch schnell die . Interessen '

ihrer Wahlkreise zu vertreten , um sich ihren Wählern in empfehlende

Erinnerung zu bringen , sind bierffir drei Tage in Aussicht genommen .

Die Folge davon ist , daß für sehr wichttge Gegenstände keine Zeit

mehr vorhanden ist . Zwar hatte der Präsident alles mögliche auf

die Tagesordnung der Sonnabendsitzung gesetzt , aber , wie voraus -

zusehen , wurde nur wenig davon erledigt .

Einstimmig nahm das Haus den Antrag der Budgetlommiffion

an , der die Regierung auffordert , dafür zu sorgen , daß die in dem

Banblock zwischen der Leipziger Straße , der Wilhelmstraße , Prinz

Albrechfftraße , Königgrätzer Straße und dem Leipziger Platz

liegenden Grundstücke nicht in Privathände übergehen , sondern für

Reichs - und Staatszwecke erhalten bleiben . Anlaß zu diesem An -

wage bot der ? iachtragSetat , der 6V4 Millionen zum Erwerb deS an

das Abgeordnetenhaus angrenzenden Grundstückes der Heeres -

Verwaltung verlangt , eine Forderung , die sich durch die Zurück -

ziehung des betreffenden EtatStitels im Reichsmilitäretat erübrigt .

Für den Antrag traten auch die Sozialdemokraten ein , deren Redner

Genosse Hoffmaun die unsauberen Grundstücksschiebereien scharf

verurteilte und die Rolle schilderte , die Herr v. Winterfeld dabei

gespielt hat .
Dann unterhielt man sich einige Stunden hindurch über Anträge

der bürgerlichen Parteien , die einen Vorstoß gegen die Besteuerung
des Grund und Bodens nach dem gememen Wert bedeuten und an

dessen Stelle den Ertragswert setzen wollen . Interessant war eS, zu

beobachten , wie der Bündler Dr . Hahn und der Fortschrittler

Cassel förmlich wetteiferten , wer der beste Rufer in diesem Streit

sei . Widerstand leistete nur die Regierung und die Sozialdemo -

kratie , für die Genosse Hirsch das Wort ergriff , um die Vorzüge

der Besteuerung nach dem genieinen Wert im Interesse der kleinen

Mieter zu schildern . Selbstverständlich gelangten die antisozialen

Anträge zur Annahme .
Debattelos nahm das Haus schließlich noch den sozialdemo -

kratischen Antrag auf Reform des JrreurechtS an . Dagegen kai »

der Antrag der Rationalliberalcn auf Befreiung der Dissidenten¬

linder vom Religionsunterricht nicht mehr zur Beratung , und ein

sozialdemolrattscher Versuch , ihn wenigstens noch am Montag auf

die Tagesordnung zu setzen , mißglückte . DieMehrhcit will

nicht . _

Zentrum und Reichsvermogeusfteucr .
Vor vierzehn Tagen stellte die . . Kölnische VolkSzettung ' in

Aussicht , daß das Zentrum sich mit einer Reichsvermögens .

st c u e r vielleicht befreunden werde . Die Germania ' aber ist im ,

erbittlich geblieben und drohte sogar , daß daS Zentrum die

Wchrvorlage scheitern lassen werde , ehe es sich

eine Rcichsvermögens - oder ErbschastIsteuer gefallen laffe .
Eine ähnliche Drohung wurde auch in einem Korrespondenz - .

artikel ausgestoßen , der beispielsweise in der Dortmunder „ Tre -

moma " und in der . Essener Volkszeitung " erschien . Dieser letztere

Artikel legte dar . daß . die Regierung , die Rechte und das Zentrum
'

sich durchaus nicht in einer Zwangslage befänden , derzurotge ye

. . auch in den sauren Apfel einer Reichsvcrmögensi euer

beißen müßten , um nur die HeercSvorlage zu retten . . .
Die sogenannte Zwangslage , so hieß es . „ hat ein 6�0 Kes �och.

Sollte eine Linksmehrheit die Steuergcsetze in der ezeichneien

Weise verschlimmbessern , dann bleibt nichts anderes rig als die

Auflösung des Rotblockreichstags und die Berufung
an die Wähler " . . ,

So sieht es also mit der „ lleberzcugung iCj - Zentrums von

der Notwendigkeit der Wehrvorlage aus !
�

Was aber die R e i ch s v e r m ö g e n s st eu e r jx�ss� � hat

sich für diese bereits vor mehr als Jahresfrist das Organ des

WindthorstbundeS , die Wochenschrift „ DaS Zentrum " ( Nr . 22

vom 2. März 1912 ) ausgesprochen . Dieses Bwtte veröffentlichte an

leitender Stelle einen Artikel , der in dem xwrichlag gipfelte , von

einer Erbschaftssteuer abzusehen und an deren Stelle eine

Reichsvermögensfteuer einzuführen . Diese Steuer

sei elastisch und werde in die Reichssinanzen jenen beweglichen

Faktor hineinbringen , der bisher leider sehte .
�

Ein zweiter seh «

wichtiger Grund für die Einführung der Reichsvermögensstcuer
ergebe sich im Hinblick auf den Kriegsfall . Bei Ausbruch

eines Krieges könne eine plötzt : we �leigerung der ordentlichen

Einnahmen erforderlich werden , um da fei eine Reich 5 » et '

m ö g e n s st e u e r das einzig richtige ; denn deren Steuersätze

ließen sich mit Leichtigkeit ohne neue zeitraubende Veranlagung

und nach dem Progressionsprinzip erhöhen . Eine weitere gute

Eigenschaft würde sein , daß cme solche KriegSsteuer hohe Er¬

träge brächte . Die voraussichtlichen Erträgnisse berechnete i rr

Verfasser wie folgt : . .
„ Die Erträge ließen sich ; chon jetzt annähernd berechucn .

Die preußische
'

Ergänzungssteuer ist 1910 veranschlagt auf

54 Vs Millionen , was 5 ' " � steuerpflichtigen Vermögen von über

ZOO Milliarden enffpricht . . lus das Reich umgerechnet , wurde si -Y

ein sicuerpflichtig - s « ermogcn von rund 170 Milliarden ergeben .
Eine bessere

Ve r an l a gu n g sm e th 0 de wurde zedoch
� ... i e* a? 1 I ? --P» .j. . w* � � c�/*yiTT ITT TT
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fache , daß dm Erganzungsfteuer in Preußen , Sachiem « aoen

und Hessen zusammen schon rund 75 Millionen bringt , stutz ' ■ow) «

Vermutung - . „?�n darf ohne Ucbertreibung alS Grundlage sar

die Ertrags�chatzung cm steuerpflichtiges Vermögen

von 2 00 Milliarden ansetzen . Dann würde eine Kriegs .

st - uer von durchschnittlich 21 - vom Tausend schon N" " " Er¬

trag von oOO Millionen Mark erbringen . In

FrtcSenszetten aber ergibt eine ReichsvcrmögenSneuer von

� vom Tausend eine Einnahme von 100 Matronen

" Der Artikel ist vor allem deshalb bemerkenswert , weil m aus

der bekannten Zentralstelle in M. - Gladbach und auS der Feder

des Finanzspezialisten deS . BolkSvereins für das lathollsche
Deutschland " . Dr . Beusch . stammt , der damals dm Aufgab

hatte , die Ablehnung direkter Reichssteuern durch das Zenrrum Ist, . .

rarisch zu verteidigen . Macht das Zentrum nächstens ' " ��rohung
der Ablehnung der Reichsvermögenssteuer wahr , B ur c Herrn

Tr . Beusch die Aufgqdc zufallen , auch das zu rechfterttge «.



Wo bleibt die Milliarde ?

Die . Koniunktur " antwortet in Heft 86 vom 2t . April : Zum

großen Teil in den Taschen von Spelulanten . die für ihre Gewinne

gar keine Leistung aufzuweisen haben . Beweis : Der Truppen -

Übungsplatz bei Zossen . Dort gingen von 190t bis 1997 , zu einer

Zeit , als offiziell von der Anlage des Platzes noch nicht die
Rede war . jedenfalls aber Eingeweihte den Plan
kannten . Grundstücke für ot9S9 Mark in den

Besitz des Vetters von Dr . Wirth , Bürgermeister in Zossen ,
über . Diese Grundstücke wurden dann für 219 990 SR-
an den Militärfiskus verkauft . Andere Grund -

stücke wurden 1994 — 1996 für 46586 Mark gekauft .
für 99 999 Mark an Bankdirektor Steinthal , Steglitz , weiter ver -

kauft , und dieser gab sie für 221 999 M. an den MilitärfiSkuS ab .

„ 97 586 M bekamen die unwissenden Besitzer ,
827 414 M. wanderten iu die Taschen von Leuten ,
die hier ein Geschäft zu machen verstanden .
Der FiSkuS hat diesen Mehrwert glatt bezahlen
müsse n. "

Wollte man diese Fälle verallgemeinern , dann hätte der

Fiskus für zirka 3 Millionen Mar ! den Grund und

Boden bekommen können , für den er 13 Millionen

Mark zahlen mußte . Aber auch wenn man nicht so ver -

allgemeinern darf , ist doch klar , daß riesige unberechtigte
Gewinne in die Taschen der Spekulanten wanderten .

Als die Gemeinden versuchten , durch eine Zuwachssteuer noch

rasch 1 oder 2 Prozent dieses Spekulationsgewinnes für sich zu

retten , verzögerte sich die Genehmigung auf dein Landratsamt so

lange , bis es zu spät war . Auch dafür will natürlich niemand ver -

antwortlich fem .
Dem Pfarrer Stier , dem Vorkämpfer für die Interessen der

Gemeinden , war eS nicht möglich , ein Gerichtsverfahren zur Klärung
der ganzen Sache zu erzwingen . Das einzigste , was er

erreichte , war ein Disziplinarverfahren gegen

sich und seine Kennzeichnung als Querulant durch

denPsychiaterDr - LepPmann !
So ists recht I Uebers - Ohr - hauen der kleinen

Besitzer , Riesengewinne für Spekulanten . � dank

ihrer „ guten Beziehungen " , Verrückterklärung

derjenigen , die in den KorruptionSsumpf hinein -

leuchten wollen .
Das Volk bezahlt ja alles I
Wenn man dicS Stückchen aus dem kapitalistischen Tollhaus

liest , so begreift man er st recht , wie schamlos Ratio -

nalliberale und Zentrum sich an den Volsinter -

essen versündigen , indem sie mit gerichtlichen Stechten aus -

gestattete parlamentarische UntersuchungSkommisfionen verhindern !
399 Millionen Mark von der Milliarde den

Spekulanten !
So lautet die vorsichtige Prognose der „ Konjunktur " . In Wirklich -
keil können und werden cS noch viel mehr sein .

Ein Gegenstück zu Sinclair » „ Sumpf " .

Auch Deutschland hat seine Schlachthausstandale . Jetzt ist die

„ wunderschöne " Stadt Straßburg im Elsaß an die Reihe . Die

Klage eines Metzgergcsellen vor dem dortigen Gcwerbegcricht führte

zur Aufdeckung gewissenlosester Praktiken im städti -

sehen Schlachthause . Ein wegen Einbehaltung seines Lohnes klagen -
der Geselle sagte vor dem Gewerbegericht aus :

„ Die städtischen Schlachthausarbeiter und Reiniger gaben mir

wöchentlich 6 —8 kranke Ledern , die auf Veranlassung des

Tierarztes dem Wasenmeister zur Vernichtung übergeben werden

sollten , die also beschlagnahmt waren . Diese kranken Lebern habe
ich an den Kuttelmeiiter K- abgeliefert . Auch andere Äuttel -
meister bezogen auf diese Weise von den kranken Fleischteilen .
Tie kranken Levern wurden dann als gesunde Lebern in den
Verkauf gebracht . Von den Kuttelmeiftern erhielten die Ge -

feilen pro Leber 2 M. "

Tieselben Angaben machte der Geselle auch vor der Straß -

burger Staatsanwaltschaft . Vor einigen Tagen beschäftigte sich

nun das Schöffengericht mit dieser Angelegenheit .

Tie Zeugenvernehmung ergab ein Bild schauderhafter Wirt -

schuft' im Stratzburgcr Schlachthaus . Man wurde an Sinclairs

Enthüllungen aus amerikanischen Schlachthäusern erinnert , als die

Zeugen angaben , daß mit den kranken Eingeweide » , mit wberku -

lösen Lebern , kranken Magen , kurz allen Teilen , die von der

Fleischbeschau' für ungenießbar erklärt worden waren , ein aus -

gedehnter schwunghafter Handel getrieben worden ist . Der ange .
klagte Metzgergeselle gab uniunwundcn zu . daß er für seinen
Meister im direkten Auftrage durch dessen Geschäftsführer zum

Diebstahl von verdorbenem Fleisch angehalten worden war . Hätte

". . sich dem Austrage , wofür et Trinkgelder gab . nicht gefügt , so
Ware er einfach aus der Arbeitsstelle geflogen .

Ein ebenfalls angeklagter Mctzgermeister hat hier und da

l�OObiä 15 0 Pfund solcher Eingeweide pro Woche erhalten .

7 - " angeklagte Meister erklärte , er habe keine Ahnung gehabt .
woher der Geselle die ihm gelieferten Fleischtcile habe ; aber er
wipc , daß es Mode fei , im Schlachthause diele Eingeweide von

f öu kaufen . Ein als Zeuge vernommener Geselle
betonte , daß tein Metzgergeselle im Schlachthause existieren
lannc , der nicht stehle . Stehlen müsse man , um
ntchte n t 1 assen zu werden . Er habe mit noch einem Kol -
legen leibst gesehen , wie der angeklagte Geselle für geliefertes
kranies Fleisch ig � erhalten habe . Für die tuber -
kulosen - cbern seien 2 M. pro Stück bezahlt worden . ES könne
vorkommen , daß wöchentlich 109 Pfund Fett von krankem Vieh
wegkommen , die dann »ach Durlach versandt würden , und dort zu
Seife ( in ö " Verhandlung hörte man sogar das Wort „ Mar -

garrne > verarbeitet würden .
Die Verteidigung führte auch einen Fall an . in dem krankes

Fett ge,mnmelt . vom Tierarzt untersucht und 12 —15 Pfund da -
von beschlagnahmt wurden . Der Besitzer habe hiervon Kennt -
nis erhalten und schnell weitere Teile beseitigt . Durch
die Verteidigung wurde die Ladung weiterer Zeugen beantragt , so
daß die Verhandlung vertagt werden mutzte .

Edle »>' . d erlauchte Herrenhausmitglieder .
Fürst Philipp v. Eulenburg und Herr v. Gontard find Herren -

Hausmitglieder . Tie Nennung des Namens deS Fürstm ruft die Tat -

fache ins Gedächtnis , daß die preußische Justiz einen seit Jahren

wegen Meineids Angeklagten nicht zur Aburteilung bringen kann ,
daneben den Prozeß , i » dem die Entblößung bayrischer Schiffer und

Potsdamer Kavalleristen eine Rolle spielte , v. Gontard hat das

Schreiben der Deutschen Munnions - und Pulverfabrik unterzeichnet ,
welches durch Lancierung einer Notiz in die frauzöfifche Presse dein

«üstungsfieber Nahrung geben sollte .

ES besagt daS preußische Gesetz vom 12. Oktober 1854 in seinen
Ri 9 und 10 ;

§ 9. DaS Recht der Mitgliedschaft der Ersten Kammer geht
berloren , wenn die Kammer durch emen von UnS ( dem König von
Preußen » bestätigten Beschluß emem Mitglieds das Anerkenntnis
uu verletzter Ehrenhaftigkeit oder eines der
mürde der Kammer entsprechenden LebenS -
Wandels oder Verhaltens versagt .

§ 10 . Wenn die Kammer mit Rücksicht auf eine gegen ein
Mitglied eingeleitete Untersuchung oder aus sonstigen wichtigen
Gründen der Ansicht ist , daß demselben die Ausübung des Rechtes
auf Sitz und Stimme zeitweilig zu untersagen ist , so ist zu dieser
Maßregel Unsere Genehmigung erforderlich .

Solange das Herrenhaus der Ansicht ist , seiner Würde entspreche
der Lebenswandel und das Verhalten der von uns genannten Herren -
Hausmitglieder , bleiben sie Mitglieder dieses HaufeS . Kann uns
recht sein .

Reichstagsersatzwahl i « Bamberg .
Amtliches Wahlergebnis : Bei der am 22 . d. M. im

Wahlkreis Oberfranken 5 ( Bamberg ) vorgenommenen Reichstags -
ersatzwahl wurden 21 587 gültige Stimmen abgegeben . Die Gesamt -
zahl der Wahlberechtigten betrug 29 912 . ES erhielten Domprediger
Johann Leicht - Bamberg ( Zentrum ) 14133 , Postsekretär Ludwig
Kraus - Bamberg ( Fortschrittliche Volkspartei ) 3284 , Gausekretär Hans
Vogel - Fürth ( Soz . ) 4159 Stimmen . Zersplittert waren 29 Stimmen .
Gewählt ist somit Leicht ( Zentrum ) .

„ Vorschriftswidrig deu Fuh benutzt . -
Diese mehr als zarte Umschreibung einer Rekrutemnißhandluug

wandte am letzten Freitag daS Düsseldorfer Kriegsgericht an .
Der Sergeant August Spree » vom Krefelder Husarenregünent Nr . 11
stand unter Anklage , den Husaren Heinrich Schwerting ins Gesicht
gespuckt und ihin einen Fußtritt versetzt zu haben .

'
Der Gemiß -

handelte ist daraufhin fahnenflüchtig geworden , hat sich aber nach
einiger Zeit den Behörden wieder gestellt . Trotzdem die Miß -
Handlungen den Vorgesetzten bereits bekannt waren , wurde
Spree » noch zum Sergeanten befördert . Das Kriegsgericht kam
nach Vernehmung von 16 Zeugen zu der Annahme , es liege nicht
Rekrutenmißhandlung , sondern „ nur " vorschriftswidrige Behandlung
eines Untergebenen vor und verurteilte den Angeklagten zu drei
Tagen Mittelarrest ! Es wurde im Urteil geiagt , der
Sergeant habe die Stellung des Rekruten korrigieren wollen und
dabei „vorschriftswidrig den Fuß benutzt " II — Der gemißhandelte
soldat , der den Fahneneid noch nicht geleistet hatte , wurde wegen
unerlaubter Entfernung von der Truppe zu 27 Tagen Gefängnis
verurteilt l

l ) ie ErbdUr Rußtands gegen den

panriatvismus .
Die sozialdemokratis che Fraktion der russischen Duma hat

den sozialdemokratischen Parteien in Oesterreich und Ungarn
folgendes Schreiben geschickt :

Werte Genossen !
Wir , die wenigen sozialdeinokrati scheu Deputierten der vierten

Reichsduma , strecken Euch über die Köpfe der reaktionär - bureau -
kratischen Clique inü > der liberalchauvinistischen Opposition hinweg
im Gegengewicht zu den slawöphilen patriotischen Mani -
festationcn die Hand hin mit dem Ausdruck brüderlicher
Solidarität und sozialdemokratischen Grußes . Euch , deu
Vertretern der Arbeitermassen Oesterreichs und Ungarns .

Dank der Arbeit der internationalen Diplo - matic , vor allem
der russischen und der österreichischen , hängen über Europa noch
immer die Wolken eines allgemeinen , blutigen Gemetzels und
eines russisch - österrcichischen Zusammenstoßes in erster Linie .

Unter der Hülle der Fragen über den serbischen Zugang zum
Adriameer , über die Autonomie Albaniens , über Skutari usw .
vollzieht sich der Kampf zwischen Rußland und Ocsterreich - Ungarn
um die Hegemonie auf der�Baltanhalbinsel .

In dem Zusammenstoß zwischen Rumänien und Bulgarien
finden wir�cbenfalls die österreichisch - urigarischcn und die russischen
Einbläser , die zu ihrem Gewerbe die Erregung und Ausstachelung
der Appetite der Kleinstaaten machten , um an deren Zwistigieiten
und FeindseligZeiten Plane neuer imperialistischer Ränke zu
schmieden .

Und jede dieser nebensächlichen Iragcn > an denen
die verantwortlichen und unverantwortlichen Diplomaten cS den -
suchen , ' das Machtverhältnis zu bestimmen , kapn zum Ausgangs -
punkt eines neuen blutigen Abschnitte » der Schmach der euro -
päischen Geschichte werden .

Ist ein jeder Versuch , zwei Völker zum feindlichen Zusammen -
stoß zu bringen , nach dem Ausdruck des Baseler Internationalen
Sozialistischen Kongresses ein Attentat gegen Humani -
tat und Verstand , so würde ein Krieg zwischen Rußland und
Oesterreich , ein Krieg , der zu einem wilden Aufeinanderlo�schlagcn
von Nationen und Raffen würde , eine wahre Verkörperung
des Wahnsinns sein .

Ten Völkern Rußlands ist kein Grund bekannt , der imstande
wäre , einem solchen Verbrechen auch nur einen Schatten von
Sinn zu verleihen .

Die Bauernmassen Rußlands haben nichts auf dem Balkan
zu suchen , i - ie bedürfen gründlicher Agrar - und Steuerreformen
— innerhalb de » eigenen Landes . Das ruinierte und hungernde
russische Bauerntum ist kein Träger des Imperialismus , es tst
mir sein Opfer . Das gleiche bezieht sich auch auf die von dem
Militarismus bedrückten Mafien der kleinbürgerlichen Stadtbe -
völkerung .

Noch weniger kann zur Stütze des Abenteuer - Jmperialismus
da » russische Proletariat werden , die durch da » heutige Regime
der politischen Rechtlosigkeit , polizeilicher Willkür und natiana -
listischen Bacchanalien am meisten geschädigte Klaffe .

Wie Ihr der öfterreichisch -ungarischen Diplomatie das Recht
absprecht , im Interesse der feudalen und kapitalistischen Cliquen
die Schicksal « der Balkanvölker zu schneidern und zu meistern , er -
klären auch wir : die Petersburger Diplomatie hat auf dem Balkan
nichts zu suchen , wie auch die Balkanvölker von den Petersburger
Tiplomatenkanzleien nichts zu erwarten haben . Die Völker des
nahen Ostens müssen sich mit den eigenen Kräften auf ihrem Terri »
toriunl , auf der Grundlage einer sowohl von Rußland al » auch
von Oejterreich - Ungarn unabhängige » demokratischen Föderation
einrichten .

Dieser Standpunkt vereinigt uns sowohl mit Euch als auch
mit den Brudcrparteien auf dem Balkan . Wir bitten Sie . werte

Genossen , dessen sicher zu sein , daß das russische Proletariat , daS
sich von der Erstarrung der Kontcrrevolution be -
reits aufgerichtet hat , seiner Bedeutung und Pflicht be -

wüßt ist und im entscheidenden Augenblick verstehen wird , die

Mächtigen dieser Welt zu zwingen , seinem Willen Rechnung zu
tragen .

In unserem Kampfe für den Frieden wie in unserer gesamten
Tätigkeit fühlen wir uns mit Ihnen durch die unzcrreiß -
bare Einheit der Aufgaben und Ziele verbunden . Wir

haben gemeinsauic Feinde und gemeinsame Freunde .
Diese durch nichts getrübte sozialistische Solidarität stärkt

unseren Mut und unsere Zuversicht inmitten des schauderhaften
Tobens chauvinistischer Leidenschaften .

Mit Verachtung weisen wir die deutsch - und österreichisch -
«indliche Agitation de » russischen Liberalismus zurück , der es

versucht , die wilde Aufhetzung des russischen Volkes gegen die

Deutschen und alles Deutsche mit der Farbe des Fortschritts zu
bestreichen . Mit Stolz erklären wir uns für treue . Schüler des

deutschen . Sozialismus .

Es lebe der Frieden und die Brüderlichkeit der Völker !
Es lebe das Proletariat Oesterreichs und Ungarns I
E » lebe die unabhängige dcmkoratifche Föderation auf de «

Balkan !
Es lebe der internationale Sozialismus !

Mit brüderlichem Gruß

Die sozialdemokratische Fraktion der vierten Reichsdnma ,

Holland .

Tic Ärankeuversichermtg .
Amsterdam , 25 . April . ( Eig . Ber . ) . Die zweite Kammer

hat heute die Krankenversichcrungsvorlage mit 58 gegen 22 Stim -

men angenommen . Gegen das Gesetz stimmten die Liberalen und

zwei der konservativsten Mitglieder der Rechten , weil sie keine

Zwangsversicherung wollen . Dafür stimmten mit der übrigen

Rechten die sieben Sozialdemokraten . Genosse Troelstra gab
im Namen unserer Fraktion eine Erklärung ab , in der es heißt ,

daß wir das Gesetz als sehr ungenügend betrachten , insbesondere
da es den Arbeitern nur eine finanzielle Unterstützung bei Krank -

heit zusichert und keine ärztliche Versorgung der Kranken enthält .
Die Borlage sei aber nur durch die kräftige Niitarbcit der Fraktion
in anderer Hinsicht während der parlamentarischen Verhandlungen

beträchtlich verbessert worden und enthalte keine prinzipiellen Hin -

dernisse für eine Weitere Verbesserung in späteren Zeiten . Auch

komme , wie Troelstra erklärte , für uns besonders in Betracht , daß
unter einer eventuellen liberalen Regierung keine bessere Kranken -

Versicherung zu erwarten sei , als jetzt unter klerikalem Regime zu -

stände gekommen ist , weil die Liberalen seit kurzem Gegner jeder

Zwangsversicherivig geworden sind und eine freiwillige Versichc -

rung anstreben , die aber den Arbeitern nie genügen könne .

Es ist hierbei daran zu erinnern , daß die sozialdemokratische

Fraktion vor einigen Monaten gegen die AltersvcrjicherungSvorlage

stimmte , weil unsere Partei die Alterspensionen aus Staatskosten

fordert und dafür keine Versicherung haben will . Bei der Kran -

kenversicherung widersetzt sich die Fraktion aber nicht der Erhebung

von Prämien von den Arbeitern , weil die Arbeiter sowieso schon
freiwillig die Beiträge zur Krankenversicherung zahlen .

China .

Die Anleihe .
Peking , 26 . April . Ter Vertrag über die Fünf « ächte -

a n l e i h c ist paraphiert worden und wird heute abend 19 Uhr

unterzeichnet werden . Japan hat auf seinen Anspruch , einen Be -

rater zu ernennen , verzichtet . Die übrigen Posten sind wie folgt

verteilt worden : Sir Richard Maurice Dane wird großbritanni -

scher Inspektor des Salzinspektorats , der dem chinesischen Generat »

inspektor koordiniert werden soll . Konavaloff wird für Rußland ,

Padoux für Frankreich Berater im Rechnungshöfe , R u m p soll für

Deutschland Direktor des Anleihedepartements werden . Der

englische , amerikanische , japanische , deutsche und der dänische
Direktor in den einzelnen Distrikten der Verwaltung der Salz -

zölle sind bereits ernannt worden . Dem Vernehmen nach soll ein

fester UcbernahmeprciS nicht bestimmt werden ; China wird den

Verkaufspreis der Bons erhalten , unter Abzug von 6 Proz . für
die Emissionskosten . Da Padoux gegenwärtig noch nicht bereit ist ,
den ihm angebotenen Posten anzunehmen , wird wahrscheinlich ein

in Peking anwesender Franzose vorläufig für. ihn . eintreten .

Klus der Partei »
Zur LlUidtagswahl . '

Für den Landtagswahlkreis BreslaL - Stad !
kandioieren die Genossen Lobe , Neukirch und Schütz . Eine
von über 1100 Wahlmannskandtdaten und Wahlhelfern besuchte
Versammlung war einmütig der Meinung , daß alle ? daran »

gesetzt werben muß , um den Freisinn aus der

Stichwahl bei der Abgeordnetenwahl auSzu «
schalten . Bei den Wahlmänncr - Stichwahlen zwischen
Liberalen und Blauschwarzen enthalten sich die sozialdemo -
kratischen Wähler der Stimme . Am Sonntag ' wird da ? erste
Flugblatt in 199 999 Exemplaren über die ganze Stadt verbreitet .

In der folgenden Woche soll jeder Wähler von den WahlmannS -
kandidatcn und deren Helfern persönlich aufgesucht werde «

AuS den Orgauifationen .
Eine gut besuchte Generalversammlung des so -

zialdemokratischen Wahlvereins für den fünften
sächsischen ReichStagSwahlkroiS nahm den Bericht
für die neun Monate des Geschäftsjahres entgegen . Dresden »
Altstadt bildet immer mehr den Kern des Dresdener Geschäfts -
leben », die Wohnstättcn werden immer weniger und die Minder -
bemittelten werden immer zahlreicher nach den dem sechsten und
vierten Kreis zugehörigen Vororten abgedrängt . Trotzdem ist die

Milgliedcrzahl von 5819 auf 5961 gestiegen , hat also um 151

zugenommen . Der Kassenbericht balanciert mit 29 973 M. Die
Zahl der Abonnenten der „ Dresdener Volkszeitung " ist
leider vom März 1912 bis März 1913 von 8960 auf 8160 , also
um 800 , gesunken . 3lach Reichstagswahlen ist ja immer mit
einem gewissen Prozentsatz Abtrünniger zu rechnen , aber Hier
scheint er zu groß zu sein . Deshalb soll in Anbetracht der Be -

dcutung unserer Presse mit aller Kraft auf AuSmerzung diesex
Scharte hingearbeitet werben .

Die Parteiorganisation des Wahlkreises KöukgSbeeg -
Stadt hat in dem Dreivterteljahr — infolge Verlegung des
Schlusses des Geschäftsjahres von Juli auf April kann diesmal
nur über eine Tätigkeit von Dreiviertcljährcn berichtet weichen —
leider nur einen sehr geringen Auffchwung genommen , was auf
die ungünstige wirtschaftliche Konjunktur zurückzuführen ist . Im
Hafen war große Arbeitslosigkeit vorhanden , 909 ÜDtenn der Union¬
arbeiter waren über 20 Wochen ausgesperrt , im BaugSveyoe
waren infolg « des drohenden Kampfes viele Bauarbeiter in letzter
Zeit ohne Arbeit . All daS hat die Weiterentwickelung der Partei «
organisation ungünstig beeinflußt . Ende 1911 waren 47V1 Mit »
gliedee vorhanden ; am Ende der Berichtszeit betrug der Mit «

gliederbestand 4905 . Ter Zugang an Mitgliedern betrug 1995 ,
der Abgang gegen 899 . Die Einnahmen betrugen 23 176,09 M ,
die Ausgaben 12 855 . 84 M. . somit verblieb anfangs April ein

Kassenbestand von 10 329,25 M. An - 39 . Juni 1912 war ein Kassen .
bestand von 8997,92 M. vorhanden . Die Kassenverhältmsse sind
also günstige . In der Bcrichtözeit wurden 288 990 Flugblätter zur
Aufklärung der Bevölkerung verbreitet . Die V- ranitaltungen deS

BildungSausschusseS hatten nicht immer einen guten Besuch auf «
zuweisen , was auf die mißlichen wirtschaftlichen Verhältnisse zu «
rückzuführen ist . Die Benutzung der Zentralbibliothek , die allen

Anforderungen entspricht , ist besser geworden . Zweifellos wird
die EntWickelung der Organisation mit der besseren wirffchaff »
lichen Konjunktur wieder eine erfreuliche werden . Für die Gen «

ralbersammlung des Vereins ist jetzt das Bertretershftem eing «
führt . Auf 29 Mitglieder soll ein Vertreter komme « .

Parteiliteratnr .

Die preußische Verfassung . ' Ihre Geschichte und ihr Lesen .
Auch ein Beitrag zur preußischen Jahrhundertermnerung 1818
bis 1913 . Von Albert Meyer . Verlag BolkSbuchhandlun «
Dörnke it . Mcy , Hanziovxr . Preis SO Pf .



Gcwerkrcbaftlicbes .
Anerkennung gewcrKfcbaftUcber Tätigkeit .

UeBer die Tätigkeit der Gewerkschaften machen verschiedene
GewerBeinspektoren in den Berichten für 1912 eine Reihe An -
gaden . Während die Bergmspektionsbcamtcn ein mit AB -
neigung gegen den BergarBefterBerBand schwach angedeutetes
Gefühl verraten , wissen Fabrikinipektorcn anerkennenswerte
Leistungen der Gewerkschaften zu melden . Aus Königsberg
wird Berichtet , daß unter Mitwirkung der Gewerkschaften viel -
fach der Sonnabend als Lohnzahltag festgesetzt worden sei.
Der Berichterstatter aus dem PolizeiBezirk Berlin meldet :

. Euie Mttwirkuiig der Arbeüerichast bei der Unfallverhütung
ist in der Holzindustrie angebahüt . Hier hat sich eine Unfallschutz -
kommission der an Holzbearbeitungsmaschinen beschäftigten Arbeiter
Grotz - BerlrnS gebildet , die cS sick zur Aufgabe gestellt hat . die
Arbeiter über Unfallschutz aufzuklären und in geeigneten Fällen
an Gewerbeinspektion und Berufsgenosscnschaft behufs Abstellung
von Mängeln imUnfallschutze heranzutreten . In einer zweiten
Reihe von Fällen hat sie schon auf vorhandene
M i h st ä n d e aufmerksam gemach t . "

Der Beamte von Breslau Begrüßt den Abschluß von
Tarifen zwischen den Unternehmern und dem Verband der
Steinarbeiter , � weil dadilrch Ordnung und Ruhe in das
Arbeitsverhältnis hineinkomme .

Daß die Organisationen ohne viel Aufhebens die Ab -
stellung von Mißständen Betreiben , Bezaigt der Beamte von
Erfurt :

« Aon vier größeren Arbeiterorgauisatiouen gingen dem Gc -
Werbeinspektor in Erfurt I sieben Beschwerden zu. . . . Die . . .
vorgefutldenen Mißstände wurden h e s e i t i g t . "

Aus dem Jnspektionsbczirk Wiesbaden wird - folgendes
berichtet :

« Wegen der oft zli beobachtenden Gleichgültigkeit der Arbeiter
gegen die Maßnahmen zur Lerhütung von Unfällen verdient da ?
Borgehen des Deutschen Holzarbeiterverbandes An -
erkennung , der im Berichtsjahre in Frankfurt a. M. eine
Ausstellung von Schutzvorrichtungen in guten Modellen und Ab -
Bildungen veranstaltete . Der rege Besuch , den die Ausstellung
erfuhr , läßt erwarten , daß der Erfolg nicht ausbleibt . Den gleichen
Zweck verfolgt ein Vortrag , der auf Veranlassung der Buchdrucker -
genossenschaft , Sektion Frankfurt a. M. , von einem technischen
Beamten der Berufsgenossenschaft gehalten wurde . . . . "

Von einer anderen gewerkschaftlichen Betätigung berichtet
der Beamte von Düsseldorf aus dem Wuppertal :

« Die Einführung des frühen Sonnabendschlusses ist zum Teil
von den Unternehmern ausgegangen . . . , in der Hauptsache aber
ist es auf Drängen der organisierten Arbeiterschaft zurückzn -
führen . . . . Wo der freie Sonnabcndnachmittag eingeführt ist ,
erfreut er sich allgemeiner Beliebtheit bei den Ar -
beitcrn und meist auch bei den Arbeitgebern . "

Daß sich die Organisationen der Arbeiter besonders die

Ueberwachung der Arbeitszeit der Arbeiterinnen angelegen
sein lassen , kann der Beamte aus Frankfurt a. O. berichten .
Und aus Bronibcrg koinmt die Mitteilung , daß sich Ar¬

beiterorganisationen auch um die Beschaffung billiger Lebens -
mittel bemühten .

So zeigen die Berichte der königlich Preußischen Gewerbe -
inspektoren eine große Summe sozialer Tätigkeit auf . die von
den Gewerkschaficn in aller Stille geleistet wird . Das kann sie
mit den Scharfmachern nicht versöhnen . Für diese sind die

Organisationen der Arbeiter hassenswert , iveil sie der un -

gezügelten Sucht nach AusPressung der Arbeitskraft entgegen -
treten . Deshalb möchte man . wie es B u e ck programmatisch ,
unter dem Beifall der Industriellen im Zentralscharfmacher -
verband verkündete , „ die Gewerkschaften zerschmettern " . Daß
man damit viel soziale Arbeit vernichten und verhindern
würde , das stört die Profitmacher nicht , daS gehört zu ihrem
Programm .

Lerlin unct Umgegend .

Die Tarifbcwcgung in den Weistbierbrauereien .
Die Arbeite » aus den Wcißbicrbrauercicn nahmen in. einer

stark besuchten Versammlung Stellung zu ihrer Lohnbewegung .
U t h e ß vom Transportarbcitcrvcrband berichtete über das Er -
gebnis der bisher mit den Braucreibesitzcrn gepflogenen VerHand -
lungcn . Aus dem Bericht ging hervor , daß die Bewegung gemein -
fam von den Braucrciarbeitern , Böttchern , Maschinisten und Hei -
zern . sowie dem Transportarbcitcrvcrbaird geführt wird . Die Ver -
Handlungen über den eingereichten Tarifcntwurf findet diesmal ,
nicht wie früher mit deni Verein der Weißbierbrariereien , sondern
unter Mitwirkung des Schutzverbandes der Norddeutschen Brau -
steucrgcineinschaft statt . Der Direktor dieses Verbandes , löcrr Dr .
Wal Iburg , fungiere als juristischer Beistand und auch gleich -
zeitig als Berhandlungslciter für die Weißbicrbraucrcien . Die
Verhandlungen haben sich ziemlich in die Länge gezogen und sehr
schwierig gestaltet . Tie Unternehmer Hütten sich zunächst den
Forderungen der Arbeiter gegenüber völlig ablehnend verhalten und
die ? damit begründet , daß der schlechte Geschäftsgang der Weiß -
bierbrauercien eS nicht zulasse , höhere Löhne als bisher zahlen
können . Schließlich hätten die Arbeitgeber sich bereit erklärt , bei
Verlängerung des bisher noch geltenden� Tarifs den inneren Be -
tricbsarbeitern , Rcservefahrern und Stallcutcn während der
Wintermonate 1 M. pro Woche Zulage zuzubilligen und die
Bruttoarbcitszcit , welche bisher 123,i ' Stunden betrug , um eine
halbe - Stunde zu �verkürzen . Die bisherige Ncttoarbcitszcit von
VI - Stunden müsse beibehalten werden . Die Acrhandlungskom -
Mission habe ans Grund dieses minimalen Zugeständnisses , in bezug
auf die beiden wichtigsten Bestimmungen der Tarifvorlage , den
Arbeitgebern zu erkennen gegeben , daß sie nicht in der Lage wären .
weiter verhandeln zu können , wenn nicht mehr Entgegenkommen
gezeigt würde . In den nachfolgenden Vcrhaichlungssttznngcn hätten
dann die Arbeitgeber bezüglich der Löhne ein etwas besseres Ent -
gcgenkommen gezeigt . Allerdings bleiben auch die letztgcmachten
Zugeständnisse noch weit hinter den Forderungen der Arbeiterschaft
zurück . Danach soll den inneren Bctriebsarbeitern eine Lohnauf -
bcsserung von je 1 M. und nach einjähriger Bcschästigungsdaucr
um eine weitere Mark pro Woche zuteil werden , so daß der Lohn
29 M. im Anfang und nach einem Jahr 30 M. betragen soll . Alle
übrigen Arbeiter , Sandwerter , Böttcher . Maschinisten und Heizer ,
Ftaschcnkellereiarbeiter . Mitfahrer , Siescrvefahrer , Stalleutc und
jugendliche Flaschcnkellereiarbeiter sollen je eine Mark
Zulage pro Woche zu ihren bisherigen Lohnsätzen erhalten .
Gefordert wurden 2 bis 3 M. Lohnaufbesserung . Die Faß und
Flaschensahrer sowie die Privatfahrer sollen nur während der
Wintermonate eine Zulage von 1 M. pro Woche erhalten . Die
Arbeitszeit für die inneren Bctriebsarbeitcr soll ü ' A Stunden
innerhalb 12 Stunden , für Rcservefahrcr und Stalleutc S' h inner¬
halb 12J4 Stunden betragen . Gefordert war durchweg die neun -
stündige Nettoarbcitszeit innerhalb 11 Stunden . Verschiedene an¬
dere Anträge der Arbeiter auf Verbesserung der sonstigeli Arbeits -
bedingungen hätten die Arbeitgeber bei den Verhandlungen bisher
nicht akzeptiert . Ebenso sei die Forderung von je 2v Pf . Zuschlag
für U eberstunden , sowie 40 Pf . Zuschlag für Arbeiten an Feiertagen
seitens der Unternehmer abgelehnt worden . Nach dem Vorschlag
der Unternehmer sollen die Ueberstundcn durchweg mit je 00 Pf .
und Feiertagsarbeit mit je 70 Pf . pro stunde bezahlt werden . Die
Tarifdauer wünschten die Unternehmer aus 5 Jahre , also bis

zum 1. Mai 1918 festgesetzt wissen . .
An den Bericht schloß sich eine lange ziemlich erregte Debatte ,

in der eine starke Unzufriedenheit mit dem Ergebnis der Ver -

" Verantw . Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw

Handlungen hervortrat . Eine ganze Reihe Redner hob besonders
hervor , daß die Arbeitsleistungen , welche in den Weißbierbrauereien
verlangt würden , ungleich schwerer als die in den Lagerbierbraue -
reien seien ; trotzdem wären die Löhne dort seit Jahren bedeutend
besser , die Arbcitszeir eine kürzere und gcregctterc , wie in den
Weißbierbrauereien . Das mangelnde Entgegenkommen der Unter -
uehmcr ließe erkennen , daß dieselben die Teucrungsverhältnissc
in keiner Weife berücksichtigt hätten . Die Versammelten stimmten
sodann einstimmig einer Resolution zu , in welcher sie die Zu¬
geständnisse der Arbeitgeber als nicht genügend bezeichnen und die
Verhandlnngskommisston beauftragen , mit den Braucreibesitzcrn
weitere Verhandlungen zu pflegen , um bessere Zugeständnisse zu
erzielen . _

Vom Streik im „ Hackepeter " , Münzstr . 20, ist zu berichten , daß
der Inhaber Martin mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln
versucht , die durch sein rigoroses Vorgeben vertriebenen Gäste wieder
an seinem Betrieb zu fesseln . So wird u. a. berichtet , daß in
letzter Zeil eine Ermäßigung der Preise auf verschiedene
Speisen stattgefunden hat . Um die Absichs , von welcher die Preis -
erniäßigung diktiert war , voll würdigen zu können , muß
man sich vor Augen halten , daß eine früher stattgefundene
Preiserhöhung die Ursache zu der Forderung auf Er -
höhung des Lohnes um 30 Pf . pro Tag gewesen war . Denn bei
der im Gasiwirtsgewerbc üblichen Entlohnung der iiellner durch
Trinlgeld ist es nur natürlich , daß sich jede Erhöhung der Preise
für Speisen und Getränke in einen Minderverdienst der Kellner um -
setzt . Ob die jetzt stattgefundene Preisermäßigung dadurch möglich
geworden ist , daß die Streikbrecher wesentlich billiger ar -
beiten als die früher dort tätigen organisierten Gast »
wirtSgehilfen , oder ob, wie eingangs erwähnt , die Preis -
crinäßigung nur als Zugmittel dienen soll , inag dahingestellt
bleiben . Im Gegensatz zu der Preisreduzierung steht die Tatsache ,
daß den Vertretern der Gehilfenorganisation bei Lohnforderungen
und Tarifverhaiidlungen immer wieder vorgejammert wird : Im
Gastwirtsgewerbe werde nichls mehr verdient !

Der Betrieb ist für organisierte Gehilfen gesperrt .
Die Differenzen im Cafs H obrechl . Neukölln , find durch Ab -

schluß eines Tarifes beseitigt . Die Sperre ist aufgehoben .
Verband der Gastwirtsgehilfen . Lrtsverwaltung Berlin .

Achtung , Schuhmacher ! Bei der Firma Häring , Usedom -
straße 17, ist es durch die infolge Aufstellung neuer Maschinen ent «
standencn Lohndifferenzen zur Arbeitsniederlegung gekommen . Durch
ein dem ArbeiteranSschnß überreichtes Schreiben lehnte die Firma
Verhandlungen als zwecklos ab mit der provozierenden Bemerkung .
daß diejenige », welche bis Sonnabend 3 Uhr sich . nicht zufrieden er -
klären , ohne weiteres entlassen seien .

Die Firma ist daher zu meiden .
Zentralb er band der Schuhmacher .

Ortsverwaltung Berlin .

Der Inhaber der Ylrossdestillation von Max Rein in Char -
l o t t e n b n r g, S ch a r r c n st r . S, entließ einen Testillations -
gehilfcn mit der Begründung : „ Solche scharf organisier -
ten Herren kann ich nicht gebrauchen . " Uns ist es
nicht bekannt , daß Herr Rein „scharf organisierte " G ä st e aus
seinen ? Lokal weist ; es muß wohl ein besonderer Grund vorliegen .
Das ist auch der Fall . Dem Gehilfen paßte das Logis nicht , das
ihm in der Privatwohnung des Herr » !>i c i n, Scharrenstr . 33 ,
angeboten wurde . Hier logieren zwei Gehilfen in einer ehemaligen
Speisekammer , welche , zirka 4 Meter lang und VA Meter breit ist .
Zwei sfeldbcttstcllcn stehen übereinander . Demjenigen , der in dem
oberen Bett schläft , bereitet es einige Schwierigkeiten , dort hinein
zu kommen , da das Zimmer so schmal ist , daß er die dazu nötigen
Bewegungen nicht machen kann . Außer den 2 Bettstellen befindet
sich als Mobiliar nur noch ein Schrank in dem „ Zimmer " . Ein
Stuhl ist nicht vorhanden . Beide Gehilfen können sich zu gleicher
Zeit nicht darin anzicbcu und wasche ». DAuf eine diesbezügliche
Acußeriing erfolgte die Eutlassring mit der obige » Begründung . Ein
netter Beitrag zum Logissystcni . Wir sind der Ansicht , daß das
Geschäft des Herrn Rein noch soviel abwerfen dürfte , daß er
seinen Angestellten eine Entschädigung zahlen kann , damit diese
sich ein den notwendigen Bedürfnissen entsprechendes Logis selbst
besorgen können . Ten Angestellten in den Großdcstillationen
empfehlen wir als bestes Mittel zur Beseitigung solcher Mißstände :
den Eintritt in die Organisation . Verband der Gastwirtsgehilscu .

veutkcbes Reich .

General Versammlung der Binnenschiffer .
Tie Binnenschiffer hielten am Sonnabend , den 26 . April , im

Berliner Gcwcrkschaftshausc eine außerordentliche General -
sammlung ab .

Der Bevollmächtigte Schüning erstattete Bericht über die
letzten Verhandlungen mit dem Arbeitgcbcrvcrbandc . Ucbcc den
Bericht entspann sich eine Diskussion , aus welche hervorging , daß
die Redner sich alle mit der Haltung der Lohnkommission cinvcr -
standen erklärten . Die Versammlung nahm dann einstimmig
folgende Resolution an :

„ Tie am 2ti . April 1913 in Berlin tagende Gencralversamm -
lang der Binnenschiffer nimmt Kenntnis von dem letzten Per -
hnndlungscrgebnis und erklärt sich mit den gcmcipsamcn stnti -
stischen Erhebungen betreffend Vorbereitung einer gesetzlichen
Regelung der Nachtruhe und der dreijährigen Vcrtragsdancr ein -
verstanden .

In der Lobnfragc akzeptiert die Versammlung die Zulage
von 3 M. pro Mann und Monat für das Stromgebiet der Elbe
und der märkischen Wasserstraßen für . die Dauer der Verein -
barungen . _

Für das Stromgebiet der Oder soll diese Zulage Geltung
haben für die Jahre 1913 und 1914 . Mit Beginn des Jahres
1915 soll eine weitere Zulage in Kraft treten mit der
Maßgabe , daß der Mindcstlohn für die Bootsleute im dritten
Vertragsjahre 110 M. beträgt .

Die General versa » » » hing beschließt nach Annahme dieses
Vorschlages von feiten des Arbcitgebervcrbandcs die Arbeit auf -
zunehmen und die Regelung der übrigen Punkte den Gruppen -
Verhandlungen zu überlassen . " ,

Die Generalversammlung befaßte sich dann mit der Frage
der Beitragserhöhung , es wurde betont , daß die LokalauSgabcn
während der Strcikdaucr sehr wesentliche gewesen seien , daß aber
die Agitation nach Beendigung des Kampfes sicher außerordentliche
Mittel erfordere . Die Vertrauensleute hätten sich dcsbnlb schon
mit dieser Frage beschäftigt und Anträge gestellt , der Vorsitzende
empfiehlt dann folgende » Antrag anzunehmen :

„ Da die berechtigt Forderungen der in der Binnenschiffahrt
beschäftigten Personen trotz des zähen , langen Kampfes den gc -
wünschten Erfolg nicht gehabt haben , daß namentlich die so-
fortige Einsührnng der Nachtruhe nicht erzielt ist , verpflichten
sich die Binnenschiffer , alles daran zu setzen , um die Organisation
so zu stärken , daß sie noch mehr als bisher in der Lage ist , die
Forderungen der Schiffsmannschaften mit Nachdruck zu ver -
trete ».

Tie Gencrolvcrsainnilung beschließt daher , den Lokalbcitrag
von 10 aus 20 Pf . zu erhöhen und beauftragt den Mitgliedschafts -
vorstand ab 1. Juli dieses Jahres den 70 Pf . - Beitrag zu erheben .

Die Generalversammlung fordert ferner alle Mitglieder aus ,
erneut die Agitation aufzunehmen und dafür zu sorgen , daß die
in der Binnenschiffahrt beschäftigten Personen dem Deutschen
Transportarbcitcr - Bcrband zugeführt werden . "

In der Diskussion über diesen Punkt meldeten sich nur Bcsür -
Wörter der Beitragserhöhung zu Wort und wurde die Resolution
einstimmig angenommen .

Damit waren die Arbeiten der Generalversammlung erledigt .
Der Vorsitzende Schüning gab einen Rückblick über den Verlaus
deS Kampfes und konstatierie , daß die Organisation noch eben so
mächtig dastände , wie mit Beginn des Jahres und erklärte , daß der

gute Geist unter den Kollegen dafür bürge , daß die Entwickelung
der Ainncnschifserorganisation wie bisher vor sich gehe .

_ _ _

7
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Mit einem Hoch auf den Deutschen Transportarbeiter - VerbanL
wurde die vom besten Geist getragene Generalversammlung ge »
schloffen . _

Tie Magdeburger „ Bombenaffäre "
scheint einen für die Scharfmacher betrübsanien Verlauf zu nehmen .

Nach 32 stündiger Hast lvurden drei der Verhafteten , darunter

der Hauptbe schuldigte , am späten Freitagabend entlassen .
weil ihnen absolut nichts nachzuweisen war . Den Heizer Buch hatte
die Polizei für so gefährlich gehalten , daß sie ihn mit vorgehaltenem
Revolver zur Polizeiwache transportierte . Die angeblich in ihren

Wohnungen aufgefundenen Bomben entpuppten sich als harmlose

Jagdpatronen . Der vierte Heizer sitzt allerdings noch im Ge -

wahrsain .
Das voreilige Urteil der bürgerlichen Presse beweist auch hier

wieder einmal recht deutlich , wie leichtfertig mit der Arbeiterehre

umgegangen wird . Wir ivollen mit unserem Urteil zurückhalten , bis

die gerichtliche Untersuchung ergeben hat , ob und inwieweit sich der

vierte Heizer etwa gegen die Strafgesetze vergangen hat .

Ter Revolver gegen Streikposten .

Auf der Frohser Leimsabrit zu Frohst unweit Magdeburg
streiken seit kurzem die Arbeiter . Vor einigen Tagen gelang es
der Firma , dutch Agenten in Berlin eine An. zahl�Ersatzkräste für
die Streikenden aufzutreiben durch die falsche Darstellung , daß
Differenzen mit den Arbeitern nicht vorlägen . Bei der Ankunft
in Magdeburg wurden die Leute von mehreren Polizcidcaintcn in

Empfang genoiinncn und per Auto nach Frohse gebracht » wo eben¬

falls wieder Polizeibcamte zum Empfang bereitstanden . Machten

diese eigenartigen Begleitumstände bei ihrem Empfang die Leute

schon stutzig , so wurde ihnen bei ihrer Aufnahme in den Betrieb

schnell klar , daß sie Streikbrccherdiensrc leisten sollten . Sie wandten

sich infolgedessen ! an die zuständige Arbeiterorganisation , mit deren

Hilfe die meisten sich wieder in ihre Heimat begeben konnten . Der

Betriebsleitung bemächtigte sich Ivcgcn des Verlusts der neu -

geworbenen Arbeitskräfte anscheinend eine große Empörung . Als
ein Ausfluß dieser Empörung ist wohl ein Vorgang anzusehen , der

sich am Mittwoch vor dein Bctriebsgrundstück abspielte .
Ein Streikposten hatte sich an der Fabrikmaucr ei » wenig

cinporgczogcn , um über sie hinweg die im Betriebe Beschäftigten zu
beobachten . DieS sah der Betriebsleiter Mannorek . Er rief den

Streikposten an und verfolgte ihn , als er flüchtete , auf einem Fahr .
radc . Als der Streikposten auf die weiteren Rufe des Betriebs -

lciters nicht stehen blieb , gab dieser einen Revolver »

schütz auf ihn ab und traf ihn in den Rücken . Wäre

die Kugel , die ins Schulterblatt eindrang , nur ein wenig tiefer ge¬

gangen . so wäre nach Aussage des Arztes der Tod des Ver -

letzten die Folge gewesen . Auf einen Akt der Notwehr kann sich
der Herr Betriebsleiter nicht herausreden , denn er hat den Strei »

kenden von hinten angeschossen .
Bisher war es nur ein „ Vorrecht " der Streitbrechcr . auf

Streikende schießen zu dürfen , ohne befürchten zu müssen , dafür in

fühlbarer Weise zur Rechenschaft gezogen zu werde ? ? , sollen diese

«Schicßfreiheit " nun auch die Untcrueh ? ncr erhalten ?

Ter Bcrgarbcitcrstreik in Tberschlesicn .
Die Lage im oberschlesischen Streikrevier ist u? ?verändcrt . Auf

den Bergwerken „ Brandenburg " , « Ferdinand " , « MySlowitz " und

« Concordia " ist das ganze Maschinenpersonal in den Ausstand ge »

trete ??. Unter den Streikenden ist das Gerücht verbreitet , daß auf

de ?n Bergiverle „Heil ?itz " Sträflinge als Arbeiter verwendet werden .

Eine Bestätigung dieses Gerüchtes liegt jedoch noch nicht vor . Der

heutige Sonntag wird als kritischer Tag bezeichi ?et . Es sind mehrere ;

Versammlungeu der Streikende : ? anboraumt lvorden . Bemerkenswerk

ist das Verhalten der Frauen im Streikgebiet , die n?it voller Energie
für den Streik eintreten .

Der Streik der Braucreiarbcitcr in Kulm dauert unvcräi ? dert
fort . Alle Verhandlungen sind gescheitert .

ILctztc Nachrichten .
Oesterreichs Ungeduld .

Wie « , 26 . April . ( P. ( 5. ) Heute abend ist in der Auf .

fassung informierter Kreise ein plötzlicher Umschwung cinge .

treten . Man beurteilt hier die Situation austerordcntllch

pessimistisch . Man erklärt , daß Oesterreich lintcr cMn Un ? .

ständen ans seinem den Mächten bckaniitgegebci ???? Stand -

Punkt zu ve . rl >arren entschlossen ist und die laileumge Rau -

mung Skutaris ilnverzüglich verlangt . Sollten sich die

Mächte nicht bereit finden , auf der gefaroerten Räumung
Skutaris zu bestehe ?? , so wird Oesteereich - Ungarn die Räu -

mung durch eine niilitärische lfrpcdit ? on leibst durchführen .
Gegen ci ?ie T c r r i t o r i a I - K o ?» V � n 1 a t : o n an Monte -

negro hat Oesterreich nichts einzuwenden , sofern diese Kam -

pensation nicht ans Kosten Albaniens geht An einer finan -

ziellen Ko>?ipei ?sation fiir Montenegro lehnt es Oesterrc ?ch »
Ungarn ab , sich z?l beteiligen , wird adei - selbstverständlich
nichts dagegen haben , wenn die anderen Mächte gewillt sind ,

finanzielle Opfer zu bringen .

Ginc militärische Operation Oesterreichs .

Eattaro , 26 . April . ( P- 2. ) Tic Straße von Eattav >each

Eethlje ist von den O c st e r r c i ch e r n ?>? i l i t ä r t s ch 6 e »

sperrt worden . Tic Situation wird hier für außer¬

ordentlich bedrohlich gehalten . Man furchtet jede « Mo -

ment den Ausbruch der seindseligteire,,� Aus l5eti ? lie wird ge¬

meldet , das ? die Montenegriner i »re schwere Artillerie von Skutari

zurückzielien . um sie auf dem Loosen , dem Eattora beherrschendes

auf ? nontcuegrinischem Gebiet gelegelien Berg , in Position zu

bringen . In Montenegro , das durch die Blokadc von jeglicher

Zufuhr abgeschnitten ist , droht eine Hungersnot auszubrechen .

Kricgsvorbereitungcn in Talmatien .

Wien , 26 . April . ( P . C. ) Ans Pola N' ? rd gemeldet ,

daß ei ??e ischiffsdtvlsioi ? als Eskorte siir einen österrcich ?>cheu
Truppentransport von 10900 Mann nach den

süddallnatiilischen Gewässern abgegangen ist . Tas Geschwa -
der soll bereits d? c Höhe von Ragusa passiert haben . Der

Landungspunkt des Geschivaders ist unbekannt , vermutlich

wird es in der Bocchc di Cattaro einlaufen , um dort einen

Teil der Mannschaften zur Verstärkung der Garnison von

Cattara abzugeben .

Serbiens Hilfe für Montenegro .
Belgrad , 26. April . lP . E. i Die serbische Regierung hat den

Vertretern der Mächte erklärt , daß sie sich als Verbündeter
M o ?? t c ?? c g r o s für verpflichtet halte , a ?? s dem Kampf .
pla ? ? e z?? erscheinen , wenn Oesterreich mit oder ohne
europäisches Ma? ? dat eine ?nilitärische Intervention gegen Monte¬

negro auf dem Landwege vornimmt .

Schweres Unglück auf Zeche „ Radbod " .

Hamm , 26. April . iP . 6. ) Auf Zecke „ Rabbob " ereignete sich
heute ein schwerer Unglücksfall . Auf Schacht 4 sttirzte infolge
ReitzeiiS eines Förderseiles ein Koro m b? e Trese .

�
Der Berg »

mann H ch I ü r k a m p wurde durch 1 « u e » d e H l e » .
stücke sofort getötet . Drei arrdere au ; derselben Sohle arbei -
tcnde Bergleute erlitten schwer « Verletzungen .

_ _ _ _ _ _ _

_
Paul Singer & Co. , Berlin S\ V. Höerzu 5 Beilage « .
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Inm KandtagsWahlkampf .
Sie Kriegserklärung der Junker .
Auch die Konservativen sind jetzt mit ihrem Wahl -

aufruf herausgekommen . Einem Wahlaufruf , der nichts ist als
ein Preislicd auf das borussische Junkerregiment , das Be -
kenntnis zum brutalsten Willen zur Reaktion , eine Kriegs -
erklärung gegen jeden Fortschritt und jede vernünftige Wahl -
reform .

Daß die Junker die Herrschenden in Preußen sind , be -

weist ihr Wahlaufruf . Jede andere Partei , selbst die national -
liberalen Schlotbarone und die mitregiercnden Zentrums -
mannen , sucht doch ihre Forderungen in den Porder -

grund zu rücken . Jede andere Partei hat doch zu kritisieren
und Besserung zu heischen und zu versprechen . Die Junker
aber sind trotz ihrer berüchtigten Begehrlichkeit so zufrieden
und gesättigt durch die preußische Rcgicrungspraxis , daß sie

ganz das gewohnte Schreien vergessen und sich damit be -

gnügen , alle bestehenden preußischen Ungeheuerlichkeiten zu
verherrlichen .

Wie tvohl muß es den Junkern gehen , wie muß ihr
Weizen blühen , wie ideal müssen sie sich gebettet fühlen , wenn

sie nur das Bestehende verteidigen , aber nichts Neues fordern
zu sollen glauben !

Zufriedene Junker — dies Naturwunder vermag nur

Preußen zu bieten , - neben Mecklenburg der Jdcalstaat der

modernen Raubritter !
Wie sehr unsere Junker sich als die Repräsentanten des

von dem Geldsackparlamcnt und dem bekannten „ Mumien -
kabinett " administrierten illiesengutsbezirks Preußen fühlen ,
beweist ihre Darstellung , daß der ganze Wahlkanrpf der Linken

sich nur „ gegen unser gutes altes Preußen selbst " richte , dessen
»bewährte staatliche Eigenart " , „ monarchisches Gcfüge " und

. . straffe Zucht und Ordnung " dann übers Bohnenlicd gepriesen
werden .

Ferner wird behauptet , daß daS , was dies „gute , alte "

Junkerpreußen speziell während der letzten fünffährigen Legis -

laturpcriode gesetzgeberisch geleistet habe , sich „ vor aller Welt

sehen lassen " könne . „ Zum Segen des Landes " sei für
Industrie und Landwirtschaft , für den Mittelstand , fiir Er -

Haltung und Ordnung der Staatsfinanzen usw . „ überall Be -

deutsames " geschaffen worden . Wenn man unter Industrie
Schlotbarone und unter Landwirtschaft Junker ver -

steht , stimmt das auch . Leider nur ist kein Gesetz beschlossen
worden , das die Arbeiterschaft , die 70 —80 Proz .
des ganzen Volkes umfaßt , nicht nur entrechtete , sondern
geradezu mit Skorpionen züchtigte !

Besonderes Lob spendet der konservative Wahlausruf dem

» bewährten Wahlrecht " . Im einzelnen möge es

vielleicht verbesserungsbedürftig sein — aber andere

Wahlrechte ( gemeint ist das Reichstags Wahlrecht !)
hätten zweifellos m ehr Mängel . Deshalb möge man also
erst einmal d a anfangen — bei der Verschandclung
des R er ch s t a g s >v a h l r e ch t s !

Hier zeigt sich die K ö n i g 2 t r c u e der Junker in ben -

galischem Lichte .
Die Thronrede nannte die Preußische Wahlreform

eine der lvichtigsten Aufgaben der Gegenwart . Nicht heute
und nicht gestern , sondern schon im Jahre 1008 ! Und was
erklären 1013 die Junker ? Daß erst einmal das Reichs -
tags Wahlrecht verhunzt werden müsse , bevor das

LandtagSwahlrccht einer Revision zu unterziehen sei .

So spielen die Junker gerade Seiner Majestät getrcueste

Opposition , wenn es die Verteidigung ihrer empörenden

Privilegien gilt .
Der konservative Wahlaufruf treibt die Opposition gegen

die Krone so weit , durch Fettdruck zu erklären , daß die

Konservativen das „ bewährte Wahlrecht " verteidigen
wollen .

Gegen das feierliche Versprechen der Krone ! Und , was
schlimmer ist , gegen den ausgesprochenen Willen des Volkes !

So ist der konservative Wahlaufruf eine Kriegs -
erklärung gegen die Volks Mehrheit , eine dreiste
Provokation der Massen !

"

Mögen die Massen zeigen , wie sie diesen Schlag ins

Gesicht zu beantworten verstehen !

Aer hetzt ?
Der Abgeordnete v. Kardorff , seines Zeichens Landrat in

Lissa , Sohn des ruhmreichen Gründers der Laurahüttc , hat bei den

letzten Debatten im Landtage wieder mehrfach Reden gehalten ,
in denen er sich sozusagen selbst übertraf . Wir erwähnten schon ,
wie er es fertig bekam , unseren Genossen Liebknecht als „ Anwalt
der Interessen des Auslandes " zu beschimpfen , just in demselben
Augenblick , als dieser sich in den Reichstag begab , um dort das
Treiben der Krupp und Konsorten zu enthüllen . Wenige Tage
später , bei der neuesten Polcnvorlagc , behauptete er frisch von der
Leber weg : „ Wir " — d. h. er und seine Freunde — „ führen den

Kampf nicht gegen den polnischen Adel und nicht gegen die polni -
schcn Bauern , sondern „ wir führen den Kampf einzig und allein

gegen die Hetzer . " Ihm wurde auf der Stelle von dem Redner

unserer Fraktion geantwortet : wenn er den allergrößten Oberhctzer
schcn wolle , möge er einmal in den Spiegel blicken . In welch maß -
loser Weise gerade Herr v, Kardorff zu hetzen versteht , das sei hier
an einigen Beispielen nachgctviescn . In derselben Rede gegen die
Polen ( am 22 . April ) sagte er :

„ Wenn Ihre ( die polnische ) Presse in England eine solche
Sprache führen loüvdc , dann würde sie zu Hmrderttaufcirdcn von
Geldstrafen jeden Tag verurteilt werden . F ch hoffe , wir
k o in m c n auch bei uns noch c i n m a l z n solchen G c -
setzen ; das würde eine Reinigung und Gesundung unseres
öffentlichen Lebens herbeiführen . "

Indessen , diese Sprache gegenüber den Polen ist leichtes
Säuseln neben dem , was er gegen die Sozialdemokraten gesagt hat .
Am 31 . Januar zitierte er eine Acußerung unseres verstorbene »
Genossen Wilhelm Liebknecht , wonach für die herrschenden Klassen
der Sozialismus keine Frage der Theorie , sondern eine Machtfrage
sei , die nur auf der Straße , auf dem Schlachtfcldc zu lösen ist .
lind er knüpfte daran die Worte :

„ Deshalb richte ich an die Staatsregicrung die Bitte , einmal
die Ak acht mittel der Staat srcgiorung gegen
die Macht der Sozialdemokratie in die Wagschalc zu
werfen . "

Weiterhin wurde er noch deutlicher mit den Worten :

„ In dem Gedanken der Offensive ( des Angriffs ) liegt die
Stärke unserer Armee . Da wird dem jüngsten Leutnant gesagt :
Greifen Sie an ! . . . Ich möchte wünschen , daß ein Hauch dieses
Geistes einer energischen Offensive auch in die Rcichsämter
wieder einziehen möge . "

Wenn Worte einen Sinn haben , so bedeutet dies : die Regie -

rung solle die Armee zum Angriff auf die Sozialdemokraten bc -

nutzen , um diesen „ auf der Straße , auf dem Schlachtfeldc " eine

Niederlage zu bereiten ! Ilebrigcns hat Herr v. Kardorff in der -

selben Rede ganz offen verraten , warum ihm gerade jetzt die

Sozialdemokratie so überaus gefährlich erscheint :
„ Wir ( d. h. die Mehrheit des preußischen Landtages ) wer -

den mehr , als wir es bisher getan haben , die Angelegenheiten des
Reichs auch vor unser Forum ziehen müssen . "

Also Rechtsbruch , Verfassungsbruch ist das Ziel dieses StrebcnS ,
und dazu braucht man eine Armee mit dem „ Geiste des Angriffs "

gegen die Sozialdemokratie .
Und Herr v. Kardorff klagt über die Hetzer !

Sie LmHeMcHuIe .
In auffallendem Maße mehren sich seit Jaliren die

Klagen , daß in Preußen die �. höheren " und „ höchsten "
Schulen die Aufgaben nicht erfüllen , denen sie angeblich
dienen sollen . Das Gymnasium — so sagen gerade seine
eifrigsten Befürworter — bildet Abiturienten aus . die

„nichts gründlich können " , die selbst in Fragen der allge¬
meinen Bildung die unglaublichste Unwissenheit ' verraten .
Ueber die Ursache dieses traurigen Ergebnisses ist man sich
vollkommen klar : es besucheir das Gymiiasuun viel zu viel
ungeeignete Schiller , das heißt Schüler , welche für die schwere
Kost , die dort geboten wird , nicht die nötige Befähigung

haben . Nach Angaben , die der Zentrumsabgeordncte Kuck -

hoff , ein Oberlehrer , am 23 . Januar d. Js . im Reichstage
machte , erreichen von denen , die in die Sexta eintreten , nur
etwa ein Fünftel das Einjährigenzeugnis und nur ein Viertel

das Abiturium . Von diesem Viertel aber hat wiederum nur
ein Viertel — also ein Sechzehnte ! der Gesamtzahl — das

Gymnasium in der richtigen Zeit durchgemacht !
Warum so viel Unbefähigte das Gymnasium überlaufen ,

darüber sind sich die Sachverständigen durchaus klar : weil es
die Schule der Reichen ist : weil jeder , der es dazu hat ,
seinen Kindern durch den Besuch der „ höheren " Schule die

Berechtigungen erkaufen will , diejie verleiht . Deshalb ent¬

scheidet nicht die Fähigkeit des Schülers , sondern der Geld -

sack des Vaters über den Schulbesuch . Es muß wahrlich
weit gekommen sein , wenn sogar im preußischen Herrenhausc ,
wo niemals die Stimme eines Sozialdemokraten ertönt , am
21 . Mai 1012 die Forderung erhoben worden ist :

„ Allen Begabten muß Tür und Tor geöffnet werden ,
ob arm , ob reich , aber die Unbegabten sollen möglichst zu -
rückgehalten werden , gleichgültig ob arm oder reich . "

Gewiß eine ideale Forderung . Aber wie soll sie ver -

wirklicht werden ? Wer will von einem sechs - oder sieben -

jährigen Kinde sagen , op es begabt ist oder nicht für die

höhere Schule ? Das läßt sich nicht eher als im Alter von
12 bis 11 Jahren erkennen , aber auch dann nur , wenn das

Kind inzwischen einen Unterricht gehabt hat , der ihm höhere
Aufgaben stellt als die heutige Volksschule . Deshalb wollen
wir Sozialdemokraten die Einheitsschule , das beißt
eine wirkliche allgemeine Volksschule , in die sämtliche
Kinder , ob reich , ob arm , vom 0. bis zum 14 . Lebensjahr
gehen müssen , und in der sie die Grundlagen einer wirklichen
allgemeinen Bildung erhalten . Dann erst kann man eist -
scheiden , wozu sedes einzelne Kind befähigt ist und welche
»veitcre Ausbildung es für seinen Beruf erhalten soll . Die
Einheitsschule würde jene ideale Forderung verwirklichen , sie
würde das Vorrecht ans Bildung brechen , das heute einzig
der Geldsack hat .

Herr Cassel aber , der glorreiche Führer des Berliner
Freisinns , der in diesem Jubiläumsjahr so maunesstolz die
Hoheuzollern verherrlichte — Herr Cassel I,at jüngst die Ein -
heitsschulc als ein „ Unglück für das deutsche Volk " bc -
zeichnet . Er will also das BildungSrechr des Geldsacks erhalten
und ist somit noch reaktionärer als die Herreuhänsler .

Hbgeordmtcrsbaus .
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Am Ministcrtisch : Kommissare .
Ohne Debatte werden die Ruhrwassergesctie verabschiedet und

nach einer kurzen Kritik des Abg . Engelmann ( »all . ) über die Ver -
gcbung der Darlehen die

Denkschrift über die staatliche Hilfstätigkeit
aus Anlaß des Hagelwetters im Kreise Kreuznach zur Kenntnis
genommen .

Es folgt die Beratung des Antrages Clroffcr ( ! . ) bc -
treffend den

Meines femllewn .

j . , Hungcrpeitschc und Dichtcrtrot ' . In der „ B. Z. a. M. " findet
pcy ei » Artikel , der dem Schaffen Arno Holzens gewidmet ist .

Ucvcx die ästhetischen Urteile , die er enthält , wollen wir mit
ocm Erfasser in keiner Weise rechten .

st » der Einleitung aber riskiert er eine » Passus , der objektiv ,

n, *"" •a,Ut�. hoffentlich nicht subjektiv , von einem so unhcim -
w7»en ' >bnismus ist , daß wir ihn doch lieber festhalten wollen . Das

einer schönen Seele lautet : „ Der Zeitgenosse Arno

taMrt s r � Schillcrgcscllschast , der die verdammte Pflicht er -

\ ™U11 jeher aus ein klägliches Existenzminimum herab -

� 11111 die Alterssorgcn zu nehmen . Der Dichter

• m iw s0 a bedarf der Erfolglosigkeit . Sic allein

Q * eauflusiigcn Trotz , um dcsscntwillcn er uns lieb ist ,

. Verachtung des billigen Ruhmes und den in dreißig
� �bzlz des einsamen , sich selber treuen Kämpfers .

. inutz zur bober - n hin ' rÄ tütfjtiocu Schriftsteller !
rm. C. " Cv CUIJUUIUII / siuj juivut —

V,,, ?™ > öur höheren Ebre dieses tüchtigen Schriftstellers
aimehmcn , vaß er sich der Niederschrift dieser Zeilen möglichlt
W? n ' g . " Mlicbsirn gar nichts gedacht hat . — Den Hunger
will der gütige Mann durch die Schillerstistung abwehren lassen

ftcundttch macht
"

� nichts kostet und sich immerhin gan ,

Tie � .l l e> l g I u s i g i e i t aber möchte er unter keinen Um

ständen missem Sie zeitigt einen Trotz , der ganz delikat schmeckt ,

•.T V . «D u � Nichts gedacht yar . — �c » jp " " « 1 - *
Will der gutige Mann durch die Schillerstistung abwehren lassen .
was stm

lcwer� glücklicherweise nichts kostet und sich immerhin ganz

liauocii � ewnigi einen Trott , der ganz delikat ( chnie
wenn man UM mit einem leichten Zungeiischnalzeil genießt .

Es kommt dem Gentleman nicht bei , daß jeder Dichter seine
<Sücher schreibt , oa mit sie im Kulturleben seines

Volkes ' hrc Wirkung ausüben
So wie er mag etwa ein sadistischer Fabrikant über seine

Arbeiterinnen urteilen „ Wenn sie frische ' Luft und ordentliche
Fleischkost kriegen , wurden sie nie die zarte durchsichtige Blässe der

l Al, V �V " — - - - -b U u
So wie er mag etwa ein

„ . . eiterinnen urteilen : „ Wem D D „ � .
Fleischkost kriegen , würben sie nie die zarw durchsichtige Blässe
Wangen entwickeln , die uns �e Schwindsucht gibt . "

Der Trotz des künstlerischen Elends ist gewiß eine anregende
Erscheinung , wenn maii | tc nach einem guten Souper vom Klub -

sesscl aus betrachtet. � Der� Trotz ist aber auch ein recht widerhaarigerjessct aus oelraan� »- 7-- - - m " ver auch cm recht wioerntiariger
Geselle . Es könnte immerhin geschehen , daß er seinen ästhetisch

interessierten Zuschauern gelegentlich mit einem soliden Knüppel
den Schädel einschlägt .

Die Ausstellung der Mit einer gewissen Spannung
wurde die Eröffnung der - 0. . tusstellung der Sezession erwartet .

Zwei Dutzend Sezessiomsten sind diesmal nicht zugelassen , dafür ist
in breitein Schwamte der pnigUe Nachwuchs eingezogen , der so
ziemlich alles negiert , was den Eharalter der Berliner Sezession
ausmachte . Die Wände sind neu beipannt ( rot . grün , gelb ) , der
Mittelsaal öffnet sich in den dahmterliegenden usw . Also eine
* eue Regie . _

In der Eröffnungsrede des Herrn Eassirer , die der Maler

Jkiluschek ablas , wird die aufgezwungene Opposition ( von wegen
Staates und seiner Ankäufe ) bedauert und jede Lust zum

Märlyrertum abgewiesen . ( Gut bürgerlich ! ) Gegen die rebellierende
Opposition der eigenen Reihen verwahrt man sich mit der Berufung
auf den Fortschritt , die Treue zur Idee . Keine Rücksicht — aber
auch keine Zensur .

WaS sieht man nun ?
Ein Warenhaus moderner Malerei . Die Sezession hat den

Charakter einer mehr oder weniger einheitlichen Gruppe mit dieser
Ausstellung völlig abgelegt . Sie spiegelt alle die sich wider -
sprechenden Strömungen , die ganze Zerfahrenheit unserer Kunst
wieder . Die alte Sezession hatte ein Programm , diese hat keins
mehr .

Aus der Vergangenheit hat man die Ahnen und die llyitkämpfer
von gestern herbeigeholt : von den Franzosen Renoir , der
reichlich limonadig und blumig wirkt , daneben den Neo- Jmpressionisten
Scurat , der lange genug nach seinem Tode entdeckt wird .

Cözanne ist mit Bildern ' seiner ffüheren und späteren Art ver -
treten . Van Gogh schmettert seine kraftvollen Fanfaren . Zwei
deutsche Meister . Trübncr und Licbermnnn , zeigen in Sonder -

ausstellungen die anerkannte , die bald klassisch gewordene Kunst .
T r ü b n e r s prachtvolle , saftige Malerei ist in allen Stadien ihrer
Entwickelung von der dunklen Palette zur grünen immer ge -
biegen , ehrlich , voll Kültur des Auges . Man hat seine Freude an
ihm : eine nicht umfassende aber geschlossene Individualität .
L i e b e r m a n n ist mit Studien zu einigen seiner Friihbilder , die

seinen Namen gemacht haben , da und mit neueren Sachen . Seine

Porträts — auch das Hauptmanns — lassen mich trotz aller Qualität
persönlich kalt : mir scheint , der Einllang zwischen Darsteller und

Dargestellten ist nicht erreicht . — Leib ' l wird die Reverenz er -

Wiesen ( in einer merkwürdigen Umgebung ) .
Die bekannten Plastiker der Sezesfion , vor allein Barbach und

Gaul , zeigen sich aufs beste .
Von den älteren Sezessionisten ist sonst kaum viel zu sagen .

Slevogt führt den 25. oder 27. Andrade als Don Juan ( diesmal
rot ) vor : wie immer �bravourhaft . Dazu einige beiläufige , aber

delikate Kleinigkeiten ( Tierbälgc ) . C 0 r i n t h parodiert wieder die

Mythologie . K a l ck r c u t h ist wie stets solide . Man sieht gute .
aber wenig originelle� Brockhusen , K a r d 0 r s f. H ü b n e r
brilliert mir einem Hafenbild . Beckmann hat sich im Riesen -
formal an der Tilanic - Kalastrophe versucht .

Und dann kommen all die N e 0 - S e z e s s i 0 n i st e n , die

Expressionisten . Farbenorgiasten und sonstigen Neuerer deutscher und

französischer Couleur : von Matissen , der mit einem großen Plakat

Tanzender vertreten ist , über P e ch st e i n bis zu den Allerjüngsten
und eben nocki Verketzerten .

ES wird Sache der eiiigehenden Kritik sein , hier Zusammenhange
auszutun und Ueberblicke zu schaffen . Die alte Sezession ist jeden -
falls vorbei , und das Neue , das seinen Einlaß durchgesetzt hat , noch
mitten in der gärenden Entwickelung . Ist ein Ausstieg , eine neue
Blüte zu erwarten ? Sind hier Hoffnuiigen , die über die Kunstkreise

hinaus interessieren werden ?

Neun von den Mitgliedern der Sezession , die von der Jury zu -

rückgewiesen wurden , schicken uns ihren Protest und erneuern ihre

( von uns geteilten ) Bedenken gegen die Präsidentschaft des Kniist -
Händlers Eassirer . Sie betonen , daß nach ihrer Ansicht Herrn
CassirerS Einfluß auf die Mitglieder der Jury , die auch in geschäft -
licher Beziehung zu ihm stehen , deren künstlerisches Urteil ge -
trübt hat .

Ob das Fehlen so vieler sonst Ausstellender auffällt ? Gewiß .
Konnten nicht manche der Ausgestellten , die sich auch nur repetieren ,
und vor allem die bloß Experimentierenden ( Kokoschka und andere )
ruhig entbehrt werden ? Ganz geiviß . — r.

Theater .

Neues V 0 l k s t h c a t e r ( B e r su ch s b ü h n e) ' : Julia .
Trauerspiel von F r i c d r i ch H c b b e l. Als Nachfeier zu Hebbels
hundertstem Geburtstag ging diese Aufführung der sonst kaum je
gespielten „ Julia " in Szene . Ein einleitender Vortrag Julius
Bads trat warm für die Bedeutung des vergessenen , vom Dichter
ganz besonders geschätzten Werkes ein und suchte die Beziehungen ,
durch welche es sich in das allgemeine Bild von Hebbels Schaffen
einfügt , darzulegen . Vielleicht gelinge es , trotz aller Hemumiigen ,
die sich aus der mehr erzählenden als dramatisch darstellenden Art
der Dichtung ergeben , dem Stück doch zu eitrem lebendigen Bühnen -
eindruck zu verhelfen , es für das Theater zu erobern ' .

Aber sehr stark schien diese Hoffnung nicht zu sein , und das
Werk , mit so viel Eiser die Schauspieler , vor allem Mary Dietrichs
starkes Temperament , sich dafür einsetzte », blieb , wenigstens für
mein Empfinden , tot . Nur die markige Kraft und yuellcnde Bild -
lichkeit der Sprache erinnern daran , daß der Verfasser derselbe
Hebbel ist , der nicht lange vorher die „ Maria Magdalena " vullciidet
hatte . Statt der gedrängten Wucht , der fest geschlossenen , im Grund
der Charaktere tief verankerten Notwendigkeit , die dort erschüttert ,
herrscht in der „ Julia " eine bunt zerfahrene Willkür , die für uns
von jeder überzeugenden Motivierung losgelöst scheint .

Der Vater Julias präsentiert sich als ein potenzierter , bis ms

Absurd - Groteske potenzierter Odoavdo . Als seine Tochter ehrvcr -
«essen zu einem fremden Jüngling flieht , sprengt er . um des Hauses
Ehre nach außen wenigstens zu wahren und zugleich im Bedürfnis ,
die ewige Trennung von dem einst namenlos geliebten , setzt ver -
haßten Kinde symbolisch darzustellen , das Gerücht aus , Julia sei
gejtorven . Ein leerer Sarg wird aufgebahrt und alles zum Bc -
gräbnisse gerüstet . Im letzten Augenblick tritt die Tochter herein .

Graf Bertram hat ' die Geflüchtete , die sich von dem Geliebten

verlassen glauvt , im Wald gesunden und zurückgeführt ; er lmll

seinem verfehlten , zerbrochenen Leben durch eine edelmütige Tat

noch i » letzter Stunde einen Inhalt gebe », wird aber , trotzdem er

sich als Julias legitimer Freier vorstellt , von dem Unversöhnlichen

zurückgewiesen . Erst am Schluß , nach vielen abenteuerlichen Wen -

düngen , setzt eine bebbelisch zugespitzte , freilich auch klügelnd über -

spitzte Seelenproblematik ein . Die Großmut Bertrams . der sich als

ritterlicher Beschützer mit Julia vermählt , doch auf alle Gattenrechte

verzichtet hat , tvcckt betvundernd dankbare Liebe in der juilgen
Frau , Regungen einer Hingabc . die der Tadkranke , der sein
Elend ihr verbarg , nicht dulden darf . Ihn srcuts , daß JulienS



GrunbstückIerwcrb für baS Abgeordnetenhaus
von der Heeresverwaltung an der Westseite des Abgeordnetenhauses
Der Nachtragsetat hierfür ( 6 274 000 Ißt . ) ist durch die yutüd
ziehung der betreffenden Position des Reichsntilitaretats erledigt .
Die Budgetkommission beantragt , die Regierung zur Sicherung des
Baublocks Leipziger , Wilhelm - , Prinz - Albrecht - , Äöniggrätzer
Straße . Leipziger Platz für Reichs - und Staalszwecke aufzufordern

Abg . Strosscr (k. ) ersucht um Annahme seines Antrages .

Abg . Hoffman » ( Soz . ) :

Gegen den Antrag Strosser fyrben wir nichts einzuwenden
denn es handelt sich ja in der Hauptsache nur darum , das Ab-

gcordnetenbaus davor zu bewahren , eingebaut zu werden . Aber
mit allen Mitteln widersetzen wir uns der etwaigen Absicht , dem
MilitärfiSkns aus der Klemme herauszuhelfen , in die er durch die

Umgehung des Etatsrcchts des Reichstags und durch die Moni -
pulationcn des Herrn v. Winterfeld gelangt ist . Nicht die

preußischen Steuerzahler haben die Kosten dieser unsauberen
Grundstücksschieberei zu übernehmen , sondern diejenigen , die sich
zu solchen Manipulationen hergegeben hchben. Herr v. Winter

f e l d hat den Mitgliedern - des Hauses eine Schrift zugesandt , in
der er eine Mohrenwäsche an sich selbst vorzunehmen versucht . Nun
ich habe von meinem seinerzcitigen Urteil über Herrn v. Winter -
seid und diese Grundstücksschiebereien nur die eine Nebensächlich -
kcit zurückzunehmen , die dadurch unterdrufen ist , daß ich irrtüm -

licherweise die Zurücknahme einer nachteiligen Auskunft über
W i n t e r f e l d nicht mitteilte . Leider gibt aber Herr V. W i n t e r -
seid keine Auskunft darüber , daß er zwei Quellen , die sehr schlechte
Auskünfte über ihn gegeben haben , erfolgreich verstopft hat ; die
eine Quelle hat er geheiratet und die andere damit zu seinem
Schwiegervater gemacht . ( Erneute große Heiterkeit . ) Nicht nur
in dem von mir vorgetragenen Kanunergerichtsurteil , über das
sich Herr v. Winterfeld beschwert , wird er scharf gekennzeichnet ,
sondern in einem zweiten Kammergerichtsurteil wird festgestellt ,
daß . wer auf seinen Ruf und auf seine Ehre etwas hält , derartige
ehrenrührige Beschuldigungen nicht über sich ergehen lasse , sondern
auf gerichtliche Feststellung der Umvahrheit und eventuell auf Be -
strafung des Verleumders dringen werde . Winterfeld aber habe
auf die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen nichts erlvidert , sich
vielmehr mit seinem Gegner verglichen und die Hälfte der Kosten
übernommen . An anderer Stelle in diesem Urteil wird ihm auch
die Glaubwürdigkeit abgesprochen . Er hatte die Stirn , sich gegen
die Kammergerichtsräte beschwerdeführend an den Justizminister
zu wenden , natürlich vergeblich . Der Äriegsminister hätte sich sehr
leicht bei seinem Kollegen von der Justiz über die Beschaffenheit
dieses Herrn erkundigen können . Ich rate dem Kriegsminister .
bei weiteren Transaktionen vorsichtig zu sein , denn dem Herrn
v. Winterfeld steht auch das Pathologische zur Verfügung .
( Heiterkeit . ) Ich kann also alles , was ich seinerzeit hier gesagt
habe , im vollen Umfarig aufrechterhalten . Ich habe aber noch so
viel neues , erdrückendes Beweismaterial erhalten , daß es ein

öffentlicher Skandal wäre , wenn die Regierung nicht schleunigst
weit von diesem Herrn abrücken würde . Bei dein geringsten Ver -
such , den preußischen Steuerzahlern etwa die Kosten für den Rein »
fall des Kriegsministers aufzubürden , werde ich von meinem
Material rücksichtslos Gebrauch machen . ( Bravo ! bei den Sozial -
demokraten . )

Präsident Dr . Graf v. Schwerin - Löwiv ersucht , sich weiterhin
nur mit dem Antrag Strosser selbst zu befassen .

Der Antrag wird nach kurzen Erklärungen der Parteiführer
angenommen .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes auf Ab -
änderung des Gesetzes über die Eisenbahnunternehmungen vom
Jahre 1838 . Die Kommission hat Aenderungen vorgenommen , mit
denen sich die Regierung nicht einverstanden erklärt , und Eisenbahn -
minister v. Breitenbach ersucht deshalb , von einer weiteren Be -
ratung abzusehen ; die Regierung werde in der nächsten Session
einen neuen Entwurf vorlegen .

Trotzdem tritt das Haus in die Einzelberatung ein und nimmt
die Kommissionsbeschlüsse an .

Die Beratung der Uebersicht über die Ausbildung und Fort -
bildung von Jugendpflegern im Jahre 1912 wird für erledigt
erklärt .

Anträge zum Kommunalabgabengesetz .
Ein Airtrag Graf Spee ( Z. ) . v. A r n i m - Züsedom (! . ) ,

Dr . P o r s ch ( Z. ) und Viereck ( frk . ) wünscht eine Aenderung
dahin , daß die Veranlagung zur Grundwertsteuer nicht nach
dem gemeinen Wert , sondern nach dem Ertrag erfolgen soll , und
tritt für die Beschwerden des städtischen Haus - und Grundbesitzes
ein . Mit zur Debatte stehen Anträge der Abgg . Dr . Friedberg
( natl . ) und Aronsohn ( Vp. ) , die gleichfalls die Beseitigung

von Härten bei der Veranlagung zur Grundwertsteuer verlangen .
Abg . Graf Spee ( Z. ) : Die jetzige Besteuerung kommt vielfach

einer Konfiskation gleich .

Liebhaber An tonio , von dem sie sich so schnöd betrogen wähnte —
ein wilder Brausekopf , der lange in den Abruzzcn das Räuber -
banfewerk trieb — ins Schloß stürmt , die Geliebte zurückzuerobern .
Wechselnd wogen die Gefühle in Julien ? Brust , als sie von Antonio
die Wahrheit hört . Das Blut zieht sie zu ihm , aber die Erinnerung
an Bertrams Opfersinn ringt diesen Antrieb immer wieder nieder .
Es ist der Kranke selbst , der , seinen Zustand und die Gewißheit
seines nahen Endes schließlich offenbarend , das Trennende hinweg -
räumt . Neidlos wünscht er dem Bund , zu dem die beiden jenseits
des Meeres sich vereinen sollen , Heil und Segen .

Neben Mary Dietrich , in deren Wiedergabe der Julia eine
starke Leuchtkraft des Gefühle » strahlte , wären zu erwähnen die
Herren Kurt Stieler in der Figur des Grafen Bertram . Müller als
Tobaldi und Werner Schott , der , im Organ an Moissi erinnernd .
den wilden Antonio spielte . Es wurde lebhaft applaudiert . ckt.

Nottzeu «

— M u s i k ch r o n i k. Der Wiener Tonlünstlerverein hat den
Komponisten Eugen d' Albert zum Präsidenten gewählt .

— Literarische Vergewaltigung . Im Börsenblatt
des deutschen Buchhandels wendet sich die greste Dichterin Marie
Ebner - Efchenbach gegen die Herausgabe eines Jugend -
werke ? . Aus FranzenSbad ' , das sie vor So Jahren anonym hat
erscheinen lassen und das jetzt von einer Leipziger Verlagsfirma mit
dem Namen und gegen den » entschiedenen Wunsch " der
Dichterin neu aufgelegt wird . Sie nennt die Arbeit eine „ ganz veraltete
und literarisch völlig wertlose Gelegenheitsschrift ", deren ReuherauS -
gäbe ihr nie eingefallen wäre . Aber sie ist wehrlos gegen das
Berlegerkapital . Das Urheberrecht versagt .

— Altertumsfund . In Köln wurde bei Ausschachtungs¬
arbeiten auf dem Gebiet der Richmond - Kaserne ein gut erhaltener ,
sehr künstlerischer Mosaikboden entdeckt , der etwa auS dem
ersten nachchristlichen Jahrhundert stammt .

— Die Weltausstellung zu Gent wurde gestern
eröffnet . Sie ist noch in unfertigem Zustande ; keine einzige aus -
ländische Abteilung ist so weit vorgeschritten , daß sie eröffnet werden
könnte .

— Das Urbild zuKlern - Dorrit . Dickens berühmter
Romangestalt . Frau Mary Ann Cooper , ist dieser Tage , kurz vor
ihrem 100 . Geburtstage , in Southgate gestorben . Damit ist wohl
die letzte Jugendgespielin des großen Romandichterö dahingegangen .

— Ausgrabungen i n Spanien . Die archäologische
Durchforschung Spaniens ist nach der Entdeckung von Rumantia
und den von Prof . Schulten - Erlangen dort geleiteten deutschen
Ausgrabungen nunmehr von den Spaniern selbst in die Hand ge -
nommen worden . Wieder wurden merkwürdig bemalte Vasen zutage
gefördert , die deutliche Beziehungen zum griechischen - osten enthüllen .

— Vom Kunsthandelsmarkt . Galnsboroughs Gemälde

„ Der Marktwagen " wurde in London von einer Äunsthändlerfirma

für 403 200 M. aus Privatbesitz angekauft . Kein Bild des berühmten

englischen Malers der Rokolozeit erzielte bisher « men solchen

Protzenpreis .

Abg. Dr . Hahn ( l ) t Alle Anträge sollten aiigenrnnmen
werden , damit die Regierung die ganze Materie einmal umfassend
prüft und bearbeitet .

Ein Regierungstommissar : Es bestehen Härten , aber von einer
Konfiskation kann nicht gesprochen werden .

Die Abgg . Eassel und Dr . Friedberg sprechen für ihre Anträge .

Abg . Hirsch - Berlin ( Soz . ) :

Wir haben grundsätzliche Bedenken gegen die Besteuerung nach
dem Nutzungswert und halten die Steuer nach dem gemeinen Wert
für die einzig richtige Art der Besteuerung . Gewisse Härten müssen
in Kauf genommen werden und werden sich niemals ganz vermeiden
lassen . Wir begrüßen es , daß immer mehr Kommunen dazu über -
gegangeil sind , die Besteuerung nach dem gemeinen Wert vor -
zunehmen . Wir sehen in der Erhebung der Grundwertstcuer nach
dem gemeinen Wert nicht nur eine reine Finanzsteuer , sondern
gleichzeitig auch eine soziale Maßnahme . ( Sehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten . ) Dr . Hahn hat sich darüber aufgehalten , daß
eine Berliner Vorortgemcindc für unbebaute Grundstücke 7 pro
Mille an Grundsteuern erhebt . Das ist nach meiner Meinung noch
viel zu wenig . ( Hört ! hört ! ) Wenn es Dr . Hahn ernst ist mit
der Bekämpfung der Terrainspekulation , dann sollte er mit
uns für eine möglichst hohe Besteuerung des unbebauten Grund
und Bodens eintreten . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Heute lassen die großen Terraingesellschasten und kapitalkräftige
Besitzer absichtlich den Grund und Boden unbebaut liegen und
warten , bis sie ihn mit großem Vorteil weiterverkaufen können .
Wenn es dem Hausbesitz in den Städten vielfach schlecht geht , so
ist das ein vorübergehender Zustand . Wir haben Zeiten erlebt und
die Zeiten werden wiederkommen , in denen der Hausbesitz glänzende
Geschäfte gemacht hat . Davon sprechen allerdings die Hausbesitzer
nicht , auch nicht davon , daß ihnen oft Millionen in den Schoß ge -
worfen werden , die von der Gesamtheit der Steuerzahler . auf -
gebracht sind . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Nur
loenn sie Opfer bringen sollen , dann hört man von den Herren .
Schließlich hat Dr . Hahn gesprochen für die langwirtschaftlich be -
nutzten Grundstücke vor den Toren der Großstädte . Dabei treiben
diefe Herren die Landwirtschaft nur pro lormo , um der Steuer
nach dem gemeinen Wert zu entgehen und die niedrigere Steuer
nach dem Ertragswert zu zahlen . Glauben Sic denn wirklich ,
daß die reich gewordenen Millionenbauern der westlichen Vororte
darüber betrübt sind , daß sie die Landwirtschaft nicht mehr weiter
betreiben können . Im Gegenteil , sie freuen sich darüber . Wir
sind also gegen die Besteuerung nach dem Nutzungswert , weil ihre
Folge wäre , daß die große Masse der Bevölkerung erheblich höhere
Miete bezahlen müßte . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien werden alle An
träge angenommen .

Der Antrag Vorchardt ( Soz . ) auf Reform des Jrrcnrechts
wird ohne Debatte angenommen .

Darauf vertagt sich das Haus .
Präsident Graf Schwerin setzt die nächste Sitzung fest auf

Montag ll Uhr mft der Tagesordnung : Kleinere Vorlagen , Eisen
bahnanleihegefetz und Petitionen .

Abg . Hoffmann ( Soz . ) bittet , den Antrag Schiffer -
Hackenberg auf Befreiung der Disstdentenlinder vom Re -

ligionsuntcrricht auf die Tagesordnung zu setzen . Der Antrag ist
o alt , daß er wirklich noch in dieser Session erledigt werden sollte .

Besonders das Zentrum müßte dafür sein , wenn cS ihm mit seinem
Toleranzantrag ernst ist . ( Zustimmung bei den Sozialdemo
kraten . )

Präsident Gras Schwerin : Es ist vereinbart worden , daß von

Montag ab nur noch die Sekundärbahnvorlage erledigt werden soll .
Der Antrag Hoffmann würde dieser Vereinbarung widersprechen .

Abg . Hoffmann : Die Vereinbarung ist doch schon durchbrochen ,
denn es stehen ja auch kleinere Vorlagen und Petitionen auf der

Tagesordnung . ( Abg . Dr . Hahn : Nur Eisenbahnpetittonen ! )
Sie , Herr Dr . Hahn , kommen immer nur ins Haus , wenn Sie
einmal reden wollen . ( Heiterkeit . )

Abg . Dr . Frirdberg ( natl . ) : An sich ist uirS der Antrag Hoff
mann sympathisch , aber wir müssen uns an unsere Vereinbarungen
halten .

Abg . Hoffmann : Wir konnten doch nicht ahnen , daß heute Dr .

Hahn mit seinen langen Reden den halben Nachmittag mit Be -

' chlag belegen würde . ( Heiterkeit . )
Abg . Dr . Porfch ( Z. ) : Die Neuwahlen stehen unmittelbar vor

der Tür . Einmal müssen wir doch Schluß machen und heute war über

den Antrag der äußerste Termin . Hätten die Herren Sozialdemo -
kraten nicht so viel geredet , dann hätten wir auch Zeit für diesen

Antrag gehabt . ( Zustimmung bei der Mehrheit . )
Abg . Strossrr (k. ) : In der Unterrichtskommission ist der An -

trag Schiffer - Hackenberg so schnell wie nur irgend möglich
erledigt worden . Wie wir Herrn Hoffmann kennen , würde er

am Montag mit seinen Reden zu dem Antrag den halben Tag in

Anspruch nehmen . ( Zustimmung rechts . )
Abg . Hoffmann : Und wenn schon , dann bleiben Zimmer noch

2� Tage für Kleinbahnschmerzen , und das ist genug , ( « ehr richtig I

bei den Sozialdcowkraten . ) Nicht nur wir haben lange reden

müssen , sondern Dr . Porsch hat in dieser Session auch einmal
114 Stunden gesprochen . Und jeder Tag , an dem Dr . Hahn er -

' cheint , gehört ihm zur Hälfte . ( Heiterkeit . )
Abg . Dr . Hahn : Das Wort von den Kleinbahnschmerzen zeigt ,

wie gering die Sozialdemokraten diese wichtige Sache einschätzen .
i Lachen bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Boisly ( natl . ) : Am 24 . Januar 1912 ist der Antrag
Schiffer - Hackenberg an die Untcrrichtskommission ge -
kommen , und 10 Monate hat es gedauert , bis er zum erstenmal

zur Verhandlung gestellt wurde . ( Hört ! hört ! links . ) So wird ein

Antrag erledigt , bei dem es sich um die Gewissensfreiheit handelt .
Sehr richtig ! links . )

Abg . Dr . Porsch : Wenn die Sozialdemokraten so wenig reden
würden wie ich, dann wären wir längst fertig . ( Sehr richtig ! bei
der Mehrheit . Abg . Hammer : Diese Kilometerredner ! Heiterkeit
rechts . )

Abg . Strosser : Tic Unterrichtskommission hatte soviel zu tun ,

daß sie nicht eher zu dem Antrag Schiffer - Hackenberg kam . Böser
Wille liegt nichtt vor .

Abg . Hoffmann ( Soz . ) : Wen- . , wir erst einmal so stark sind
wie tms Zentrum , dann werden sich auch bei uns die Reden mehr
verteilen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Viele Klein¬

bahnschmerzen mögen begründet sein . Aber Ihre Reden halten Sie

doch nnr für die Krcisblätter .

Abg . Boisly : Es ist bedauerlich , daß die Untcrrichtskommission
alle anderen Anträge für wichtiger gehalten hat , als den Antrag
Sch i ffer - Hackenbcrg .

Der Antrag Hoffmann wird gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten und des fortschrittlichen Zlbgeordneten Runze
b g e l e h n t .

Schluß gegen 6 Uhr .
_

Unterm vreikIzssen - AzhIiMm
kann die Sozialdemokratie auf Erfolge nur da rechnen , wo in der

Wählerschaft die minderbemittelte Bevölkerung stark vertreten ist .

Daß bei dem Verfahren , die Klasseneinteilung für jeden Urwahl -

bezirk besonders auszuführen , in ausgesprochen proletarischen Be -

zirkcn auch die zweite Klasse und in manchen sogar die erste Klasse
eine sozialdemokratische Mehrheit hat . das ist der bittere Schmerz
der bürgerlichen Parteien . Für Berlin darf mit gutem Grund an -

genommen werden , daß die fünf Jahre , die seit den letzten Land -

tagswahlcn verflossen sind , wieder noch einen tüchtigen
Schub minderbemittelter Wähler in die zweite
und in die erste Klasse hineingebracht haben . Aus
dem Landtagswahlbczirk VI wurde bereit » auf diese erfreuliche
Verschiebung der Klassenstärke hingewiesen , sie tritt aber auch jn
den übrigen Wahlbezirken Berlins hervor ,

Amtliche Angaben über die Gesamtzahl der jetzt cingeschricbe -
neu Wähler der Landtagswahlbezirke Berlins liegen noch nicht vor ,
man muß sich daher der Mühe unterziehen , selber aus den Einzel -
angaben über die zirka 1500 Urwahlbczirkc der zwölf Landtags -
Wahlbezirke die Zahlen zu berechnen . Wir teilen hier das Ergeh -
nis unserer Berechnungen für ganz Berlin mit , wobei wir den

Vorbehalt machen müssen , daß kleine Irrtümer darin vorgekommen
sein können .

Für die Landtagswahlcn von 1913 hat Berlin überhaupt 497 581
Urwähler , gegenüber 482 599 Wählern in 1908 . An der Gesamt -
zahl sind in 1913 ( in Klammern die Zahlen für 1908 ) beteiligt die

Landtagswahlbczirke I mit 27 963 ( 28 861 ) , II niit 25 540 ( 29 024 ) ,
III mit 27 377 ( 29 863 ) , IV mit 28 769 ( 29 423 ) , V mit 31219

( 33 104 ) , VI mit 49189 ( 49 976 ) , VII mit 55 491 ( 47 275 ) , VIII mit
49 528 ( 53 323 ) , IX mit 55 042 ( 44 573 ) , X mit 54 514 ( 57 375 ) ,
XI mit 45 896 ( 35 422 ) , XII mit 47 053 ( 44 380 ) . Man sieht , daß
die Wählerzahlen der einzelnen Wahlbezirke fast überall sich er -
heblich geändert haben . Die Bezirke der noch in der Entwickelung
begriffenen Stadtteile Berlins ( Wahlbezirke VII , IX , XI , XII )
haben bedeutend an Wähler zugenommen und andererseits hat in
den Bezirken der längst voll bebauten Stadtteile die Wählerzahl
sich weiter beträchtlich verringert . Die Ungleichheit der

Wahlbezirke ist jetzt so arg , daß der größte Bezirk ( jetzt VII
mit 56 491 Wählern ) weit über das Doppelte der Wählerzahl des
kleinsten Bezirkes ( jetzt sl mit 25 540 Wählern ) hat .

Von der Gesamtzahl der Wähler gehören in ihren Urwahl -
bezirken zu der c r st e n , der zweiten , der dritten Klasse in

ganz Berlin jetzt 18 021 , 93 145 . 386 415 Wähler , gegenüber 12110 ,
74 977 , 395 512 Wählern vor fünf Jahren . Trotz Mehrung der

Bevölkerung und der gesamten Wählerschaft hat die dritte Klasse
an Wählern verloren , während die zweite und die erste
Klasse eine ansehnliche Zunahme zeigen . Für 1913

bezw . für 1908 stellen die Wählerzahcln der drei Klassen sich in
den zwölf Landtagswahlbczirkcn so :

1. Kl . 2. Kl . 3. Kl . 1. Kl . 2. Kl . 3. Kl .
1913 1908

L 638 3 134 24 191 608 2 792 25 461
IL 565 2 674 22 301 648 2 512 25 064

III . 584 3175 23 618 572 2 962 26 329
IV . 815 4 569 23 385 648 4 130 24 645

V. 1 065 5 287 24 867 811 5 493 26 800
VI . 1561 9 797 37 831 1 133 8 170 40 673

Vn . 2 275 12 413 40 803 1175 8 881 37 219
Tin . 1282 7 715 40 531 1082 6 964 45 277

IX . 2 914 13 365 38 763 1496 9 069 34 008
X. 1 820 9 987 42 707 1 275 8 626 47 474

XL 2 676 11 650 31 570 1 312 7 589 26 571
Xn . 1826 9 879 35 848 1 450 7 839 35 091

Die Verschiebungen der Klassenstärke sind in einigen Wahl »

bezirken sehr beträchtlich . Mit einiger Sicherheit darf aus diesen
Aenderungen der Wählerzahlen ganzer Landtagswahlbezirke ge -

schlössen werden , daß auch eine entsprechende Aenderung des Wahl -

ergebnisses vieler UrWahlbezirke eintreten wird . Offenbar ist jetzt
eine noch größere Zahl minderbemittelter Wähler in die zweite
und in die erste Klasse hineingelangt , so daß schon hierdurch

unsere Aussichten auf Erfolg wieder gebessert
worden sind .

Vor allem wird aber auch die Werbekraft unserer Ideen ihre

Wirkung tun . Es wird diesmal eine sehr viel größere Zahl von

Landtagswählern selbst bei der öffentlichen Wahl es für - eine

Ehrenpflicht halten , ihre Stimmen für die Sozial «
demokratie abzugeben .

» »
»

Die Ehamälconnatur der Nationalliberalcn .

Die Landtagswahlbewegung in dem Riescn - Landtagswahlkreise
Teltow - Beeskow - Storkow , Berlin - W ilmers -

dorf kommt jetzt lebhaft in Fluß . Ein reges Versammlungslebea
etzt überall ein . Auch die gegnerischen Parteien und Kandidaten

beteiligen sich überaus lebhaft daran , die in allen Orten Verfamm -

lungen einberufen , deren Besuch allerdings im allgemeinen zu

wünschen übrig läßt . Ein großer Begleitungsstab umgibt die

Referenten und zieht mit ihnen von Ort zu Ort .

Am Donnerstag , den 2 4. Mai , �gaben sich die ver¬

bündeten Liberalen in A d l c r s h o f ein Stelldichein . Der große

Saal von Lehmgrübner war dicht gefüllt — von Parteigenossen .

Das beeinflußte zweifellos den Ton und den Text der Referenten .

Tie Fraktion Drehscheibe produzierte sich in ihrer klosfischen

Toppclnatur . Der erste Referent , Abg . Dr . Maurer , feierte ein -

leitend den Völkerfrühling ( ! ) von 1848 und den » Frei »

heits " kämpf des deutschen Volkes von 1813 und freute sich dieser
' ür die politische Entwickelung Deutschlands bedeutungsvollen

Volkserhebungen . Heil ' gcr Fuhrmann
und Sankt Fried -

bergl Nach seiner Auffassung ist die Sozialdemokratie eine

geistige Bewegung , der mit Ausnahmegesetzen , wie sie die

Konservativen wollen , kein Abbruch getan werden kann ; genau so

wenig wie dem Zentrum durch den Kulturkampf . In allen Kultur »

ragen müsse und könne die Linke zusammenstchen . Mit der Kritik

kommen wir nicht vorwärts , das preutziiche Volk will endlich

Taten sehen ! Mit diesem im nattonalttberalen Munde mehr

denn komisch wirkenden pathetischen Ausruf beendete der Redner

einen Vortrag , über welchen die Versammlung mit heiterem

Lachen quittierte . , . m
Ter Kandidat der Fortschrittlcr . Herr Pfarrer Traub , be -

tonte vor allen Dingen seine patriotische Gesinnung . Aus dieser

Anschauung begrüßte er die neue Wehrvorlage , die zum

Schutze des deutschen Vaterlandes undedingt notwendig sei . Die

Rüstungsausgaben sind eine Versicherungsgebühr , die das Volk im

eigenen Interesse zablen müsse , die Rüstungen find nicht anders

zu bewerten als eine V o l k s v e r s i ch e r u n g. Er ist ein Gegner

der Miliz , wie sie von bct Sozialdemokratie verlangt wird , da ) ie

dem Volke noch teurer würde wie das stehende Heer . Er begrüßte

das Bündnis des Fortschritts mit den Nationalliberalen , die als

Fuiidamentalfordcrung
das geheime Wahlrecht verlangen . Scharf

wandte er sich gegen die geistige Bevormundung in Preußen und

orderte die Trennung von Staat und Kirche , ebenso auch eine freie

Schule . Leider vergaß er den Hinweis , daß die mit dem Fortschritt

verbündeten Nationalliberalen die Verpfaffung der Volksschule erst

ermöglicht hatten . rr - u*.
Als letzte Garnitur kam dann der Kandidat der Nationalliv « .

ralen , der Amtsger , chtsrat Liepmann . zu Worte , dessen

lockende Vorlesung bei der Versammlung nur ein ganz geringes

Interesse wachrief .

Dem aiiwcsenden Kandidaten unserer Partei . Genosse «

Groger . war es ein leichtes , die Doppclzüngi « " " dej .

Nationalliberalen . die sich in dem gegenwärtigen Wahl .

kämpf im Kreise besonders radikal gebärden , lückenlos auszuze , gen .

soweit dies in der kurz bemessenen Redezeit von IS Minuten Uder .

haupt möglich war . Ihre Feindschaft gegen cm Koalitionsrecht

der Arbeiter , ihr Haß gegen die moderne Arbetterbewegung . die

zweifelhafte Haltung bei der Behandlung der Wahlrcchtsfrage un

Landtage , das sanatische Drängen nach einem Arbeitswilligen ,

schütz , dienten zur Jllustricrung der Taten der nationalliberalen

Phrasenhelden . Wie wenig ernst es d - n verbündeten Liberal »



mit dem angeblichen Kampfe gegen die Reaktion ist , zeigte unser
Redner an dem Verhalten dieser Parteien bei der verflossenen
Ersatzwahl . Wenn die Liberalen ernsthaft die Reaktion bekämpfen
wollen , ist das nur möglich auf Grund der gegenseitigen Unter -
ftützung . Dazu fehle ihnen aber der Wille und auch der Mut .

Tie Ausführungen unseres Genossen machten einen starken
Eindruck auf die Versammlung . Ter große Stab der anwesenden
livcralcn Redner versuchte diese Wirkung wieder zu beseitigen . Ein
vergebliches Bemühen ! Es war ihnen nur ein Heiterkeitserfolg
beschicden . Kurz vor Schluß der Versammlung kam noch Geiwsse
R e u m a n n zu Wort , der besonders die mehr denn zweifelhafte
Haltung der Nationalliberalen bei den Wahlrcchtsfragen mit
kurzen , kräftigen Strichen zeichnete . Seine treffenden Ausfüh -
rungcn fanden den lebhaften Beifall der Versammlung .

Wie die Liberalen den Kampf gegen die Konservativen zu
führen gedenken , ging aus dem Schlußwort des Leiters der Ver -

sammlung hervor , in dem er sagte : . . Wenn die Libe -
ralen mit den Konservativen in die Stichwahl
kommen , ist es die politische Pflicht der Sozial -
demokratie , von zwei Uebeln das kleinere zu wählen ; stimmen
sie dann — so schloß er pathetisch — für die liberalen Kandidaten ! "

Für diese Taktik zeigte die Versammlung allerdings ein sehr
geringes Verständnis .

Für die Sozialdemokratie Preußens ist die Stichwahltaktik
klar festgelegt . Auch für die Liberalen des LandtagSwahlkreises
Tcltow - Becskow - Storkow - Bcrlin - Wilmersdorf heißt es jetzt : Eni -
weder — oder !

�ugenäben >egung .
Tic fürsorgliche staatlich « Jugendpflege .

Tie staatlich organisierte Jugendpflege versucht mit allerlei
Mitteln Reklame für sich zu machen . Zurzeit werden von Frank -
fnrt o. M. aus an alle möglichen Vereine , auch an Arbeitcrvcr -
eine , Formulare versendet , in denen eine kostenlose Versicherung
der Mitglieder und Leiter angeboten wird , falls sich die betreffen -
den Vereine dem Jungdeutschlandbund anschließen . Da nun , wie
es in dem Angebot heißt , der Staat die Kosten der Versicherung
trägt , werden die Groschen der Steuerzahler für eine �sache ver -

»" endet , die alles andere als dem Gemeinwohl aller Staatsbürger
dient . Das Formular , das uns im Original vorliegt , hat folgen -
den Wortlaut :

Staatlich organisierte Jugendpflege . Der preußische Minister
der geistlichen und UntcrrichtSangclegenheitcn , der sich die Für -
derung der Jugendpflege besonders angelegen sein läßt , hat mit

Wirkung vom 1. April 1913 mit der Frankfurter Allgemeinen
Versicherungs - Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M. und dem

Allgemeinen Deutschen BersicherungSverein A. - G. in Stuttgart
Versicherungsverträge für Unfall - und Haftpflichtversicherung
geschlossen .

Die Verträge haben zum Gegenstand :
a ) die Haftpflichtversicherung der Leiter sLeitcrinnen ) ,
b! die Unfallversicherung der Leiter sLeitcrinnen ) ,
c) die Unfallversicherung der Jugendlichen

der staatlich organisierten Jugendvereinigungen .
Auf Grund der beiden erstgenannten Verträge sind sämt -

liche Jugenoleiter sJugendleiterinnen ) der den staatlichen Or -
ganisationen angegliederten Jugcndvercinigungen Preußens ver¬
sichert . Die Kosten der Versicherung übernimmt der Staat .

Das letztgenannte Abkommen ist ein Vergünstigungsvertrag ,
auf Grund dessen zugunsten der Mitglieder der Jugendver -
einigungen , die der staatlichen Organisation angegliedert sind ,
Versicherung für Unfälle , die diese bei Ausübung der Vereins -
tätigkeit erleiden , zu günstigen Bedingungen und außerordcnt -
lich mäßigen Prämien genommen werden kann .

Bei den häufig vorkommenden Unfällen bei Kriegsspielen usw .
scheint eine Versicherung der Beteiligten in der Tat am Platze
zu sein . Doch sollten sich die Betreffenden gefälligst auf eigene
Kosten versichern .

Soziales *

Eine saubere Innung .

Tie Breslauer Maurer - und Zimmerer -
Innung mit 123 Mitgliedern ist auf Antrag der Aufsichts¬
behörde des Magistrats der Stadt Breslau , in der letzten

Sitzung' des Bezirksausschusses geschlossen lvorden . Die

Gründe sind folgende : Die Innung hat Mitglieder auf¬

genommen . die weder im Jnnungsbereich wohnten noch das

Baugewerbe ausübten oder erheblich vorbestraft waren .

ferner verlieh sie gegen Bezahlung von 120 —1000 M.

Meistertitel oder B a u g e w e r ks m e i ste r - Diplome
an Mitglieder , die zur Tragung dieses Titels nicht

befugt waren . Nach Ausweis der schlcsisch -posenschen
Berufsgenossenschast hat die Hälfte der Mit -

gliedcr der Innung die Unfallverhütungs -
v o r s chriftcn für Arbeiter überhaupt nicht de -
achtet . Wiederholt mußten deshalb Mitglieder der sauberen
Innung gerichtlich bestraft werden . Ferner hat

, Innung ohne Genehmigung der Aufsichtsbehörde eine

eigene� Bergnügungs - und Sterbekasse gegründet .
« o sehen die Jnnungshclden aus , die den Arbeitern Moral

und Gehorsam gegen die bestehenden Gesetze predigen .

Beiträge für gelbe Werksvrrciiie .
�il der letzten Sitzung des GewerbegerichtS zu Ober -

schöne weide stand die Klage eines Arbeiters wider Akkunm -
latorenfabrtt wegen Zurückzahlung der Beiträge zum

g c l b e n W e r k v e r e i n zur Verhandlung . In dieser Sache war

schon einmal - vermin angesetzt . Dieser mußte aber vertagt werden ,

weil die Beklagte vertreten , durch Direktor Kraußhaar ,

gegen 3 Beisitzer ein Ablehnungsgesuch gerichtet hatte , weil dieselben

zur sozialdemokraiilchen Partei gehören . DaS Gewerbegericht ent -

schied in anderer Zusammensetzung am 11. März 1913 , daß daö

Ablehnungsgesuch als haltlos zurückzuweisen ist . Ebenso entschied

das Landgericht auf die Beschwerde der Beklagten .
Das Gewerbegericht entschied nun in derselben Zusammensetzung,

daß die Klage dcS Arbeiters abzuweisen sei . weil er bei seinem

Abgang eine Ausgleichsquittung unterschrieben hatte , nach

der er keine Forderungen an die Beklagte habe . Der Borsitzende

wies in seiner Begründung ausdrücklich darauf hin , daß die Ab -

weifimg nur erfolgt sei , weil der Kläger unterschrieben habe , er

habe keine Forderungen mehr ; das Gericht stehe jedoch nach wie

vor zu seiner früher kundgetanen Ansichi . daß der Arbeitgeber nicht

berechtigt ist , die Beiträge für den gelben Werksverein vom Lohn

abzuziehen . Die Gründe der Entscheidung in der Klagesache Ehlert

gegen Akkumulatorenfabrik vom S. Februar 1913 . in der diese Ansicht

prakiischen Ausdruck erhalten hat , müsse es in vollem Umfange auf -

recht erhalten .
Wie wir bereits früher darlegten , ist die Anficht , eine Ausgleichs -

Quittung beseitige die Rechte des Arbeiters , irrig . Da sie aber

immer wieder auftritt , so müssen die Arbeiter nur abermals

bringend gewarnt werden , eine sogenannte Ausgleichs - oder General -

Wittung zu unterschreiben , nach der dem Arbeiter Rechte nicht mehr

zustehen . Der Arbeitgeber hat nur einen Anspruch auf eine einfache
Quittung , in der quittiert wird : „ Am . . . habe ich so und so viel

erhalten . " Ein Zusatz : „ und bekenne , keine Forderungen gegen die

Firma zu haben " oder ähnliches wäre zu durchstreichen .

Das studentische Proletariat .

In Heft 1 der „ Akademischen Rundschau " schreibt Dr . Paul
Roth , Leipzig über das „studentische Proletariat " . Der Begriff
Proletariat soll hier nur wirtschaftlich aufzufassen sein . Roth legt
dar , daß ein merklicher Bruchteil unserer Studenten , jedenfalls
ein weit höherer als gemeinhin bekannt ist , in der kümmerlichsten
Weise sich durchschlagen und durchhungern muß , wobei erschwerend
ins Gewicht fällt , daß dieser Notstand vielfach durch eine ganz un -
tvürdige Honoricrung studentischer Arbeitskräfte ausgebeutet wird .
Ein Versuch des statistischen Amtes , der deutschen Freien Studenten -
schaft zur Feststellung der wirtschaftlichen Verhältnisse der deut -
scheu Studenten im allgemeinen zu gelangen , ist in seinen An -
sängen gescheitert . Tic Ursache des Notstandes dieser Studenten ,
sagt Roth , ist wohl zum kleineren Teil der falsche Ehrgeiz geringer
bemittelter Eltern , ihre womöglich nicht einmal besonders begabten
Söhne studieren zu lassen ; zum größeren Teil scheint es sich hier -
bei um befähigte , wisscnsdurstigc junge Leute zu handeln , die aus
einem inneren Drang oft gegen den Willen ihrer mittellosen
Eltern , sich der Hochschule zuwenden .

Was geschieht , was könnte geschehen , ibrc Not zu bessern ?

�
Die Hochschulen bieten Stipendien und Freitische , die Dozenten

Stundung oder Erlaß der Kolleggeldcr . Letzteres geschieht in
großem Umfange in liberaler Weise . Das Stipendienwesen ist
durchaus nicht auf der Höhe . Bei statutarisch festgelegten Legaten
läßt sich das nicht mehr ändern , bei Nenerrichtung könnte vieles
verbessert werden . Leider aber erfreut sich dieses wichtige Gebiet
sozialer Fürsorge einer weit geringeren Beachtung als etwa prunk -
volle Feiern von Universitätsjubiläen . In den ersten Anfangs -
siadien befinden sich soziale Maßnahmen , wie die zweckmäßige
„ Organisation der Wohnungs - und Ernährungsfrage " ,
„ Studentenheime " , „studentische Kasinos " . Die Anregungen dazu
stammen größtenteils aus der Studentenschaft , nicht von „ oben " .
Solche Organisationen mögen schwierig sein , sie sind es besonders
heute , weil die ideelle und materielle Förderung auf feiten der
akademischen Behörden größtenteils mangelt . Solange das der
Fall ist , sind die mittellosen Studierenden ans eigenen Erwerb an -
gewiesen . In Betracht kommt : journalistische Tätigkeit , Arbeiten
in Verlagsan stalten und Privatbibliothckcn , Erteilung von Privat -
stunden . Verlagsanstalten und Bibliotheken , die Studenten bc -
schästigen können , sind selten und zahlen nur teilweise anständig .
Was als Entlohnung für Privatstiinden geboten wird , spottet der
Beschreibung , so in einem Fall für zweistündige tägliche Beauf -
sichtignng von Schularbeiten : ein kaltes Abendessen , daß heißt , in
Gestalt von Wurstbroten . In einem anderen Fall für gleiche Ar -
bcitsleistung 20 M. monatlich ( ca. 30 bis 40 Pfennig Stundenlohn ) .
In dem letzteren Fall handelt es sich um das Angebot eines arbeit -
suchenden Studierenden . Ucberangebot liegt natürlich vor , und das
erklärt die preisdrückcnde Konkurrenz studentischer Arbeitskräfte .
Aber auch an einer starken Organisation der studentischen Arbeits -
vermittclung fehlt es . Die von den Freien Studentenschaften
eingeführten „ Arbeitsämter " haben keine Mittel für Propaganda .
Wenn die tlniversitätsbehörden diese Aemter unterstützten durch
Barmittel oder Verbindungen mit Mittelschulen , die starken Privat -
stundenbedarf haben , könnte sehr gebessert werden . Hier fchlts !
So kommt es , daß arme Studenten auch zu anderem Erwerb ,
Nebenerwerb , zu greifen gezwungen sind . In Amerika , sagt Dr .
Roth , greift der mittellose Student , um sich über Bord zu halten ,
zum Landarbeiter - und Kellnerberuf , es sei das keineswegs als
„nicht standesgemäß " anzusehen . In der Hauptsache kommt Dr .
Roth zu dem Vorschlag : Erweiterte und verbesserte soziale Fsir -
sorge ; Organisation und Ausbau der studentischen Arbeitsvermittc -
lung ; Ausdehnung der studentischen Arbeit auf geeignete Berufs -
gebiete handarbcitcndcr Stände .

Da haben wir also die Bescherung : Konkurrenz der gelernten
und ungelernten Arbeiter durch die akademisch - gebildcten Elemente !
Und warum ? Weil die Universitätsbehörden ihren Verpflichtungen
der ihnen anvertrauten Jugend gegenüber , vielleicht der besten
Bolksjugcnd gegenüber , nicht gerecht »Verden ; und lieber Prunk -
feiern alldeutschen Stils in die Wege leiten , als den Hunger vom
Magen armer deutscher Intelligenzen fern zu halten suchen , was
ihnen bei den reichen Mitteln der verschiedenen Universitäten kaum
Mühe machen würde . Aber anstatt die Revision der Nniversitäts -
und Jnstitutionsgrbühren , die oft ungebührlich hoch sind , zu be -
wirken , hat man in Preußen noch vor einigen Jahren Bibliotheks -
gebühren eingeführt , einen durch nichts zu entschuldigenden Bureau -
kratismuö . " Preußen in der Welt voran ! Preußische Studenten
hinter den Mistkarren , wenn auch noch ein paar ungelernte Arbeiter
mehr dadurch brotlos werden !

Km InduFtne und Rande ! *

Tic Riesrnkonzcrne in den Molltanverbände » .

Auf der Geueralversammlung des Gclsenkirchencr Bergwerk -
Vereins erhob ein ? Mioiiär dagegen Einspruch , daß die Gesellschaft
ihre Gcscbäftstätigkeit immer mehr aus die Fertigindustrie aus -
dehne und durch Preisunterbietungen den Gewinn dieser Fabri -
katwnszweige schmälere . Diese Klagen haben in der weitcrver -
arbeitenden Industrie lebhaften Widerhall gefunden . Immer
mehr fiiihlen sich die kleineren Werke durch die Expansionspolitik
der großen Konzerne bedroht . Ein Notschrei eines Industriellen ,
der vor allem auf die Gefährdung der Shndikatc aufmerksam macht ,
gibt ( im „ Börsen . Courier ) ein Icbbaftes Bild von dieser Ent -
Wickelung . Es heißt dort : Der Grundsatz von dem geschlossenen
Arbeitsprogramm von Erz und Kohle bis zum Fertigsabrikat ist
von den größten Konzernen , wie Thpffen , Stinncs und Gelsen -
kirchen , mit gewaltiger Energie und Konsequenz in die Tat um -
gesetzt »vorden . Sie »vollen die Kohle in der verfeinertstcn Form ,
in Fertigsabrikaten , absetzen und , nachdem sie die Ricscnproduktio -
neu in Roheisen geschassen babcn , suchen sie dafür auch Absatz .
Gelscnkirchcn hat in großartigem Maßstäbe die Fabrikation von
Radiatoren und Abslußröhren aufgenoininen . Die Gesellschaft hat
in Rote Erde ein Bleckwerk gebaut , dessen Lcistungssähigkcit zu -
nächst ans 130000 Tonnen angegeben »vurde , das aber , wie jetzt
verlautet , sogar 200 000 Tonnen ousttKrlzeii lann . Gclscnkirchen
nimmt »veiter die Fabrikation von Wellrohren , »nie sie für Dampf -
kcssel verwendet »Verden , aus und schließlich auch von Rillenschicnen .
Thyssen hat in Dinslaken ein R>öhrcn »verk hingestellt , das fast den

ganzen Bedarf von Deutschland decken könne . Ter

Konzern Stinnes hat seine gewaltigen Arme ebenfalls nach der

Eiscnvcrseinerung ausgestreckt .
Dieser mächtige Ansturm auf die Fertigindustrie bildet eine

schwere Bedrohung für die übrigen Werke . Er bildet »rieiter eine

Bedrohung der Verbände . Tic Ricsenkonzerne »vollen

natürlich mit ihren neuen Fabrikationen in die bestehenden Per -
bände eintreten . Sie stellen dafür Quotenforderungen , die aus
Grund ihrer Leistungsfähigkeit sicherlich berechtigt , aber geeignet
sind , die alten Mitglieder der Verbände an die Wand zu brücken .

tat doch Gelsenkirchen z. B. in Radiatoren als Beteiligung die

leinigkeit von SO Proz . des gesamten Absatzes der Verkaufsstelle
verlangt , die enorme Produktionssähigkcit des Blechwerkcs in Rote

Erde bedroht den Bestand der Blechkonvention und des Schiffbau -
Stablkontors und schließlich auch der Wcllrohrvereinigung . In
der Radsatzgcmeinschaft stellt Stinnes für die Union Forderungen ,
vor denen die anderen Werke eigentlich einpacken müßten . Mit den

kolossalen Ouotensorderungen von Thyssen sind die Bemühungen ,
die Röhrenkonvention fester zu gestalten , gescheitert . Beim Walz -

drahtverbande sind es schließlich auch die eminenten Forderungen
der größten Konzerne und ihrer Stellung in der Verfeinerung , die

den Verband in zuxi Parteien gespalten und bisher eine Ver -

ständigung über die Verlängerung unmöglich gemacht haben .

( ZencKts - Leitung .
Prozeß Weingartner .

Hofkapellmcister Weingartner erschien gestern als Privatklägcr

vor der 9. Strafkammer des Landgerichts l . Es handelte sich wieder

um die Abwehr des Privatklägers gegen den Vorwurf , daß er kon -

traktbrüchig geworden sei . Angeklagt war der verantwortliche Rc -

daktcur des „ Berliner Lokalanzeigers " , Hans Sartor ins . In

einem orientierenden Artikel zu einem damals bevorstehenden

neuen Weingartnerprozeß . den der „ Lokalanzeiger " brachte , wurde

historisch erwähnt , daß Weingartner kontraktbrüchig� geworden sei .

Das Schöffengericht hatte wegen dieses Passus den Auge -

klagten zu 50 M. Geldstrafe verurteilt .

In der gestrigen Berufungsinstanz kam folgender Vergleich

zustande :

„ Der Privatbcklagte erklärt : ich habe nicht die Absicht gc -

habt , den Privatkläger durch den Artikel in seiner Ehre anzu -

greifen . Die Parteien erklären zur Steuer der Wahrheit und um

den in der Oeffentlichkeit verbreiteten Gerüchten entgegen -

zutreten : es »st bis heute darüber , ob deck Privatkläger im Jahre
1908 kontraktbrüchig , geworden ist oder nicht , eine �gerichtliche
Feststellung nicht getroffen . — Der Angeklagte erklärt weiter :

Mangels einer solchen gerichtlichen Feststellung bedauere ich, dem

Privatkläger in dem Artikel den Vorivurf des Kontraktbruchs

gemacht zu haben . Die außergerichtlichen Kosten werden ver -

glichen , die gerichtlichen übernimmt der Privatbeklagte . "

Schwindeleien einer Krankenpflegerin .

Die Frage , ob die Krankenpflegerin Marie Licbenow als raffi -
liierte Schwindlerin oder als Geisteskranke anzusehen sei , lag der

4. Strqskainmer des Landgerichts I zur Entscheidung vor . Die An -

geklagte hatte eine Reihe von nicht alltäglichen Betrügereien ver -

übt , die nach der Ansicht dcS Rechtsanwalts Dr . Davidsohn auf

Geisteskrankheit zurückzuführen seien . Da der Sachverständige .
Medizinalrat Dr . Störmcr , die Angeklagte zwar für eine stark

hysterische und minderwertige Person erklärte , die Anwendung des

8 51 St . - G. - B. aber verneinte , beantragte der Verteidiger den

Nervenarzt Dr . Mcndel - Pankow zu laden , der bekunden werde , daß

sein Pater , der verstorbene »veitbekannte Professor Dr . Mendel ,
die Angeklagte seinerzeit behandelt und sie dem Universitätsaudi -
torium als typischen Fall der Nervenerkrankung und Beeinflussung
durch Wahnvorstellungen vorgestellt habe . Det Gerichtshof ent -

sprach diesem Antrage . Der gestern vernommene Dr . Mendel

konnte aus den Journalen seines verstorbenen Vaters nähere An -

gaben über den Grad der Nervenkrankheit der Angeklagten nicht

iiiachcn .
Gestern wurde vom Vorsitzenden noch »nitgeteilt , daß ein Brief

einer Schnlvorstcherin , die die Angeklagte bis zum neunten Jahre
unterrichtet hat , eingegangen sei . Darin bezeugt die Dame , daß
sie von Ansang an die Uebcrzeugung gehabt habe , daß die Angeklagte
anormal und nicht zurechnungsfähig sei . So habe diese eines

Tages in allem Ernste erzählt , sie sei nach Leipzig zur Beerdigung
ihrer ( heute noch lebenden ) Mutter gereist und pabe ganz ernsthaft
geschildert , wie schön ihre Mutter im Sarge ausgesehen habe . Auf
Antrag des Verteidigers wurden auch noch zwei Zeugen darüber
vernommen , daß die Angeklagte , obgleich sie gar kein Geld besaß ,
über den Ankauf eines Hauses in Frohnau unterhandelt und schon
einen Vertrag hatte aufsetzen lassen , dann aber nichts mehr von
sich hatte hören lassen . — Auch nach dieser Ergänzung der Beweis -
ausnähme verblieb Medizinalrat Dr . Störmer bei seinem Gut -
achten . Der Gerichtshof schloß sich ihm an , glaubte die Angeklagte
mit Rückficht auf ihre geistige Minderwertigkeit milde beurteilen
zu sollen und verurteilte sie zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr Ge -
fängnis . _

Darlehnsschwindel .

Der seit mehreren Tagen vor der 1. Strafkammer des Land -

gerichts I verhandelte Prozeß gegen den Darlohns - und Hypo -
thekenschwindler Fritz Jacobs ist nach Vernehmung einer unge -
wöhnlich großen Zahl von Zeugen gestern zu Ende geführt wor -
den . Der Gerichtshof hiejt den Angeklagten in den meisten An -

klagefällen des Betruges sür überführt , daß es ihm nur darum

zu hm gewesen sei , den Personen , die sich an ihn wandten , zu
beschwindeln , ihnen Geld für angebliche Spesen und Einholung
von Auskünften abzunehmen und im übrigen das von ihnen als
Darleben oder Hypotheken gesuchte Geld nicht zu beschaffen . Ur -
kundenfAschungen hat das Gericht nicht als vorliegend emgelwur -
men . Bei der Strafabmessung ist erivogcn worden , daß der An -
geklagte dieses schwindelhafte Geschäft lange Zeit betrieben hat und
diese Art und Weise sich doch als eine äußerst gemeingefährliche
darstellt . Es liegt ein völliges System in diesem Vorgehen , mit
Hilfe anderer Personen , die angeblich ungünstige Auskünfte über
die Darlchnssucher erteilen , diese zu schädigen . Obgleich der An -

geklagte aus diesem Anlaß früher schon in Untcrsuchu » » gshaft gc -
scssen , hat er trotzdem nach seiner Entlassung denselben schwindcl -
haften Betrieb wieder ausgenommen und in rücksichtsloser und un -
barmherziger Weise vielen armen Leuten die letzten Groschen aus
der Tasche gezogen . Mildernd wurde ihm angerechnet , daß er
minderwertig ist und in die Hände des mit ihm zusammenar beitenden
Dube geraten war . Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten
zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von 6 Mo -
natcn Untersuchungshaft und zu 5 Jahren Ehrverlust .

Der geheimnisvolle Möbelwagen . .

In die Geheimnisse des Saccharinschmuggels leuchtete eine
Verhandlung hinein . , die gestern die 1. Strafkammer bei Land¬
gerichts II beschäftigte . Es handelte sich um ein sogenanntes ob -
jektivcs Vorfahren , in welchem , da die Täter selbst unbekannt ge -
blieben waren , nur die vom Gericht auszusprechende Einziehung
des seinerzeit beschlagnahmten corpus äelicti in Frage kam .
Dieses „ corpus clclicti " war in dem vorliegenden Falle ein veri -
tabler — Möbelwagen .

Ende August vorigen Jahres traf auf dem Anhalter Bahnhof
ein in Schaffhausen abgesandter Möbelwagen ein . der von cincin
in der Schweiz wohnhaften Manne namens Schlosser an eine Bcr -
Iincr Adresse gesandt worden war . Zu gleicher Zeit erhielt die
Berliner Kriminalpolizei ein Telegramm , in »velchem mitgeteilt
wurde , daß der Möbelwagen „ verdächtig " sei . Der Krimii »alschutz -
mann Ackermann begab sich sofort nach dem Anhalter Bahnhof und
ließ hier den verdächtigen Möbelwagen aufbrechen . Der Inhalt
bestand aus alten Möbeln und schmutzigem Gerumpel , welches
keinesfalls den Wert der hohen Frachtkosten besaß . Der Wagen
wurde nun nach allen Richtungen hin durchstöbert , schließlich fiel
die ungewöhnliche Stärke der Seitenwände unö des Verdecks auf ,
»velches mit dem Zollstock nachgemessen ziemlich einen halben Meter
stark war . Der Beamte bemerkte endlich , daß die Lustklappe ver -
nagelt war und als er diese gewaltsam ausriß , fiel ein weiße ?
Pulver heraus , das von einem anwesenden Zollbeamten sofort als -
Saccharin erkannt »vurde . Dies unterliegt in Deutschland infolge
des Süßstoffgesetzcs einem hohen Zoll . Es ergab sich, daß sämtliche
Zwischenwände des Wagens mit Saccharin gefüllt waren . Die
gesamte Menge des Saccharins hatte in der Schweiz zirka 45 000
Mark gekostet , während es hier in Deutschland einen Wert von
über 100 000 M. hatte . Die angegebene Adresse , an die der Wagen
gesandt tverden sollte , erwies sich als eine Deckadresse . Außerdem
Ivurde festgestellt , daß derselbe Wagen vor einiger Zeit schon ein «
mal von der Schweiz nach Berlin gelangt und hier nach Pankow
weiterbefördert worden war . Die Ermittelungen hatten die Ein «

leitnng eines Strafverfahrens gegen den Besitzer eimr hiesigen
Brauerei zur Folge , welches jedoch mangels Beweises wieder ein -
gestellt werde » muhte . — Das Gericht sprach die Einziehung deS
Wagens samt seinem wertvollen Inhalt auT ,
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Herrenkragen
mit Leinendecke , verschiedene
Formen und Höhen , Q fin
Weite 35 —48 cm . Dtz . O . U v

Farbige

Oberhemden
Perkal , helle kleine Muster , mit

Manschetten 1 . 00 ) 3 . 00

Perkal , neue Muster mit abknöpf .
baren Aermelmanscbett . C QC
und 1 Paar Ersatz . . . . O . SuO

Zephyr , Streifenmuster , mit ab .
knöpfb . Aermelmansch . /J Qfk
und 1 Paar Ersatz , « . . O . t/Vs

Selbstbinder
Seiden » Foulard , Punkt
muster
Farben

grosse offene Form ,
Seidenqualität , vers *
Farben und Muster

Panamastoff , reine Seide ,
schwere Q
tungfarbig

muster , verschiedene O CC
. » » » » » » . v . OO

eidenqualität , verschied . �

schwere Qualität , chan - i
, » . » » . X « tr J

OhPThpmdpn färb . Zephyr , hellevlICl laCulUCIi Screitcnmusier . A
mit Mansch , und Ersatzmanschetten �

Oberhemden o 25 4 75mit losen Manschetten . . � �

Oberhemden ÄÄt
z 9geinsatz

mit lJikee - Falten - A CA
einsatz und Manschetten

. . . . .
Oberhemden
mit losen Manschetten .

ualität , 5 75

Oberhemden ÄÄhr ? UA fi 7 -mit Manschetten u. Ersatzmansch . �

Oberhemden SeÄ * ! 11 : 3 . 90

Oberhemden
4 50Manschetten .

. . . . . . . . . . .
t . CJu

Oberhemden wciS3 - - sute - Qual -

einsatz und Mansc

Nachthemden
Batist - Besatz , ca. 12U cm lang: . . .

Nachthemden , 9f .
ca. 120 cm lang: . . . . . . .. . . �

Sporthemden Ä�T0as ; m
ätebumlegekreeren

. . . . . . . .
Weiche Stehumlegekragen
weiss Panamastoff

. . . . . .
Utz.

4 . 00

3 . 75

Stehumlegekragen neaf�m,
ganz geschlossen , m. Leiaendecke , C AO
verschiedene Höhen . . . . Dtz.

Stehumlegekragen 70c
pa. Qualität , mit Leinendecke Dtz. •

�tohkp�O ' Pn mit Ecken ( Marine -
3Umrdgen torra ) 5fach , ver - A QA
schiedene Hohen . Leinendecke . Dtz.

Stehkragen 3 75Leinendecke

. . . . . . . . . .
Dtz . �' ' �

Umlegekragen ?b0frmitete a & q
LeinenJocka

. . . . . . . . .
Dtz .

Manschetten mit Leinend( ! u£ 5 . 00

Selbstbinder iÄÄr90iS ; 1 00ohin�, moderne ünifarben

. . . . .
'

Selbstbinder
Popeline mit Bordüre , Neuheit • •

Selbstbinder ÄfToui0 . ™.
blau - weiss oder bunt gemustert .

Selbstbinder ftÄUr , 25
lesekragren , Seidenrips , einfarbig 1

1 . 25

1 . 25

Selbstbinder Ä8l3eitÄ « n " , oc
gemustert Seidenloulard .

" 1 « äD

�plhcthindpr seidener Cröpo de
JCIU�iuiiluCi chine , bunt gemust 1 CA
in mod. Farbonst . , schmale lg. Form * • 0i - '

Selbstbinder ÄForÄ,i r *
neueste Farben und Muster � i » uu

Selbstbinder��ÄS 7 =
grosse Form

. . . . . . . . . . .

l . fo

Spazlerstöckc Horazw�f ! 2 . 00

Spazierstöcke ÄubÄpo 3 . 75

Spazlerstöckc 4 90SUborreiten

. . . . . . . . . . . . .
H . OU

Cnaviopctörko Valakkarobr mit
opaZierSlULA « : Malakkarohr mit 4 QQ
geflochtenem Silberring

. . . . . .

�

Spazlerstöckc VeU�mHorn- 1'
Rundbaken und Doubld�Bing

5 . 50

Rauhe weiche Filzhüte
in verschiedenen Farben . . . . 3 . 25

Haarfilzhüte Ä JÄn 4 . 75

Engl. Haarfilzhüte�ÄmeuSJS

Haarfilzhüte 7 . 75

Hanpfilvhnto rauhe woioheForm
iiaaniunuie 8elir leiohti e
braun und grün

. . . . . . . . . .

«J . vfv »

StoffmützenÄr�l . 00 , 1 . 90

Tragebänder dStkel 1 . 25Gummibiese

Tragebänder GSbaQÄ , 25
gestreift oder einfarbig .

. . . . .

Damcnstrümpfc fi�ch9
feÄbi� . . . 0. 35 . 0. 48 , 0 . 70

Damenstrümpfe farbig . . . 0 . 38

Damenstrümpfe ÄÄ " , , nschwarz oder moderne Farben . .

Strumpfwaren
Damenstrümpfci1 °Vftrflbftihi ' n Herrensocken
s. hwarr n. l leder arh 0 . 48 0 . 80 1 . 10 . .

0,55schwarz oder
_ _ _ _ __ _ _ _■ _ _ _ ledor : arbig .

schwarz od. Iederrarb . v'

Damenstrümpfe 1 55 0 . 60

. Dc? SS�? r2 . 95 , 3 . 80 Herrensocken Bingeimuster 0 . 58

Herrensocken Mako 0 . 30 , 0 . 45 Herrensocken . 110

Weisse

Oberhemden
mit Pikee - Falteneins . , ungewaschen

2 . 35 mit Mansche « . 2 . 60

Pyjama
( Schlaf -
Anzug )

Oxfordstoff , hell oder dunkel

gestreift , mit Ver - V 7 ! >
schnürung

. . . . . . .
« . « * J

Spazierstöcke
heu on
Manillarohr Pf .

Haarfilzhüte
. . . 4 . 25

. . . 4 . 90

steife , moderne
Formen . . . .

mit feiner Aus -
stattung . . . .

Strohhüte
2 . 00Matelotform , Rustik

gestecht

. . . . . .

Panamahüte
SÄ " ; . 4. 00 , 5 . 90
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Petersliosen
iisiiiiiiiiisiiaiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiim
■ Neu erschlossenes Gelände , de » ■
■ ginnend ca. 7 Min. v. Bahnh . S
J Fredersdorf , Strecke Strausberg . ■
m Kostenfreie Auskunft b. u. Ver - »
J treter Puhle i. u. Verkaufs - ■
■ pavillon a. Bahnh . Fredersdorf . »'
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+ Magerkeit +
sekwindet durch Haufe ' s Nähr¬
pulver ,,Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin ISkVJ. In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschädh Viele Anerk . Karton
2 H. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin - Waidmannslust 801. De¬
pots in folgenden Apotheken :
Lothringerstr . 50, Elefanten - Apo¬
theke , Leipzigerstr . 74, Weihen -
burgerstr . 53 , Potsdamerstr . 29,
Turmstr . 28, Köpenickerstr . 119.
Bemburgerstralie 3, Frankfurter
Allee 74, Rosenthalerstr . 61, Rei -
nickendorforstr . 1. Charlottenburg :
Bismarckstr . 81, Spandau : Pots -
damer Str . 40.

_

'

Reste
'

Oamentuche , schwarz it . farbig ,
KostOmstoffe , neuest . iDlufl . ,Seide ,
Sammete , Besätze , Futterstoffe ,
PIPschezuMänteln,Chev . - Kamm¬

garne zu Knaben - Anzügen .

Konfektion :
Paletots , Kostüme , Röcke ,

Kinder - Konfektion , auch ge¬
diegene Mafi - Anfertigung .

Stets Gelegenheitskäufe !

Panl Karle ,
Warschauer Str . 18
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Georg A. Jasmahzf AkhGes
Dresden

OrossFe deuhsche

Ci' g a reffe n Pa b n K

Monen Bouillon Mrfel
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Dritte Lesung des €tat $. — Line neue Krupp- Debatte .
15 0. Sitzung . Sonnabend , den 20 . ? lpril 1013 .

vormittags 10 U h r .

Am Bunde - ratstisch : Kühn , Delbrück , Tr . Solf ,
K r a e t k c.

Auf der Tagesordnung steht zunächst ein Antrag Beck - Heidel -

berg ( nail . ) , der von allen Parteien des Hauses unterstützt wird ,

auf Abänderung der BcsollmngSordnung vom 1. Oktober 1913 an .
Ter Antrag bringt den Postunterbeamtcn eine Aufbesserung von
IM M. und den mittleren eine solche von 2M und MO M.

Abg . Beck lnatl . ) begründet den Antrag .
Rcichöschatzsckrctär Kühn : Der Antrag deckt sich mit der Auf -

fassung der Verbündeten Regierungen insofern , als die Aufbesse -
rung der Beamten nicht durch den Etat , sondern durch ein bc -

sondercs Gesetz erfolgen soll . Auch materiell ist die Regierung
damit einverstanden , daß die hier in Betracht kommenden Beamten

aufgebessert iverden sollen , und ist mit der Ausarbeitung eines ent -

sprechenden Entwurfs beschäftigt . sBravol ) Ter Resolution zum
Etat , den geringsten Rormaltagegeldsatz für die Postboten auf
2,20 M. . den höchsten auf 3,50 M. festzusetzen , stimmen die Vcr -
bündeten Regierungen zu . ( Bravo ! )

Ter Antrag Beck wird hierauf in allen drei Lesungen debatte »
loZ angenommen .

Es folgt die Beratung des Entwurfs betr .

Gewährung von Beihilfen für Kriegsteilnehmer .

Abg . Schöpflin ( Toz . ) :

Wir bedauern ausserordentlich , dass die Erhöhung nur 30 M.

betragen soll , das sind 8,3 Pf . pro Tag . Von allen Parteien wurde

früher eine stärkere Erhöhung gefordert , und eine Beihilfe von
180 M. als das allermnrdeste bezeichnet . Wenn Sie die Bezahlung
des Ehrensoldes an die Veteranen als eine nationale Verpflichtung
anerkennen , so müssen Sic der Erhöhung auf 360 M. zustimmen ,
die wir beantragt ftibcii . Erst mit der Bewilligung von 360 M.

vollführen Sie eine Tat , die im Einklang steht mit den schönen , voll -
tönenden Worten , die wir hier seit Jahren gehört haben . ( Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Baumana ( Z. ) : In Frankreich , wo die Sozialdemokraten
am Ruder sind ( Lachen bei den Sozsaldenwkratcn ) , bekommen die
Veteranen gar nichts .

Abg . Prinz Schönaich - Carolath ( »all . ) : Eine Erhöhung der

Vetcrcmenbeihilfen ist leider nicht durchführbar . Ich hätte auch ge -
wünscht , daß dos Gesetz bereits am 1. Juli in Kraft träte . Aber
bei der vorgerückten Stunde ( Grosse Heiterkeit ) will ich auf weitere
Ausführungen verzichten .

Die Abgg . Arnstadt (k. ) und Bruckhoff ( Pp. ) begrüssen den Ent -
Wurf ebenfalls zustimmend .

Ter Entwurf wird hierauf , da kein Widerspruch erfolgt , in
drei Lesungen angenommen , mit der Bestimmung , dass er am
1. Oktober 1913 in Kraft treten soll .

Tebattclos werden weiter das Schutztruppengesctz , betr .
die Regelung der W e h r p f l i ch t i n d e n K o l o n i c n . in zweiter
und dritter Beratung nach den Beschlüssen der Kommission und die
Uebereinkommen zwischen Teutschland und Russland zum Schutze
von Werken der Literatur und Kunst in dritter Lesung angenommen .

Tie dritte Lesung des Etats .

In der Generaldebatte erhält das Wort

Abg . Keil ( Soz. ) :
1 !<«. Jahre sind seit den letzten Rcichstagswahlen Verstössen . Tie

Wahlen bedeuten einen Umschwung in der Stimmung des Volkes
und brachten eine erhebliche Aendcrung iit der Zusammensetzung
dieses Hauses . Lebten wir in einem Staatsivesen , in dem der
Zöillc des Volkes von entscheidendem Einfluß auf die Gestaltung
seiner politischen Geschicke wäre , so hätte in diesem Moment ein

Umschwung in der Politik dcS Deutschen Reiches eintreten , es

hätten neue Bahnen beschritten werden müssen . ( Lebhafte Zu -

stimmung bei den Sozialdemokraten . ) Was ober ist das Ergebnis
der zwei Tagnngspcriodcn des neuen Reichstage ? , die «nabezii ab -

geschloffen hinter uns liegen ? Ter Reichstag hat im wesentlichen

die Wünsche der Regierung erfüllt , d>e

aus dem Ergebnis der Wahlen nichts gelernt

bat . ( Sehr wahr ! bei den�Sozialdeinokraten . ) Er hat auf die Eni -

faltung eigener Initiative in Erfüllung berechtigter BolkSforde -

rangen in der Sauptsachc verzichtet . Der Reichstag hat zwei

Etats beraten , in denen keine Seite des Staatslebcns stch so l ' ede -

"oller Pflege und Fürsorge erfreute , wie die Wasfenrustunge » . Er bat

sui vorigen Jahre eine dopveltc Rüstungsvorlage genehmigt , die die

? tot in Erstaunen feilte . lind ist jetzt im Begriff , einer Vermehrung

�' �. ? NCchrittvorwärts . m
'

■ *. -
schweren Mängel unserer V c r , , cher u ng s -

l i . ». -v b ii n g bestehen unverändert fort , der niixulang -

Daa »
v b e i t e r s ch u tz erfährt keine Verb - fserung .

woiü? ? � fortgefahren in der Brüskicrung der 2lroeitertlasfe ,

wurde ein
�eispi/i Vs Breslauer Parteiseketärs . der gefesselt

So, ! al ' den, ? beschämenden Beleg bildet , ( « ehr wahr ! bei den

. I�v/raten . ) Es hat an Forderungen in diesem Hause
ie bestimmt waren , soziale Schäden zu heilen , (�-er

w «scheint im Saale!) Aber alle solche Besckssuste des

e r >' in den bodenlosen Papierkorb dcS Bulkdcs -
N '

mnn c» ehrhett des Reichstages findet nicht die Kraft ,
chrem Willen Beachtung z>, schaffen An Mitteln würde eS dem

mS er d?A�le" . i-inei? WUen durchzusetzen . Bor allem
niusste er eie Axt NN die diaunNunriel des Ucbels legen , an da »
preussiich « �ssenwahl r ech t . Ter tiefe , klafsenide Gegensatz ,
der sich auchaut zwftche, , Wahlrecht zum Reichstag und zum
preuxifchen Abgeordnetenhaus kann auf die Tauer nicht bestehen
bleiben . � Pr«"feifcher . Wahlrecht iit der Widerstand ' ' verankerst

e « ß bi ? ni!HUr ea " ien Teulschen Reiches verhindert . Auch
die Politik der mittleren und kleinen Einrelitaaleir wird auf schritt
und Tritt von Greußen gehemmt . Rur ein typisches Beispiel aus

tungZter Zeit . Es ist uns im Laufe der Jahre gelungen , den Ar -
heitern der wurttem ' berglfchen Eifenvahnverwalrung eine anierm -
liche materielle Besserstellung zu erkämpfen . Als vor kurzem e . mge
neue beicheiDene Wunfche der Astbeitcr ,ur ' Äratung standen ,
unterbreitete uns der Berkehrsminiiter eine Uebersichst wonach
ter Unterschied der Arbeiterlöhne zwischen Preußen und Wurttcm -

herg bis zu 2lX> M. pro Jahr z��, Nachteil von Preußen betragt .
( HörtI hört ? bei den Sozialdemokraten . , Tabei preßt Preuxen
rus seinen Eisenbahnen� Jahreserträge von fast einer Millrarde
heraus , während in Württemberg kaum die Selbstkosten gedeckt
Verden . Ta ? bewei,t schlagend , in wie hohem Grade auch die

- richtpreußische Bevölkerung des Reiches an einer Reform des- oeüüuemuy utö ytciojcS an einer �lesorm
- reußischen Systems an Haupt und Gliedern inreresiiert ist . Wir
» un scheu daher den Arbeitern und allen wahrhaft demokratischen
vählern Preußens in dem bevorstehenden Kampf um die Neu -

esetzung deS preußischen Landtages einen guten Erfolg . Hundert
whre räch der heldenhaften Erhebung des preußischen Volkes
' gen die napoleonifche Fremdherrschan wäre eS endlich an der
! «t . daß das Volk sich von neuem erhöbe , um endlich die ebcnio
ruckende Junkerherrschaft abzuschütteln . ( Lebhaste Zusn » im » ig
*1 den Sozialdemokraten . ) ) ES würde jn der Wahlrechtsfrage

rasch em Erfolg zu erreichen fein , wenn das liberale Bürgertum ,
unbekümmert um die Verschiedenheit der grundsätzlichen Aus -
fassungen und Ziele mit der Arbeiterklasse ein Stück Weges gemein -
sam marschieren würde , der überwunden werden muß , wenn auch
nur der Grad demokratischer Entwickelung erreicht werden soll ,
den auch wahrhast bürgerliche Demokraten erstreben . Ter Libc -
rqliZmus , namentlich der Linksliberalismus , belastet aber sein
Schuldkonto bis zum Bankrott , wenn er . wie es bereits feststeht ,
auch diese Gelegenheit unbenutzt läßt . Wenn die preußische 2lr -
bcitcrschast in dem Kampfe um ihr Recht allein bleibt , wenn bei
der bürgerlichen Linken wiederum das Klasseninicresse auf Kosten
des Rechtsempfindens siegt , und wenn so die Entscheidung über
die Reformierung Preußens sich noch einige Zeit verzögert , so
mögen die an der Herrsdmst befindlichen Klassen und Parteien sich
darüber freuen . Triumphieren dürfen sie nicht , denn auf die
Dauer verträgt das preußische und deutsche Volk den jetzigen Zu -
stand nicht , der wie ein Alp auf der politischen Entwickelung des
ganzeii . Reiches lastet . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Tie Arbeiterklasse des kleinen belgischen Landes bat in diesen
Tagen durch ihren dewuuderiiswerten Kampf der Welt gezeigt ,
daß sie gewillt und fähig isl , Opfer zu bringen für ihr Recht , für
ihre Ehre . ( Lebhafter Beifall bei den Eozialdemokraicn . )

Wir beglückwünschen die belgischen Arbeiter
- Erneuter lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten ) zu ihrer
heroischen Leistung , zu ikircm Teilerfolg und wünschen , daß ihnen
in Bälde ein voller Erfolg bcschieden sein möge . Aber ebenso , wie
ihre belgischen Kampfgenossen , werden auch die preußischen Arbeiter
alle zu Gebote sichenden Mittel aufbieten zur Erreichung ibrcs
Zieles . ( Sehr richtigl bei den Sozialdemokraten . ) Wäre die Re -
gierung „jcht völlig mit Blindheit geschlagen , so würde sie in diesem
Jubiläumsjahre , in dem ungebeuerc Lasten dem Volke zugemutet
werden , in Preußen ihren Einfluß geltend gemacht haben , in der
Richtung eines Entgcgeiikonimens auf die Hoffnungen und Forde -
rungcn des Volkes . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber
wir haben uns im Laufe der Jahre davon überzeugen müssen , daß
es dem Reichskanzler an der Einsicht in die Erfordernisse unserer
Zeitcntwickelung fehlt . lScbr richtigl bei den Sozialdemokraten . )
Er hat uns die tiefe Wahrheit verkündet : die Entwickelung steht
nicht still ; aber was er tust ist kein Fortschreiten nach neuen Zielen .
nach denen das Volk sich sehnst sondern er dreht sich im Kreise ,
ähnlich wie ein Zirknspferd , das durch seinen graziösen Rundgang
dem Publikum Beweise seiner Klugheit erbringen soll , in Wahrheit
aber nur den Winken der Peitsche folgt . - Sehr gut ! bei den Sozial -
demokratcn . ) Gras Westarp und Herr Erzbergcr spielen die Rolle
des ObcrstallmcisterS , die Oberregie behält in allen Fällen aber
Herr v. Hcydebrand . ( Heiterkeit . ) Nach einer agrarischen Nummer

folgt ein militaristische , nach einer militaristischen die agrarische ;
immer aber folgt das wohldressiertc Pferd den Winken seiner
Lenker . Tie Regierung folgt nicht der eigenen Erkenntnis der
staatlichen Notwendigkeit , sondern läßt sich treiben von Kräften ,
die von außen auf sie einwirken ; sie steht im Banne kleiner Cliquen ,
die ihre ©onderiiücrcssen über die Interessen des Allgemeinwohls
stellen . Mit wachsendem . Erstaunen hat daS Volk . Kenntnis ge¬
nommen von den

Korriiptionscrschcinunge »,
durch deren Aufdeckung den patriotischen Prositjägern die Larve ein

wenig gelüstet wurde . ( Sehr gut ! bei den Sozildcmokratcn . ) Ter
amtlich adgcstempclte Patriotismus hat in den letzten Wochen einen
empfindlichen Knacks bekommen , von dem cr sich sobald nicht wieder
erholen wird . ( Sehr wahr ? bei den Sozialdemokraten . ) Im Volke
wächst der Wunsch , daß der ganze Vorhang weggezogen , daß alle
geheimen Fäden bloßgelegt werden müssen , durch die die Rüstungs -
trciber initeiiiander verfilzt und verbunden sind . Die Reinigung
der unsauberen Atmosphäre kann allerdings nicht dadurch erfolgen ,
daß unmittelbare Vertreter der Firma Krupp in den Reichstag
gesandt werden . Damit wtzrde das Hebel nur verschlimmert wer¬
den . Auch nicht dadurch , daß sich Herr GieSbertS ein Mandat zur
Vertretung der Kruppintcresscn geben läßt . ( Sehr gut ! bei den
Sozialdemokraten . ) Der Firma Krupp fehlte cs schon bisher in
diesem Hause nicht an airvnymcn Anwälten . Nicht die Interessen
der Privatunternehmer , sondern die Interessen des deutschen Volkes
sind hier zu wahren . Konnte die Regierung vor wenig Wochen noch
bofsen , starke Teile des Volkes in eine Art Hurrastiminung zu
versetzen , unter deren Herrschaft die Riesenrüstungsvorlage im
Handumdrehen Annahme sindcn werde , so wird sie heute finden ,
daß auch in bürgerlichen Wählerkreiscn — die sozialdemokratische
Wählerschaft ist nie von dem falschen patriotischen Rüstungssana -
tisiiius erfaßt worden — das burrapatriotischc Barometer rapide
gesunken ist . Schrieb vor 14 Tagen noch der „ Deutsche Wehr -
verein " : Wer die Militärvorlage ablehnst ist ein Reichsscind ; so hat
man inzwischen die Reichsseinde an ganz anderer Stelle entdeckt .

Vor 50 Jahren sprach Lassalle gegenüber einer gewissen Presse
das Wort : „ Wenn einer um des schnöden Mammons willen das
geistige Leben des Volkes tagtäglich durch tausend Brunnen vergiftet ,
so ist das das schwerste Verbrechen , das ich fassen kann . " ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Es ist kein geringeres Vcr
brechen , wenn die Presse des Panzerplaticnkonzcrns . der Kanonen
und Gewehrsabrikcn täglich durch tausend Kanäle der Bevölkerung
einredet : cs sei die höchste Patriotische Pflicht , immer wieder neue
Milliarden aufzuwenden , um die Ehre des Deutschen Reiches zu
wahren , die diese Presse gleichstellt mit dem Profit des gtüstungs -
kapitals . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Es gibt keinen
gefährlicheren Volksfeind als jene Kreise , die um ihres persönlichen
Gewinnes willen nicht nur die Steuerkraft des Volkes verwüsten .
sondern selbst die Lunte an das Pulverfaß legen möchten , das das
wafsenstarrende Europa jetzt bildet . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Die Beweise mehren sich, daß das bislierige Treiben
dieser Rüstungsfirmen durchaus keine spezifisch deutsche Erscheinung
ist . Nach einer französischen Meldung baben Versuche geschwebt ,
ein internationales Kartell der englischen , französischen , öfter -
reichischen und deutschen Waffenfabriken zustande zu bringen . In
der Form scheinen diese Versuche noch nicht völlig gelungen zu sein .
Zweifellos aber umspannt das Rüstungskapital ganz Europa durch
seine einflußreichen Agenten . Est , amerikanisches Blatt weist
darauf hin . daß in der Bundeshauptstadt ein Bündnis zwischen der

Großindustrie und den Rüstungshetzcrn bestehe , und daß auch dort
der Flottenverein durch Nickelstahlfabrikcn und ähnliche Jnter -
essenien finanziert werde . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Jn Teutschland bietet einen besonderen Reiz das neueste hoch -
nationale Kalcnderunternel,men der staatserhaltenden königstreucn
Parteien . Die namhaftesten Führer der Parteien stehen dahinter ,
die entschlossen waren , von vornherein die Vorlaoc zu bewilligen .
Ebenso die RüstüngSpreffe . die dem Volke eine Rüstung ansinnt ,
für die es an inneren Gründen fehlt . Ein Ausatmen würde durch
das Volk gehen , wenn die Regierung sich entschlöffe ,

die Vorlage sobald als möglich zurückzuziehen .

Das blutige Schauspiel auf dem Balkan hat sein Ende erreicht ;
die Balkanbölker würden glücklich sein , wenn sie ohne Hader über
die Teilung der Beute ins Reine kommen . Für eine Großmacht
werden sie nie eine Gefahr sein , wenn eine Großmacht sich frei -
hält von unverantwortlichen Mißgriffen . Ter Reichskanzler hat
neulich über das Verhältnis zwischen den Mächten gesprochen , er
traut keiner eine üble Absicht zu . Dann dürfen wir doch erwarten ,

daß es der deutschen Diplomatie gelingt , die guten Beziehungen

zu den übrigen Mächten zu erhalten und zu festigen . Kein Mensch
mit normal entwickelter Gewiss enSanlage wird auch nur einen

Moment mit der Möglichkeit rechnen , daß um des zusammen -
geschossenen Städtchens Skutari willen ein europäisches Blutvergießen
beginnt . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdcmokrate » . ) Hat die Politik
des StatuSono sich mit den Veränderungen abgefunden , die im

letzicn Halbjahr im Südosten Europas vor sich gegaaze » sind , so
wird man erwarten können , daß Europa sich in seiner Ruhe und
in seinem Gleichgewicht auch nicht durch den Zwergstaat Monte -

ncgro stören läßt . Die Frage , ob die albanische Grenze so oder so

gezogen wird , hat keine Bedeutung gegenüber dem Verlangen von

Millionen , die den Frieden unter allen Umständen erhalten wissen
wollen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Wir übersehen nicht , daß trotz der guten Beziehungen zu Frank -
reich der natlönalistische Mob diesseits und jenseits der Grenze
allerlei Spektakelszenen ausgeführt hat . Er kann cs sich aber nur

leisten , weil er einflußreiche Gönner hat , und weil cr von einer

gewissenlosen chauvinistischen Presse aufgestachelt wird . ( Sehr

richtig ! bei den - Sozialdemokraten . ) Haben wir doch in der Presse
des Rüstungskapitals erst vor turzcni die frivole Aeußerung lesen
können : die Franzosen seien das niianständigste Volk Europas ; sie .
besäßen die nicdrigstc , heimtückischste Gesinnung . ( Lebhafte Pfui -
rufe bei den - Sozialdemokraten . Vizepräsident Dr . Paaschc cr -
klärt die Pfuirufe für unparlamentarisch . ) Wenn «ine Presse , der
der Prozcntpatriotismus aus allen Knopflöchern herausschaut , in

solchen Tönen von einer uns benachbarten großen Kulturnation

spricht , die in ihrer erdrückenden Mehrheit ebenso im Frieden zu
leben wünscht wie wir , so gibt cs in der deutschen Sprache kein

Wort , das scharf genug wäre , um ein solckies Verhalten zu brand¬
marken . - Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Zwar hat die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " Veranlassung gc -
nommen , der „ Post " — um diese handelt eS sich — eine Vorlesung
über gute Gesittung zu stalten . Tie Regierung sollte sich aber nicht
im unklaren darüber sein , daß sie selbst mit ihren Rüstungs -
bestrebungen

diese Ansbrüche des Chauvinismus verschuldet

hat . Es ist eine Äulturtat ersten Ranges , wenn die Sozialdemo -
kratie dieses Treiben mit aller Kraft bekämpft , und cs gewährt
einen Trost , daß cs ihr immer mehr �gelingt , wachsende Kresse des
Volkes dagegen zu immunisieren . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) Die Sozialdemokratie wird sich dadurch nicht lähm eil
lassen , daß ihr auf der bürgerlichen Linken die Unterstützung vcr -
sagt wurde , sie weiß , daß sie Anerkennung weit über die Kreise
ihrer eigenen Anhänger hinaus findet , weini sie gegen den Hurra -
Patriotismus auftritr . Sie lue iß , daß viele Kreise dies freudig
degrüßen , die iwch nicht oder nicht mehr die Kraft zum cigencn
Widerstand finden . So hat Herr Haußmann vor kurzem Kritik
an der Rüstungsvorlage geübt und gemeint , das Vcffk werde sich
nachher die Augen reiben . Aber er läßt auf das Wort warten ,
daß cr diese Politik nicht mitmachen werde . Kurz vorher hat Herr
v. Paher beklagt , daß der Reichstag die Durchsetzung der vorigen
Rüstungsvorlage der Regierung so leicht gemacht habe , aber - er
hütet sich, zu sagen , diesmal soll cs nicht geschehen .

Tie Jntercjsentcnpressc scheint allmählich zu merken , daß die
Stimmung im Volke abflaut . Tie spricht daher von der Notwendig -
teit der Durchpeitschnng der Rüstungsvorlage . Ihr kommt cs nicht
darauf an , das Ansehen der Regierung und des Reichstages auf den
denkbar niedrigsten Grad zu bringen , lvcnn sie nur Profite macht .
( Sehr ivahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber die Regierung wird
sich zu fragen haben , ob sie auch den letzten Rest des Vertrauen ? ,
das sie noch im Volke besitzt , untergraben ivill . Viel Vertrauen
hat sie nicht mehr , aber sie könnte sich einen , Fonds von Vertrauen
erwerben , wenn sie sich bemühte , mit den übrigen Nationen , namcnt -
lich init Frankreich , zur Verständigung zu kommen . Die Regierung
wird cs nicht tun , sie wird auf dem Vulkan weiter wandeln , und
die Mehrheit des Hauses wirb ihr folgen .

Unsere
Finanzwirtschast

wird durch die gcioaltigen Opfer für den MilitarisinuS einen
großen Stoß erleiden . Deshalb bildet die Teckungsfrage ein über -
aus ernstes und wichtiges Problem . Tie äußerste Rechte warnte
vor 14 Tage » vor einer zu starken Inanspruchnahme des Besitzes ;
che noch der erste kleine Schritt getan ist , iverden schon Grenzen
gezogen und wird ermahnt , den Massenkonsum weiter zu belasten .
Man stellt cs so dar , als ob die Sozialdemokratie sich dazu dränge .
die Deckung zu bcivilligcn . Mit solchen unlauteren Mitteln will
man JMS Gewicht der sozialdemokratischen Stimmrn ausschalten .
Die Sozialdemokratie wird aber den Blmsschrvarzen nickt den Ge¬
fallen tun , sie unter sich zu kassen , um dem Volke dos Fell über
die Obren zu ziehen . ( Lebhafte Zustimmung bei den Soziatdemo -
kratcn . ) Sie wird zugleich versuchen , da ? Steilerivesen de « Reicks
und der Einzelftaaten auf eine neue Grundlage zu stellen . Das
Deckungsprogramm der Regierung schafft nicht Ordnung , sondern
verschlimmert die Lage . In densselben Atemzug , in dem man von
der Aufrechterhaltiing der Selbständigkeit der Bundesstaaten spricht ,
bedroht man sie mit einem vom Reich einzuführenden Steucrgcsetz .
Was bleibt da vom Föderalisinus noch übrig , als ein bloßer
Schatten ? Wir werden uns dadurch nicht irre machen kassen in
dem Bemühen , im Steuerwesen Ordnung zu schaffen , die zugleich
der sozialen Gerechtigkeit entspricht . Wir perlaugen dauernde Vor¬
kehrungen für eine Schonung der über die Maßen steuerlich aus -
gesaugten Volksschichten , und wir wollen ferner duvch die Beruh -

rung des Portemonnaies der Besitzenden ihr VerantwortkichkeitS -
gefühl wecken . ( Lebhaftets Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Wollen die Liberalen sich dem Stcuerprogramm der Rechten fügen ,
so wird es unser politischer Nachteil gewiß nicht sein . Zu der
Berantzvoriung , die sie sich mit der Zustimmung zur Heeresdorkagc
aufgebürdet have » , käme dann noch die für ein Steuerpftischwerk ,
das im Volke neue Entrüstung auslösen muß . Es steht in diesen
Tagen viel auf dem Spiel . Uns Eozialdemotraten lxmgt nicht hör
dem Kommenden - , wir werden unsere Schuldigkeit tun in dem
Kampf für die materiellen und ideellen Interessen des Volke ? , wir
werden alle Kräfte einsetzen für die Erhaltung des Frieden ? und

gegen eine Entfesselung der Bestialität . Versagt die Gesetzgebung .
so wird dadurch nur das Vertrauen des Volte ? zur Sozialdemokratie
gestärkt , und wir werden ein starkes Echo finden mit der Forde¬
rung : cs sind noch nicht genug Sozialdemokraten im Reichstag . Ihr
Widerstand wird sich dann erweisen als ein Teil von jener Kraft .
die stets das Böse will und doch das Gute schafft . ( Lebhaftes Bravst
bei den Sozialdemokraten . ) »

Tie Diskussion schließt . Persönlich bemerkt
Abg . Giesberts - Z. ) : Ich üvcrnebme kein einseitige ? Mandat ;

wenn aber Krupp oder eine arme Witwe oder sonst jemand un -
gerechtfertigt angegriffen wird und an mich herantritt , so über -
nehme ich gern seine Rechtfertigung . . , , ,

Ter Etat des Reichskanzlers wird dcbatteloS erledigt .

Etat des Auswärtigen Amtes .

Abg . Bernstein CSoz . ) : Weder der Reichskanzler noch der
Staatssekretär des Auswärtigen hat es für wert befunden , der
Frage des Abg . Keil in bezug auf Skutari eine Antwort zu er -
teilen . ' Das deutsche Volk hat Anspruch darauf , von dieser Stelle
zu hören , welche Stellung die Reichsregierung zu dieser wichtigen
Frage einnimmt . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Tie

Frage darf nicht Anlaß geben , den Weltfrieden zu stören . Wir
wollen den Widerstand Montenegros gegen eine vernünftige Lösung
nicht unterstützen . Wir verlangen aber , daß die Regierung sick
nicht zum ioillenlosen Schleppenträger Oesterreichs macht , sondern
eine Politik de ? Friedens im Interesse allex Völker treibt .



STig. ( Tolaftorn fSBcIfc "! klagt darüber , daß daZ neue BetschaftZ -
gcbäudc in Petersburg ästhetischen Ansprüchen nicht genüge .

Staatssekretär des Aüswärkigmr n. Innow ; Auf der Bot -
schastcroknscrcnz in London haben die Mächte festgesetzt , datz
Skutari Albanien geboren soll . Für uns ist die Tachc damit
res iudicata . Wir wie die anderen Mächte haben gefunden , datz
an diesem Beschlutz durch die Einnahme Skutaris nichts geändert
werden kann . ! Bravo ! ) Tic Londoner Botschasterkonserenz hat
beschlossen , den König von Montenegro aufzufordern , Skutari zu
räumen , liebere weitere Matznahmen , falls er sich dieser Auf -
fordcrung ' nicht fügen wird , wird beraten werden . Weiteres kann
ich jetzt nicht sagen .

Prinz Zchönoich - Earvlath lnatl . ) schließt sich den Klagen des
Aug . Eolsborn über das Petersburger Gcsandtschaftshotcl an .

Ter Etat wird bewilligt .
Etat des Reichsamts des Innern .

Abg . Tr . Fastbender lZ . ) befürwortet eine Resolution , die zum
Schutze der Landwirtschaft und des reellen Handels ein besonderes
Gesetz , über den Handel mit Düngemitteln , Futtermitteln und
Sämereien verlangt , um den in diesem Handel herrschenden und
immer mehr um sich greifenden Mißständen entgegenzutreten .

Abg . Stowe snatl . ) und Abg . Kreth sk. ) erklären ihre Zustim -
mung zu der Resolution .

Abg . Wurm ( Soz . ) :
Auch meine Freunde erkennen an , datz diese Materie einer ge -

sctzlichen Regelung bedarf . Gerade der Klcinbandel wird in unver -
antwortlicher Weise durch Zwischenhändler geschädigt . ? a man zur
Moral im heutigen staatslcben durch gute Worte nicht erziehen
kann , bleibt nichts übrig , als dem Sträfrichtcr größere Befugnisse
zu geben .

Tic Resolution wird angenommen .
Abg . Tombrck ( Pole ) erörtert unter großer Unruhe des Hanfes

den oberfchlesifchen Bcrgarbcitcrstreik . Tic Haltung der Streikenden
ist eine musterhafte , obgleich auch hier die Behörden den Streiken -
den die größte Schwierigkeiten in den Weg legen , indem sie ein -

seitig Partei nehmen für die Unternehmer . Bei ihren geringen
Löhnen , bei der ausgedehnten Arbeitszeit und der schlechten Be -
Handlung , die sie erfahren , haben die oberfchlesifchen Bergarbeiter
wohl das Recht , sofortige Verbesserungen zu verlangen . Hoffent -
lich�führen die Verhandlungen , die Handclsminifter S h d o w in
dankenswerter Weise angeregt hat . zu einem wenigstens einiger¬
maßen befriedigenden Ergebnis . Taucrt der Streik längere Zeit ,
so käme auch die obcrschlesische Eisenindustrie in eine schwierige
Lage . Tic Grubenarbeiter hätten von der Bergbehörde bei ihrer
riihigcn Haltung eine andere Behandlung verlangen können . Statt
daß man Gendarmen und sogar Militär heranzog , hätte man die

Beschwerden der Arbeiter prüfen müssen . ( Bravo ! bei den Polen . )

Abg . Bernstein ( Soz . ) :
Ter Streek der oberfchlesifchen Bergarbeiter ist von so großer

Bedeutung , datz wir dieser >sachc wohl ein paar Stunden widmen
können . ! iwhr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich erwarte ,
daß der Herr Staatssekretär dazu noch das Wort nimmt . Vor
allem protestieren wir dagegen , datz

Militär in Massen in dos Streikgebiet

gesandt wird . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Tie

ArbcitSeinsteGung ist die einzige und die friedlichste Waffe der

Arbeiterschaft , ihre Lage zu verbessern gegenüber Unternehmern ,
die zu Konzessionen nicht bereit sind . Ter Bischof von Oxford bat
kürzlich vor englischen streikenden Arbeitern gesprochen , hat die

Hoffnung ausgedrückt , datz sie ausharren und bat betont , datz nach
seinrm Wissen nichts in den letzten 50 Iahren in England so >oohl -
tätig für die Ration gewirkt habe wie die Gewerkschaften . ( Hört !
bört ! bei den Sozialdemokraten . ) Dabei haben die englischen Ge -

werkscharten ganz anderen Widerstandsgeist gezeigt , als die so über -
aus gefetzmätzigen deutschen Gewerkschaften , und trotzdem befindet
sich die englische Industrie im glänzenden Zustand . In den Kteiien
der Regierung bei uns siebt man ja in jedem Streik eine Art

Revolution .
'

und die . . Norddeutsche Allgemeine Zeitimg " bat es

sogar für nötig gehalten , sich in die Verhältnisse des Auslandes

einzumischen und den belgischen Arbeitern für ihren politischen
Streik den Tert zu lesen . Nun , der Fortgang dieser Bewegung hat

gezeigt , daß dieser Streik einen Erfolg erzielt hat , und his weit
in die Kreise der Bürgerlichen ist seine Berechtigung anerkannt
worden . In der Tat >var dieser Streik ein Kiilturwcrt ersten
Ranges . lBravo ? bei den Sozialdemokraten . ) Tie englische Re -

gierung hat früher einen Streik der Bergarbeiter damit beant -
wartet , datz sie Lohnämter geschaffen hat , und die von ihm scstgc -
setzten Löhne einklagbar gemacht hat . «Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Tie Wirkung ist , datz henke in den engtischen Berg -
werken Ruhe eingetreten ist . Wir erwarten , daß die Retchsregic -
rung ihren Eirislutz auf die preußische Regierung in diesem Sinne
geltend macht und legen vor allem nochmals Protest ein gegen
die Verwendung von Polizei und Militär in Strcikgcbietcn . ( Bravo !
bei den « ozialdematraten . )

Abg . Schulz

Ich babc schon bei der zweiten Lesung protestiert gegen die
Benachteiligung der proletarischen Jugendbewegung im Gegensatz
zur bürgerlichen . Gestern haben nun in Berlin fünf große öffent¬
liche unpolitische Versammlungen für jugendliche Arbeiter und Ar -
bcitcrinnen getagt . In einer dieser Versammlungen habe auch ich
gesprochen . Ilni jede Störung der Versammlung nach Möglichkeit
zu vermeiden , riet ich, von einer Diskussion Abstand zu nehmen .
Tä ? geschah auch . In einer Schlußbcmertnng gab dann der Ber -
sammlungsleiter , ein junger Mann , seiner Freude darüber Aus -
druck , daß hier der Beweis geliefert sei , daß Iugendvcrsammlungcn
vollkommen unpolitisch verlausen können . Versammlungen der
bürgerlichen Inaendbewcguiig seien so unpolitisch nicht . Es sei bc -
daucrlich , daß diese sid , politisch betätigen könnten und dazu noch
cuS dem Millionensoilds der Regierung gespeist würden . Bei diesen
Worten sprang nnveriuittelt der übevivachcndc Polizeikommissar
mit puterrotem Kops nach vorn und sagte dem jungen Mann : „ Sic
werden jetzt politisch : hören Sie sofort ausl Ich werde sonst den
Antrag stellen , daß die Versammlung ausgelöst wird . " — Gewiß
eine sehr geistreiche Bemerkung . Dieser Mann , der für Ruhe und
Ordnung sorgen sollte , mußte doch sehen , daß wir alle bestrebt
waren , ohne Störung bei dieser Versammlung auszukommen . Aber
er schien cs gerade daraus abgesehen zu haben ,

eine Störung herbeizuführen ,

sonst hätte er nickt in emein so provokatorischen Ton fpredkn
können . Ich habe dann mit kurzen Worten die Versammlung ge -
schloffen , um sie würdig auslaufen zu lassen . Ter VcrsammlungS -
leiter verabschiedete sich schnell von mir und sagte , er wolle aus
die Straße gehen , um zu vcrhlndcru . daß Uuruheu entstünden .
Aber der Polizeikomm , ffar rannte ,hm nach und hielt ihn seit .
Natürlich wurde dadurch die Bcnammluiig wieder aufgeregt . Er
erklärte : „ Ick muß Ihre Personalien feststellen : ich werde Sie zur
Wache bringen . " Aber , der- Junge Mann verhinderte das , indem
er seineu Namen nannte . Solche Zustände müssen uns doch mit

größter Erbitterung erfüllen . In Steglitz wurde vor einigen Tagen
eine unpolitische Jugend Versammlung von Herren der burgcrlicbea
Jugendbewegung gestört , darunter waren Generalmajore z. T. ,
Professoren usw . Ein Professor bekämpfte in langer Rede aufs
sckärsste die „ Arbeiterjugend " und mutzte nachher eingestehen ,
datz er

das Blatt nach nicht ein einziges Mal in der Hand gehabt

hat . ( Hörtl hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir müssen ver -

langen , daß�das Reichsvereinsgcsetz geändert wird , damit diese

skandalösen Verhältnisse aufhören . Tun Sic das nicht , so
wird unsere Jugendbewegung trotzdem weiter vorliiarts kommen ,

dafür birgt der gesunde Sinn der Arbeiterjugend . ( Bravo ! bei

den Sozialdemokraten . ) ,

Abg . Dr / Eohn ' ( Swä- ) '

Mir ist gestern das Glück nicht zuteil geworden , daß man mich

hat aufreden lassen , Ich sah schon, glS ich ' » die Bcr,ammlung

kam , in den Nachbarhäusern einige Dutzend Schutzleute versteckt .
iHört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich habe auch völlig un -
politisch gesprochen und wies unter anderem auch daraus hin , datz
es grotzc Opser kostet , die Arbeiterjugendbcime zu errichten ,
während bürgerliche Jugendheime sich reicher Geldzuwendungen er¬
freuten . Als ich sagte , woher das komme , darüber wolle ich heute
nicht sprechen , weil ich in einer unpolitischen Versammlung spräche ,
erhob sich der Polizeiossizier und löste die Versammlung aus .
( Hört ! hört ! ) Als wir ihm klar machten , datz er sich aus dein

Holzivcge bcsindc , lietz er die Schutzleute von unten herausholen ,
die in einer Stärke von 15 Mann erschienen . ( Hört ! hört ! ) Ich
habe dann meine jungen Freunde geheten , in aller Ruhe nach
Hause zu gehen . Tie Auslösung der Versammlung war ans jeden
Fall ungesetzlich , höchstens hätte der Beamte die Entscrnung der
Jugendlichen unter l�i Iahren verlangen können . Ich möchte sie

tragen , ob sich nicht alle gebildeten Leute geradezu schämen müssen
über ein derart

kleinliches unkluges und nutzloses Vorgehen der Polizei .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Diese jungen Leute haben
ein angeborenes Gerechtigkeitsgesühl , und wenn sie aus Schritt und
Tritt sehen , wie gewisse Teile der deutschen Jugendbewegung be -

h�rdlichc Unterstützung finden , während für die Arbeiterjugend
nur der Schutzmannsäbcl übrig bleibt , so sind da ? Erfahrungen ,
die sie gerade in den aufnahmefähigsten Entwickelungsjahren
machen , die ihnen für das Leben bleiben , die sie verbittern und
von vornherein allen staatlichen Matznahmen gegenüber mit Mitz -
trauen erfüllen . Wenn in dieser Weise Wind gesät wird , brauchen
Sic sich nicht wundern , wenn Sie Sturm ernten werden . ( Bravo !
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Giebel ( Soz . )

bittet das Aleichsversicherungsamt . die Schassung der Dienstard -

» ungen für die Angestellten bei den einzelnen Bcrussgenostenschaften
zu beschleunigen . Sollte dos nicht möglich sein , so mutz den neuen

Bestimmungen über die Gebältcr der Angestellten rückwirkende

Kraft beigelegt tocrdcn , um diese vor Schädigungen zu bewahren .

Auch materiell kann das Rcichsversicherungsamt nach der Reichs -
vcrsicherungsordnung in die Dienstordnung zugunsten der Ange -
stellten eingreifen : aber leider lätzt die vom Reichsversicherungs -
amt erlassene . . Miisterdicnftordnung " jeden sozialen Geist und

seine Betätigung zugunsten der Angestellten vermissen . Gegen die

Vetternwirtschaft in der so beliebten Selbstverwaltung der Unter -
nehmer in den Berussgenossenschasten wird gar nichts unter -

nommcn . Bei den Gehaltssragen , bei der Regelung der Urlaubs -

Verhältnisse u. s. f. , nirgends kommt das Reicksversicherungsamt
den Wünschen der Angestellten entgegen . Der Willkür der Vor -

stände der Berussgenossenschasten , der der Reichstag entgegentreten
wollte , wird durch die „ Musterdienstordnung " geradezu Vorschub
geleistet . Die Anhörung der Angestellten , die der Reichstag ver -

langt hat . ist zur Farce , zum reinen Theaterspiel herabgewürdigt
worden . Und diese . . Musterdienstordnung " erscheint den Vertretern
noch zu günstig für die Angestellten . ( Hörtl hörtl bei den Sozial -
demokraten . ) Hossentlich findet der antisoziale Geist , von dem die
Unternehmer sich leiten lassen , nickt noä ) weiteres Entgegenkommen
beim Rcichsversicherungsamt . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Die Diskussion schließt ; der Etat wird bewilligt .

Abg . Haase ( Soz . ) zur Geschäftsordnung :

Ich beantrage , den Titel „ Kriegsminister " ans dem Etat des

Kriegsministeriums jetzt von der Beratung auszuscheiden . � Wenn
wir die Geschäfte sachgemätz erledigen und dem Lande nicht ge -
radezu ein Bild entwürdigender Verhandlungen bieten wollen

( Grotze Unruhe rechls ) , werden wir heute nicht fertig . Auch wir

wünschen die Verhandlungen zu fördern , und deswegen beantragen
«vir . diejenigen Etats , zu denen nur er . ic beschränkte Zahl von
Rednern . sich gemeldet hat , zu Ende zu bringen . Beim Titel
. . Äriegsmiirister " ober sind umfangreiche Debatten zu erwarten ,
denn man kann nicht wichtige Gegenstände au » der Debatte aus -

scheiden und im Eiltcmpö erledigen .

Abg . Gras Westarp it . ) ( zur Geschäftsordnung ) widerspricht
dem Antrage . Wenn längere Debatten beim Titel „ Kriegs -

minister ciitstchcn und wir heute nicht fertig werden , müssen wir

eben Montag weitertagen .
Der Antrag Haase wird abgelehnt .

Etat des ftriegSministerinmS .

Abg . Stückten ( Soz . ) :

( Bei der großen Unruhe des Hauses ist der Redner zunächst
völlig unverstäudtich ; dem Präsidenten gelingt cs nur sehr lang -
sam . etwas Ruhe zu schassen . ) Der KriegSmini stcr hat in seiner
Entgegnung aus meine Red « bei der zweiten Lesung behauptet ,
ich hätte gesagt , das Osnz ' crtorps würde im Ernstfälle versagen .
Ich habe "lediglich den Zweifel ausgeworfen , ob die verzogenen
Söhne der Junker und des GeldprotzentumS den Anforderungen
des Erirstsalles gewachsen sein würden , und ich bade tas getan in
einer Entgegnling aus die Anzweislung , daß in der Arbeiterschaft
Mut und Entschlossenheit vorhanden seien . Weiter meinte der

Kriegsminister , unsere Kritik setze die Armee vor dem Auslände
herav . ( Sehr richtig ! reckts . ) Nein , sehr ialsch . Wenn Soldaten -

. schindcrcicn vorkommen , haben wir die Pflicht , sie zur Sprache zu
bringen . Es ist uns erklärt worden , ihre Häufigkeit nehme jetzt
ab . Aber vor mir liegt ein Prozeßbericht Über einen vor dem
Obcrkriegsgcricht des Gardeiorps gerührten Prozeß , in dem cs sich
uni geradezu schamlose Mißhandlungen ljandelt . Der Sohn eines
Schlächtc rmei sie rs , der sich freiwillig zum Eintritt bei den Garde -
ulanen gemeldet hatte , ist in so empörender Weise von deik älteren
Kameraden mißhandelt worden , daß er

direkt in den Tod getrieben
wurde . Alle Schritte , die die verzweifelten Eltern aus die Briese
ihres « ohncs hin ilutcrnahmeii , waren vergeblich , der Wachtmeister
erklärte cinsach , derartiges komme nicht vor . In diesem Falle hat
ja kein Offizier und kein Unterossizier den Mann geschlagen ; ich
frage aber : wo war der Riitmcijtcr und Eskadronsches ? lLed -
Höstes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn der Mann
ein ganzes Jahr mißhandelt wird und mit zerschlagenem Gesicht
herumgeht und der Rittmeister niemals die Zeit findet , ihn danach
zu fragen , so muß er entlassen werden . ( Lebhafte Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . )

Schon in früheren Jahren ist hier scharic Kritik auch von den
bürgerlichen Parteien an dem Bestehen des Militärkadinetts geübt .
Es muß das Beseitigen einer Einrichtung verlangt werden , die in
der Verfassung keine Stütze findet lSchr richtig ! bei den Sozial -
demokraten ) und die sich aus einer Kanzlei des Kaisers allmählich
zu einer Instanz von großem Einfluß berausgebildet hat . Ter
Kriegsminister ijt nach der Verfassung uns allein verantwortlich
und wird bei Personalsragen doch vollständig ausgeschaltet . Ter
Ehcs des Mrlitärkabinetts ist beständig in der Nähe des Kaisers ,
lvährcnd der Kriegsminister nur gelegentlich empfangen wird . Es
ist immer peinlich , den Kriegsminister anzugreifen , da man über -

zeugt ist , er ist gar nicht der wirkliche Täter , sondern soll die

Hiebe aufsängen , die �eigentlich anderen gebühren , l Lebhaftes
Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Fürst v. Bü low ver -

wahrte sich seinerzeit gegen das Bestehen einer Kamarilla . Aber
wo stammen denn

die Presscongrissc gegen den Kriegsminister

her ? Sicher aus hohen Stellen , stehen sie doch im „ Lokalanzeiger " ,
einem Blatt von ekelerregendem Byzantinismus , das sich jedes

Angriffes aus cinc «kelle wie die des Äricgsministcrs enthält ,
wenn cs sich nicht vergewissert hat . keinen Schaden davon zu haben .
Man mutz die Auslösung des Militärkabinctts und seine Per -

einigung mit dem Kriegsministerium fordern , « vlange cs besteht ,
wird kein Froniossizier die Aussicht , in das doruenvolle Amt eines

Kriegsministers berufen zu werden und dort als Kugclsang für
andere dienen zu müssen , freudig empfinden . Wir greisen den

Kriegsminister nicht als Person an , sondern als Träger eines

Systems , od Herr v, Hecringcn an jener Stelle sitzt oder der

als zukünftiger Minister schon genannte Eiri b. Arnim CHeiter «
feit ; , ist uns ganz gleich . Die Ausgaben für Generalswobnungen
sind enorm , und doch ist cs immer noch billiger , einem Genera !
15 330 M. Wohnungsgcld zu bezahlen , als ihm eine Wohnung in!
einem besonderen Dicnjigebäubt zu liesern . Der Ehcs des Mi «
litärkabinetts . der in der Bchrenstr . 6 die erste Etage bewohnt ,
wollte aus dieser Wohnung fort , und sofort ging das Kriegs -
Ministerium aus seine Wünsche ein und macht eine Vorlage , ibmt
für 5 Millionen Mark ein besonderes Wohiwebäudc zu errichten .
( Vizepräsident T ovc : Diese Forderung ist ja zurückgezogen ! �

Aber ich rede jetzt von Hoimungen des Kriegsministers . Ohne
dem Reichstag ein Wort zu jagen , verlauste man dos Grundstück in
der Behrenstratzc und zwei weitere in der Nähe des preutzischcri
Landtages an einen Herrn v. Wintcrsc ldt . Von diesem mutz
sie der preußische Fiskus , der sie gern gehabt hätte , mit einem !
hohen Ausschlag zurückkaufen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Die Heeresverwaltung tauschte dafür andere Grundstück «
ein , eines in der Viktoriastraßc . das ans S' A Millionen , eines in
der Wilhelmstraßc , das aus ' 2' A Millionen geschätzt wurde , unä
sollte noch 140 000 M. dazu bekommen . Das Kriegsministeriunr
glaubte wohl , der Reichstag würde über diese bare Summe sebn
erfreut sein , die doch nur den Vorwand bildet , um alles übrige zur
verdecken . Herr v. Wintcrscldt verlangt nun cinc�. Ent-
schädigung von 2 » Millionen Mark , und cs entsteht die Frage ,
wer dafür auskommen muß . eine Frage , die mit dem Zurückziehen
der Vorlage keineswegs gclöit ist . In der Vittoriastraß « ha : man
das eine Gebäude bereits bis zum Dach geführt ; cs sollen 19 Ge -

schästszimincr und 28 Wohnzimmer hineinkommen . ( Hört ! hört ?
bei den Sozialdemokraten . ) Tann ist cs doch kein Dienstgcbäude
mehr , sondern ein Wohngcbäude , und ein solches hätte der Reichs »
tag sicher nicht bewilligt . Ein Dienjtgcbäiidc nach der Viktoria »
siraße , der teuersten Gegend Berlins , hinzubringen , grenzt ja an

Wahnwitz . iVizepräsident D o v e ruft den Redner für diese Acußc -
rung zur Ordnung . ) Ein Ticnstgcbäudc für das Militärkckbinett
würde aus dem Teinpelhoser Feld errichtet werden könnesi , und wr »
der Cb « s des Militärkabinetts wohnen will , kann uns ganz gleich
sein . Unpraktisch wäre cs . wenn er in einer Villa wohnte , weit
richtiger wäre ein Eisenbahnwagen ( Heiterkeit ) , da er mindestens
drei Viertel des Jahres mit dem Kaiser unterwegs ist . «chätzc idZ
das Gebäude nur aus 2 Millionen Mark , so würde uns die

Wohnung dieses Generals 120 000 M. und mit der inneren Ein »

richtung wohl aus 140 000 M. jährlich zu sieheli kommen .
Ueberhaupt ijt bock das Kriegsininistcrium keine Zentrale

für Grundstückskäufc . Wenn nun die Regierung diese Förde - -
rung zurückgezogen hat , so deshalb , weil das Bwdgetrccht des Reichs »
tags dabei ans oas gröblichste verletzt worden ist . Herr
v. Wintcrfeldt muß sid ) nun schon an der Heeresverwaltung
schadlos halten . Wenn ein Beamter aus eigene Faust etwas unter -
nimmt , tut das als Privatperson , nicht aber als Beauftragter
des Reiches , und wenn sich daraus finanzielle Konsequenzen er «

geben , hat er sie allein zu tragen . Auch der Reichskanzler , der
von dem Geschäft informiert wur , müßte eigentlich verantwortlich

gemacht werden . Wenn der Kriegsminister nicht zahlen kann , so
wird das Gut Hobensinow ja wohl noch 2) 4 Millionen wert sein .
«Heiterkeit . ) Auf keinen Fall darf die Relchskasie� irgendwie zur
Deckung dieser « ummc berangezogcn werden , ( « ehr wahr ! bei
den «ozialdemokraten . ) Ich möchte der Heeresverwaltung den Rat

geben , vom Grundstuckshandel überhaupt Sic Finger zu lasse - r
und sie anderen Verwaltungen , die mehr Erfahrung darin haben .

zu übertragen . Für den Truppenübungsplatz bei Zossen haben
wir 13 Millionen ausgegeben . Davon hätte man 5 Millionen
sparen können , tveim das Kriegsministerium nicht gerissenen
Grilndstücksschiebern in die Finger geraten wäre . Für ein An »

Wesen , das vor kurzem für 51 000 M. verkaust worden war . �had
die Heeresverwaltung 240 000 M. gczabtt . ( Hört ! hört ! ; Sefir

patriotische Leute haben dabei . ihre Hand im Spiele gehabt . Sa >>
fugte cs der Zufall , datz etn Verwandter des Bürgermeisters von .
Zossen ein «Äclande kaufte , das kurz nachher an die Müttärver «
waltung verkauft wurde . Iür ein weiteres Grundstück im Werte
von 46 000 M! hat die Heeresverwaltung 221 000 M. gezahlt . . �
«Hört ! hört ! bei den Sozialdcinokratcii . ) Ich kann mir denken .
daß alle Lenke , die Grunditückc haben , sich danach sehnen , mit
der Hccrcsvcrlvaltuiig Geschäfte zu machen . ( Heiterkeit . ) Warum
leitet man in solchen Fällen nicht einfach das Enteignungsver -
fahren ein ? Tann würden die ganzen Schicbergewinne beseitigt
werden . — Wenn der Generalleutnant Staads Konservenfabriken
revidiert bat , so hat er immer alles in schönster Ordnung gesunden .
Es hat sich aber herausgestellt , daß man immer zwei Tage vor -

her gemutzt hat , wann er einen Besuch machen ivollte . « Hört ?

hört ! bei den Sozialdemokraten . ) « olche Durchstechereien kommen

vor . dcsbatb sollte der Herr General sich einfach in fein Uuto -

mobil setzen und hinaussahrcn , damit er wirklich� unvermutet an »

kommt . —- Bei den Grundstücksverkäuscn der Hcercsverwol kling

mutz jedenfalls das Interesse der Steuerzahler in Zukunft Vesser

gewahrt werden . « Bravo ! bei den Sozialdemokraten . !
Abg . Gunßer «Vp. ) tritt für die Vermehrung der ltelncn Gar -

nisonen ein , vor allem in seinem Wahlkreis . ( Aya . uu . Gelächter
bei den Sozialdemotraten . ) « �

Abg . Liesching «Vp. ) . Auch wir haben die �eobachtiuig ge »
macht , datz in de » letzten Jahren die schlimmsten Mitzhandlungcn
von den « oldaten sebst vorkommen und zwar gerade bei der Ka -
vallerie mit ihrer dreijährigen Dienstzeit . Tic Vorgc ; >' tztcn müssen
für solche Fälle auch verantwortlich gemacht werden . � « « ehr richtig ?
links . ) — Aus die Rolle , die das Militärt . rbinctt ,pielt . hat mein

Freund M Ü I l c r - Meiniiigen seit Jahren bingewiesen . — Wie
ein derartiges Geschäft wie der Grundstuckshandel von der Heeres¬
verwaltung gemacht werden konnte , versiebe , ich nicht . Das er »
innert an die schmutzigsten Grundstucksgeicheirtc . von denen man
in Moabit zu hören bekommt . Vertrag mit Herrn
v. W i n t e r s e l d t ist ganz ossenbar abgeschlossen ohne die

Klausel , datz die Bewilligung des Reichstages vorbehalten werde .

Ich will nicht den schweren Vorwurf erheben , datz das absichtlich
geschehen sei , jedensalls ist diese Uiltertatzuilg ein schioerer Fehler
des Kriegsministeriums . Bon den prlbatrechtlichen Folgen der

Genehmigung des Baues scheint Militärverwaltung keine

Ahnung gehabt zu haben ; und dazu gehören doch nur die Kennt -

niste eines Referendars . «Jocfterkcit . ) « otzwn flllg diesem Geschäft

später Ansprüche erhoben werde n. uiutzeti wir die Verantwortung
allein dem Kricgsministcriunl überlassen . ( Bravo ! links . )

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) :

Infolge meiner Ausführungen über die �- irma Krupp bin ich
aus das heftigste angegriften worden . Wenn die guten Leute
wütztcn . wie gleichgültig mir all solche Bcschimpfiingen sind , würden
sie sich vielleicht die Muhegespart haben . Ich quittiere darüber mit
Behagen . ' _ �Dieses Wchaeschrei der Bctrossencn beweist , datz der
Hieb gcicsscn hat . «�ehr gul . bei den Sozialdemokraten . ) Meine
Worte haben gewirkt wio ciu «chutz in eine « char schmausender
Krähen , die nun mit »n »tztöuendem Gekrächz auscinanderstiaben -
( Heiterkeit und « ehr gut . vc: den «ozialdemokrateil . ) Man hat wir

auch vorgclvorfen , ich fti ein Agent des Auslandes . Es genügt , das

niedriger zu hängen , « incs Kommentars bedarf es nicht . Die Ver -

teidigung der Fir >na Krupp durch Dr . Hilgenberg ist ebenso
wortreich wie nichtsiagend . Man sagt , die Summen , die angeblich

zn Bestechungen verwaudt seien , seien sehr gering , daher� konnten

höhere Bcamten nicht in Frage kommen . Nun , unser «pitzel in

Preutzen werden auch nicht glänzend bezahlt und dock figuriert im

preußische� Etat c . n recht erheblicher Betrag für Geheimpolizei .
Dr . S u g c n b c r g hat gesagt , wenn man schon scv ' er Ehrlickkeft

nicht traue , solle man doch wenigstens seiner Klugheit trauen . Das

hört man ja sehr häufig von Angetlagten aus der Anklagebank ; es
kommt gewiß bald hinter dem bcrühmtcil großen Ilnbekaniiten .
lScbr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich traue den Herren aller .

dings zu . daß sie nicht so dumm sind , sich allzu leicht erwischen zu
lassen . In diesem Sinne werden sa nun wahrichcinlich Maßregeln
erfolgen . Wenn man nicht in der Lage ist . ' N den cilizcliicn Fällen
dokumentarisch bis in die Spitze eines Iliftcrnchmens die Vcrant -
wortlichkeit für Dinge nachzuweisen , die Untergebene begangen
Häven , so wstrdc das die Firma Krupp wiederum gemeinsam habe ,



« it der preußischen Geheimpolizei und mit der militärischen
Spionage . Sckon Bismarck pat ja den Grui�>sotz vertreten ,
daß man sich so verhalten müsse , daß niemals die Bcrvindungcn nach -
zuweisen seien , die von der verantwortlichen Stelle zu den aus¬
führenden Organen gehen . Aber es wird in diesem Falle , denke
ich. möglich sein , diesen Schlichen nachzugehen , tllatürlich stehen
bekanntlich Untersuchungen dieser Art große Schwierigkeiten im
Wege , weil die betreffenden Angestellten , wenn ihnen bei ihrer
- BestechungSarbcit ein Betriebsunfall passiert , ganz genau w ürn ,
Jkrß . wenn sie dann alles auf sich nehmen und die weiteren Bec -
Bindungen nicht verraten , ihnen

ein gutes Schweigegeld für die Zukunft

sicher ist . Es soll in Deutschland gar mancher sitzen , der von
tsschwcigcgcld lebt . lHört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) —
chwrr Dr . ' H u g c n b c r g muß ein sehr böses Gewissen haben , denn
et hat bereits prophezeit , daß noch eine Stinkbombe , wie er sich
ausdrückt , platzen würde . Er muß also wijsen , das ? »och manches
stinkt in der Firma Krupp . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )
Denn ich kann doch wohl das eine als übcrcinstimmendc Meinung
des Reichstages feststellen , daß , wenn die „ Bombe " , die ich neulich
geschleudert habe , üblen Tust verbreitet bat , dies nicht von dieser
Bomve hcrgerübrt hat . solcher » von dem Unrat , in den die Bombe
vi nervgeflogen ist . « Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Tie
Ämtzlasfungen der Firma Krupp bclveiscn deutlich , daß das Wort
Ri ' caut de la Marliniöres überholt worden ist . Das Wort von der
„ plumper Sprak " kann man auf diese Auslassungen nicht mehr
anwenden , die Firma Krupp versteht eS beinahe so gut wie unsere
Diplomaten , die Worte zu gebrauchen , um die Gedanken und Tat -
fachen zu verbergen . ES ist interessant , wie dieser patriotischen
' Firma zur Deckung dessen , tvaS sie nicht bestreiten kann , Fremd -
Worte allein geeignet erscheinen . Da wird von „ Rcpräsentations -
geldcrn " gesprochen , die haben einen sehr üblen internationalen
. Älang . Da wird vor allem gesprochen von „ Indiskretion " , die zum
täglichen Brot der Firma Krupp gehöre , wie aller Lieferanten .
( Hört ! hört ! bei den « ozialdcmokratcn . ) Auf deutsch heißt das
. . Verrat von Geheimnissen " , das ist nur diplomatischer ausgedrückt .
Weiter findet die Firma , daß das , was sie zugeben müsse , Lappalien .
seien . Schätzt die Firma Krupp die öffentliche Meinung chirktich
so niedrig cm , daß sie auf eine solche llmkcbrung der allgemeinen
Moral etwa eingehen könnte ? Tatsache ist ja doch , daß das , was
selbst von Krupp zugegeben Ivird , mindestens Bestechung ist , und

Bestechung gehört doch zu den häßlichsten und kriminell am schwersten
geahndeten Handlungen , die man sich denken kann . Also hier von
Lappalien zu sprechen , mutet geradezu frivol an . Dann kommt
noch eine besonders schöne Bemerkung , auf die die Firma sich ein
Patent geben lassen kann . Es beißt , daß „ Brand die Mitteilsamkeit
seiner Bekannten in strafbarer Weise zu erhöben gesucht haben soll ".
�Heiterkeit . ) Alles , was da gesagt wird , bclocist , daß die Firma
Krupp bisher den Ernst der Situation noch gar nicht eingesehen
hat . Es beweist in viel höherem Grade , als ich bisher zu beweisen
imstande war , daß die geschäftliche Moral — und hier nachweisbar
an der Zentrale dieses Wcrlcs — in äußerst bedenklichem Maße
zu wünschen übrig läßt , ( sehr loabr ! bei den Sozialdemotratcn . )
Hat man sich doch sogar nicht gescheut , mir politische Heuchelei vor
zuwerfen ! Höher geh : es wahrhaftig nitch mehr . Schließlich er
dreistet sich der Herr Dr . Hugcnberg , zu sagen , daß es im
Grunde genommen überhaupt keinen Fall Krupp gäbe , sondern
einen Fall Liebknecht . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Ein Maß an Selbsttäuschung , ims nahezu nicht mehr ernst ge¬
nommen werden kann . Die Firma Krupp hätte allen Anlast
zunächst einmal nicht durch Ivcitcrc derartige Auslassungen die
Oeffentlichkeit noch weiten aufzuregen . Ich babe heute keine Vcr -
anlassung . mich weiter mit der Firma Krupp einzulassen . ( Lachen
rechts . ) Heute keine Veranlassung . Was ich gesagt bape , bleibt
Wort für Wort aufrechterhalten , und ist durch die Darlegungen
der Firma selbst im wesentlichen bereits bestätigt . Der Mühe ,
im Augenblick weiteres Material gegen die Firma vorzuführen , hat
mich die ' Firma Krupp durch ihre Erklärungen in der Ocffent
lichkeit überhoben . ( Lachen und Zurufe rechts . )

Sic kommen schon zu der gewünschten Sensation , aber an
einer Stelle , wo Sie sie vielleicht nicht erwarten . Ich will auch
nicht auf weitere Einzelheiten eingehen� die anzuführen naheliegen
würde , angesichts der Lobcshymnc , die Sic auf die Firma Krupp
gehört haben . Ich will nicht darauf eingehen , daß Friedrich K r u p p
Ritter der Ehrenlegion , ernannt durch Kaiser Napoleon III . , mar ;
nicht davon sprechen , daß es nicht etwa ein Verdienst Krupps , dieses
großen Patrioten , sondern Napoleons und seiner Räte mar , daß
die deutschen Soldaten 1870/71 sich nicht ihre Knochen von . Krupp -

scheu Kanonen zerschmettern lassen mußten . Ich will auch nicht

eingehen auf das bekannte Thema der K r u p p scheu Gesandtschaften
in allen möglichen europäischen und autzcrcnropäischen Haupt -

städten Ich will nur noch die Aeiißerung eines Fachmannes über

Krupp anführen , der geschrieben bat . daß unter allen Wettstreiten -

den Kanoncnftrmcn keine so umfangreich und so systematisch mit

anderen als technischen Mitteln arbeite als die Firma K r u p p.
i Hott ! börl ! b£i den Sozialdemokraten . ) Das i ?t auch diploinati,ch

ausgedrückt : aber wir verstehen es wohl alle . Es war bekanntlich
der „ Lotalanzeiger " , daS offiziöse Organ der OfftzierSkamarilla .
d- r die Nachricht zuerst in die Ocftentlichteit gebracht hat , dost der

Krieg - . minifker wohl bald

das Zeitliche als Minister segnen

?l�de . Aver der Kriegsminister würde sich einen ausgezeichneten
in der gesamten anständigen öffentlichen Meinung und

du großen Masse des deutschc » « olkcS sichern können , wvm er

�nquele über die Rüstungslicferaiiten mit aller Ruckpchtslosig -
�>r�r"c?"li�/sowci ?er "ir�ud' ' dic Macht dazu Haft

�
Die

� der Vertuschung liegt ja hier besonders nahe . Wir haben

über die gesamte Amtsführung des Kriegsministeriunis
w?r �nange in seinem Reffort Auskunft zu erhalten , we . l

atterbW * Gehalt zu bewilligen babcn . Ter kriegsminister wird

die nd�t0roßcn Schwierigkeiten begegnen , wenn die Widerstande .

cffenten � Aufdeckung der Machenschaften der Rustungsin er -

Kavitalsclioi0�0� "�llen , werden tolossal sein . Es sind gcwal ige

enasie mit � i,c die Rüstungen in der . Hand haben , und auf�

nebnlunacn w * " • v- rsippt sind andere große kapital, , tischc Unter -

kluß Äußeren, ' " dustriellcr Art . teils Banken oo. i grovtem Em -

n�matismus man zu gewärtigen , daß ein gewisicr Aftrr -

Yak allzu viel n! . eitmachen wird , mit dem Ziele , zu verhindern ,

meint in der »M6, ** werde , damit nicht Teutschland , ww man

eine Enauete b?ran»�°�stellt werde . Das Answartige Amt hat

ne/bl�r Untern��t . inwieweit ausländisches Äaprial m gr -

n e wKnuugen m' i ! ' " �» Deutschlands beteiligt ist . . Große
llntcrne . mungen mib l „ Konzernen in . Kartellen vereinigt , wo -
durch eine enge Verbindung zwischen deutscheil und ausländischen
Unternehmungen hergestellt i,st D�urch ist die Untersuchung
außerordentlich ci,chwert . Natürlich schließen diese Kartellicrungen
aegeiiscitige Bcaaunerungcn »ich - Es werden starte Vcr -
suchuiigcn an dSkt Kriegsministcr herantreten und er wird sich S"

entsch�- cn l ) aben . ob ex ,h , -üU, Pt> „ als Herkules
am �w - cwegc die Shinpathic der Kapitalisten verscherzen
will , um die Sympathie der große » Blassen einzutau,chen .
Eine besondere «chimerigkeit für o>ci Untersuchung ergibt sich
daraus , daß «�' 1, - �amten�s,,. , . . .�wntlich ,n der Mi . tärvcr -
waltung , geradezu systematisch nur als

Turchgangsposten für gute Pfründen in der Privatindustric
yelten . Die Fäden zwischen der militärischen Bureautratie und
hohen Angestellten des Prikten Kujtungskap . talS sehr eng . und

solche Beamte , frühere hohe Militärs , gehen in den staatlichen Be -
- rieben ein und aus . ( �ebhaftes Hört ! hörtl bei den « ozial -
demokraten . , .

Daß die Machenschaften der Rüstungsintereffen nickt nur in

Deutschland vorkommen , sondern international sind babe ich neulich
Ichan äsonusi au nt 9luSdrucl r >. Jr t

„ . . . . uver vas französische
' - ustungskapital gar »icbt bezweisclt Norden . Dock, ich will mich
? ' k Teutschland beschäftigen . Tie patriotisch� Solinger Waffen -
k° br,k jst sehr beglückt über Austrage von Rußland , mit dem wir
voch noch am ehesten ,n kriegerische . Verwickelungen kommen können ,

Dilliiigen hat der Kriegsminister neulich von sich abgeschüttelt .
Ich erwarte von ihm aber eine Auskunft , ob er auch seinen Kollegen
vom Reichsmarineamt , der mit Tillingcn außerordentlich viel zu
tun hat , preisgibt . Ten Brief der Deutschen Waffen , und Muni -
tionsfabrik hat der Kriegsminister neulich zu entschuldigen versucht .
Er ist wohl der einzige , der die Ausrede für bare Münze nimmt ,
daß der Brief nur ein Fühler sein sollte . Ter Brief ist 1907
geschrieben und im Dezember 1910 ini „ Vorwärts " veröffentlicht
worden , erstaunlichkweise ohne eine weitere Beachtung zu finden .
Er ist dann im Reichstag vorgebracht worden , und einer seiner
Ilnterzcichner , Herr v. Gontard , heute noch der leitende Geist
seiner Wafscnfabrik , ist dani , aus besonderem königlichen Vertrauen
ins Preußische Herrenhaus denisen worden . Vor drei Jahren
wuiM er auch als Kandidat für das Portefeuille des KriegSininisters
viel genannt . Er hat einen Bruder , der Fkiigeladjutant ist ( Wider -
ftruch rechts ) , also schön . ( Große Heiterkeit reckits . ) Ans diesem
Ihren Widerspruch geht hervor , daß alles andere , . was ich gesagt
habe , wahr ist . iWiderspruch rechts . ) Dieser Herr v. Gontard
ist auch Mitglied des Jobanniterordens und außerdem Kommerzien -
rat . ( Große Heiterkeit . ) Glauben Sic denn , daß Ihre Per -
dcckungs - und Vertuschungsmanöver Eindruck machen ? iPräsidcnt
Kaamp f rügt diesen Ausdruck . ) Einen guten Eindruck kann es
nicht machen , wenn Sie bei solchen Kleinigkeiten glauben , das
Wesentliche , was ich bebandelt habe , durch ein solches Gelächter
verdecken zu können . Das Wesentliche sollte für Sic sein , daß
Herr v. Gontard ins Herrenhaus berufen ist , und zwar nach der
Veröffentlichung dieses Briefes . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . »

Ich will Ihnen die Waffen - und Munitionsfabrik noch in einer
neuen Rolle vorführen . Den Beweis dafür , daß das Rüstungs -
kapital international versippt und konzerniert ist , können wir jcpt
dokumentarisch führen . Die Deutsche Waffen - und Munitions -
sabrik , die Waffcnfavrik Mauser , die österreichische Waffenfabrik in
Wien und die Fobrique nationale in Belgien haben 190ö einen Ber -
Eag geschlossen , der sich auf Rußland , Japan und Argentinien bc -
zieht , und später noch einen zweiten Vertrag , der sich auf die übrigen
Länder bezieht , wobei für einzelne Fabriken einzelne Länder rcser -
viert wurden . ( Rechts andauernde Unterbrechungen . ) Sie wollen .
wobl durch Ihr �Verhalten beweisen , daß wenn man bisher an -
nehmen konnie . Sie mißbilligten die van mir aufgedeckten Machen¬
schaften , dies ein Irrtum ist und daß Sie für diese Tinge nrit vcr -
antwortlich sein wollen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten ; von
rechis stürmische Zurufe : Unverschämtheit ! ) Ich lege kein Gewicht
auf diese unartikulierten Laute , die voy rechts her gewohnbeitsmäßig
ausgestoßen werden . Es ist recht gut , wenn man auch einmal im
Ülcichstag siebt , wie sich diese Herren täglich im Abgeordnetenhaus
aufführen . >Schr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Ter Vertrag
geht dahin , daß

die Fabriken sich den Profit garantieren ,
genau so wie es mit dem Marinekonzcrn der Fall ist . Sic garan -
tiercn sich das Monopol auf die Ausbeutung bestimmter Länder .
Die Lieferung von Waffen an Bulgarien und Rumänien bleibt der
österreichischen Febril überlassen . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Das ist zur Aufklärimg aller Friedensfreunde in
Oesterreich notwendig mitzuteilen . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Dies Dokument beweist auf allcrdeutlichsic die außer -
ordentliche Gefährlichkeit des Rüstimgstapitals für den Völkcr -
frieden , es beweist aber auch die vollkommene

Skrupellosigkeit und Vaterlandslosigkeit des Riistungstapitals .
Das sind die großen Patrioten , die es wagen , uns als Vaterlands -
lose Gesellen zu beschimpfen . Dieselbe Waffcnsabrit . die den Brief
nach Paris geschickt hat , ist auch an dem internationalen Konzern
beteiligt , der Rußland mit Waffen versorgt . ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Wir unterschätzen gewiß nicht die Gefahr , die
die hakatistischen Führer der Hintermänner der „ Post " und der
„Kreuzzeitung " für den Frieden bilden , ebensowenig unterschätzen
wir die Gefahr für den Frieden , die in der Tätigkeit jener Ossi -
zicrskchnarillä liegt , als deren Repräsentant der deutsche Kronprinz
»n diesem Hause gegen den Reichskanzler demonstriert haj . ( Präsi -
dcnt Kacmps ruft den Redner wegen dieses Ausdrucks zur Orb
nnng . ) Aber die größte Gefahr bilden doch die Rüstüngsinter
esscntcn , die sich unausgesetzt bemühen , den Zündstoff zu vermehren
und die Lunte an das Pulverfaß zu legen . Gerade nach den Per -
Handlungen im Reichstage , die soviel Staub aufgeivirbelt haben , und
wobei die „ Post " treffend gekennzeichnet Ivurdc , hat dieses Blatt sich
nicht genug tun können , mit Ausfällen gegen Frankreich , gegen die
sogar der Reichskanzler Front machen mußte . Wenn wir angesichts
bicfct Vorgänge in immer stärkerem Utafange die großen Massen
der Bcvöltcrung darauf hinweisen , �daß hinter allem glänzenden
» Prunk des patriotischen Getues jene »nri . - jera famis , jener ver -
fluchtc Hunger nach Gold , steckt , so dürfen Sic sich nicht wundern .
Wir müssen den Herren am Ballhaus in Wien sagen , sich auch
gegenüber den österreichisch�, , Rüstungsintcreffenten vorzilschcn , die
sicher nicht besser sind �als die deutschen . Das österreichische Volk
kann sonst aus russischen Kanonen Grüße der österreichischen
Rüstungspatrioten zugesandt bekommen . Die verblutenden Sol -
baten können sich dann mit dem Gedanken trösten , daß die russischen
Mordni » trumentc ihnen zwar Tod und Vernichtung gebracht haben ,
dem , österreichischen Kapital aber recht liebliche Gewinne , ( « ehr
wahr , bei den « ozialdemokratcn . ) Und wenn Deutschland und
Oeiterrerch gemeinsam mit Rußland zu kämpfen haben , so können
« ie sich mit dem( e . lbcn Gebaut an beruhigen , ( « ehr wahr ! bei den
« ozialdemotratcn . » Es handelt sich wieder um das sagenhafte
Prestige , das , gefährdet sein soll . Gefährdet ist aber nickt das
Prestige des Volkes , sondern nur das der Diplomaten , und das darf
keine hinreichende Veranlassung sein zu einer internatianaleil Aus -
mnandcrietzuiig , es darf nicht mit einer Variicrung eines borazischen
BiorteS� heißen : „ Oelirant ckiplotnati plectuntur archivi " . für die
Fehler der Diplomaten dürfen nicht die Völker in den Krieg gehetzt
werden . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . ) Für die
Änfrcchterhaltung des Friedens ist es erforderlich , vor aller Welt
i1"' -<5-ut ' c " c Kapitalscliquen zu weisen , deren Nahrung
der Voltcruiifriedc , der Völkerzwist ist . Es ist notlvendig , den Völ -
kern zuzurufen , das Vaterland ist in Gefahr , aber nicht durch
äußere Feinde , sondern durch die Rüstungsindustriellen . tLcb -
Haftet Beifall bei den Sozialdemokraten . — Anhaltendes Zischen
rechts . )

Kriegsminister von Heeringen : Auf das . was über die Auge '
lcgenheit Krupp heute gesagt worden ist , gehe ich nicht weiter ein .
Sie liegt in der Hand des preußischen Gerichts und ich glauve .
dadurch ist für jedermann btc Klarheit und Sicherheit gegeben , dah
der Fall ohne Ansehen der Person klargestellt ivird . »Beifall rechts . )
Herr Liebknecht bat aber auch darauf Bezug genommen , daß
frühere Ofsiziere in Privatbetrieben angestellt sind und jetzt noch
in den militärischen Betrieben ein - und ausgehen . Dagegen muß
ich Verwahrung einlegen . Die betreffenden Offiziere und Be -
amtcn der Heeresverwaltung sind stch ihrer Verantwortung voll¬
kommen bewußt und bei diesen früheren Offizieren wird diese An -
gelegenbeit genau so behandelt und beurteilt , als wenn sie nicht
früher Beziehungen zur Armee gehabt hätten . Vor allem muß ich
mich auch dagegen verwahren , daß der Abgeordnete auch beute
wieder van Verdunkelung und VKtuschung spricht . Der Kriegs -
minister hat die Sache den Stellen zugeleitet , die in erster Linie
verantwortlich sind , der Polizei und dem Gericht , und von diesem
Moment an hat das Kriegsministerium mit der Sache nichts mehr
zu tun , sondern hat abzumarken . Der Abgeordnete hat gesagt , es
werde eine schwere Versuchung an mich herantreten , der ich unter -
liegen würde . ( Abg . Dr . Liebknecht : Das habe ich nicht gesagt ! )
Der Versuchung unterliege ich ganz gewiß nicht . Ich führe mein
Amt . wie ich es für gereckt und für meine Pflicht halte . ( Bravo ! )

Der Mißhandlungsfall beim dritten Gardc - Ulanenregimcnt ist
höchst bedauerlich und ick habe� schon betont , daß ich es überhaupt
sehr bcdaure , daß die öltcrcii « oldaten sich schwere Mißhandkungen
ihrer jungen Kameraden zuschulden taniinen lassen . Sic können
sich darauf verlassen , daß der betreffende Offizier , der das hat hin -
gehen lassen , sich selbst schon den Vonmitf macht , daß sowas m
seinem Bereich vorkommt , und der Hauptvorwurf , den er sich
machen tvird . ist der . daß er das . Vertrauen der Vorgesetzten »aufs

Spiel setzt . — Bei dem Grundstücksgeschäft hat uns in keinem !

Augenblick die ?kbsicht geleitet , das Budgetrecht des Reichstages zu
übergehen . Daß eine kleine Gruppe Angriffe gegen den Kriegs -

minister richtet , will ich nicht leugnen , daß sie aber ihre Angriffe
ans der Armee schöpft , mutz ich auf das Entschiedenste bestreiten .
Von einer Armeckamarilla ist mir absolut nichts bekannt . Eni »

schieden Protest muß ich dagegen erheben , daß der Abg . S t ii ck tzc a

meint , hinter dieser Kamarilla stände das Militärkabinett . So -

lange er für diese schwere Beschuldigung keinen Beweis hat , muß
ich sie als unzutreffend bezeichnen . Wenn Abg . Stücklen glaubte ,
mit diesen Bemerkungen die Stellung des Kriegsministers zu
stärken , so danke ich ihm zwar für die gute Absicht , ich bcdaure

aber sehr , sie nicht annehmen zu können . Jeder Angriff seitens
der Sozialdeiiiokralen ehrt den preußischen Kriegsminister . » Lautes

Gelächter bei den Sozialdemokraten . » Sozialdemotratischc Angriffe

beweisen nur , daß der preußische Kriegsministcr seine Schuldigkeit
tut . » Bravo ! rechts . Zischen bei den « ozialdcmotratcn . Zuruf
bei den Sozialdemokraten : Und Gontard ? ! »

Generalleutnant Staads : Die . Militärverwaltung sucht
Terrains zu Truppenübuiigsplätzen so billig als möglich zu er -

werben und gebt unter Umständen auch mit Enteignungen vor .

Wenn bei dem Truppenübungsplatz in Zossen große Unternehmer -

gewinne gemachi sind , so hat die Militärverwaltung keijie Schul »
daran .

' . ' llig. Liesching lVp . ) : Wenn unsere Wafjcnsabrikcn nicht

mehr für das Ausland arbeiten sollen , so müßten viel mehr Wehr -

vorlagen gemacht werden . Oder will Herr Liebknecht , daß sie Auf -

träge ans dem Auslände ablehnen und Taufende von Arbeitern

dadurch brotlos werden ? ( « ehr richtig »! )

Abg . Haasc ( Sozi ) :

Ter Kriegsminister bat es unterlassen , auf die von meinem

Freunde Liebknecht vorgelegten Tatsachen einzugehen . Um die

Schwäche seiner Position zu verdecken , hat er sich bcrausgcnommen , .

seine Rede mit den Worten zu schließen : Angriffe von Sozial .
demokraten gereichten ihm zur Ehre . Diese Uever Hebung . . .

( Stürmische Unterbrechung rechts — Zurufe : ZDas ist unerhört !
Das ist eine Anmaßung sondergleichen ! Gegen rufe von den Sozial -
demokraten : Es ist eine Uiivcrsckiämthcit , eine Frechheit ! ) >

Präsident K- emps : ES ist unparlamentarisch , dem Krieg ? -

minister Uebcrbebung vorzuwerfen . Ich rufe Sic wegen dieses
Ausdrucks zur Ordnung . »Lebhafte Unruhe und Zurufe bei den

« ozialdemokrateni Aber der Kriegsminister darf unsere ganze
Fraktion beleidigen ! und erneute Zurufe : Unverschämtheit und

Frechheit I>
Präsident Kaemvft Herr Abgeordneter Simon , Sie haben dem

Kriegsministcr Unverschämtheit vorgeworfen . ( Zurufe bei den

Sozialdemokraten : Wir alle Habeu das getan ! ) Ich rufe Sic zur
Ordnung .

Abg . fpaa \ c ( fortfahrend ) :

Der Äriegsministcr überschreitet den Rahmen seiner vcr -

fassungsmätzigen Befugnisse , wenn er die Kritik , die von einer
Seite dieses Hauses ausgeübt wird , in dieser verächtlichen , beleidi -

genden Weise abtut . Es ist seine Aufgabe „ ach der Verfassung ,
sich die Kontrolle des ganzen Hauses , also auch sämtlicher Mit -
glieder des Hauses gefallen zu lassen , und er hat kein Recht , mit
einer verächtlichen Gebärde diejenige Kritik zu verurteilen , die oft
genug zum »Segen auch seiner Verwaltung gewirkt hat . ( Lebhaftes
Sehr richtigl bei den « ozialdcmotraten . ) Ob die Verwaltung des
KriegSministers eine ehrenvolle ist oder darüber überlassew
wir das Urteil dem Volke . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdcmö -
kraten — Große Unruhe rechts . ) ,

Die Debatte wirb geschlossen .
Abg . Dr . Liebknecht ( « oz . » ( persönlich » : Als ich sagte , ei »

Bruder des Herrn v. Gontard sei Nügeladjutont, " winkte
General v. Wachs ab und die Reckte brach in begeistertes Ge -
lächter auch General v. Wachs hat mir inzwischen nüiteifeu Irtsiciv .
daß er sich geirrt hat und das ? ich recht habe . Die Herren haben
sich also selbst ausgelacht . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) -
— Dem Kriegsminister habe ich nicht vorgeworfen , er werde irgend¬
welchen Vcrsuchnngcn unterliegen , ich habe nur gesagt , es werden

große Versuchniigen an ihn herantreten , und habe mir erlaubt ,
ihn als getreuer Eckcart zu lvarncn . ( Große Heiterkeit . ) — Her «
Lictching hat meine Ausführungen über den Kartcllvertrag der
vier Wasfciifabriken vollkommen mißverstanden . Sic waren dahik »
zugespitzt , daß in diesen vier Fabriken gemeinsam zur Aiisbeutung
der ganzen Welt gearbeitet wird . Diese vaterlandslose Internati o -
nalität des Kapitals zu kennzeichnen und damit auch ihre Gemein -
gesährlichkeit zu kennzeichne », war meine Aufgabe . ( Lebhafter
Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Beim Kapitel
Gouverneure und Kommandanten

begründet
Abg . Fehreubach ( Z. ) einen Antrag , die gestrichenen Slomm . m»

dantcnposten in _ Karlsruhe , Darmstadt , Stuttgart und Dresden
durch inaktive «tabsoffiziere bziv . Generäle zu besetzen .

Abg . Graf Westarp (k. ) beantragt , den gestrichenen Komman -
danten von Königstcin wieder herzustellen .

Kriegsministcr v. Heeringen bittet , diesen Anträgen zuzu -
stimmen .

Die Anträge werden abgelehnt .
Beim Kapitel >

Adjutantei ».
erklärt der Kriegsminister v. Heeringen : Ter Rcichsiag in der
zweiten Lesung den Reichskanzler ersucht , bis zur dritten Lesung
alle Vorbereitungen zu einer Verminderung der Zahl der persön - �

lichen Adjutanten zu treffen . Um diesem Wunsche zu entsprechen
wird vorgeschlagen , bei diesem Titel den Betrag für zehn Adjutan -
tcnstcllcn als erspart in Abrechnung zu bringen . ( Bravo ! »

Es folgt das Kapitel

Olcldvrrpslcgung der Truppen .

Abg . Zubeil ( Soz . )
"

kommt auf die Konkurrenz der Militärkapellen gegenüber den Zivis -
berufsmusikern zurück . Der Nimbus der Militärkapellen würde in
dem Moment verschwinden , wo man ihnen verbieten würde , in
Uniform zu spielen , ( « ehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Möge der Reichstag darauf hinwirken , daß die Uniform nicht mehr
zu privatgewerblichen Zwecken gcmißbraucht wird . — WaS den
Fall Bautzen anlangt , so kann nicht bestritten werden , daß die
Militärkapelle , ob durch besonderen Vertrag oder nicht , ist gleich -
gültig , an die Stelle der Stadtkapclle getreten ist .

Zum Kapitel

Naturalverpslegung
liegt ein Antrag Graf Westarp (f . ) , B- ssermann ( natl . l vor , die
gestrichenen Pferdcgelder mit einigen Acnderungen wicderherzu ,
stellen .

Der Antrag , für den der Kriegsminister » nd der Abg .
Gans Edler zu Putlin {f. ) ciatretcn , wird abgelehnt .

Nach Erledigung des Militäretats vertagt das Haus die Weiter «
beratung auf Montag . 3 Uhr .

Schluß 6� Uhr .

SechKer Jerbaudstag
des Jentralverbandes - der Fleischer Deutschlavds.

Am 27. d. M. tritt der Zentralverband der Fleischer im DrcS «
dencr Äoltshanse zu seiner Beratung zusammen . Der gedruckt vor «
liegende Geschäftsbericht bringt ausführliche Darlegungen über die
Entwickclung des Verbandes , den derselbe während der letzten drei
Jahre genommen hol . Er hat »ich zu einem kräftigen Organisa -
tionsgebilde entwickelt , zu einem Machtfaktor , dem deshalb rück -
ständige Arbeitgeber und ihre „ Getreuen " allcrschwerste Hindernisse
in den Weg zu wälzen versuchen , weil sie wissen , daß die Macht
der Organisation ausschlaggebend ist für die Erringung bessert
Löhn - und Arbeitsbedingungen der un Berufe Beschäftigten .



Opfermut , Ausdauer und Geschick der Führer und Mitglieder
des Verbandes haben es allezeit verstanden , auch die denkbar größten
Hindernisse , die sich in den Weg stellten , zu beseitigen . Scköne Er -
folge in bezug auf den Ausbau der Organisation und auch in bczug
auf Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen unserer Beruft -
angcbörigcn hat in dieser Zeit der Verband aufzuweisen , trotzdem
das Gewerbe unter wirtschaftlichen Pressionen weit mehr stand als
in früheren Jahren . Das ist es aber , was mit zum Kampfe zwang .

Bewegungen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen fanden
während der letzten drei Jahre 115 ohne Arbeitseinstellung statt .
Davon endeten 114 mit vollem Erfolg . Errungen wurde für 2008
Personen eine Verkürzung der Arbeitszeit von 16 481 ) 4 Stunden
pro Woche und für 2280 Personen eine Lohnerhöhung von 4154 . 60
Mark pro Woche , und für die gleiche Zahl von Kollegen wurden
899 Tarifverträge abgeschlossen . Ferner fanden 21 Angriffs -
st r e i k s statt , davon endeten 14 erfolgreich , 2 mit teilweisem Er -
folg und die anderen erfolglos . Außerdem fanden noch 8 Abwehr¬
streiks und 7 Aussperrungen statt .

Die Gesamteinnahme des Verbandes vom 1. Februar 1910 bis
31 . Januar 1913 betrug 277 211,29 M. Darunter befinden sich
Kassenbestand von der vorhergehenden Geschäftsperiodc 16 419,95 M. ,

für Eiutritisgelder 6711 M. , für regelmäßige Wochenbciträge
289489,75 M.

Ter Einnahme steht eine Ausgabe von 239 247,86 M. gegen -
über . Tie wichtigsten Ausgabcposten sind die folgenden : Reise -
Unterstützung 2168,55 M. , Unterstützung an Kranke 18 791,65 M. , an

Arbeitslose 16 976,29 M. , Stcrbcunterstützung 659 M- , Maßrcgc -
lungSunterstützung 1946,25 M. , Rechtsschutz 7677,51 M. , Lohn¬
bewegungen imö Streik 26 220,48 M. , Streiks anderer Berufe
1294,89 M. und für das Fachorgan „ Ter Fleischer " 22 967,17 M.
Der Kassenbestand der Hauptkasse beträgt 46 963,34 M. ; er hat sich
demnach gegenüber dem am Beginn der Geschäftsperiode um
39 544,29 M. vermehrt . Außerdem befanden sich noch in den Gau -
und Lokalkassen usw . 7271,27 M. , so daß das Gcsamtvermögen
54 284,61 M. beträgt .

Eine ganz beträchtliche Steigerung hat die Zahl der Mitglieder
erfahren . Am Beginn der Geschäftsperiode hatte der Verband
3258 Mitglieder in 48 Zahlstellen , am Schluß derselben jedoch 6592

Mitglieder in 85 Zahlstellen . Es bat sich also sowohl die Zahl der

Mitglieder wie die der Zahlstellen in der letzten dreijährigen
Gesckäftsperiode verdoppelt .

In Dresden gilt es nun , weiter die Waffen zu schärfen zum

Kampf gegen reaktionäre Arbeitgeber , die das Mcnschenrccb ! ihrer
Gesellen zu Boden trampeln möchten. Wir wünschen der Tagung
guten Erfolg . �

ZSitteruugsüberficht vom 26 . April 1913 .
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Stationen

Swincmde . 757�S 2 bedeckt 12 Haparanda 758�s 2 ivelliq � 4
4 bcdeckr 12 Petersburg 761 ! SD 1 bedeckt 10
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ZSettcrprognose für Sonntag , den 27 . April 1913 .
Zunächst aufklarend , etwas kühler bei mäßigen südlichen Binden ;

nachher wieder zunehmende Erwärmung . Bewölkung und Äcwitterueigung .
Berliner Bettcrbureau .
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Vorwärts - Lesern Rabatt !

Eitrapreis !
Ein Posten reicbgestickter

lüschs

ortieren

nnr ao weit Torrat !

Pro « 85 f « tattl

Fensler 8 m: [ 10� |
Leinen - Portiere z««
mit Plüschapplikatioa

*

Eine Partie reichgesticister

PIflsctadeckei
ä 6 , 8 , 10 M. ( bisher S —45 * 3

Ein großer Post « »

Tüllbettdecken

5 2,65 , 3 , 4,50 bis 48 « .

Baotpersische doppelseitige

Divandedtea
M. 7- 50 - 8. 75 ( us�a . )
DiwanrOckwände 4 , 5 » - 48M .

Teppich - Spezialhags

IM

ekötre
Berlins . Seil i882 nnr

Dranienstr . 158 .

ialen!
Der neue Katalog

mit bunten Teppichmustern
750 Abbildungen gratis u, fr,

i -
Biesdorf
BUtlo « der Stadtbahn
□ Rute 20 Hk . aa

Neu - Sadowa
Sl «l . Sadowa,a . d. Strasse n. Eiesdort

[ Rute 15 Mk . an
Anriranftbet unserem Vertreter
Neugebauer , Bleadorf . Kart -
Strasse , und Neu - Sadowat

Reetaurant „Waldtrleden " ,

Nieschalke &Nitsche
Berlin NO « , Neue Kflnlgstr . 16
Femipreeh . Amt KSnlgst . 6376.

aacb wer ! BezugsquelL nacbgew ,
Allelnlger Fabrikant :

H. Jacobowskl , Neukölln .

Vorjährige
feinste Anzüge , Paletots , schicke
Ulster , Gehrackanzüge , Smokings ,

Fracke auf Seide *

30 —70 M.

Versandhaus „Germania ",
91 Unter den Linden 81

Bonntaga von 12 — 2 Uhr geöffnet .

7.

� WS

cv

�ÜAUlÄTS�p�CWARETTE

DamentuclieKh «„3M
mid farMgr . . . Bieter von � « n
Kostümstoffe
oeuesten Deesins , Mtr . von 4 an
Blaue Kammgarne « m.
Prlma - Qualltät , Mcler von an

BlaueKamii - Ghw. �- a�
Futier - Seitle ��n
Satin - Futter /s ,
Knöpfe und Besatzaitikei eis.
Sämtliche Stoffe sind nadelfertiz

und 130 cm hreit

202i

IS « ;

PaletOtS von schwarz .
Tuch * und Kammgam -
stoßen . « • « • • • • * toh

Paletots von engli -
sehen Stoffen • • • • tob

Kostüme reio »» » » »
wähl in engl . Stoffes , 4 QM.
Kammgarn und Tuch toh ■ O an

Kostüm - Röcke . 50
erdest « Auswalil . . tob ♦ an

Staub - Mäntel

Loden - Capes
( wetterfest )

Haesanfertlp attf ; von MSmeln »i. Koxtttnien

DPI f KDttiSMStE,
9 ST ißst Fernsprecher Moritzp!. 9

Ecke
J Prinz . - Allee

Herren - und Knaben -
\ Moden , Berufskleidung .
, Eleg . Paletots . GroBes
PStoff läge r zur Anferti¬

gung nach MaB. Aller .
billigste streng teste Preise .

� Soeisenauslraße iv,4
£ S . Grau , billigste u. beste k

Bezugsquelle für *

Möhs ! jeder Art . k
P Kassa und Teilzahlung .

deutsch engl .

Neuheiten

für Herren
und Damen .

Einzelverkauf
zu selten billigen Preisen .

fueb -Agentur, Yorebtr . IS, pt

SlBffe

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, ÄPaiTiz
10 — 2. 5— 7. Sonntags 10 — 12.

Heines Werke
3 Stete 4 Wart -

Buchhandlung Vorwärts

. Anzahlung , ohne ZmSznhi . ,
nur monatL Abzahl . v. 15 M.

an : Landparzellr » in Blanken¬
burg . SlnSIunjt : Ziegelei , auch
Restaurant Glampe dort .

Ächtung !
Liefere Herrenanzüge , Paletots ,

Nlster nach Mag von SSM . an aui -
iräris . Große Auswahl w- u. aus¬
ländischer Stoffe . Kollektion wird aus
Wunsch kostenlos vorgelegt . Intr -
essenten wollen sich unter Postlaaei .
kort « 72 Postamt 22 melden . dCi' I2

Seife aller Damen ist die allein echte �1

SteckHtpftrd ' Ctnctimilcb ' Seife
b . B ergmann % Co. , {fcdeftcul , deun diese erzeugt ein zartes , reines

Geficht , rosiges jugendfrisches Aussehen , weiße , sammetweiche
Haut u. zarten blendend schönen Teint , ä St . SV Pfg . Über. zuhaben .

M « ! M & !
offerier «» stet Haus , für daS lausende Jahr

den großen oder gausen Gmer (ca. 10 Kilo ) 30 Pf .

den dleinkn oder hlltben ' Eimr ( « . 5 Kilo ) 20 Pf .

Bestellungen erbitten nach :
Köpenicker Str . 40 / 4 U Telephon Amt Moritzplatz 11281 .
Gummelsburg , , . Königstadi 10110 .
Vlötzensee , . . Moabit 1344 .

� MWWMjßjWMUNg
für 4,G . 10 oder 15 Jahre Hallbarkeil

und schüfzf Vor Uebervorletlung .

1 Zu . haben nuibei JuweLieten und Uhrmachern

Charlottenbupg .

S. Kojftnann,
Wiltnersdorfer Slrajie 12,
-- Ecke Schulstraße

- - -

empfiehlt sem reichhaltiges Loger von guten , selbstangeferfigten

Frühjahrs - Anzügen und Paletots
für Herren und Knaben za « ehr soliden Preisen .

IHaß - Anzüge aus den modernsten Stoffen

unter Garantie guten tadellosen Sitzes von 45 Hark an .

Llelerant der KoüsmngeDdsseDselialt E. G. m. b. H. Berlin und Umgebang .
Sonntags 1 * —8 Uhr geöffnet . *

, He i 113 äd e r

Orona - Fichtennadelbad IDr Nervöse : Linzel
bad 60 Pt , 20 Bader M. 8,60 n. 66 Bäder
M. 12, —.

Ozcna - Sauerstoffb &der für Nervöse nnd
Herzkranke , überaus erfrischend , per
Stück öl . 1,80 .

Ozcna - SchwefelbäderCThiopinol P . A . Itiedel ")
kür Haut - , Geschlechts - , Praaenleiden .
Ehenmatirarrs und während der Qneck -
eilborkar ; Einzelbad CO Pt , 20 Bäder
M. 6, —.

Fango dl Batiaglia , seit über 20 Jahren er¬
folgreich angewandt bei picht , Ischias ,
Rheumatismus , Frauenleiden , nach Ver¬
letzungen etc .

FAHGO - iaPOUT - CtESELIi SCHAFT
BEEtLIK 8 . 61 .

iHli'

iiaal

Verkaufsstellen in Berlin : Flefanten - Apotheke , Leipzigo -
Straße 74, am Dönhoffplats . Apothebo « nm König Snlomo ,
Charlottenstr . 64. Witte ' « Apotheke , Potsdamer otr . 84a .
Arcona - Apotheke am Arconaplatz . Adler - Apotheke am
Wedding . Kronen - Apotheke, " Friedrichs tr . 160. Jlinerva -
Apothckc , Charlcuenburg , ßismarckstr 81. Apotheke anni
weißen Schwan , Spandauer Str . 77. - Flor ; ) . - l - rogerlc ,
Toltower Str 43. In den Badeanstalten : „ Karlsbad , Lmsen -
straße 21, „ Taucntzlenbud " . TanentzienstraUo 14, werden
auf ärztliche Verordnung abgegeben Fang0 , di Battaglia -

Paokungen , sowie unsere sämtlichen medizuuschen Bäder .

Vewntworilicher Redakteur : Alfred Wielrpp , Neukölln . Für de « Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts

Großer yflattteti - Verkauf .
Wegen Anflösung einer deutsche » Saumschule - lioson , Schlingpstanztn .
Obslbäume . Beereusträucher stierslräuchcr , Siadelhvlzer , Blumenstauden usw.
—

'
Gesunde Ware. � sabeihaft billiz l « ahahol Alexander .

platg , ( Sontardstrane . vis - a - vis Pauoramastraffe , ZentralmarttHalle .

Buchdruckerei n. Berlagsanftatt Paul Singer ». Co. , Berlin 81� »
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Die Landtags - NahIbemgunK .
Für den

dritte « Landtagswahlbezirk
fanden am Freitag vier Wählerversammlungen statr

�in den Riltersälen sprach Genosse P ä tz c t über „ Die
bevorstehenden Landtagswahlen " . Pätzel verstand es in herzer -
frischender Weise , die Junker und Pfaffenherrschaft in Preusten -
Deutschland zu geißeln . Im weiteren Verlauf seiner Rede brand -
markte er das Verhalten der bürgerlichen Parteien und schloß seine

Ausführungen unter lebhaftem Beifall der stark besuchten Ver -

sammlung .
Genosse Karl Melle referierte im Dresdener Garten .

An Hand von treffenden Beispielen verstand er es , die heutigen
preußischen Zustände vorzüglich zu illustrieren . Die sehr gut be -

suchte Versammlung zollte dem Redner am Schluß seiner Aus -

tührungen lebhaften Beifall .
�zn der Neuen Ressource verstand es der Vorsitzende der

Vertanunlung , Genoffe Günther , in kernigen Ausführungen die

Anwesenden zu tatkräftiger Mitarbeit anzusporue » .
In W i l k e s F c st s ä l e n in der Sebästianstraße referierte

Genosse Paul I 0 bn .
In allen den Versammlungen verlief die Aufstellung der vor -

geschlagenen Wahlmänner ohne Zwischenfälle .

Achter Laudtagswahlbezirk .
In einer gut besuchten öffentlichen Versammlung in den Union -

Festsälen . Greifswalder Straße , sprach Hans Weber über „die

Landtagswahlen und die liberalen Parteien " . Redner geißelte das

Verhalten der Freisinnigen , die sich mit den Feinden des freien Wahl -
rechts , den Nationalliberalen , zu einem Wahlbündnis zusammen¬
gefunden haben . Unter lebhaftem Beifall der Versammelten forderte
der Referent auf , alles daran zu setzen , den 3. Landtagswahlkreis
dem bisherigen Vertreter , Juftizrat Cassel , zu entreißen und unseren

Genossen Düwell in daS DreiklafsenhauS zu senden . — Nachdem die

Wahlmänner für die in Betracht kommenden Urwahlbezirle beltätrgt
waren , schloß der Vorsitzende , Genosse Huhn fleisch , die Ver -

sammlung mit einem Hoch auf das allgemeine , gleiche , geheime und

direkte Wahlrecht . _

Cdocben - öpklplan der Berliner Cbeater .

» ouigl . Lpernhaus . Sonntag : Maiwn . Montag : Die Walküre .

tAnfang 7 Uhr. ) Dienstag : Die Fledermaus . Mittwoch : Der RosenkavMier .
Donnerstag : Die Walküre . ( Ansang 7 Uhr. ) Freitag : Der Wildschütz .
Sonnabend : Figaros Hochzeit . Sonntag : Mignon . ( Ansang 1 /j Uhr. )
Montag : Siegfried . ( Anfang 7 Uhr. ) . .

Köuigl . Schauspielhaus . Sonntag : Der große König . Montag :
Prinz Friedrich von Homburg . Dienstag : Ariadnc aus ZtaxoS . Mittwoch :
Goldsische . Donnerstag : Die ( Journalisten . Freitag und eoonnabend : Die
Neuvennählten . Zwischen den Schlachten . Sonntag : Ariadne aus Naxos .
( Ansang TU llhrj Montag : Don Carlos . ( Anfang 7 Uhr. )

Deutsches Opernhaus . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Fidelio . Abends :
Das Mädchen aus dem goldenen Westen . Wontag : Martha . Dienstag :
Tante Siuiona . Der Schleier der Pierrettc . Mittwoch : Tiesland . Donners -
tag . nachmittags 3 Uhr : Fidelw . Abends : Martha . Freitag : DaS svtädchcn
aus dem goldenen Westen . Sonnabend : Obcron . Sonntag : Das Mädchen
aus dem goldenen Westen . Montag : Eugen Oncgin . filnsang L Uhr. )

Deutsches Dheater . Sonntag : Der lebende Leichnam . Montag :

Faust . 2. Teil . ( Ansang 6>/ . Uhr. ) Dienstag : Der blaue Vogel . Mittwoch
vis Sonntag : Der lebende Leichnam . ( Ansang T/ , Uhr. ) Montag : Sommer -
nachtstranm . ( Ansang 3 Uhr. )

Kammerspiele . Somitag : Die Einnahme von Berg - op - Zoom .
Montag : Der Arzt anr Scheidewege . Dienstag und Mittwoch : Die Ein -
nähme von Berg - op - Zoom . Donnerstag : Frühlings Erwachen . Freitag
und Sonnabend : Die Einnahme von Berg - 00 - Zoom . ( Ans. �onnab . :
7><, Uhr. ) Sonntag : Mein Freund Teddy . Montag : Gyges und sein
Ring . ( Alffang ö Uhr. )

Lesfing - Tbcater . Sonntag : Rose Bernd .
Glocke . Dienstag : Der Bund der Fugend .
Donnerstag : Die Ratten . Freitag : Die Weber .
der Gesellschaft . Sonntag : Erziehung zur Ehe .
Gesvcnster . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Dheater . Sonntagnachmlttag 2 Uhr : Bummelstudenten .
Abends und an den übrigen Tagen : Filmzauber . ( Ansang 8 Uhr. )

Dheater in der Königgräner Straße . Sonntag : Die süns Frank -
surter Montag : Macbeth . ( Ansang T/ , Uhr. ) Dienstag : Das Buch einer
Frau Mittwoch : Die jüns Franlfurlcr . Donnerstag : Das Buch einer

Frau Freitag : Macbeth . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Sonnabend und Sonntag :
Das sLch einer Frau ( Anfang 8 Uhr. ) Montag : Macbeth . ( Ansang
' "

Swines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : LottchenS Geburtstag .
Der Unverschämte . Der Arzt seiner Ehre . Allabendlich : Prosegor Bern -

Hardt . ( Ansang 8 Uhr. ) , � . . .
Kurfürsten - Oper . Sonntag bis Mittwoch : Das Farmermadchcn .

Lon Donnerstag allabendlich : 777 : 10 . ( Ansang 8 Uhr . )
Theater des Westens , « onntag und Donnerstag , nachmittags

2' / « Uhr : Der liebe Auguflin . Allabendlich : Wiener Blut . ( Ansang 8 Uhr. )

„ AtoutiS Operetten - Dheater . Sonntagnachmlttag 3 Uhr : a,cr
pdele Bauer . Allabendlich : Der Zigeunerprimas . ( Ansang 8 Uhr. )
- I 11 1 Ii . .

. . . . . . . . . . .

.

. . . . .Montag : Die versunkene
Mittwoch : Das Prinzip .

Sonnabend : Die Stützen
Tod und Lebe ». Montag :

Deutsches SchanJPielhauS . Sonntag : Der König . Montag : Ein
idealer Gatte . Dienstag . : Alt - Heidclberg . Mittwoch : Der König . Donners -
tag : tillt - Heidclberg . Freitag : Der König , «oini abend : Alt - Heidelberg .
Sonntag und Montag : Der ' König . ( Ansang 8 Uhr. )

Liistipielhaus . Sonnta >) nachmittag 3 Uhr : Mein alter Herr . Allabcnd -
lich : Majolika . ( Ansang 8' / « Uhr. )

Schiller - Theater <1. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Konzert .
Abends : Geographie und Liebe . Montag : Der Kompagnon . Dienstag :
Gyges und sein Ring . Mittwoch : Die Lokalbahn . Die Medaille� Donners -
tag : Geographie und Liebe . Frchtag : Gyges und sein ' Ring. Sonnabend :
Die Jüdin von Toledo . Zonntagc Zwei Wappen . Montag : Klein Dorrst .
( Ansang 3 Uhr. )

Schiller > Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
König Lern: . Abends : Zwei Wappen . Montag : Geographie und Liebe .
Dienstag : Klei » Dorrst . Mittwoch : Zwei Wappen . Donnerstag : Klein
Dorrit . Freitag : Hedda Gabler . Sonnabend : Zwei Wappen . Sonntag
und Montag : Geographie und Liebe . ( Ansang 8 Uhr. )

Residenz - Theater . Somstagnachmittag 3 Uhr : Ein Walzer von
Ehopin . Allabendlich : Die Frau Präsidentin . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Theater . Allabendlich : Puppchen . ( Ansang 8 Uhr. )
Friedrich - Wilhelmstädt . Schauspielhaus . Allabendlich : Grigri .

( Ansang 8' / , Uhr , sonntags 8 Uhr. )
Neues Bolls - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ernst sein .

Abends sowie Montag und Dienstag : Ernst sein . Mittwoch : Helden .
Donnerstag , nachm . 3 Uhr : Ernst sein . Abends und Freitag : Die Hexe .
Sonnabend , Sonntag und Montag : Ernst sein . ( Ansang 8ll , Uhr . )

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der selige Toupinel .
Allabendlich ; Madame i". ( Ansang 8 Uhr. )

Theater am Nollendorsplah . Sonntagnachmittag 3' / , Ubr : Die
Studenteugräfi ». Allabendlich : Extrazug nach Nizza . ( Ansang 8' / , Uhr . )

Rose - Thearer . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die größte Sünde . Abends :
Kyritz - Pyritz . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Zopf und Schwert . Dienstag :
Kyritz - Phritz . ( Ansang 8 Ubr. ) Mittwoch : Zopf und Schwert . Donnerstag
bis Montag : Bonaparte und seine Frauen . ( Ansang 8' / « Uhr. )

Luisen - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Vor 100 Jahren .
Abends und Montag ; Zaza . Dienstag : Vor 100 Jahren . Mittwoch und
Donnerstag : Zaza . Freitag : Die zärtlichen Verwandten . Sonnabend :
Zaza . Sonntag : Die zärtlichen Verwandten . Montag : Zaza . ( Ansang
8 Uhr. )

Urania - Theater . Soimtagnachmittag 4 Uhr : „Hohenzollern " -
Fahrlen . AbendS : Von Meran zum Ortler . Montag : Die Weltmacht des
Eisens . Dienstag und Mittwoch : Die Urania seit 25 Jahren . ( Dienstag
Ansang 7 Uhr. ) Domierstag : Werden und Vergehen im Weitenraum .
Freitag : Die moderne Biologie als Bildungsmitiel . Sonnabend : Gebirge
und Erdbeben . Sonntag : Die Nordseeinsel Sylt . Montag : Unbestimmt .
( Ansang 8 Uhr. )

Komödicnhaus . E omitagnachmittag 3 Uhr : Das Stistungssest . All¬
abendlich : Hochherrschajtliche Wohnungen . ( Ansang 8 Uhr. )

Folios Caprice . Allabendlich : Die Bank . Sein letzter Wille . Der
Cowboy . ( Anfang 8llt Uhr. )

Köiiigstadi Kastiio . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Zldmiralspaiast . Eisballeti : Flirt in St . Moritz . ( Anfang ö Uhr. )
Borlincr Gispalast . Lebende Eisskulpturen . ( Anfang 9 Uhr. )
Casino - Theater . Sonntagnachmittag i Uhr : O diese Männer .

Allabendlich : Arturs Flitterloochcn . ( Ansang 8 Uhr. )
Hcrrnfeld - Theater . Allabendlich : Die Schonzcit - Jägcr . Liebcsprobe .

( Ansang 3 Uhr . )
ivtetroPol - Thcnter . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Flotte Bursche . Leichte

Kavallerie . Allabendlich : Die Kino - Konigin . ( Ansang 8 Uhr. )
Reichshallen - Tvcater . Allabendlich : Stcttiner Sänger . ( Ansang

8 Uhr. Sonntags 71/j Uhr. )
Walhalla - Theater . Allabendlich : Parole Walhalla . ( Ansang 8 Uhr. )
Paiiagc - Thcatcr . ' Allabendlich 3 Uhr : Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr .

Hiis aller Melt .
Kleine Notizen .

Gesunkenes Fischerboot . In Renne « ist aus Revliavik die

Meldung eingetroffen , daß da « mit 38 Rkann besetzte s r a 11 z ö
fische Fischerboot „ B i n i c a i s e von dem isländischen
Schleppdampfer „ Brcgi " angerannt wurde und untergegangen
ist . Der „ Bregi " nahm 20 Mann der Besatzung des gesunkenen
Schiffes an Bord , die anderen 8, darunter der Kapitän , die sich in
einer Jolle zu rette » versucht hatten , sind verschollen . Bei dem
furchtbaren Srurnr , der seit einigen Tagen an der isländischen Küste
herrscht , besteht keine große Aussicht für ihre Rettung .

Fliegcriinfall . Auf dem Rakositzer Flugfeldc bei Budapest er -
eignete sich am Sonnabend früh ein schwerer Unfall . Der Flieger
S ch e k e l h , der mit einem neuen Apparat einen Aufstieg unter -
nommen hatte , war aus 200 Meter Höhe heruntergegangen . Bei
der Landung verlor er ein Rad deS Gestelles , sodaß sich die Flug «
Maschine tief in das Erdreich einbohrte und dabei völlig zertrümmert
wurde . Ter Flieger selbst erlitt schwere Verletzungen .

Tödlicher Absturz . Vom fürstlichen Schloß in Bernburg stürzte
ein 20jähriger Schieferdecker aus einer Höhe von 18 Meter ab . Er
tvar auf der Stelle tot .

Unter Trümmern begraben . In der Rue Anjou in Paris stürzte
in dem Haus des Pariser Stadtrats Froment Menrice ein Mauer -
st ü ck ein . Der Vater und die Mutter des Stadtrats wurden tot ,
der Sohn schwer verletzt unter den Trümmern hervor -

g e z 0 gen . Man befürchtet , daß auch einige Vorübergehende ver »
schüttet wurden .

Aus dem New Aorker Polizeisumpf . Der Polizist Thomas
Rob inson , der überführt wurde , von übelberüchtigten
Hä usern auf seinen Patrouillengängen Geld empfangen
zu haben , wurde zu der Mindeststrafe von sechs und der
Höchststrafe von zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt .

frauen - Lefeabende .
Erster Wahlkreis Morgen Montag : 1. bis 4. Slblellung bei Weihnacht ,

Grünftr . 2t . Genosse A. Schütte : „ Die Schule von heute " . — 5. Abteilung
bei Dreßler , Zlltonaer Straße 20. Borwag der Genossin Winkelmann .

Zweiter Wahlkreis . Morgen Montag : 1. Markgrasensw . 88 bei
Löhrich , Resercnttn Genossin Wurm ; 2. Bülowstr . 58 bei Wremers , Referent .
Genossin Dr . Wygodczinsli ; 3. Hornstr . 2 bei Saß , Res. : Genosse Dr .
Grummach : 4. Fontane - Promenade , Ecke Blücherswaße bei Fröhlich , Res.
Genossin Ottilie Baader .

Dritter Kreis . Gemeinschaftlich am Montag im Gewerkschastshause ,
Saal HI . Genossin Wey ! über „ Die Frauen und die Landtagswahlen " .

Bohnsdorf und Umgegend . Morgen Montag , abends 8l/j Uhr , ia
der Villa Kahl . Tagesordnung : Die Landtagswahien .

Borsigwalde . Morgen Montag , abends 8>/z Uhr , in den Borsigwalder
Festsälen .

Brih - Buckow . Morgen Montag , ' Iß Uhr , bei Becker , Chausseesw . 97.
Genosse H. Farwig über „ Gartenstadtbewegung und Reaktion in Preußen " .

Köpenick . Dienstag 8 Uhr bei Otto , Stadt - Theatcr . Genosse 5tttzing
über : Volkssürsorge .

Friedenau . Morgen Montag S1/, Uhr im Lokal von Klade , Hand -
jeryslr . 60. Genossin Simon über : Die Militärvorlage und die Frauen .

Johannisthal . Dienstag 8 Uhr im Arbciterhcim . Vorwag über
Frauen und Latidtagswahl .

Lankwiü . Morgen Montag bei Schulz , Kurfürstenstr . 37. Thema :
Die bevorstehende Landtagswahl und die Frauen .

Lichtenberg . Morgen Montag bei Erdmann ( Referent Genosse Richter ) .
bei Schulze ( Linke ) , bei Heine ( Glöckner ) , bei Hossmann ( Nitschke ) bei
Tempel , Eafs Bellcoue ( Genosse Dr . Alfred Bernstein ) . - Thema : Die
Frauen und die Landtagswahlen .

TUarienfelde . Morgen Montag 8 Uhr bei Schuster , Zkirchswaße .
Vortrag über : Säuglingssterblichkeit und Kindererziehung .

Reinickendorf - Ost . Morgen Montag 8 Uhr im Restaurant Sadau ,
Residcnzsw . 124. Genosse Schönberg : « Haben die Frauen ein Interesse
an der Landtagswahi ?"

Reinickendorf - West . Morgen Montag 8 Uhr bei Hallmann , Scharn -
weberstr . 54.

Tegel . Morgen Montag 8l/a Uhr , Schli - persw . 30. Referent : Genosse
Kahl .

Treptow . Im Lokal „Kcglerheim " , Am Treptower Pari 19. Genossin
Lola Haasc über : „ Die Francnkleidnng als Prodnttionszweig und Kultur -
crscheinung " . Einladungszetlel liegen dem heutigen „ Vorwärts " bei .

Banmschulenweg , Ernstsw . 22. Settenfl . Part . Genosse Kißner : Die
Einführung der Feuerbestattung in Treptow " .

Wilmersdorf . Dienstag 8' / , Uhr im Lokal des Herrn Schilling ,
Lauenburgcr Straße 20. 1. Vorwag : Der LandtagSwabllamps und die
Frauen . 2. Bericht der Kinderschutzlommission .

Briefkasten der Redaktion .
P . H. 187 « . Das Gesuch bringen Sie wohl am besten bei der Verkehrs »

Verwaltung Schlefischen Bahnhof an, aber mit geringer Aussicht — Spar .
verein Lohe . Fordern Sie von der Vorwärts - Buchdruckerei Offerte ein .
— 31. K. 90 . Groben Unfug . — Heitmann 88 . Nicht zu ermitteln —
31. Amboh .

'
Wilhelm Gahrmann , Berlin , Liebigsw . 41. — 31. G. 100 .

Lassen Sie sich in einer Annoncenexpedition (Haäsenstein u. Vogler . Rudolf
Masse ) einen Katalog vorlegen . — M . S . 54 . 1. Ja . 2. E. Reckin
Wiener Ew . 13 III . — M . S . P . H. 19 . Major . — M . S . zoo .
Finden Sie im Berliner Adreßbuch . — B. 1 5 « . 1. So allgemem nicht zu
beantworten . 2. Immer derselbe . — W. H. 1 » . Hauptort Albaniens ,
nicht das S. . . . am User des Bosporus . — St . 500 . Nicht quacksalbern ,
zum ' Arzt gehen . — Nr . 110 W. T. Fragen Sie bei dem Ob -
mann der Lokallommission A. Hanisch , Augustsw . öl , an . — A. L. Rein .

Wasserstands - Nachrichteu
der Landesanstalt für Gewässerkunde , mitgetettt vom Berliner Wetterburecm

Wasserstand

Memel . Tilsit
P r e g e I , Jnstcrburg
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Havel , Spandau ' )

. Rathenow ' )
Spree , Spremberg ' )
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Vierter Wahlkreis .
Dienstag, den 29. April , abends 8� Uhr:

in den Lokalen

Urania . Wranqelstraße 10/11 ,
SoeKers Geseüschastshaus . Weberstraße 17,
Glyftnm , Landsberger Allee 40 .

Tagesordnung :

„Sei ' preußische Sahlkamps und die grauen . "

Luise 3
213/6 *

Ditkussiou .
t Frau Dr .

®et Einberufer : P . Hoffknann , KönigSbergec Straße 28.

Referentinnen sind die Genossinnen Frau Dr . Wehl , Frau M . Wurm und Frau
ietz .

8 . Landtagswahlbezirk
Mittwoch , den 30 . April , abends 8V2 Uhr :

in den Lokalen

Obiglos Festsäle , Schwedter Straße 23/24 und

Königssäle , Neue Königstraße 26 ( Eingang Wadzeckstraße ) .
Tagesordnung :

Die Frauen und die Candtagswabl .
Referenten : Frau Kegina Buben und Stadtverordneter Wilhelm DAwell .

Freie Aussprache .
Genossinnen , Frauen , Arbeiterinneu ! Beweist durch Euer Er -

scheinen , daß Ihr die Bedeutung des Wahlrechtskampfes erfaßt habt und

nicht gesonnen seid, noch länger Staatsbürger minderen Rechts zu sein.
mo/z * Der Einberufer : Adam Bittorf , Fehrbelliner Straße 26 .

9. Berliner SatuHagswahlbezirk.
Dienstag , den 29 « April 1913 , abends 8 % Uhr :

2 öffentliche Frauen - Verfammlunaen
in de »

HUla - Gälen , Schönhauser Allee 130 und m

Franke , Badstraße 19 .

Tagesordnung :

i . Welche Weutung hckk» die 5»ediggsmhlt « fiir die Frenen !
2. DiSknsfioa . 200/4 *

Referenten sind - SandtagSabgeorbneter Genoffe Ströbel und Genossin Nlegina Rüben «

DaS Landtagswahttomitee . I . A. : P . Dobrohlaw , Schliemannstr . 39 .

4 . Landtagswahlbezirk .
Dienstag , den 29 . April 1913 , abends 8 Uhr :

Wähler - Versatmnlungen
in folgenden Lokalen :

Rabes Festsäle , Fichtestr . 29 .

Hosjäger - Palast , Hasenheide 62/63 .

Habels Brauerei , Bergmannftr . 6/7 .
Berchts Rittersäle , Ritterstr . 71/76 .

Tagesordnung in alle » Versammlungen :

i . Das preußische Boll und die Landtagswahleu .
2. Diskussion . — 3. Aufstellung der Wahlmänner .

Referenten : Z) r . jUsteü 3evnstein , Davidsohn . Seid , �Oetzsch .
200/1 * Das Wahlkomitee . I . Zl . : Gustav H äußer , Zllexandrinenstr . 109 .

Dienstag , den 29 . Ahml 1913 ,
abends 8 Uhr :

Oeffenttiehe
Wählemersanunlnnn

in der Sm

„ Neuen Welt " , Hasenheide 108 — IM «
Tagesordnung :

Der Kampf um den Preußischen Landtag.
Referent : Landtagskandidat Redakteur Otto Hne .

Disknsfiou .

Die börgerlichen ßaudiduten sind m dieser Versammlung schriftlich eingeladen .

Landtagsmähler ! Sorgt kür Massenbesuch !
SS/SO Der Einberufe « .

Schönebergs .
BeffenIL politische Versammlung

Montag , den 28 « April , abends 8 Uhr ,
im Saale der Schlostbrauerei , Hauptstr . Iää .

Tagesordnung : 15/11

Der Kampf um de « preußischen Landtag .
Referent : Landtagjkandidat Genosse Ott » HllS , vochu « .

- Freie Diskusfion .
Vrfcheint in Mafien . » aS « ahlkomitee . R K ü t - r . EberZstr 70.

Illsredislizede Veremiguiig Beriill .
Tonntag . den » 7 . April , mittags » s Uhr :

Otsstnilicht politifchc Nolkslltchmmlnng
i « B o e k r r s geftfäleu . Wederstr . 17 .

Tagesordnung : Militarismus und Parlamentsschwindel .
Reserent : Panl Schreyer • Hamburg .

i ■ Freie Aussprache , v —
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 5Stb

Der Einberufer : loiuuin Ray, Reukolw , Kaiser -Fricdrich -Htr. 60 IV .

II
BEBIilKEB

Hunior- Quartett
Walter Wntnky *

N. 58, Oderberger Straße No. 36.

yicirJUcMwiiifüM .
elnd Sie, wenn Sie »Ich vor QrOndung
od. bei Streitigkelten an den
Spciialisten Or. | r . Loren ». Berlin M
flltr Maar 8tf . iW y" " 1-

12 . Sandtagswahlbezirk .
Dienstag , den 29 « April , abends 8 Uhr :

Zvei öffentliche ffählerversammlungen
im „ Artushol44 , Perleberger Straße 26 und in

der Patzenhofer Brauerei , Turmstr . 25/26 .
Tagesordnung :

Die prentzifchen Landtagswahleu .
Referenten : Reichstagsabg . G . Ledebonr und Landtagsabg . Adolf Hoffman « .

Diskussion .

In beiden Versammlungen :

Anspreche d « Kandidaien des 12. LnndißSWchllitMs
nnnKv « IZrunst .

wäblsr des 12 . Laudiagswahibszirks ! Lrsoksint Zdann für
Alan « w diesen Versammlungen .

Das Landtagswahlkomitee . I . St . : Alfred Pacrsch , Oldenburger Str . 10 .

Holzarbeiter !
Die

Mni - Versnmmlnng
findet um

13 Uhr mittags * " Neuen Welt " ,
Hasenheid - statt .

Referent : Reichstags - Abgeordneter Genosse Siidersedmiat .
�

Die Mitglieder der einzelnen Branchen treffen sich vormittags 10 Uhr in fo�enden�o alen :

Bodenleger » R- hmenmachcr
Jnl . ufi - nrbeiter - ' >7AV' - - - - �

Laden - nud Kontor - Tischte �

im « Englischc » Gartens Alexanderftr , 27o . « ergviver „ser IS

Die Holzarbeiter von Weihensee . Lichtenberg und Friedmchsfelde nehmcn aTi den

in diesen Orten stattfindenden Versammlungen teil . - Die Kollegen
von « mstensee ver

sammeln sich um 10 Uhr im „Prälaten " , �. ehderjtr . 122 .
� ortarerwaltauig,82

9



Xü . Moritzpl . 2382 , 4747 . Bezirk ßroß - ßerlin . Tel . Moritzpl . 2382 , 4747 .

Delegierte zur örtlichen General vcrlamralung !
Mittwoch , den 21 . Mai 1913 , abends S' /z Uhr , in Kellers Neue Philharmonie ,

Aöpenicker Straße 96/97 :

Ordentliche General - Vers ammlnng
für das 1 . Quartal 1913 .

Tagesordnung : >

1. Mitteilungen . 2. Geschäfts - , Kassen - und Arbeitsnachweisbericht . 3. Ersatzwahl eines

Mitgliedes zur BezirlSverwaltnng . 4. Erledigung eingegangener Anträge . S. Geschäftliches .

Mitgliedsbuch und rote Legitimationsratte sind am Eingang zur Versammlung zwecks
Abstempelung vorzulegen .

- - - - - - -Ohne Bach nnd Karte kein Zutritt . —-— -

- - - - - - - -
Wer ihre 8 Wochen mit seinen Beiträgen im Rückstände ist . hat ebenfalls keine « Zutritt .

«4/11 _ _ __
Die Bezirksverwaitnlift . I . A. : Aug . Werner .

Verband der Maler ,
Saekierer , Anstreicher

Bureau : Melchiorftraß » 28 , Part .
Fernsprecher Amt Mpl . Nr . 4787 . Tiliale Serlln .

USW .

Arbeitsnachweis : Rückerstraße 9.
Fernsprecher : Amt Norden 6708 .

DienStag , de « 29 . April , abends 8 Uhr , t * der „ Neuen Welt " , Hasenheide :

Mitglieder BVersaminluiig
Tagesordnung :

Weitere Maßnahmen zur Lohnbewegung . — Stellungnahme zum nächsten BerbandStag .
Mitgliedsbuch oder Streiklartc legitimiert . — Das Erscheinen aller Kollegen erwartet

133/2 » _ _ _ __ Die Ortnverrrnltnng .

r in
Verwaltung Berlin .

Mitglieder- Versammlungen.
Montag , den 28 . April , abends 8 Uhr . in den Andreas - Festsälen ,

« ndreasftr . « 1 :

Mas chmenarbeiter .
Tagesordnung :

1. Die Arbeitslosigkeit in unserer Branche . 2. Der Zweck unserer Lohn »
feststellung . 3. Beratung der Anträge zur Generalversammlung . Resermten :
Kollegen Thielemann und Wiudmüller .

KS . In dieser Versammlung gelangen die Delegiertenkarten zur Ausgabe�

Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist «S Pflicht eine « jeden
. Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen . Besonders müssen die

eitslosiar | £tt Kollegen in dieser Versammlung anwesend sein .

Brauche d . Möbelpolierer
Montag , den 28 . April , gleich nach Feierabend , bei Hermel .

Holzmarktstr . 21 :

Stuhlpolierer .
Tagesordnung :

t Deiche Vorteile haben die Stuhlpolierer von dem neuen Bertrag ?

?. DiSlussion . S. Verbands , und Branchenangelegenheiten .

Einsetzer .

Tagesordnung :

t Bericht vom 1. Quartal . 2. Beratung der Anträge zur General .

»ttsavnnwaz . S. Wahl des Obmann » . . _ _- Mitgliedsbuch legitimiert . >
�

aM - gn dieser Versammlung kommen die neuen Tarife zur AuSgabe . - W >

Schirmmacher .
Dieubtag . btn 589. April 1918 . abend « «' s , Uhr . »ei Hermel ,

Holzmarttstr . 21.

WW� Alle Kollegen « Lssen erscheinen . - MM
Die Heimarbeiter vor alle « Dingen !

22/8 Die OrtaTerwaltanc -

Bekanntmaclmna .
_

6 § wirb empfohlen zu kochen :

stkonfg

Vlenstng

fqlttvoö »

oonneretag

Zettas

Honnabenck

Sonntag

l ? norr - Seflvgellvppe

� 7 8d ) wabctiruppe
_ ( Eiertiguren )
Knorr - pariser puppe

»» Meibertreuliippe

l�norr - Spargelsuppe

" Cierspätslesuppe

�norr- kicisi�ppe

vi' lzili ' zgileiiwzö
lief fzdMMzi ' Iieilei ' Iii Mi

Einladung
zur

anfierordcntllchcn

General - Versammlung
am DieuStag . den 6. Mai 1918 ,

abends 8' / , Uhr ,
nach dem Lokal de » Her « VoB ,

Weberstr . 6 .
Tagesordnung :

1. Verlesen des Protokolls der
letzten Generalversammlung .

2. Beschlutzsassung über die An»
nähme deS auf Grund der Reich «.
verficherungSordnung abgeänderten
Statuts .

3. Verschiedenes . 270/15
Berlin , den 25. Slpril 1913.

Der Borstand .

Allgemeine Ortskrankenkasse

tot den Amtsbezirk Berlin

Obersctiöneweide .
Am DienStag . v. Mai ISIS ,

nachmittags S>/ , Uhr , findet im Lokale
des Herrn Warneke hierselbst , Dil
helminenhosstraßc , eine

. hnBererckentllche

General - Versammlung
der Vertreter der Arbeitgeber
nnd Kaffenmitglieder statt .

Tagesordnung :
1. Fortsetzung der Beratung au » der

Ordentlichen Generalversammlung
vom 20: April 1913 über die Ab.
änderuug deS KassenftawtS aus
Grund der Bestmimungen der
ReichsoersuherungSordoung .

2. Verschiedenes .
AI « Legitimation gilt die Ein .

ladungskarie I
Berlin - Overschöneweibe

2b. April 1913 . 270/19
Der Vorstand .

« chueider . Listner ,
1. Vorsitzender . Schristsührer .

Ortskrankenkasse

Hont

der

Handschuhmacher .
an , den 5. Hai 1018 .

abend » 8' / , Uhr .

General -Versammlung
her Delegierten der Arbeitgeber

und Arbeitnehmer
im Lokale von Hahvrland ,

Liniensir . 73. '

Tagesordnung :
1. Belchlutzfaflung über die nach

der neuen Reichsvcrsichenmg ab .
geänderten Statuten . 270/16

Der Borstand .
i. Schmidt . Borfitzender .

Ortskrankenkasse der
Stelndrncker u . Llthogr .
Am DienStag . den «. Mai 1913 .
abends 8' / , Uhr , findet im GeWerk -
schaftshaus , Engeluser 15, im großen

Saale , die
1. ordentl . Generalversammlung
pro 1913 statt . — Sämtliche Herren
Vertreter der Arbeitgeber und der
Kassenmitglieder werden hierzu er-
gebenst eingeladen . 617b

Tagesordnung : 1. s ) Jahresbericht
pro 1912. d) Bericht des Neuner -
anSschusseS und Abnahme der Jahres -
rechnung . 2. Beschlußsassmig über
die neuen Kasscnsatzungen nach den
Borschristen der RcichSversicherungS -
ordnung . 3. Verschiedenes .

Berlin , den 26. April 1913.
Der Vorstand .

I . A. : Max Stuhlman « .

iußerordentlictie

General-Versammlung
der Vertreter der Arbeitgeber uud

Arbeitnehmer

der Orts - Srankenknsse der

MllschinenblM- Arbeiter und

vewundteu Gewerbe
zu Berlin

am Dlenstajf , 6 . Dal d . J . ,
abends ? ' ,lhr , in denMufiker -
Festsalen , Kaiser - WilHelm - Str . 18m .

Tagesordnung :
1. Beratung und Beschlutzsafsung über

die neue Satzung nach den Be-
slimmungen der RetchSoersiche -
rungsordnung .

2. Verschiedenes .
Anfragen nnd Beschwerden , zu

welchen die Einsicht in die Kaisen -
bücher notwendig ist , müssen mündlich
oder schriftlich behus « Beantwortung
derselben in der Generalversammlung
bis zum 3. Mai 1913 , dem Vorstande
mitgeteilt werden .

Da die Versammlung präzis «
7' / . Uhr eröffnet wird , so ist Punkt -
licheS und zahlreiches Erscheine »
der Herren Vertreter unbedingt er-
forderlich.

Das Mandat legitimiert .
Berlin , den 26. Slpril 1913 .

5966 Der Borstand .
Fr . Schuldt . H. Kurrla .

Jeden Tag für W Pteuuig 3 Teller feine Suppe .

Nach dem Utteil der Keuuer sind

Knorr * Suppen - di - �

Ortskrankenkasse
der

Drechsler
und verwandten Gewerbe

zu Berlin .
Am Freitag , de « 2. Mai 1918 .

abends präzise 8 Uhr , findet im Ge -
wcrkschaftshtmse , Engeluser 15,
Hos linlS III , die

oidentl . General-Versammlung
statt , wozu die Vertreter der Kaff «
hiermit ergib enst eingeladen werden .

1. Protokollverlefung .
2. Jahresbericht pro 1912.
3. Bericht de » RechnungsauSichuffe ».
4. Beschlusisaffung über die derR . - V. - L.

angepaßte Satzung ev. über Ber -
cinigung mit einer andere » Kaste .

Der Vorstand . 537b

L. A. : Gustav Tiedt , Borfitzmd .

Orts - Krankenkaff e
der

Weihlliiilicr , Optiker
und verwandten Gewerbe

z « Berlin .

Montag , de » 5. Mai 1013 ,
abends präzise 8 Uhr :

Ordentliche

General -Versammlung
m

sämtttcher Vertreter
den . Arminhallen - , Komman -

dantenstraße 58/59 .
Tagesordnung :

1. Abnahme der JahreSrechmmg
für das Jahr 1312 .

2. Bericht der Revisoren .
3. Entlastung deS Vorstandes .
4. Vorlegung der neuen Kasten -

satzung und Beschlutzsassung über die -
selben nach den Bestimmungen der
ReichSversicherungsordnung .

Berlin , den 26. April 1913 .

Der Vorstand .
I . ft . : M . Gutsche , Borsitzender .

Zutritt baben nur die sür daS Jahr
1312 gewählten Vertreter .

Beschwerden , zu deren Erledigung
die Einsicht der Kaffenalten ersorder -
lich ist , find bis zum 2. Mai schrist »
lich im Safsenlokal einzureichen .

NM - Die Generalversammlung
wird pünktlich eröffnet . 270/13

Orts - Krankenkasse

. . . Weber
und verwandten Gewerbe

zu Berlin .

Sonntag , den 4. Mai 1913 .

vormittags 10 Uhr , im Lokal von
Schmidt , Fruchistr . 36 » (Freischütz ) :

Außerordentliche

General-Versammlung.
Tagesordnung :

1. Beratung und Beschlußfassung
über den Statutenentwurs nach den

Bestimmungen der Reichsversiche -
rungsordnung . 2. Verschiedenes .

Kann die Tagesordnung nicht er -
ledigt werden , so findet am Mittwoch ,
den 7. Mai er. , abeud » 8 Uhr . in
demselben Lokal die Fortsetzung� der
Versammlung statt . 54Sb

Als Legitimattou dient Delegierten -
karte .

Berlin , den 27. Slpril 1918 .

Der Borstanb .
D. Weinmann . Vorfitzender .

H . Postler , Schristsührer .

iimiiiiUiihUiiüiiiiiiiuiiiiii
Stidtb . - u. Vwort «t »tion .
Kou erscblo »». Gelände ,
1 Hin . ▼JBnbnä . beginnend

□RotevoDlZH . aD
Kostentr - ' e äuetcuntt bei
uns . Vertreter W. Lehmsmi
in unsertn Verknnks -
bnreau KBOlndorf »

Uckermnrfcstr »»»» >.

Berlin NO 43 , Nene KölÜBStr . 16
Pernspreohei : Könlf städt « 376

NieschalKe Ä Nitsche

Vom 5 . bis 10 . Mai 1913
werde ich im

Hotel Prinz Heinrieli , Dorotheenstr . 22,
anwesend sein , um

künstliche Äugen
direkt nach der Natur für Patienten »nzufertio ; en

nnd einzupassen . 190/5
F. Ad . Müller , Augenkünstler aus Wiesbaden .

Orts - Krankenkasse
der

posameutikre, Skiler,
Seldeubuopf - il . Kuudmadjer.

Am DienStag , den K . Mai 1913 ,
abends 8 Uhr , findet in der Neuen
Philharmonie , Köpcnicker Str . 96/97 ,
eine

Autzerordenttiche

GeneralTersammluDg
statt . 5496

Tagesordnung :

Beratung und Beschlußfassung der
Kassensatzungen nach den Bestim -
munge » der Reichsversicherungs -
ordnnng .

Der Vorstand .
I . B. : Bernh . Herzer , Vorsitzender ,

Georgenkirchstr . 33.

Arbeitermöbel.
imDi « Musterwohnuog

Gewerkschaftshause ist geöffnet i Mon -
tags , ll ' littwochs und Sonnabends von
6— 9 Uhr abends . Auch können die
Möbel an jedem Wochentage bis
7 Uhr abends in der Fabrik

20 IkllghMaße 20 =

besichtigt werden . f *
Teilzabiungen werden zu de » be-

kannten Bedingüngen gewährt .

Wafferbaustellen ,
herrl am königl . Forst , Straße , GaS ,
LZ- Rute 63 M. ab 190, U»

Hessenwinkel am Dämeritzsec .
Borortstation Wilhelmshagen v. Erkner .

Hackethal - Draht- und Kabel - Werke
Aktiengesellschaft .

In der ordentlichen Generalversammlung vom 17. April 1913
ist die Erhöhung des Grundkapitals unserer Gesellschaft auf nom .
M. 4 230 000, — , durch Ausgabe von 1250 auf den Inhaber lautenden
Aktien über je M. 1000, —, welche für das Geschäftsjahr 1913 zur
Hälfte dividendenbereohtagt sind , beschlossen worden .

Die neuen Aktien sind von einem Bankenkonsortium mit der
Verpflichtung übernommen worden , den Aktionären der Gesell¬
schaft ein Angebot zu machen derart , daß mit einer Frist von
mindestens 2 Wochen auf je nom . dl . 3000 , — alte Aktien eine junge
Aktie von nom . M. 1000 , — bezogen werden kann .

Nachdem der Erhöhungsbeschluß und gleichzeitig die erfolgte
Durchführung am 21. April 1913 in das Hanaolsregister eingetragen
worden sind , fordern wir die Aktionäre auf , das Bezugsrecht unter
folgenden Bedingungen auszuüben :

1. Die Anmeldung zur Ausübung des Bezugsrechtes hat bei Ver¬
meidung des Ausschlusses vom

28 . April bis 15 . Mai d. J , einschließlich
bei der Kommerz - und Diskonto - Bank in Berlin , Hamburg und

Hannover oder
bei dem Bankbause Ephraim Meyer & Sohn in Hannover

innerhalb der bei jeder Stelle üblichen Gesohäftsstunden zu
erfolgen .

3. Bei der Anmeldung sind die alten Aktien , auf welche das Be¬
zug
unter
geordneteml
zur Abstempelung einzureichen . Entsprechende Formulare
sind bei den oben erwähnten Stellen kostenfrei erhältlich . Die
alten Aktien worden abgestempelt zurückgegeben .

3. Der Bezugspreis von 140 "/ , sowie der halbe Sohlußschein -
stempel sind bei der Anmeldung in bar zu entrichten .

4. Beträge von weniger als nom . M. 3000, — bleiben unberück¬
sichtigt , jedoch ist jede Bezugsstelle bereit , die Verwertung
oder den Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln . Die Aue
händigung der bezogenen neuen Aktien erfolgt nach Ablauf s
der Bezugsfrist bei derjenigen Stelle , bei welcher die An - -

meidung erfolgt ist .
Brink bei Harnlannover , den 23. April 1913 .

Hackethal - Draht - und Kabel - Werke Aktiengesellschaft .

Möbel - Thiele
i . F. Berliner Babel - Halle Horden .

Invalidenstr . 128 , Stettiner Bahnhof

Ackerstr * 120 , am Gartenplatz
Spezialität ; Bürgerliche Wohnungseinriehlungen .
1 Zimmer n . Küche , bestehend aus einem nuß - tqa

bäum lackierten Wohnzimmer

. . . . . . .

M.
2 Zimmer n . Küche , bestehend aus echt Nußbaum Alft

fourmertem Schlaf - und Wohnzimmer . , M. Uulf

3 Zimmer n . Küche , bestehend ans
Herren - , Speise - und Schlafzimmer . . . . . M.

Zihlrelch « freiwillige Anerkennungsschreiben Uber größte Lelstungt -
f &higkelt und PrelswBrdlgkeiL

M.

Eichen - J235

■ ff — 332. —. !

1 Schrank , 3- türige Ansicht . , ! i » 105 . —

2 Bettstellen , IX - m. » : i J . 102 . —

2 Nachtschränke - - »t Mamor : ; ; 38 —

1 Waschtoilette » it hohem Maimor 48 . —

1 Anschraubspiegel mit Facettglas 25. —

2 Rohrstühle . . . . . . .. » • • 14 . —

Georg Gottmann
grankf . Allee 118a . Gr . Frankfurter Str . 139 . Franks . Allee ISS .

Hüte, Strohhüte , Panama , Schirme ,
Wüsche , Krawatten .

i mmm Lieferant der Konsamgenosaenscbaft . li .
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Modernes Fesches Hocheleg .
Kostüm Kostüm Setden - Jacko

aus gutem Stoff aue gutem Blau - gute Eolicnne -

engl . Art Kjmmgam mit SeWe . . 29 . 50
re ' eh garniert reTrendemLack - eleganter

Sprtfti omä KOsfQmrock
buntem Kragen echwarz - weiss

IWiSO gestreift 13,75

auf
garnier

guter Fhnb -
seide

15 . 00

L

Wamaslefai . PöpeRne- Pal . Alpaka - Pal .
aus gutem Stöif mit » eSzsndom inSchwarzu . Blau

eiiSTischer Art , Spitzeaschal In » ehr gute Ware ,

selirmod�tOoken - verschiedenen besond . geeignet

garnierung scflbnen Farben tür starke Damen

TdrTS 12 . 75 17 . 25

Popeline - Pal .
Med . Steh brüst -
Form mit reizend .
Stickerei . Kragen
u. Rosetten ■Gar¬

nierung

19 . 50

Alpaka - Pal .
In Schwarza . Blau
m reich bestick -
tem Kragen . Auch
f. starke Figuren
passende Grössen

14 . 50

Popeline - Pal .
ganz vorzaglicbe
Qualität , m. reich
garniertem Kra¬
gen , in besonders
praktisoh . Farben

21 . 75

Es ist leicht
von unseren Annoncen auf unsere

Geschäfte zu schliessen .

Hier , wie dort , eine Kaum zu über¬

bietende Auswahl von aHem , was

die Mode begehrenswertes bringt .

Hier , wie dort , das Bestreben , durch

ungewöhnliche Anstrengungen
Ihnen etwas Besonderes zu bieten .

Hier , wie dort , eine Preiswürdig - H
Keit des Gebotenen , die immer

wieder Erstaunen und Bewun¬

derung hervorruft .

Schick . Kleid Eieg . Kleid
aus gutem

reinwottenem
Musseline Mit
sehr scbSncm

Spitzen - KragFa

12 . 75

aus gutem
Wasch - Völle

mit reichen
SfTekerctcn u.

Einsätzen

23 . 25

Pru

Koctttm - Rook
la Blau Kammg .

8 . 00

Hier , wie dort , der feste Wille ,

uns nur von unseren gesunden ,
vertrauenswürdigen Prinzipien
leiten zu lassen .

m

BRENNWKMEVER C. KB . H >

Königstr . 33 ° Chaus &eestr . HS

Eieg . Kostüm Sehrck . KostDm lallor - ftiade -
la blau Kamm - I « TwilUKamm - KOStÜRl
garn - Twill , be - ärxt . rnod , Bluse » - " 7 _
sonder » imposant schnitt und sehr V *
durchseine reiche eleganter Seiden - helirerpiq —

VerochnOrong krage «
corauio «

37,50 30 . 75 Svd »

geMMvNI ! cher ReWüeun üiftü ) gut ven FnfttMehfnioerSdtw� - Tlh - Glmkr , Berlin . Druck » . « örtag : I�wrwärt « Suchiruckeiei II. >v« ctaglanstall Paul
■ sdaciKTClini i



stioi . so . lü�sonj . 4 Seiillge des Jonürto " Kerliner MlksIllM.

Der grauen ' Cefeabend findet morgen Montagabend Natt .
\

Partei - 5Zngelegenkeiten .
Zur Lokallistc .

Folgende Lokalinhaber stellen ihre Lokale zu allen Vcranstal -

tnngen der Partei und Gclvcrkschaften zu den üblichen Bedingungen

zur Verfügung :
In Pctershagen ( T. - B. ) das Lokal von Karl Kunsch .
In Lichtenberg das Lokal von Theodor Harnack , Landsberger

Chaussee 117 .
In Eggersdorf August Bchrend , früher Tülüke , Bahnhofstraste .
In Radcbrück ist das Lokal „ Zum alten Rixdorfcr " , Inhaber

W. Lukas , von der Lokalliste zu streichen und als gesperrt zu be -

trachten .
In Alt - Landsberg ist Merkmalen , Poststr . 8, von der Liste zu

streichen und ebenfalls als gesperrt zu betrachten .
In Glindow bei Werder hat das Lokal August Schmidt , Torf -

straste 13, den Besitzer gewechselt . Der jetzige Inhaber Herr Kon -
rad Albrecht stellt sein Lokal nach wie vor zur Verfügung .

In Bicsenthal ( O. - B. ) ist das Lokal „ Restaurant zum Fichten -
Hain " zu streichen . Als frei nachzutragen in der Lokallistc ist das

„ Restaurant Schützenhaus " .
Tie Lokaltommission .

4. Landtagswahlbezirk . Dienstag , den 29 . April , abends
8 Uhr . finden in Rabes Festsälen . Fichtestraße 29 , im

Hofjäger - Palast , Hasenheide 52/53 , in Habels
Brauerei . Berginannstraße 5/7 , und BerchtsRittcr -
s ä l c n . Ritterstraße 71/75 . Wählerversammlungen statt . Uin

zahlreiche Beteiligung ersucht
Das Wahlkomitee .

Neunter Landtagswahlbczirk . Heute , Sonntag , den 27 . April ,
Flugblattverbreitung von den bekannten Stellen .

Am Dienstag , den 29. April , abends SVj Uhr , finden in den

„ Milasälen " , Schönhauser Allee 130 , uii5 bei Franke , Badstr . 19,
zwei ö f f c n t l i ch a Frauen Versammlungen statt mit der

Tagesordnung : „ Die Bedeutung der Landtagswahlen für die

Frauen . " Referenten find : Landtagsabgcordnctcr Genosse Ströbcl
und Genossin Regina Rubels

Parteigenossinnen und Genossen , agitiert für guten Besuch der

Versammlungen . Das Landtagswahlkomitec .
Eharlottcnburg . 8. Gruppe . Dienstag , den 29 . April , Elstra -

Zahlabcnd bei Ahrens , Ansbachcr Straße 11, Ausgabe des Mate -
rials für die Landtagswahl .

Steglitz . Am Dienstag , den 29 . April , abends % 0 Uhr , bei
Schellhase , Ahornstr . loa , Mitgliederversammlung des Wahlvercins .
Tagesordnung : 1. Gemeindevertreterbcricht . 9. Bericht über die
Verbands - Gcneralversainmlung . 3. Kassenbericht . 4. Ergänzungs -
wahlcn zum Vorstand . 5. Verschiedenes . — Am 14. Mai finden
weder Äbtcilungs - noch Bezirksversammlungen statt , dafür bereits

am Mittwoch , den 7. Mai , in allen Zahlabcndlokalcn Bczirksvcr -
sammlungen .

Lichterfcldc . Dienstag , den 29 . April , abends 8 Uhr , findet im
Saale von Ernst Richter , Ehausscestr . 104 , eine öffentliche Wähler -
Versammlung statt . Tagesordnung : „ Der preußische Landtag . "
Referent Landtagsabgcordncter Julian Borchardt .

Zelstettbors ( Wannseebahn ) . Am Dienstag , den 29 . April ,
abdcns SVj Uhr , in Micks Gcscllschaftshaus , Karlstr . 12, öffent -
l i ch e Versammlung , zu der sämtliche Landtagswähler ein -

geladen sind . Als Referenten werden die Landtagskandidatcn
H o f er und Grogcr zu den Wählern sprechen .

Schmargendorf . Montag , den 98. April , abends 8 Uhr , tm

Restaurant „ Schützcnhauo " , öffentliche Landtagswähler -

Versammlung . Referent der Kandidat des Kreises Genosse

H o s e r .

Mittenwalde . Heute Sonntag , den 27. April , nachmittags
4 Uhr . im Lokal von Neumann . „ Gasthof zum Kronprinzen " , öffent

lichc Wählervcrsammlung . Referenten sind die Kandidaten Guts .

besitzer Adolf Hof er und Stadtv . Max Grogcr .

Blankenfelde bei Mahlow . Am heutigen Sonntag , dm

27 . April , nachmittags 3 Uhr . auf dem Gruirdstück des Herrn Guido

Friedrich an der Mahlow - Blankenfeldcr Chaussee , ofsentlichc Wahler -

Versammlung . „ Tie bevorstehenden Landtagswahlen . " Referent
Stadtv . Franz T h u r o w - Neukölln .

Sperenberg . ( Zossencr Militärbahn . ) Heute Sonntag , den
*' • April , nachmittags 3 Uhr , auf dem Grundstück des Herrn Ligner

der Chaussee Sperendcrg - Neuhof . öffentliche Wählcrvcrsamm -
„ Die Knechtung des Volkes durch den preußischen Landtag .

mcferent Ernst Gehrke - Britz .

ou ?5"°nbagen . Heute Sonntag , den 27 . April , nachmittags
� auf dem Hofe des Herrn Friedrich Lehmann öffentlichc

Ist .��Versammlung .
'

Genosse Erwin N e u m a n n - Adlershof
spricht über : . Ter Kampf um den preußischen Landtag " .

. - ��" " »" nnsdorf . Heute Sonntag , den 27. April , nachmit -

rfS IrIÄ " " 1 dem Hofe des Maurers Wilhelm Fischer , ostent -
liche WahlerversammIung Genosse Erwin N c » in a n n - Adlershor
spricht über : „ Drr Kampf um den preußischen Landtag . "

Eichwalde . Montag , abends von 8 Uhr ab , Flugblattvcrbrei -
tnng . �. restpuiilt Restaurant Witte .

- nr w�0« ; U®i�cni6cn Genossen , die sich an der heute in
Blankenfelde , nachmittags 3 Uhr . s ' attfindenden Versaiiimluiig bc -

teiligen wollen , treffen sich 2 ' st Uhr am Bahnhof Maricndorf .
Zeuchcn - Miersdorf . Rontag . abends 8 Uhr . Flugblattverbrci -

tvng . Tresspunkt Restaurant Barnack .

Eickwaldc - Schmöckwitz . Zeuthcn - Micrsdorf . Dienstag , den

29 . April , ?. b. e"ds 8�- Uhr , im „ Restaurant Sanssouci " am Bahn -

Hof. grohe ossent iche Versammlung. Genosse Schriftsteller Dr . Rud .

Breitschcld lvird über die „ LandtagSwahlm im Jubiläumssahr
1913 " sprechen , iicrncr sollen kommunale und Verkehrsfragcn bc -

sprachen werde » .

Fricdrichshagen . Morgen . Montag , abends 8Vi Uhr . findet bei

Conrad , Friedrichstr . 137 , eine öffentliche Wählerversammlung statt .

Tagesordnung : - - �er Kampf um den preußischen Landtag " . Refcrcn ,

ist der Landtagsabgeordncte Heinrich Ströbcl . Freie Aus -

spräche .

Pankow . Morgen . Montag , den 98. April , abends 8 Uhr . öffent
liche Versammlung im Restaurant Roczycki , Kreuzstr . 3/4 . Tages -

ordnung : „ Die Frauen und die Landtagswahl . " Refercntin Gc -

uossin Luise Zietz . _ Tiskussion .

Tie Parteigenossinnen und Genossen werden ersucht , für regen

Besuch zu amtieren .

Reinickendorf . Dienstag , den 29 April , vier öffentliche
BS ä h l e r V e r sa lli m l li ii g e ii in den Restaurants Sadau , Resi -

denzstr . 19 „ Seebad " . Residenzstr . 49 , Bolien , Scestraßc , Ecke Gc -

sellschaftsstrastl : „ Nordbahn " , Provinzstraßc , Ecke Nordbahnstraße .

« ufstelliing der Wahlmanncr .

Hohen - Neuendorf . Dienstag , den 29 . April , ohcnds 8) .- Uhr .
w der „ Waldschäiike " . J » h - ?lbert Blcssin öffentlich « Urwabler -

bersammluna . Vortrag des Reichstagsabgcordnctcn Otto Büchner
�bcr : . Die preußischen Landtagswasseii .

Ricdcr - Schönhauscn - Rordend . Am Dienstag , den 29 . April ,
abends 8-, -- Uhr , im Lokale bon Mauke , Charlottenftraßc , Ecke
Beuthstraßc , Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1. Bericht
�us der Gemeindevertretung . 2. Bericht von der Vcrbaiids - General -
Versamniümg 3. Diskussion . 4. Vereinsangelegcnhciteii .

Tegel . Am Montag , den 28. April , abends 7 Uhr , Flugblatt -
berbreitung von den Zahlabendlokalen aus .

Dienstag , den 29. April , abends SV* Uhr , öffentliche Versamm¬
lung in Trapps Festsälc , Bahnhofstr . 1. Referent Rcichstagsabge -
ordneter Dr . Q u a r ck und Ansprache des Kandidaten Gutsbesitzers
Genossen H o f e r .

Birlenwcrdcr . Montag , den 28. April , abends 81h Uhr , im „ Gc -
sellschaftshaus " , öffentliche Urwählerversamiiiliing . Vortrag des
Reichstagsabgeordiieteii Artur Stadt ha Mn über : „ Unsere neue
Militärvorlage und die preußischen Abgeordnctenwahlen . "

Röiitgental , Zepernick , Buch . Heute nachmittag 2 Uhr , große
öffentliche Wählerversammlung bei Albrccht in Buch , Bahnhofstraßc .
Tagesordnung : „ Die bevorstehende Landtagswahl " . Referent Land -
tagskandidat Otto Braun .

ßerliner Nacbrichten .
Auf der Suche nach einem unbesoldeten Stadtrat .

Im Riagistrat soll ein unbesoldeter Stadtrat einziehen .
Stadtverordnete haben sich auf die SudHe begeben , einen
solchen Mann zu finden . Zunächst wurde in den eigenen
Reihen Umschau gehalten und auch verschiedene Mitglieder in
Aussicht genommen . Da entdeckte man plötzlich , daß ein
Kommerzienrat , der von der großen städtischen Verwaltung
der Stadt Berlin nicht die geringste Kenntnis hat , bereit ist ,
den Stadtratssessel einzunehmen . Schnell wurden die bis -
herigen Kandidaten ad acta gelegt und es soll nun von dem
niit der Stadtratssuche betrauten Stadtverordnetenausschuß
der Kommerzienrat Konrad v. B o r s i g vorgeschlagen werden .

Besichtigung des städtische » Obdachs .
Mehr als 80 Herren aus dem Kreise der Richter . Staats -

anwälte und Hilfsrichter an den Berliner Gerichten nahmen
Freitagabend Hie Einrichtungen des Städtischen Obdachs in
Augenschein . Sie wurden von dem Magistratdezernenten ,
Stadtrat Iocoby , begrüßt , und nachdem ihnen durch einen
Beamten eine Tarstellung über die einzelnen Zweige gegeben ,
besuchten sie das Familienobdach , die Hospitalstation , das
geräumige Brausebad und zuletzt das nächtliche Obdach , wo
sie der Verteilung der Abendkost beiwohnten . Da aus Zweck -
Mäßigkeitsgründen nicht alle Herren , die sich aus dem obigen
Kreise gemeldet , an der Führung teilnehmen konnten ,
soll in der nächsten Woche nochmals eine Führung durch die
hier geschaffenen sozialen Einrichtungen der Stadt Berlin

stattfinden . _

Für die Veteranen .

Um für die Veteranen etwas zu tun , werden die der -
schiedenstcn Projekte ausgeheckt . Mit den Kornblumentagcn
war es nicht weit her . Die Veteranen haben von dem Erlös
nichts gehabt , dagegen haben sich bestimmte Personen dabei
die Hände gewaschen . Jetzt soll zur Erinneruna an die
Freiheitskriege , ans Anregung einer Anzahl hervorragender
Persönlichkeiten aus ganz Teutschland , ein großes Rund -
gemälde der Maler Ungewitter und Wandling : „ Blüchers
Rheinübergang bei C a u b mit der s ch l e s i s ch -

russischen Armee am S! e u j a h r s m o r g c n 1814 "
in Charlottenburg , Bismarckstraße 91/92 . gegenüber dem
Deutschen Opernhaus , ausgestellt werden . Der Erlös ist für
bedürftige Kricgsveteranen bestimnit .

Man darf wohl . fragen , ob das Ergebnis unter den
Veteranen ausgelost werden soll : denn nur einer oder der
andere könnte wohl nur in Frage kommen .

Zur Ummaurrung des halben Exerzierplatzes an der Schön -
hauser Allee schreibt man uns : Der Kriegsministcr fordert das
Geld der Steuerzahler , aus dem Hnndgelcuk bloß 147 000 Märker .
aber der Berliner Polizeipräsident forderte die Mauerfteiiw . Da
darf mau wohl vermute » , daß noch ein anderer als ein rein mili -
tärischer Zweck mitspricht . Wenn Generalleutnant Staads im
Reichstage sagte , daß das exerzierende Militär vom Publikum bc -
lästigt worden sei , so trifft eher das Umgekehrte zu . Das Geknalle
und Getute inmitten eines dichtbcvöltcricn Stadtteils war schon
immer kein Ohrenschmaus . Es wird , « venu es wirklich wiederkehrt ,
das Erholungsbcdürfiiis derer , die sich in dem daneben belegenen ,
neu zu schaffenden Volkspark aufhalten , erheblich stören und die

Anwohner von neuem belästigen , zumal preußisches Militär sich
aus der Ruhe , die die erste Bürgerpflicht sein soll , verdammt Wenig
macht . Ueberhaupt ist hier Militär , abgesehen von ganz Harm -
losen Vorfällen , niemals belästigt worden . Höchstens können sich
einige Offiziere , wenn das ihnen verhaßte „ Volk " allzu ausmert -
sam dem Drill zusah , indigniert gefühlt haben . Michel soll also
nicht mehr mal zusehen , wie sein Geld verpulvert wird , und muß
das Aufhören des Spaßes obendrein mit 147 000 Märkcr bezahlen .
Daß die Mauer geeignet ist , das Stadtbild zu verschönern , wird

Wohl auch niemand behaupten wollen . Der Naturreiz des künftigen
Votisparkes dürfte sogar sehr darunter leiden . Preußisches Mi -
litär ist doch sonst nicht so zaghaft , sich vom Volke vertreiben zu
lassen . Sollte die Mauer nicht auch dazu bestimmt sein , dem viel -

gewandten Herrn v . Jogow einen Stützpunkt für feine Schutzmann -

schaft im arbcitcrrcichcn Norden zu schaffen ?

Bor de » Augen des Vaters getötet .
Ein schrecklicher Vorgang hat sich gestern morgen auf dem

Gesundbrunlien abgespielt . Der Kaufmann Stein aus Charlotten -

bürg war mit seinen fünf Kindern durch Berlin gefahren , und als

das Fuhrwerk den Gesuiidbrunnen passierte , erfolgte mit einem

Geschäftsautomobil der Firma Dresse ! u. Co. ein Zusammenstoß , der

die verhängnisvollsten Folgen haben sollte . Der Wagen wurde um -

gerissen , und die Insassen flogen im Bogen auf den Damm . Der

16jährige Sohn Karl de ? KaufnmnuS Stein geriet unter das Auto -

mobil , dessen Räder über ihn hinweggingen . Der junge Mensch Ivurde

so schwer verletzt , daß er kurz darauf starb . Die Räder de - Kraft -

Wagens hatten ihm den Kopf fast vollständig zermalmt und ihm den

Brustkasten eingedrückt . Der Chauffeur des Automobils fuhr den

Verunglückten schleunigst nach dem Virchow - Krankenhausc , �doch als

er dort anlangte , war der Schwerverletzte bereits tot .

X

Ein Selbstmordversuch der lOjährigen Schülerin Katharina Kirsch
erregte im August 1912 erhebliches Aufsehen , und es wurde gegen
die Mutter des Kindes lebhafte Beschwerden über die Vehaiwlimg
erhoben . ES stellte sich aber im Laufe der Zeit duidb eine Unter¬

suchung heraus , daß die Mutter , die sich wieder verheiratet hat , ihre
Befugnisse nicht überschritten hat . In einem uns vorgelegten gericht «
lichen Erkenntnis erklärt das Landgericht , daß kein Grund vorliegt ,
der Frau Schalitzky das Erziehungsrecht zu entziehen . Wörtlich heißt
es in dem Beschluß : „ Durch Beichluß des königlichen Landgerichis
Berlin III vom 7. April d. I . ist der Mutter , der Frau Schalitzky
das Kind zugesprochen worden , da festgestellt worden ist , daß die

Bestrafung des Kindes nicht über das Maß des elterlichen Züchti -
gungsrechts hinausging . Es ist ferner kein Beweis dafür erbracht
ivorden , daß der Selbstmordversuch der Schülerin Katharina Kirsch
durch die Züchtigungen seitens der Mutter veranlaßt worden ist ,
wenigstens gaben diese keinen ausreichenden Anlaß dazu . "

Zur Lage der Angestellte » der städtischen Straßenbahnen . Ter

Magistrat schreibt uns : In Nr . 99 des „ Vorwärts " vom 25 . April
19 ) 3 wird unter der Ueberfchrift „ Zur Lage der Angestellten der

städtischen Straßenbahnen " eine Zuschrift gebracht , in welcher
Klage darüber geführt wird , daß dem Wunsche der Angestellten
der städtischen Straßenbahnen auf Einführung des neunstündigen
Arbeitstages seitens der Verwaltung noch nicht Rechnung getragen
sei . Wir können hierzu mitteilen , daß der Magistrat bei Regelung
der Lohnverhältniffe der in städtischen Betrieben beschäftigten Ar -
bcitcr auch beschlossen hat , für das Personal der städtischen Straßen »
bahnen den 9stüiidigen Arbeitstag einzuführen . Was ferner die Aus -

neunstündigen Arbeitstag einzuführen . Was ferner die Aus -

führungen über die Verteilung einer sogenannten „ Gelben Zeitung "
im Werke betrifft , so ist hierauf zu erwidern , daß es sich dabei

lediglich um ein llnterhaltuiigsblatt handelt , dem sede politische
Tendenz fehlt und welches sich auch nicht mit politischen Fragen
beschäftigt . Dieses Blatt ist der Verwaltung zur unentgeltlichen
Verteilung an das Personal zur Verfügung gestellt worden . Die

Verwaltung hat die Sache aber zunächst den bestehenden Arbeiter -

ausschüssen zur Keiiiitnisnahuic und Acutzerungen vorgelegt . Tie
Vertreter des Arbcitcrausschusses für das Betriebspersonal haben
sich mit der Verteilung der Zeitung einverstanden erklärt ; dagegen
hat sich der Arbeiterausschutz für das Wcrkstattpersonal mit der
Sache noch nicht beschäftigt . Demgemäß� wird das - Blatt vorläufig
nur an das Fahrpersonal und nicht an das Wcrlstattperfonal
verteilt .

Soweit es sich um die Arbeitszeit der Angestellten handelt , so
ist die obige Mitteilung recht erfreulich . Widersprechen müssen
wir aber der Zuschrift , wenn das genannte Blatt lediglich als
UntcrhaltungSblatt bezeichnet wird . Die Betriebsleitung soll den
Angestellten selber überlassen , was sie lesen wollen . Eine Bevor -
mundung über die Lektüre der Arbeiter ist nicht Sache der Be -
tricbslcitung .

Beim Tanzen bestohlen .
Mit großer Unverfrorenheit ging ein dreister Schwindler zu

Werke , der jetzt von der Kriminalpolizei entlarvt worden ist . In
mehreren Tanzlokalcn machten junge Mädchen in letzter Zeit die un -
angenehme Wahrnehmung , daß sie bestohlen wurden , und zwar
während des Tanzes . Andere wiederum machten eine andere

traurige Erfahrung . Im Laufe des Abends nahte sich ihnen ein

flotter Tänzer , der nach und nach immer zutraulicher wurde . Hatte
er erst das Vertrauen seiner Partnerin gefunden , so machte er
„ Scherze " . Aus „ Ulk " ließ er sich ein Wertstück der Tanzdame aus -

händigen und so bald sich ihm eine günstige Gelegenheit bot , vor «
duftete der Kavalier mit dem Schmuckstück . Gewöhnlich wartete er
die günstige Gelegenheit ab , bis einmal ein anderer Tänzer mit der
Dame tanzte . Währenddessen konnte er unbehelligt seinen Platz der -
lassen . Diese „ Scherze " hat der flotte Tänzer in einer ganzen Reihe
von Fällen mit Erfolg durchgeführt . Die Kriminalpolizei hat in dem

geriebenen Gauner jetzt den 23jährigen Schneider Richard Schupp -
mann ermittelt . Auf sein Konto entfallen alle die dreisten Diebereien
und Schwindeleien , denen die tanzlustigen Mädchen zum Opfer ge -
fallen sind .

Durch einen Sturz von der Treppe tödlich verunglückt ist der
43 Jahre alte Kutscher Gustav Andre aus der Soldincr Straße 39 .
Andre , der zuletzt ohne Beschäftigung war , machte am Donnerstag
abend mit mehreren früheren Arbeitsgeiiosfen eine Bierreise . Als
er spät abends in einem Lokal in der Lindolver Straße nach dem
Hofe gehen wollte , um auszutreten , fiel er die acht Stufen zählende
Treppe hinunter und zog sich eine blutende Wunde am Hinterkopf
zu . Seine Begleiter , die ihn besinnungslos daliegen fanden ,
brachten ihn zur Hilfswachc iu der Lindowcr Straße , Ivo der Arzt
ihn verband . Die Verletzung schien unbedeutend zu sein . Andre
kam aber nicht loiedcr zum Bewußtsein nnd wurde von seinen Bc -
gleitern mit der Droschke nach der Badstratzc zu Verwandten gc -
bracht . Dort legte man ihn ins Bett , in der Meinung , daß er nur
schwer betrunken sei . Am andern Morgen jedoch war er tot . Ein
Arzt , der gerufen wurde , konnte die Todesursache nicht feststellen .
Die Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhausc ge ,
bracht . Der Verunglückte war kinderlos verheiratet .

Der Zcntral - Arbcitsiiachwcis bringt den verehrlichcn HansfräUcn
seine kostenlose Vermittelung von Aushilfspersonal ( Waschfrauen ,
Rcinmachesrauen , Plätterinnen , AuSbesserinnen , Aushelfemädchcn ,
Koch - und Serviersrauen ) in freundlicher Erinnerung . Auch Aushilfs -
kräfte jeder Art für Restaurants und Gartenlokale werden in bc -
liebiger Zahl vennittelt .

Bestellungen erfolgen durch Postkarte E. 54, Riickcrstr . 9 oder
durcb telephonischen Anruf : Amt Norden 3791 —97 . Das Bureau ist
täglich " von 7 —1 Uhr geöffnet .

Tic Generalversammlung der ArbciterbildungSschule nahnt
am Mittwoch den Bericht des Vorstandes über das verflossene
Quartal cutgegcn . Es geht daraus hervor , daß der Mitglieder -
bestand etwas zurückgegangen ist , was darauf zurückzusührcn iit ,
daß in letzter Zeit die einzelnen Wahlkreise als auch die Gewert -
schasten mehr wie �bisher für ihre Mitglieder Kurse eingerichtet
haben . Wenn jedoch die Einzclmitglicdcr emsig ihre Werbearbeit
für die Schule fortsetzen , werden die Erfolge der Schule nach wie
vor auf der Höhe bleiben . �.

In der Bcrichtszeit fand das Stiftungsfest der Schule statt .
das sich eines zahlreichen Besuches erfreute , was ebenfalls darauf
schließen läßt , daß die Schule von ihrer allen Beliebtheit nichts ein¬
gebüßt hat . Tic reichhaltige Bibliothek wurde von den Mitgliedern
fleißig in Anspruch genommen , und ' fällt besonders der prozentual
hohe Anteil der Wifsenschmtlichen Werke unter den geliehenen
Büchern erfreulich auf . Die Genossen Franke und Einfalt Werden
als Revisoren wiedergewählt . Ein Aütrag des Genossen Krüger ,
der besagt , daß die Wichtigsten Unterrichtskurse , insbesondere Ge¬
schichte und Nationalökonomie , in systematischem Zusammenhang
zu veraustalten find , übrigens ein alter Bekannter , wird dem Vor¬
stände überwiesen . In der sehr regen und interessanten Debatte
darüber erklärt Grunwaldt , daß der Vorstand von jeher auf dem
Boden des Antrages gestanden hat . Die Durchführung scheiterte
aber stcis aus verschiedenen Gründen , vor allein aber an der

Lehrerfrage . Es ist aber zu erwarten , daß setzt mit Hilfe des Be -

zirtsbildungSausschuffcs der Plan verwirklicht werden kann . Der

Bildungsausschuß wird überhaupt nicht , wie vielfach angenommen



foirft , der Tätigkeit der Schule ein Ende machen , sondern gerade
mit seiner Hilfe soll die Schule - zu dem gemacht werden , was die
Begründer der Schule aus ihr machen wollten : einen Bildungshort
der Berliner Arbeiterschaft .

Auf den städtischen Straßenbahnen wurden im Januar 1913
2 028 227 ( Januar 1912 1810 2521 , im Februar 1890 738
( Februar 1912 1759 825 ) und im März 2 218111 ( März 1912
2 005 699 ) Personen befördert . Die Verkehrsleistung der städtischen
Straßenbahnen betrug im Januar 1913 237 611 Motorwagenkilo -
meter und 180117 Anhängewagenkilometer ( Januar 1912 207 682
Motorwagenkilometer und 135 310 Anhängewagenkilometer ) , im
Februar 215 595 Motorwagenkilometer und 168 302 Anhängewagen -
kilometer ( Februar 1912 193 366 Motorwagenkilometer und 125121
Anhängewagenkilometer ) und im März 211150 Motorwagen -
kilometer und 192 265 Anhängewagenkilometer ( März 1912
208 130 Motorwagenkilometer und 118 092 Anhängewagenkilometer ) .
Im Januar ereignete sich ein Zusammenstoß mit einer Straßenbahn
( Februar 1912 1) . Mit Fuhrwerken kamen in den Monaten Januar
bis März 10 bezw . 5 bezw . 7 Zusammenstöße vor ( Vorjahr 11
bczw . 13 bezw . 13) . An Unfällen von Personen sind in den drei
Monaten zusammen 8 schwerere und 19 leichtere Verletzungen zu
verzeichnen ( im Vorjahr 1 Todesfall und 11 leichtere Verletzungen ) .

Arbeiter - Bildungsschule . Der Kursus in National -
Ökonomie beginnt heute ( Sonntag ) pünktlich 9 Uhr . Der
Kursus in Redeübung fällt heute aus , der nächste findet
in vierzehn Tagen zur gewöhnlichen Stünde statt .

Oeffentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
Nutzung für jedermann , SO . , Adalbertstr . 11 . Geöffnet werk -
täglich von 5 % — 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von
9 —1 Uhr und 3 —6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit 617 Zeitungen
und Zeitschriften jeder Art und Richtung aus .

Zeugen gesucht . Personen , welche am Nachmittag deS 3. April
zwischen 5 und 6 Uhr gesehen haben , wie an der Ecke der Lübecker
und Turmstraße ein kleines Mädchen in das Rad eines Radfahrers
geriet , werden um Angabe ihrer Adresse an Otto KowSki , Bremer
Straße 47 I gebeten .

Vorort - Nachrichten *
Die Abteilungslisten für die Wahlmännerwahlen

liegen in den einzelnen Stadt - und Landgemeinden zu jeder -
manns Einsicht öffentlich aus . Innerhalb der Auslegungs -
frist kann gegen die Richtigkeit derselben mündlich oder schrift -
lich Einspruch erhoben werden .

Die Listen liegen ans für
Neukölln . Heute Sonntag , den 27 . April , von 1 —5 Uhr nach -

mittags , am Montag , den 28 . April , von 8 Uhr vormittags bis
7 Uhr abends , und am Dienstag , den 29 . April , von 3 Uhr vor -
mittags bis 7 Uhr abends und zwar 1. in der Turnhalle der Ge -
meindcschule , Weserstraße 12 —13 , für die UrWahlbezirke 1 —24 und
70 —77 : 2. in der Turnhalle des Kaiser - Friedrich - RealgymnasiumS ,
Kaifer - Friedrich - Straße 209 —210 , für die UrWahlbezirke 25 —36 ,
62 —69 , 80 . 81 , 93 —95 und 110 —113 ; 3. in der Turnhalle der Real -
schule , Boddinstratze 34 —11 , für die UrWahlbezirke 78 , 79, 82 —92 ,
96 — 109 und 117 — 126 . 4. in der Turnhalle der Albrecht - Dürer -
Obcrrealschule , Emser Str . 133/37 , für die Urwahlbezirke 114 — 116
und 127 —155 . 5. in der Turnhalle der 19 . und 20 . Gemeindcschule ,
Stuttgarter Str . 35/38 , für die UrWahlbezirke 37 —61 .

Schöneberg . Sonntag , den 27 . April , vormittags von 10 — 1 Uhr ,
Montag , den 28 . April , nachmittags von 5 —8 Uhr im Zimmer 38
des neuen Rathauses in der Freiherr vom Stein - Straße , Stadt -
parkseite .

Lichtenberg . Am Sonntag , den 27 . April von 10 bis 1 Uhr und
Montag und Dienstag von 8 bis 3 Uhr im Rathause , Möllendorf -
straße 5 und im Stadihause . Türrschmidtstraße .

Weißcnsce . Am 28. , 29. und 30. April in den Dienststunden
von 8 —3 Uhr im Rathause , Albertinenstr . 6.

Pankow . Am 28. , 29 . und 30. April in der Zeit von 8 Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachmittags im Rathause , Sitzungssaal ,
1. Stock .

Nicdcr - Schönhausen und Gutsbezirk Schönholz . Am Montag ,
den 28. , Dienstag , den 29 . und Mittwoch , den 30. April , von 8 Uhr
morgens bis 5 Uhr nachmittags im Gemeindeburean ( Einwohner -
Meldeamt ) , Kaiser - Wilhelmstraße 72 , Zimmer 24 .

Bernau . Am 28. , 29. und 30 . April im Rathause .
Stralau . Am 28. , 29 . und 30 . April , vormittags von 3 bis

abends 8 Uhr . im Rathaus Zimmer 5.
Reinickendorf . Von Montag , den 28. bis Mittwoch , den

30 . April im Rathause , Hauptstr . 38 , täglich von 9 bis 3 Uhr .
Obcrschöncweide . Am 28. , 29 . und 30. April , in der Zeit von

8 —1 Uhr , im Zimmer 10 des Amtshauses .
Tegel . Am 28. , 29 . und 30. April während der Dienststunden

in der hiesigen Steuer - und Wahlabteilung , Veitstr . 3, parterre ,
Zimmer 2. Für die Gutsbezirke Schloß Tegel und Jungfernheide
liegen die Listen ebenfalls dort aus .

Roscnthal . Am 28. , 29 . und 30 . April , von 9 —3 Uhr , im Ein -
Wohnermeldeamt , Hauptstr . 22 I .

Borfigwalde - Wittenau . Montag , Dienstag und Mittwoch im
Rathause , Zimmer 3a , während der AmtLstunden .

Franz . - Buchholz . Von Montag , den 23. bis Mittwoch , den
30 . April , im Gemeindebureau .

Buch . Von Montag , den 28. bis Mittwoch , den 30 . April , im
Gemeindebureau .

Kaulsdorf . Am 28. , 29 . und 30 . d. M. im Verwaltungsgebäude ,
Adolfftr . 26 , Zimmer 7, von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach -
mittags .

Erkner . Am 23. , 29. und 30. April im Genreindeamt .
Fricdrichshage ». Am 28. . 29 . und 39. April , vormittags von

8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr , im Rathause . Friedrichstr . 87 .
Spandau . Am 23. , 29 . und 30 . April , vormittags von 8 —1 Uhr

und nachmittags von 3 —6 Uhr , im Rathause , Zimmer 14. 1 Treppe
Friedrichsfelde - KarlShorst . Von Montag , den 23. bis Mittwoch

den 30. April , in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach -
mittags , und zwar für Friedrichsfelde in , Gemeindeburean und für
Karlshorst im Dienstgebäude , Dönhofstraße .

Hohen - Schönhausen . Heute Sonntag , den 27. . und morgen
Montag , den 28. AprU , von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittäas
im Rathause , Hauptstr . 50 . _

Vorort - Nachrichten *
Charlottenburg .

Wird die Stadt Tarifverträge mit den städtische » Arbeitern ab -
schließen ? In der letzten Sitzung der Sladtvertretung wurde diese
Frage durch einen Antrag von den Sozialdemokraten , der den
Magistrat um erneute Verhandlung mit den Organisationen der
Gemeindearbeiter zwecks Abschluß von Tarifverlrägeu ersuchte , auf -
gerollt .

Schon vor vielen Monaten stand die Organisation der Gemeinde -
arbeiter mit dem Magistrat wegen Abschluß von Tarifverträgen in
Unterhandlung . Insbesondere boten dazu die im allgemeinen unzu -
länglichen Löhne einen Anlaß , zum anderen war es die Ungleich -
heil der Bezahlung für die gleiche Arbeit , welche die Ar -
beiter zu ihrem Vorgehen bestimmte . So erhält zum Bei -
spiel ein Maurer in der Gasanstalt einen Wochenlohn von
80 Mark bis 34,80 Mark , im Elektrizitätswerk bekommt der
Maurer jedoch 38 —46 M. in der Woche . Ein Handwerker wird in
der Gasanstalt mit 30 —34 . 80 M. , im Elektrizitätswerk mit 30 bis
88 M. entlohnt . Ein Fahrstuhl - und Kranführer hat in der Gas -
anstall ein jährliches Einkommen von 1499 M, im Elektrizitätswerk
aber 1597 M. Die Ständeholer und Zählerableser beziehen in der
Gasanstalt 1377 —1621 M. jährlich , im Elektrizitätswerk aber 1560

bis 1976 M. Die Ursache dieser Ungleichheiten , he sich auch noch

1auf die Arbeitszeit , Arbeiterbehandlung , Urlaubsgewährung und andere
Dinge erstrecken , liegt darin , daß die Löhne der städtischen Arbeiter
nicht nach einheitlichen für alle Gemeindebetnebe gültige Normen
geregelt , sondern von den einzelnen Verwaltungsdeputationen festgesetzt
werden . Ein gemeinsamer Tarifvertrag würde hierin Wandel schaffen .
Auf die anderen Vorteile , die der Abschluß eines Tarifvertrages für
beide Teile , für die Stadt als Arbeitgeberin und für die städtischen Ar -
beiter mit sich bringen würde , brauchen wir hier nicht einzugehen .
Zweifellos wurde auch die Stadtverwaltung genügend darauf hin
gewiesen . Trotzdem wurden die Angebole der Arbeiter ab-
gewiesen .

Der Bürgermeister begründete diese Ablehnung , die einstweilen
nur durch ihn erfolgt sei , vor allen Dingen mit folgenden Ein -
Wendungen : Die Lohnfragen seien im allgemeinen für die städtischen
Arbeiter in befriedigender Weise gelöst . Die Löhne seien zumeist
gestaffelt und der Arbeiter rücke schematisch niit der Zeit
in höhere Lohnklaffen . Diese Tarifieruiig der Löhne , in
Verbindung mit der allgemeinen Fürsorge für die städtischen
Arbeiter — den Familienzulagen , Urlaubsbestimmungen . Unfalls -
Entschädigungen usw . — wie auch die bestimmten Vorschriften für
die Anstellung städtischer Arbeiter habe das Rechts « und Arbeits�
Verhältnis der Charlottenburger Gemeindearbeiter aus den Grenzen
eines privaten Arbeitsvertrags hinausgehoben und mehr und mehr
zu einem öffentlichen rechtlichen gemacht : Das allein mache aber
den Abschluß von Tariiverlrägen schon überflüsfig . Dazu komme
noch , daß für die städtischen Betriebe Arbeiterausschüffe vorgesehen
sind , die zusammengefaßt als HauptorbeiterauSschuß bei der Besprechung
allgemeiner Arbeiterfragen hinzugezogen und gutachtlich gehörl
würden . Außerdem aber erübrige auch die Sradwcrordneten
Versammlung , zu der die Gemeindearbeiter wahlberechtigt sind .
und in der sie auch ihre Verteidiger und Jntereffenvertreter
fänden , den Abschluß besonderer Verträge mit den Arbeitern und
ihren Organisationen . Im übrigen erkenne die Stadtverwaltung die
Berechtigung der Arbeiter . Tarifverträge zu erlangen , an ; denn in
den städtischen Submissionsvorschristen sind für eine Reihe von
werben die Bestimmungen enthalten , daß die für die Stadt beschäftigten
Unternehmer den im Gewerbe bestehenden Tarifvereinbarungen zu
entsprechen haben .

Einen ähnlichen Standpunkt wie der Bürgermeister nahm der
Redner der liberalen Fraktion ein . Zwar mochte sich derselbe nicht
offen als Gegner der Tarifverträge bekennen , aber ans seinen
langen Ausführungen hörte man mehr das . Nein " als das „ Ja *
heraus . Für Privatbetriebe wollte der liberale Redner Tarif
Verträge bedingungsweise gelten lassen , aber für städtische
Unternehmungen schienen sie ihm nicht erforderlich zu sein .
Einmal hielt auch die liberale Fraktion die Lage der
städtischen Arbeiter in Charlottenburg im allgemeinen für
zufriedenstellend und gut geregelt ; dann sei es ferner besser , auch
den städtischen Arbeiter immer mehr und mehr in ein Beamten -
Verhältnis zu bringen , anstatt durch Tarifverträge den Charakter der
Arbeiter als solche zu sehr zu betonen . Zum anderen aber müsse
man die Gemeindebetriebe auch anders betrachten als private Unter
nehmungen . Die städtischen Betriebe seien keine Gewinnuuter
nehmungen sondern sie dienten dem Allgemeinwohl . Trotz aller
dieser Bedenken wollten die Liberalen diese Frage aber doch noch
in einem Ausschuß näher prüfen .

Biel wird dabei nicht herauskommen . Das anworteten unsere
Redner den Liberalen sofort ; schon die Ausführungen ihres Redners
lotsen große Hoffnungen auf einen Erfolg für den Tarifvertrags -
gedanken nicht aufkommen . Vielleicht sind es auch nur die in
diesem Jahre bevorstehenden Wahlen , welche die Liberalen zu
dieser Konzession der Ausschußberatung gedrängt haben : denn ganz
demonstraliv proklamierte der liberale Redner auch sich und seine
Fraktionsfreunde als »Vetreter der städtischen Arbeiter " .

Würden das die . Liberalen " aber sein , dann müßten sie ganz
andere Auffassungen über das Wesen der Tarifverträge haben .
Dann müßten sie auch wiffen , daß die Tarifverträge den Arbeiter
als gleichberechtigten Vertragschließenden neben den Arbeit -
geber im Arbeitsvertrag setzen und dem letzteren dadurch
eine rechtliche Grundlage und beiderseitige Garantie geben ,
die das heute bestehende Arbeitsverhältnis der städtischen
Arbeiter niemals haben kann , trotz aller Fürsorgemaßnahmen
für die Arbeiter nicht . Denn die Bedingungen für den

geltenden Arbeitsvertrag werden einseitig durch die Stadt
als Arbeitgeberin aufgestellt . — Ebenso aber müßten dann die
Liberalen auch begreifen , daß unsere städtischen Betriebe sich weder
in ihrer atgenicinen Geschäftsführung noch in der Bezahlung der
Arbeiter von den Privatunternehmungen gleicher Art unterscheiden .
Die Ilebcrschußwirtschaft drückt auch unseren Gemeindebetrieben den
Stempel ans. llnd wenn wir Sozialdemokraten uns bemühten , ans
den städtischen Ueberschußbetrieben nur dem Allgemeinwohl dienende
Einrichtungen zu machen , dann traten uns in diesem Bestreben die
Liberalen am wütendsten entgegen . So blieben unsere städtischen
Betriebe bis beut Unternehmungen , die ganz nach privatkapitalistischen
Unternehmergrundsätzen geleitet und betrachtet werden . Die Arbeits -
lräfls werden zu den allgemeinen Marktpreisen , mitunter noch
für etwas weniger gekauft , und der ArbSiler selbst wird auch in
den städtischen Werken nur als Wert und Gewinn schaffendes Mittel
angesehen .

Vielleicht kommt den Liberalen im Ausschuß diese Einsicht noch .
Dann werden sie sich aber auch nicht dagegen sträuben können , daß
bei derartigen Verhältnissen auch der Arbeiter in den städtischen
Betrieben auf eine größere Sicherung seiner Existenz und auf die
Durchsetzung seines berechtigten Anspruchs , den Arbeitsvertrag auch
nach seinem Willen mitgestalten zu können , mit aller Entschiedenheit
dringt . Damit aber würde endlich dem Abschluß von Tarifverträgen
zwischen Gemeinde und Gemeindearbeiter auch in Charlotlenburg ,
das die Liberalen mit so vielem Stolz als die sozialpolitisch am
weitesten fortgeschrittene Gemeinde preisen , der Weg geebnet sein .

Die Gewrrkschaftskommission veranstaltet am Montag , den
28 . April , abends 8 Uhr , im „Bollshause " , Rosinenstr . 3, einen
Lichtbildervortrag des Genossen W. Richter über : „ Eine Fahrt
nach Hamburg und Helgoland " . Es wird ersucht , für guten Besuch
Sorge zu tragen . Der Eintritt beträgt auch an der Abendkasse nur
20 Pf .

Gegen die polizeiliche Verfolgung der Charlottenburger freien
Jugendbewegung soll in einer am Dienstag , den 29. April , abends
8 Uhr , im Volkshaus , Rosinenstr . 3, stattfindenden öffentlichen
Versammlung protestiert werden . Das Referat hat der Reichs -
tagsabgeordnete Dr . L a nd s b e r g übernommen . Es ist Pflicht
der Arbeiterschaft für einen Massenbesuch zu agitieren .

Die erste Sprechstunde in der neu zu eröffncudcn Säuglingsfür -
sorgcstelle IUI , Charlottenburg . Horstweg 23 , findet am Sonnabend ,
den 3. Mai d. I . , von 2 —3 Uhr nachmittags statt .

Friedenau .
Gemeinbevertreterwahl . Für den verstorbenen Gemeindevcr -

ordneten Schu findet morgen , Montag , im zweiten Bezirk eine

Ersatzwahl in der dritten Klasse statt . Da es sich um ein Haus -
besitzermandat handelt , beschloß die letzte Mitgliederversammlung
des Wahlvereins , als Protest gegen die Dreitlassenschande der Ar -

beiterschaft Stimmenthaltung zu empfehlen . Der Vorstand des

Wahlvereins ersucht um strenge Durchführung dieses Beschlusses .

Neukölln .

Die Grüudnng eines Frauen - und Mädchcnchors wurde in einer
vom Männerchor Neukölln einberufenen zahlreich besuchten Ver -

sammlung in die Wege geleitet . Nach einem vom genannten Ge -

sangverein vorgetragenen Lied : „ Hymne an die Musik " hielt Herr
Dr . G u t in a n n einen mit reichem Beifall aufgenommenen Vortrag
über Musik und Gesang . Hierauf ersuchte Frau Klara Böhm -
S ch u ch die anwesenden Frauen und Mädchen dem neuzubildcnden

Chor beizutreten . Dieser Aufforderung leisteten 81 Frauen und

Mädchen Folge . In einer am Mittwoch , den 30. April , abends

Vj9 Uhr , in den Passagesälen , Bergstr . 151/152 ( großer Saal ) statt -

' findenden Sitzung soll über die Statuten usw. des neuen Frauen -
und Mädchenchors beraten werden .

Steglitz .
Die Gewerbegcrichtswahlen für die Arbeitnehmer finden am

»heutigen Sonntag , den 27 . April , von 12 —2 Uhr nachmittags statt .
Da die Gegner Anstrengungen machen , Erfolge zu erzielen , werden

die gewerkschaftlich und politisch organisierten Genossen ersucht , für
die Wahl eine rege Agitation zu entfalten .

Die Gewerkschaftsmitglieder wollen behufs Abstempelung ihre

Gewerkschaftsbücher mitbringen .
Die Wahl der Arbeitgeberbeisitzer findet Montag in der Zeit

von 6 —7 Uhr nachmittags statt .

Britz .
Einen erfreulichen Sieg errangen unsere Genossen bei der am

Freitag , den 25 . April , vorgenommenen Gemeindevertreterwahl in

der dritten Abteilung . Im ersten Bezirk wurde Gewerkschafts -

angestellter Genosse Franz Gutschmidt mit 244 Stimmen ge -

wählt ; sein Gegner , der Gärtne reibesitz er Haeger ( lib . ) erhielt 100

Stimmen . Im zweiten Bezirk siegte der Schlosser Genosse Georg

Schröder mit 440 Stimmen über den liberalen Kandidaten

Krüger , auf den nur 33 Stimmen entfielen . Somit ist die

Spekulation , durch die ungünstige Wahlzeit den Sieg der sozial -

demokratischen Kandidaten zu vereiteln , fehlgeschlagen . Die dritte

Abteilung ist unbestrittener Besitz der Sozialdemokratie .

Spandau .
lieber das Thema : „ Krupp - Skandal — Reichstag — Heeres¬

leitung " sprach Reichstagsabgeordneter Genosse Liebknecht in

einer überfüllten , von über 2500 Personen besuchten Volks¬

versammlung , die am Freitagabend im „ Roten Adler " stattfand .

Schon lange vor Beginn der Versammlung war der große Saal

und sämtliche Nebenräume gedrängt voll , so daß die Polizei ab -

sperrte und Hunderte von Personen wieder umkehren mußten .

Redner rollte die ganzen Skandalaffären auf , forderte zum rücksichts -

losen Kampf gegen die gewissenlosen Kriegshetzer und Prozent «

Patrioten auf und fand während und am Schluß des Vortrages

stürmischen Beifall . Eine Diskussion fand nicht statt . Hierauf hielt

Genosse Liebknecht noch ein Referat über „ Die preußische Landtags -

wähl " . Der Wahlkampf müsse mit allen Kräften geführt werden ,

handele eS sich doch gerade bei der diesmaligen Wahl darum , ein

besseres Wahlrecht zu erkämpfen und sei doch die Sozialdemokratie
die einzige Partei , die eise fteies Wahlrecht erringen wolle und vn -

erschrocken gegen jede Volksausbeutung eintrete . Wie der Staat

seine Arbeiter zu beeinflussen suche , sei daraus zu ersehen ,

daß hier in Spandau gewissen patriotischen Arbeitergruppen
Gelder ans einem Korruptionsfonds �überwiesen wurden . Redner

forderte zum Schluß unter lebhaftem Beifall alle anwesenden

Urwähler auf , am 16. Mai geschloffen zur Wahl zu gehen
und sozialdemokratische Wahlmänner zu wählen . Genosse Stahl

forderte gleichfalls zu energischer Wahlarbeit auf , am Tage der

Wahl müsse der letzte Urwähler herangeholt werden . In

dieser ernsten Zeit sei es weiter erforderlich , sich der politischen und

gewerkschaftlichen Organisation anzuschließen und dem Konsumverein

beizutreten . Ferner müsse eine rege Agitation für den „ Vorwärts "

entfaltet werden . Leider steht uns heute der „ Rote Adler " zum

letztenmal als Versammlungslokal zur Verfügung , weil derselbe

angeblich zu anderen Zwecken verwendet werden soll . Da die Partei

nun unter allen Uniständen sich ein größeres Lokal in der Stadt

sichern werde , so ersuchte Redner darum , die Aktion zu unterstützen ,
die die Arbeiterschaft eventuell zur Erringung eines Lokals unter -

nehmen werbe . Zum Schluß machte Redner noch darauf aufmerksam ,
daß die Maifeier diesmal im Freundschen Lokal auf PichelZwerder
abgehalten werde , und ersuchte um rege Beteiligung . — Mit einem

brausenden Hoch auf die Sozialdemokratie wurde die Versammlung
geschlossen .

Rosenthal .
In einer gutbesuchtcn öffentlichen Wählcrvcrsammlung referierte

Landiagskandidal Genosse Otto Braun . Der Redner schilderte die

schmachvollen Zustände in Preußen , speziell auf dem Gebiete der

Volksschule , und übte scharfe Kritik an Polizei und Justiz . ®Ltura
Mischer Beifall lohnte dem Redner für seine vortrefflichen Ans -

sührungen . Nach einem kurzen Schlußwort des Versammlungs »

leiters , in welchem er zum Abonnement auf den „ Vorwärts , und

zum Beitritt in den Wahlverein aufforderte , wurde die �erfamm -

lung mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie geschloffen . ES . legt

jetzt an den Genossen am Orte , durch zahlreiche Beteiligung an allen

Parteiarbeiten den Sieg unserer Kandidaten vorzubcrelten .

Sitznngstage von Stadt - und lSemeindevertretungen .
Schöneberg . Morgen Montag , den 28. April , abends 6 Nhr im

Rathaus _ fi . . . .
Zossen . Am Dienstag , den 29. April , abends ° uyr , un liathaus -

saalc . ( Bürgerrechtsgeld . )
Diese Sitzungen sind öffentlich . Jeder Genieindca , «gehörige ist be-

rcchtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Jugendveranstaltungea -
Neukölln . Heute findet im Neuköllner Theater eine Jugendseier

statt , wobei namhajte Künstler sowie der /�unLerchor „Fichtc - Georginia "
mitwirken . Der Eintritt ist sür alle Li u 9 e n t> 1 1 ch e n f v e i. Einlag
5 Uhr . Ansang 6 Uhr. Ä _ _ _ . ,

Zur Errichtung eines zweite « Jugendheims in Nenkölln
gingen iolgcndc Beiträge ein : Bezirk Britz l/ . o. Bezirk 31) 3, —. Spar -
verein Pumpe 10. 05. Fr . Rel . osC ' m 6A 10, —■
24 A 5, —. Bezirk 22 11, —. Bezirk L3L - . 35. Bezirk IL 1 — . Bezirk 24K
2, —. Bezirk 3 5,50 . Bezirk 8B 1 ° , —„ unter den Kollegen der Firma
H. Kogel , Neukölln , gesammelt 30 . —- «c « - Bcneze Bezirk 8 0,50 . Bezirk
210 5, —. Leseabcnd Britz ! , —■ ® o' " r. r, „ | eu Bezirk 3 0,50 . Ken . Seiet
Bezirk 4 10, —. Ueberschu ! ! vom ZahlUellenvcrgnügeil Bezirk 180 3,8 »
Ueberschuß vom Märzkranz der Kollegen der Finna Nutzen , Neukölln 3,80 .
Kcsaminelt unter den Kollegen der �irma Cyklon 17155. Ken . Schmold
3, — Ueberichuß vom Wärzkranz der Kollegen der Firma Goliasch u. bo.
34,55 . Genossin Sicdcl 2. — Bezirk 3 Mürzkranzübcrschuß 5,55 . Bez . 6U

5, —. Kcsammelt unter den Kolleg «, der Firma Krätzig , Neukölln Ev� -
Gesammelt unter den Kollege " ver - i . c. egrapheii - Bauanstalt 17,50 . _

Mvrj

kranzüberschuß von den Kollegen der Firma Mi>: u. Genest , Schönebe g

70, — . Bon den Brauerciarbeuein der VercinSbrauerei Neukölln 4,65 . �
den Kollegen der Automobil - Firma Waldemarstraße 2. - . Bon
Arbeitern der Finna Delling u Lubke, . Kranzüberschuß 9,90 . Bezss
10 . —. Durch Kollege » der Firma «3. König ( Ueberschuß des Jub' l - u�- -
sestes ) 3. 10. Vom 0 >em �cmsjck 2 Pom Gen . E. Ö. , Bezirk *? ' •

Uebcrweisung der ?�- rate�chadigung . 68. Urwahlbezirk 1 . —; in t
362 95 M. — Welierfi Bettroge werden entgegengenommen durch ~ »

Gaudlg , Neukölln . Weser Straße 86 IV .

Allgemeine Kamilienstcrbekasse . Heute Zahl - und
von 3 —6 Uhr im Neslaurant Ackerstr . 122 und Bnckoiver Straße 1

M arktpretse von Berlin am 25 . April 1913 , nach
des königl . Bottzc ' bra idruins 100 Kilogramm Weizen , gut - , �0. 63
bi « 20,80 , mittel 20,44 - 20,56 , geringe 20 . 20 - 20,32 Rogg - w ? V®Ort «
16,23 — 16F5,�mÜtel 16L7�g gg. geringe 16 . 25 —16,26 ( ab ® izOoJlt ' r
gerste . gut - Sorte 16. 20- 16>70; mittel 15,60 - 16,10 . gcrirtf «* £ li . 50.

Hafer , gute Sorte 17,60 - 19,80 , mittel 16,70 - 17,50 (frei �?undctt� a6
Zahn ) . Mais (nnxed ) . gute Sorte 15 . 10 —15,20 , Mais crunoer ) , gute

ort - 15,60 - 15,70 Richtstroh 4,00 - 4,50 . Heu 5,30 —7,50 .
M ° r i t h - i i e n p r e t s e. 100 Kilogr . Erbsen , g- w- ' Zz �liochen

3O. OO-7i5O. ax Sveiscbabnen , weffze 35,00 - 60,00 . - ' 2
"

mi ' SM0' 0?-
Kartoffeln ( Klemhdl . ) 5,00 —8,00 . 1 Kilogramm Rindfleiichi, � , jj Keule

h fleisch 1,30 - 1,80 . Schw- in - �Z 00 -1,66 —240 . Aindsleisch, Bauchsielich i . ju — -,ou . «aji ' «' - jö —� uu .
Kalbttettch 1. 10 —2,40 . Hammelfleisch 1,50 — 2,40 . Bulter <*, 6° ■stück
Eier 2,80 —4,80 . 1 Kilogramm Karpfen 1,20 - 2,40 . Aal - Zondet
!, 40 - 3 , 60. Hechte 140 - 2,60 . Barsch - 1,00 - 2,40 .

� �- 3,20 ,
Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebs « 1,60 —45,00 .



tSiehe Wocheu - Spielplau . )
Titcic Volksbühne .

Sonntag , den 27 . April .
nachm . 3 Uhr :

Lessing - Theat - r . 4. Abteilung sGruppe
14 — 18) : Glaube und Heimat

Deutsch . Schauspielhaus . 8. Abteilung
( Gruppe 9 —13 ) : Der Kamps
ums Rosenrote .

Thalia - Theater . 9. 110. Abteilung
( Gruppe 40 — 43) : Kulturpalast .

Montag , den 28 . April .
abends 8 Uhr :

Deutsches Schauipielhaus . Abend -

abtcilung 1ö (II . ) : Ein idealer
Gatte .

Neue Freie Volksbühne .

Sonntag , den 27. April ,
nachm . 2>/ , Uhr :

Deutsches Theater : Penthefilea .
Kammerspielhaus : Erdgeist .

Nachm . 3 Uhr :

Neues Volks - Theatcr : Ernst sein .
Romödicnhaus : Das Stistungssest .
Sch ' ller . Theatcr 0. : Das Konzert .
Schiller - Theater Gharl : König Lear .

Theater in der Königgrätzer Straße :
HundZtage .

Metropol - Theatcr : Leichte Kavallene .
Flotte Bursche .

Neues Theater : Der fidelc Bauer .
Kleines Theater : LottchenS Geburts¬

tag . — Der Arzt seiner Ehre . —
Der Unverschämte .

Trianon - Theater : Der selige Toupinel .
Deutsches Opernbaus : Fidelio .
Theater des Westen ? : Der liebe

Augustin .
Abends 8 Uhr :

Neues Bolts - Thcater : Ernst sein .
Abends 8>. -, Uhr :

Neues Volls - Thcater : Montag , Dicns »
tag und Sonnabend : Ernst sein .
Mittwoch : Helden . Donnerstag und
Freitag : Die Hexe . _

Schiller - Theater 0 . 1S :
Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :

Das Konzert .

Sonntag , abends 8 Uhr :
O ' eographio und Liebe .

Montag , abends 8 Uhr :
Der Oouipagaon .

Schiller - Theater Ch,brll?Btt.en'
Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :

Ktiulg Lear .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Xwel Wappen .

Montag , abends 8 Uhr :

Geographie und Liebe .

Beriiner Theater .

» uhr : Filmzauber .

8 Uhr :

Die fünf Frankfurter .

Dontsc hes Mchansplelhans
8 Uhr : Der König .

( Ter König . . ■ Harrr Waldan . ) »

Theater am Jtolleniiorfplatz
Rachm . 3>/ , Uhr : vis Swllsntengrittw .

Abends 8' / < Uhr :
Dxtrnzenx na . c ! i Xlaxa .

Sonnab . . 3. S. , nchm . 3st . Uhr : 5. Aufs.
bcr Opernschule d. Sternschen Konserv .

Theater hes Äestells .
H Uhr ( . Volkstümliche Preise ' ) :

« . Wiener Dint .
�pnntaq 3st , Uhr : Oer liebe Augustin .

Kontis öperetten - Theater
Iii . Neue » Theaterj . Amt Norden 1141.

U . JbcndS 8 Uhr :

nesidenz - fbealer .
Abends 8 Uhr :

Bte Frau Präsidentlo .
( Madame la P�aidento ) .

»loi ' ratt��W�ntii.

Luisen - Theater .
Sonntag , nachmittags z nh . .

Bor 10 « Jahre, ,
«der : Napoleons Sieg und - {all

Sonntag , abend » 8 Ubr : Zaza .
*

Montag , abend » 8 Uhr : Zaza .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Vor ittv Jahre » .
oder : NavoleouS Sie « u » b gsgil .

ZM - TNMßj
� »str . 132�1

Nachmittags 3 Uhr :

Iie größte Süude .
Abends 8 Uhr : �

Knrih - Phrch .
. Montag : Kov / und Schwert ,

Voigt - Theater .
Badftrafse ö « .

Sonntag , den 27. April 1313

nachm . 3 Uhr :

Di: wsicleti »1 Irmtgen .
_ Abends 7 Uhr :

Bis Toehter ies ierrn Fabneius .
Schauspiel in »Akten von A. Wilbrandt
Kechenerögn. 10 Uhr , Ans. 3 U. 7 Uhr.

Urania
Tanbenstraße 48/49 .

Wissenschaftliches Theater .

Sonntag 4 Uhr :
. . Hohenzollem " - Fahrten .

Abends 8 Uhr :

Ton hieran zum Ortler .
Montag ;

1. Festvortrag zun ZSjähr . Jubiläum
der Urania ( 28. 4. bis 4. 5. ) : 8 Uhr :

Konstr . - Ing . A. Kessner : „ Die
Weltmacht des Eisens . "

Theater und Vergnügunge�llllllM«W

8�lZ!i-jl >ilZiiiieüielitZ
slle fsgg gültig

�Vootisii�a�s Eintritt fvei
bis 5 Uhr .

Glon " : : Berliner : :

Konzerthaus

MauerstraBe 82. — ZimmarstraBe 90) 91.

€ rroßes l > oppel - Konzert .

Philbarmonisehes Blasorchester
aus Mailand ( Abschieds - Konzert ) . Dirig . Maestro Loreto Xesone .
Mnsikc . Kaiüer - Franz - Keg/lments , Dirig . : Oborm . Becker .

Anfang 4 st , Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 4' / , Uhr .
Morgen : Große Extra - Konzert .

Der „ Clou " bleibt bis auf weiteres geöffnet .

Geoüiiet

10 —8

m

iSt�a . cüKcie - nmxi

' 9J 3

Eintritt

50 PI.

20 PL

W alhalla - Theater .
Weinbergsweg 19/A>. Täglich 8st,Uhr

Pswle ! Walhalla!
Große Ausstattungsposse .

VorzugSkarten haben täglich Gültigfcit .

WWW
Selillig lliö8jgl!s. 8piöl8Zi8oii :

�ittwoett, 30. Apiil.
Eis dahin täglich , abends 8 Uhr :

Schonzeit -

Jäger.
Liebesprobe .
Vorverkauf 11 —2 ( Theaterhasse )

„ Cmes " - Palast
früher Theater Gross - Berlin Am Zoologischen Garten

das grisste , schönste und benuemste Lichtbild - Theater der Welt

Weil es unmöglich war , den Anforderungen des Publikums in bezug
auf Plätze in unserem „ CINES " Nollendorf - Theater gerecht zu werden ,

wird jetzt der Sensations - Film

Quo vadis ?
das gewaltigste Film - Drama aller Zeiten

im UCINES " - Palast und zu populären Preisen zur Aufführung gebracht .

400 Plätze zu 50 Pf . inhl . Steuer. 400 Plätze zu 1 Mark Inkl. Steuer

340 Plätze zu 1. 75, 46 Klubsessel zu 2. 25 , 98 Logenplätze zu 3 . 25 inkL St

Sämtl . Plätze von 1 Mark an sind numeriert Vorverkauf tägL v. I Uhr ab an der Kasse

Vorstellung wochentags 7 und 9 Uhr abends . Sonntags 3, S, 7, 9 Uhr .

Jugendvorstellungen : Mittwochs und Sonnabends nachmittags 3 Uhr .

„Gines Hollendorf-Theiiter
NOLLENDORFPLATZ 4

Vorführung eines Staunen erregenden , unterhaltenden Programmes ,
und Komödien die Uraufführung deswelches unter anderen Monopol - Film - Dramen

modernen Dramas

ZUMA
von derselben Künstlergruppe gespielt und in der gleichwertigen künstlerischen und glänzenden
Inszenierung wie „ Quo Vadis ? " bringt .

Die ununterbrocHene Vorstellung findet statt an Wochen¬

tagen von 6 — 11 Uhr , Sonntags von 3 Uhr ab . Kommen Sie

zu irgend einer Zeit und bleiben » Sie , so lande Sie wollen .

Preise : Parterre 1 M , Parkett 1 75 M. , Rang 2 . 25 M , Loge 3 25 M.

Infolge der enormen nicht befriedigten Nachfrage nach Plätzen in unserem Theater wird die

weitere Vorführung des Aufsehen erregenden Films

„ QUO VADIS ? "
des gewaltigsten Film - Dramas aller Zeiten

„ Cmes ' - Palast
früher Theater Gross - Berlin ( am Zoo ) stattfinden ,

Kletropol-Theater.
Heute nachm . 3 Uhr :

LoiehteMerle und Flotte Bursclie
Abends 8 Uhr :

Sie Kino- Königin .
Operette in 3 ANen von Jul . Freund

und G. OkoniowSki .
Musik von Jean Gilbert .

In Szene geseht v. Dir . Rich. Schultz . .

M ßackann J. Glsnptro
C. ThielsEher Y. üopberl
H. Ballst J. Russka Ly Winter

• tOSISCNER
GARTEN
Heute Sonntag :

Einlri « § 0 Pf.
Kinder unter 10 Jahren

die Hälfte .
Ab nachm . 4 Uhr :

GroBes Militär - Konzert .
Heue Jahresabonnements täglich
an den Schalterkassen erhältlich .

Passage-Panoptikam
DER

SKELETTMEBSCH
Das Wunder atatfistischen Ver -

sotioidens . LEBEMD !

FUSSKÜNSTLERSARTON

Der armloae

PAQANINI

MA Alles lebend !

Alles ohne Extra - Entree !

Trianon - Tlieater .
Taglich s Uhr : Madame X.

Sonntag 3 Uhr : Der selige Toupinel .

Admiralspalast
Eis = Arena

Abends 9 Uhr :
Das sensationelle Eisballett

Flirt in Sl. Moritz.
Die kleine Charlotte .

| Bis 6 Uhr und von lOst , Uhr
halbe Kasscnprclse .

Restaurant I. Ranges .
| Wein - und Bier - Abteilung .

Folies Capriee.
Die Siovitaten :

S Die Bank . •
• Sein letzter Wille . O

O Der Cowboy . O
Anfang 8st , Uhr . Vorverk . 11 - 2 Uhr.

ReiehsbaUeo - Theater

Stettiner SOnger.
Neu !

„Calfi
Crienwair

Burleske
von Meysel .

Anfang 8 , �onntaga 71/ , Uhr .

Alhambra
Wallner - Dheater - Strafte 15 .

Großer Ball.
Grones Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr. A. Znincltnt .

Jeden

Sonntag ;

Theater Königstadt -Casinü.
Eck- Holzmarkt - u. Alexanderstrasie .
1 Minute v. Lahnh . Jannowitzbräcke
lob komme
von Herrn

Hever !
und das erstklassige

Spesialitäten - Programm .

dennania - fraehtsälV ]
N. , Chausseestr . 110 . Karl Richter .

Ucntc
Sonntag :

PaulHantiieys
lustige Sänger

Anf . « stjUhr . Eintritt 50 Pf .
Anschließ . Familien - Kränzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab
UW Großer Ball .
JedenJeden Mittwoch ; Paul Hantheys i
lustige Sänger . Jeden Donnerstag :

Grefies Militär - Frel - Konzert
ww



Märkische Spielvereinigung
Arbeiter - Turn - u. Sportvereine Groß - Berlins , Mitgl . des Arb . ' Turnerbundes .

z
t
V

8
>•;
o
ü

|
§
K

Sonntag : , den 87 . April , nachm . - 1 I hr ;

Propaganda - pußball - Wettspiel
zweier kombinierter Mannschaften der

Nnrdvereine Slldvereine

anf dem Flchte - Tnrn - nnd Sport - Platz
Reinickendorf , Thnncr - n . Rütlistraße .

Eintritt 0,85 II . Der Spielausschuß .

Fahrverbindung ; Straßenbahnlinie 32. 35 und 41 bis Seebad .

Arbeiter - Gesangverein „Stockholm".
Chormeister : Axel Xylander .

Donnerstag , den 8. Mai 1913 , im großen Konzertsaal der
„ Renen Welt " , Hasenheide 108 —114 :

g » « Konzert . » *
Mitwirkende : Solist E. SvedeliUS von der kgl . Oper

Stockholm . Am Flügel : Simon Holmberg .
- - Eintritt 50 Pf. , an der Kasse 60 Pf . --— _
Saaleröffmmg 71/ , Ühi ' . Anfang präz . S' /j Uhr .

Billetts sind zu haben : Berliner Gewerkschafts¬
kommission , Engelufer 15. Paul Kupfer , Landsberger
Allee 58. Jul . Klanre , Glasgower Str . 8. Aug. Seikrit , Neu¬
kölln , Thüringer Str . 10. iul . Steffens , Langenbeckstr . 5.
Otto Engel , Neukölln , Renterstr . 11. Paul Schneider , Hufe -
landstr . 31, Laden . Gust . Wutzky , Schliemannstr . 2.

. Deutscher Arbeiter - Sängerbund ' fGau Berlin u. Umg. '

Arnold Scholz .

Neue Welt .
Hasenheide 1 « 8 114 .

Rente Sonntag : , den 87 . April 1913 :

x Cröffnung der Somnier - Sskon . x

Hü M °

Im großen Saal ; CirroßdP

: : Excelsior - Lichtspielbaus ; ;
Neukölln SrSÄÄlfS Passage

Auf vieles Verlangen Ab 25 . ApfÜt Anf vieles Verlangen

Königin Luiss . z. Ten.
Vis Königin der Sehmerzen .

Außerdem :

9er Katin mit dem Hantel.
in 3 Akten .Großes spannendes Drama

Mit Robert Dinessen , dem Hauptdarsteller in den

vier Teufeln .

' Z

Schloß Weißensee
Konzert - n. Vergnügungs - Etablissement — Inh. E. Niemann .

Heute Sonntag : , den 27. April : Erstes

Ciir . lüllte - Konzert {
ausgeführt von dem aus zirka 30 erstklassigen Musikern

bestehenden Radetzki - Orchester unter Leitung
dos Musikdirektors und Komponisten

Wilh . ¥ . Leeb ans Wien .
Anfang 4 Uhr . K Entree 20 Pf .

Im Bal - champßlre von 4 Uhr ab : GfOßCI * EiitC - BslI ,

Usx KHems ? estsäi6 und Sommertheater
— Berlin S 59 , Uascnheide 13 —15 . --

- - - -

-

5nlc von 100 bis löOOPers . sürHochzcitcn . Fesllichleilcn u. Versammlungen .
Vollständig dcr Neuzeit entsprechend eingerichtete Räume .

Zum Ausschank gelangt von jetzt ab LckuUkeiß - iVlarxeri .
Täglich Gr . Theater - und Dpeziatitäten - Viorstellung aus 2 Bühnen .

- Jeden Sonntag : Gr . Ball tn allen Sälen . -
NB. Gleichzeitig mache ich die werten Vereine daraus ausinerksam . dag noch
einige Tage für die Sommer - und Wintersaison srei sind , auch bitte ich die
Vorstände , die Kontrakte , soweit dieselben noch nicht abgeholt sind , zu regeln .
�- Passepartouts und Vereins - Freibillette werden jetzt vergeben .

- - -

Erössnung des Sommer - Theaters am 9. Mai . J . Zt. : Adolf Schmidt .

AckiMk | npli
Tonnerstag , den 1 . Mai 1913 ( Himmelfahrtstag ) :

Ausflug « ach Kritz Kuckow .
Treffpunkt nachmittags 1' /� Uhr im „ Karlsgarteu " , Karlsgartenstr . 6 —19 . 285/8

Lrsuerei KönixstaSt .
Freitag , den 2. Mai, abds . S1/. Uhr :

Wks - SWphomk - KoMt
des BIüthner - Grchesterö .
Dirigent : Guido v. Fuobs .

Sol . : Konzertm . N. Lambinon (Biol . ) .
Karten ä 20 Pf. f. z. h. bei A. Wertheim ,
Orchesterbureau n. abds . an der Kasse .

anafMutiftitfiaiin

Märkischer Hol
Admiralftr . 18c . Amt Moritzpl . 4594 .

Jeden Sonntag : Großer Ball .

Empsehle meine Säle zur 315»
Haltung von Sommerfesten zu den
bekannten kulanten Bedingungen .

Einige Sonnabende im Juni und
Juli srei .

Trebbiner Gesellschaftshaus .
Empsehle den Ausflüglern meine

bekannten gr. Lokalitäten . Für Unter -
Haltung wird gesorgt . Reelle Speisen
und Getränke . Emil Schulze .

Zum neuen Schultheiß
Seestr . 49 , Ecke Genter Str .

Speisen zu jeder Tageszeit . *
Vereinszimmer zu vergeh .

fäerkowskis Andreas- Gartso
Inh . Bringmann .

Andreasstr . 26
Fernspr . 12 948 Äönigft .

empfiehlt den geehrten Vereinen
u. Gewerkschaften Saal m. Neben -
räumen für Versammlungen und

Festlichkeiten . *

Kegelbabn noch ewige Tage frei .

Wohin gehen wir Himmelfahrt ?
* » « Strausberg

Hungriger lolf .
Tanzsaall , Kegelbahn , Kaffeeküche .

gEST * Für gute Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt . *

Es lad eS ergcBcnft ein Paul CafOW .

Geti' n wir mal ruber zu Schmitz
ßellevue, Woltersdorfer Sctileuse .

Direkt am Flakensee gelegen , groger herrlicher Garten mit Halle und grötztein
Parkettsaal der Umgebung . Passend sür Gewertschasten und Vereine . Bor -
zügliche Küche , gulgepflkgle Biere empsiebit _ _ Gmil Schmitt .

Acbtung ! Schmöckwitz .
Es gibt nur ein „ Gasthans znr Palme am Seddin - !

see " , Endpunkt der Grünau - Schmöckwitzer Uferbahn , herrlich an
1 der neuen Zugbrücke und am Walde gelegen . Vereinen und

Gesellschaften bestens empfohlen . An Wochentagen stelle
Partien von mindestens 200 Personen Beteiligung das gesamte I

[ Lokal zur Verfügung . Hermann Peter .

Erkner ; : „Heues SchUtzenhaus "
Zittaner Chaussee .

Ausflüglern . Rahfabreru . Hcrreupartien . Kremserpartien empsehle ich
mein herrlich gelegenes Eokal . Siiile zu 150 und 400 Personen
sür Vereine u. Vermmmlungeu . Speisen und Getränke in bekannter Güte .

I . Quis Benoit , Erkner ,
5466 vorher Berlin , Lnckauer Str . G.

Gardinenhaus
Bernhard Schwartz

Berlin , Wallftr . 13eptnbletS «
hos

zw. Spiltelm .
u. ffltünflr .

Sehweizer - Clarieti
Am Fmdrtlhshaill 29/82 .

Z,g BcborstcBertbcn Sommersaison ist das Etablissement unter kulanten
Bedingungen an Vereine zu vergebe ». _ _ KOIa

. 57 .

Caf6 Leitmeyer
Petersburger Str . 91 , Ecke Frankfurter Allee

Das feinste Konzert - Cafe des Ostens

Täglich ; Erstklassiges KünstleraKonzert

Gardinen
Fenst . ( 2 Schals ) 1 . so diel 33 . 99 . — AuchSeligenheits -Post� —

vertieren
Garmtur ( SSchaISu . 1Lmb . Z4biae0M . —« uchDUea - nheits - Pw: -

levpiehe
Alle Größen und Preislagen . — aucs Welegenhetts - Postcn ! —

Einzelverkauf
ZU

Engrospreisen !

Möbel , Spiegel und

Polsterwaren

Julius Krause
40 Kastanienallee 40

Kompiette Wolinungs - Einrichtungen
zu anerkannt billigen Preisen . *

Gegründet 1884 . = = = = =

Teilzahlung gestattet .

Für die vielen Beweise Herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben VaierS Bichard Bade¬
mann sagen wir allen Freunden
und Bekannten unseren ilmigsten
Dank . 453b

Geschwister Bademann .
Berlin , 20. April 1913.

Dankfagung .
Für die liebevolle Teilnahme und

die herrlichen Kranzspenden sage ich
allen , insbesondere den : Sozialdemo -
kratischen Wahlverein sür den 4. Ber »
liner Reichstagswahlkreis und den
Genossen des 381. Bezirks , Herrn
C. Eisermann und den Eingestellten
des „ Elystums * und dem Sparoerein
. Letzter Groschen " meinen herzlichsten
Dank . 80A

Witwe Emma Fürstnow .

Danksagung .
Für die mir bei dem Hinscheiden

meines lieben guten Mannes

iVlax Kiesel
bewiesene große und herzliche Anteil -
nähme , sowie sür die aus Partei -
und GewerkschastSorganisationen von
außerhalb und Groß - Berlin gesandten
zahlreichen Kranzspenden und Kon -
dolationen spreche ich hiermit meinen
herzlichsten Dank aus . Insbesondere
danke ich auch dem Genossen Waldeck
Manasse sür die loahren und treff -
liche . i Worte am Gral « , und dem
Männerchor Norden sür seine gütige
Mitwirkung . 0315t

Berlm - Reunckendors - West .

Anna Kiesel - Mesch .

- Danksagung .
Für die vielen Beweise ausrichtiger

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben llstannes und Vaters sagen
wir allen Beteiligte ! ! , insbesondere
den Genossen des 0. Berliner Reichs -
tagSwahlkreises lBezirl 792) , dem
Verbände der freien Schank . und
GasUvirte , der Firma Otto Koch und
dem Svaroerein « Vorwärts 191L "
unsern herzlichen Dank . 77A

Auguste Post
und Sohn .

Feuerbestattung
Bark 160, — '

mit allem Zubehör it Gebühren
Beerdiguiigs - Anstalt

. . Flamme "
Manteuffelstr . III .

Anssührliche Broschüre gratis .

�Fernspr . : Moritzpl . 5582 .

Hebamme Eva Heß
ifttt :

42Sb
Pflägerstraße 81 ,

Ecke Koltbuser Damm .
Sprechst . 1— 3, 7 — 8. = =

MM KBig
Fertig am Ltger :

&ebro ( yDZüge*; «; 36u
SmokiDü�Dziige 6�: 40�

1Cutaway u. Weste I�Im.
HiVbm-

Fertige tchwone �' «l�ung
für Knaben und 3vo ? NoL
:j in größter Auswabl . .

Feine Maß - AnferUrnng
:: in ca. 10 Standen . .

BaerSohn

n .
Gr* Frankfurter Sir 20.
Sehltneberi . HauMstr 10.

Extra - Abteilang
| l. Gesch . : BerlinW . . Mohren - 1

Straße 37a ( 2. Haus von der j
Jerusalemer Straße ) .

Iii . Gesch . : Berlin NO. , Große
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus
von der Andreasstraße ) , l

Sehr gr . Ausw . fert . Kleider , 1
1 Hüte , Handschuhe , Schleier
■etc . v. einfachsten bis zum I
l hochelegant . Genre z . äußerst i

niedrigen Preisen .

Sonder - Abtoilung :
BaUanfcrtlgang in

10 bis 12 Stunden .

{. ii .6.Berl.Reichstags-WaiilkrEis.
Am 24. April verstarb unser J

Genosse , der Kutscher

�iax Cornelius
Perleberger Str . 16, Bezirk 734. j

Ehre seinem Zludenken :
Die Beerdigiuig studet ainl

Sonntag , nachmittags 4 Uhr , von f
der Halle des neuen Johannis -
Kirchhofes in Plötzensee aus statt . |

Um rege Beteiligung ersucht
227/7 Der Vorstand .

tgvaleiiilliterstutMpkaKe
der SteluMer d. Litbopphen. I

Die Beerdigung des am 24. April i
verstorbenen StemdruckerS

Läusrä Mller
findet statt , am Montag , den
28. April , nachmitags 4 Uhr , von
der Leichenballe deS St . Pauls -
Kirchhofes , Seestraße .
618b Tas Komitee .

Am 25. April starb nach langem
schweren Leiden , nach zweijähriger
glücklicher Ehe , mein lieber Mann
der Schuhmacher 599b

Kurl German
im fast vollendeten 50. Lebensjahr .

Dies zeigt tiesbetrübt an
Eiisahcth German

geb. Schröder .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 29. Zlpril , nachmittag 4 Ubr ,
aus dem St . BartholomäuS - Kirch -
bos ( Falkenberger Straße ) in
Weißens « statt .

Am 25. d. M. früh 41/, Uhr
entschlief saust nach kurzem , aber
schwerem Leiden meine innigst .
geliebte Frau und sürsorgende
Mutter

Anna pasternacld
geb. Batzky

im 43. Lebensjahre .
DieS zeigen tiesbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen
VViadisiaus Pastcrnackl
Bargarcte Pastcrnackl

Hans Kröger
Berlin . Dresdener Str . 45.

Die Beerdigung findet am
Montag , 28. April , nachm . 4st , Uhr ,
von der Leichenhalle des St .
Georgen - KirchhofeS . Landsberger
Allee 21 —23 , aus stall . t,8r

Allen lieben Freunden und Be-
kannten hiermit die traurige Nach -
richt, daß unser heißgeliebtes I
Tochterchen

( ZertTud Fürst
im Alter von 6 Jahren infolge
Ueberfahrens am Dienstag , den
22. , plötzlich getötet worden llt .

Die trauernden HintorDliebenen
Panl PUrst

nebst Frau und Kindern ,
Schleiennacherfir . 20.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 28. April , nachmittags I
5 Uhr , oon der Leichenhalle des 1
Hellig - Kreuz-KirchhoseS, Eisenacher i
Straße , aus Italt . 582b i

Dan k sagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Mannes , Vaters und
Schwiegervaters sagen wir biermst
allen Beteiligten unieren herzlichsten
Tank . 5g5b
Bathildc Köhler und Zkinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und sür die Kralizspenden
bei der Beerdigung unseres lieben
Sohnes , unseres lieben Bruders ,
sagen wir allen Beteiligten herzlichen
Dank . 600b

_ �amilie Bcininghaa » -

Danksagung .
Zlach träglich meinen innigsten Dank

der 22. Abteilung des Sozialdemo -
kratischen Wahlverews Riederbarnim :
Bezirk Lichtenberg . ,

Witwe Amanda Gütschmidt,
Lichtenberg -

Landsberaer Cbaussee 160.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlich «

Teilnahme bei der Beerdigung meines

lieben Mannes , unseres guten Vaters

sagen wir allen Beieiligien , ins -

besondere den Genossen des 6. Reichs »
tagSwahlkreises sowie Herrn Manasse

für die trostreichen Borte unseren
tiesgesühltesten Dank .

Wwe. frnma Schumacher
und Kinder ,

Swinemünder Str . 118.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme Dtl der Beerdigung
meines lieben Mannes , des Gastwirt »

Germann Ldimidt
Beusselstr - 60- sage ich allen Freunden
und Bekannten hiermit meinen
innigst - n Dmik . 43 »

ztgnes Schmidt geb . Rchhn «
nebst Tochter .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wiclepp , Neukölln . Für den Znjeratenteit verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwürt » tvuchdruäerel u. Vrrlagsanstalt Paul « inger u. Co. , Berlin SWK
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S. Nerbandstag des Zentralverbandes der Jinilmuslker

Deatschlands.
BrcZlaUt 2S. April .

Lierter Bcrhandlungstag .

Es gelangte nunmehr der Punkt

Gewrrkschaftlich - gcnosscnschaftliche Vvlksfürsorge

zur Verhandlung . In einem cinstündigen Referat schilderte Genosse

Zabath - Berlin die ungeheuren Schäden und materiellen Ver -

lustc , die das heut bestehende Versicherungswesen für die minder -

bemittelten Voltsschichten mit sich bringt . Die Mahnung , alla Kräfte

einzusehen , um den neuen Zweig der Arbeiterbewegung kraftig in

seinem Wachstum zu fördern , fand allgemeinen Beifall

Die Berichterstattung über den letzten internationalen Gewerk -
schaftskongretz findet nicht , statt . Es wird beschlossen , das Dclcga -
tionSreckt zum Gewerkschaftskongreß auszunutzen . Dagegen sieht
der Berbandstag in der Beschickung des internationalen Kongresses
heute noch keinen Vorteilt doch soll er beschickt werden , falls die
Möglichkeit gegeben ist , damit eine Agitation für den Verband
zu bctmoen .

Delegiert zu beiden Veranstaltungen wird der Vorsitzende
Fan th - Berlin .

Ein Autrag der Ortsberwaltung Brcmerhaben , der will , daß
der Muftferberband sich mit den Gastwirtsgehilfcn verschmelzen
soll , wird nach Klarstellung mit der Begründung , daß die Musiker
und Gaftw ' rtsgehilfn gar keine Berührungspunkte miteinander
haben , zurückgezogen .

einen Riegel entgegenzusetzen , da die erstercn zum Musikerverband
gehören . — Der Vorsitzende F a u t h führt zu diesem Antrage aus ,
daß nach seiner Ansicht für die Schisfsmusiker , so lange sie eben nur
Schiffsmusiker sind , der Transportarbciterverband die einzige Or >
ganisation ist , zu der sie gehören . — Nach erfolgter Aussprache wird
der Antrag zurückgezoaen .

Die Vorstandswahl ergibt die Wiederwahl des Vorsitzenden
Fauth , sowi ? die des Kassierer » Blanschefski . doch wird
derselbe mit dem l . Oktober mit vollem Gehalt angestellt . Als un -
besoldeter 2. Vorsitzender wird Iusko - Bcrlin ebenfalls wieder -
gewählt . Als Agitationsleitcr für Deutschland soll ver bisherige
Gauleiter Mai - Dresden wirken . Der Sitz des Ausschusses bleibt
Hamburg und soll Trndcl weiter Vorsitzender sein . Das um -
geänderte Statut soll mit dem 1. Oktober d. I . in Kraft treten .

Nach kurzem Resümee der erledigten Arbeiten und der Mah -
nung , im Sinne der Beschlüsse zu wirken , ging der Berbandstag
auseinander .

In dieser Woche :

Enorm billiger

Kostüm - Verkauf
Unsere Kosfüme sind infolge eigener
Fabrikation erstklassig im Sitz

Blaue Kammgarn - Kostüme
In aparten Fassons und mlf hübschen Gamierungen

I750 2800 3200 3900 4500 5800 bIS 22500

Engl, gemusterte Kostüme
in aparten Stoffen und Formen

. 1575 1800 2400 3100 3600 4200 18500 uM.

Seidene Kostüme In außerordentlich Q
geschmackvollen In TS

Formen . . . von M. \ J \ J an

Friilxf ~ Ulsters
in den modernsten Stoffen

1250 1650 1950 2400 32 ° ° bls 98 ° °M.

Seiden - Mäntel
m,2950 42 ° ° 49 ° ° 56 ° °

Eolienne

Liberty » SeIde
Seide

bis 185 ° °

W

Jacken in Blusen - Forrrv

26 ° ° m. 29° °in Moir6 und OOQO
Eolienne . . M . H.

R. M.

| Reich illustrierter Kaiedog Kosfenlos |

flaassen
Oranienstr 1�5 i1 iwr Leipzic�ersir . 42 ,
E�SIn . Plate ISÜ/lCLfl�l EckeMarWenste

G . M .

IlliSffliöiiliüüilll
iiiiiiiüiiiiiinmin

Keine Seife und sonstige Wasch -

zutaten erforderlich . Diese ' beeinträchtigen nur

die Wirkung und verteuern unnütz den Gebrauch .

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF �
fUltiDige Fabrikant' . 1' * auch d. r allbalicbla » jKf/ ,nncmigc *

- - - - - - -- - -- - - - - -

Henkers Bleich - Soda .



Qualitäfcraiicher

Und fisch bddä sich ökMuc

Vadikudlgruiös erschallt dcr�iih
tUer �st ' s der akse Mxka schuf ,

iOcr' schuf ckTJIhntd so apart
Wer stellt denn die Costli/ue ans ?

ML�MMxkM - ÄckW
56 �runnensiraße 56

Blaue Kammgarn - Kostüme ganz vonugi . vcrarb .

M. 8 . 50 18 - 50 26 . - 45 . -

Engiische Kostüme in nur \ ornehmcn Farben

M. 7 . 50 13 . 75 21 . - 34 . -
mit Seidenrevers und

Alpacca - u . PopeliEe - lHaatel Spachtel - Oamierung

M. 14 . 50 19 . 75 22 . - 28 . -

aus prima Tuch, Rips usw. auch für
F/auen - Mäntel starke Damen

M. 18 . 50 24 . 75 33 . - 42 . -

�pezialarzt
f. Haut - , Harn - , Zsraucnleiden ,
nerv . Schwäche . Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Hata >Kuren in
u. Co. konz .
Laborat . j.

Blut -
untersuchiMjZ . , Fäden i. Harn usw.

Friedrichstr . 81,
Spr . 10 —2 , 5 —9 , Sonnt . 11 —2 .
Honorar mähig , auch Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

vi. Homeyer

Ii Mark
monatliche Teilzahlung liejel t elegante

Hcrrengarderobe nach Maß

f. Tomporowski, « JTSP
lBilligcPreise . ) PcrKaffePrcisermätzig .
F. gut . Sitz >v. garant . , eigenes Slosjlag .

Abesstnier -
Pumpen

zum Selbstausstellen für
Gartenbesitzer u. Laubcn -
kolonisten von 8 M . an

Flügelpumpen ,
Gartenipriücn ,

�Filter , Röhren ,
Schläuche usw. billigst .

Erdbohrer leihweise .

Xsil Köelilin & Co.
Berlin SW . ,

Mpl . 1676 . Altc Jakobstr . SV/SL

* 55

I > ie reellsten nnd billigsten

Möbel
und Polsterwaren erhält man zu Kassaprei�en in der seit
55 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Üicnulz . Reichenberger
Straße S. Grollte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn¬
jähriger Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . 1 Ev . auf Ratenzahlung

MESSER

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii :iiiiiiiiinriaiiiiuiuiiiiiiiiiuiiiiumiiiiuuiii

� � � swtellsn ,

Kort ' %9 Balkon -

und Kindermöbel

C» rBBtc Answahl ff Ctnt blIHg

Berlin 0, Andreassir , 23 (Andreasplatz)
Brunnensfr . S5 'I Leipziger Str . 54

Beusselstr . 67 | Neukölln , Bergstr . 133

Preis M. lOOOO
Rienalllcher Mietsaufwand M. SS .

Neuerschlcssenes Waldgelände .

D- Ri ! tevoni5Hiirkaii
ab Lehrter Bahnhof in 30 Min.
Direkt am Bahnhof Seegefeld .
ab Charlottenburg ( Bahnhof
. Tungfernheide ) in 20 Minuten .
Ferl i rjc Soanrn er h ä u suSi on
lon M. 300 , oOO , 700 auf -
irürts . Eigenes eiose bereits
IW. 0 500 an. Auskunft auf
dem Terrain : Kaiasia »tpas8e .
Billigste und schönste Kolonie
v. estlich Berlins Hochwald -
Villen -

Preis M. 6 500
LandhauBteUen ! monat! . 21ns- resp, Mietsaufwand M. 25 . -

Jagdgeiegenheit ivent . auch Jagdmitbeimtzung
Kleine Anzahlung . — Lang¬
jähr . Amortisat . , Hypothek Hieiclsnike 5 Kitsche ,

U E St L I . \ IVO 4 i . . Neue Klialgstra . se I U
( Amt Könisstadt 6370) . Jlfustr . Prospekt gratis .

Mstnai muß
einmal einer . Veriuch mit dem io beliebten echten

l * riitiaai a Trlepefi
iCuiitaliak

i

machen , um lieh von der vorzüglichen Qualität zu über¬

zeugen . Rollen 5 und 10 Pf . Stangen 5 Pf .

I

Uebermenschen
leietdn mehr als das Xormale . Man wird auf¬

merksam auf sie , man spricht von ihnen una

sie werden heruhmt . Dasselbe gUt von den

neuen

UebergrAssen
des Continental - Pneimiatik , - Iis ohne T. ad -

oder Felgenumbau auf die n�tfe ™®lner0
Felgontype montiert werden können .

125 mm Uelicrgrösso passt auf 1" mm 1 elge

135 ,
Verlangen Sie Preisliste

Continental
Pneumatik

•Caoutctiouc - und Cutta - Percha -Co. ,
Hannover .

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowitTim Versatz gewesene Jackettanzüge ,

Rockanzüge , Paletots , größtenteils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Ferner Gelegen¬

heitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesen - Posten Kleider , Kostüme ,

Mäntel , auf Seide gearbeitet , früher bis 160 , jetzt 20 — 35 M . Extra - Angebot in

Lombard gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche sowie Uhren und

Cflldwaren zu enorm billigen Preisen . — Vorwärtsleser erhalten 10o/o extra .



Borjnhrige elcgantcHerrenanzüge
Und Paletots aiiS ieinslen Maxstofjen
20 — iO Mark , Hosen 6— 14 Marl .
Vcrsandbaus Eerniania , Unter den
Linden 21�

Teripiche ( ietjierbaftc ) m allen
Grötzen , jaft jür die HSIste des Werte »
Tedvichlager Brünn . Hackejlber
Markt 4. Bvhnbof Börse . ( Leier des
» Vorwärts ' erbalten ö Prozent
Rabatt . ) sonntags geöffnet ! '

Monatsgarderove� spottbillig .
grogc Gildersparnis , aeommeipakc »
tots 6,50 au , Zacketianzügc . Gchrvlk -
onzügc , Hosen , siir jede F, zur passend .
Anösteucrwäiche . Stcppdccken . Teppichc .
Goldsachen , Operngläser . Nur Prinzen -
Vsandleihe . Prinzenstratze 04, eine
Zfreppc , neben Bauzaun Wcrtheini ,
kleiner lking�ng . Fahrgeld vergütet .

« ardineuk Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken ! augcrgewöhnlich billig !
Zjorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) ,
Sonntags geössnet . _

*

Betten . stand 9, —. Brunnen -
ftrage 70, im Keller . 120051 *

" �Chnt Geld� OsSO möcheiNlich : ( »at -
dincn , Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polstcrwaren ,
Betten . Wäsche , Kindertoagen . Besuch
oder Poitkarlc . Mciscls (' elbst ». An -
dreaSstrahe 4 «Schlesischer Babnhos ) ,

"

Hernianllvlan a. Psandlcidbaus .
Extrabillige Jackett anzöge . Geörock «
anzöge . Herrcnvaletots . Herrenbostn .
Allcrbilligster Bettcnvcrkauj . Wäsche -
verkauf . Gardinenvcrkaus . Teppich -
verkauf . Plü ' chdeckcn . Steppdecken .
Goldsachen . Taichenubren . Wand »
ubren , Wandbilder . Warenverkauf
ebcnjalls Sonntags . *

Teppiche ( Farbensebicr ) cnbrm
billig , Mauerboss , nur Grotze Frank -
surierSIrap . eS , parterre . Kein Laden

. »Borwärts ' lcser zehn Prozent !

Steppdecken , direkt Fabrik , nur
Große Frankfurter totraße 9,

_ 247K *
Gardinen . Tüllbettdecken , Plüsch -

Portieren , Fabrik Mauerhofs , nur
Große Frantjurter Straße 9, Flur -
eingang ! . Borwärts ' lcscr zehn
Prozent !

PfandlcihhauS , Wilmersdorf ,
Auguilastraße 66. Spottbilliger Bctten -
vcrkaus , Wäschcvcrkaus , Gardinen -
verkauf , Teppichverkaus , Herren -
garderobe , Goldiachen . Sonntags
geöffnet , _ 1175t *
�Monatsanzngr , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt , S Prozent billiger für
VorwärtSleler , Fürstenzelt , Schneider -
mcislcr , Rosentbalcrslraße 10,

�
*

�Motorboot , Zivcizylinder , 900, —
Mark , eoenwell Teilzahlung , ver -
kazzst Lehlschlägcr , Stralau , Tunnel -
stwße 46. ö14b�

SionatSgardcrobc, staunend billig
inmann , Rojetithalerslraßc öS, kein

Laden , _ _ _ 78/5 *
Anerkannt billigste Bezugsquelle

�ür Teppiche , Gardinen , Steppdecken ,
Tischdecken usw. ist WolsS Teppich .
hauS , DreSdcncrjtraße 8 ( Kottbuscr -
tor ) . Abonnenten noch zehn Prozent

Teppiche , Rictenuiiöioahl in allen

Größen : 4,85 . 6. 7ö, 10,50 bis 54,00 ,
Bettvorleger , Felle , Lauscrrcstc spott -
billig . WolsS Tcppichhaus , Dresdener -
nraße 8. Abonnenten 10 Prozent
Rcibatt . _ _ _ _ 067K *

ücililjauG „ Brunnen " . Äcttcn

spottbillig Brunncnstraße 118 , Ecke
Usedomitraßc , 28 » *

ZwtwaschfäHcr - Zober . Sitz -
• jjamuli . Badewannen . Spczialsabril
y»chtn6eroerittastc 47. Lesern 5 Proz .

Dlonatsauzuge und Soyimer -
vatctots von 5 Mark sowie Hosen

Gcbrockanzüge von 12,00 ,
7011 - ' 50, sowie für korpulente

K; i7i5, . « m Ue Garderohe zu stauneud
, . M�Irelscn . aus Psandleiben ver -

bei fQU' 1 man anl billigsten
?5s�5�. M»Iackstraße 14.

nut bei Max Weiß ,
bekann «�� �" " �urterstraßc 88. alt -

«ird SU raufen . Man

Wenia ae�
" " d billig bedient .

�e!de Nn,, a8"11, ieilwcisc ausCctde , von Kavalieren nur kurze
Zeit , getragene Jackettanzüge Rock-
onzugc . G- hrockanzüge . Frackanzüae
Emokuiganzuge Paletoiö Ulster'
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigten Preisen mrkäu?!
Die cicgantesteii Sachen sind auch
I- ihw-ti -� I °hr billig z „ g")
Große Franisurterstraße 88. Bitte
Im eigenen Interesse aus die
zu achte ». 2 große Fenster .

~ « öi » : Geld : Spar - iFSie . Niciin

Zehn Prozent Rabatt Borwäris -
lesctm . _

Firma
78/10

Paletots 5, - , �ilbcruhrci ! , gol¬
dene Lav' . eiiuhreu b, —, Goldwaren .
Betten . Wüsche . Gardinen� Teppichs
Tischdcckcu . Diwlmdecken , eirelschwin -
gcr / Fahrräder . Alles enorm billig .
Soniita ' .s geöffnet . _ ssSK *

Schönhauser Allee 114 ( Ring .
lahiihoj ) . Psandlethbaus . Grog -
Berlins spottbilligste Emkauksgii ! - ! : - . ;

Jackettanzüge . Sommerpat - totz ,
MonatSgardcrobe , Prachlteppichc ,
Beltcnoeikauf , Gotdwarenlager ,
Taschenuhren , «altduhre ». Ä- ldsy .
verkauf , Gacdin�nlager , Pometew

lagcr . Steppdeckenlager . . liiSlteucr -

Wasche. Fahrtvcrgütung . �el. vr

Teilzahlunac » 0. 50 wöchentlich ,
Gardinen , Portieren/Teppiche , Decken ,
«stder . Nhre », Möhcl , Polsterwareil ,
Bellen , Wä- che , Kiilderwagcn . Herren -
garderobe ! Sende Vertreter ! MciietS

A- chsolger . Inhaber Richardi . War -

schauerKra� gQ

�lappsportwagen , Kinderdrahtbelt .
io«>ch' -n, Frantjurter Allee 128 M-

Totalausverkauf von � ange¬
schmutzten Gardinen , Stores , Künstler -
gardincn , Bettdecken , Rouleaus jetzt
jabelhast billig . _

"

Gardiuenrcste , Fensler 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,75 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
TeppichbanS , Große Frankfurter -
ftraße 125. im Hauie der Möbel -
sabrik an der Koppcnstraßc .

�Teppiche mit Webcfelilcrn 7,50 ,
9. 50. 11. 50. 13 . 50�16,50 . 19,50,22,50 ,
25,50 . 29,50 ufB . ' Tcppichhaus Große
Frankjurterstraße 125, im Hause der
Möbclsabrik .

Rcftbcftände . 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportiercn , Madras -
portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4. 85, 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50,11,50 , 14,50,1 8, OC; usw. Portieren -
haus , Große Franksurtersttatze 125.

Tuchdccken . Lcincndeckcn . Ptüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 . 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similiseide , vor -
licbme Zlussührung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraßc 125, im Hause
der Möbclsabrik . _

Ditvan decke », zurückgesetzte , 3,95 ,
4,75 , 5,65 , 6,50 , 8,25 , 9,75 , 12,50 ,
15,50 bis 50,00 .

Läufcrstoffc . Htödelsioffe , Lino -
Icumrcstc , Schlasdeckc » und Reise -
decken, sabelhast billig . Große Frank -
surterstraße 125, im Hause der Möbel -
jabrik. 426K *

Wenig gcttagenc . aus vornehmen
Häusern iadeilos erhaltene Anzüge ,
Sommcrpalciois , Ulster , Hosen ( Geh -
rockanzügc , Frackanzüge Maßsachens
auch leihiveise ; , Damcnkleider , Blusen ,
Stiesel usw. verlaust billig fauch
Sonntags ) Weiß , Blüchcrstraße 67 I ,
Hall eich es Tor ( Haltestelle Mitteln
walderstraßc ) . 476S *

Chnc Anzaliliing . 50 Pfennig
Wochcnrate an , liefere Bilder , Wand -
Uhren , Teppiche , Gardincn , Portieren ,
Tischdecken , Sleopd - ckc ». Strengste
Diskretion zugesichert . Aus Wunsch
ZluSivahlsciiduiig . Bestellungen er -
bitte . . Posilagerkartc 9' , Postamt 102.

Brouzegaskronen - Gaszug -
lampcn , Hängcgaspciidcl , Gaswaud -
arme . Moderne Hängegaskronen ,
Gaskocher . Allerbilligiie Bezugs -
quelle . Zurückgesetzte Muster spott -
billig . Schroeder , Hochstraße 43. *

' Utoiinrsanzüqe , Sommerpaletots ,
Gehrock - , Frack - , Smokinganzügc ,
auch neue Garderobe , spottbillig .
Roscnlbatcrstraßc 48, eine Treppe . *

Leihhaus Morittplatt 58a !
kaujeli Sic spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
weieue Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Palelots , größtenlcils aus Seide
gearbeitet 3 —18 Mark . Getegenheits -
käuje iti neuer Maßgarderobe , enorm
billig . Riesenposten Kleider , Kostüme .
Mäntel , aus Seide gearbeitet , früher
bis 150, jetzt 20 —35 Mark . Extra -
Angebot in Lombard gcweseilcr Tep -
piche , Gardinen . Portierc », Bette »,
Wäsche, Uhren imd Goldwaren cnorni
billig tilir Moritzplay 58a I. 194K *

Klappsportwagen nnd Kinder -
wagen spottbillig Kaut , Warschauer -
straße 73. 48tK *

Bette » , Stand 11,00 , hochfeine
21,00 . Prautbetteil . Steppdecken ,
Anzüge , Hosen . Uhren spottbillig .

cihhaus Osten , Königsbergcrstraße 13.
Kinderwagen , zurückgestellt , Unterm
Einkausspreis , Eisenbettstellen , Ma -
tratzcn . Eisen - und Holz - Chaiseloiiguc .
Eilgrospreise . Neukölln , Hermann -
straße 3t . - HB»

Betten ! Neue Bette », rosarote
Inletts 6,30 , 9. 75, 12,75 . Braut -
betten 15,75 , 18,75 . Daunenbetten
13,75 , 22,50 . Neue AuSsteuerwäsche
spottbillig . Pfandleihe , Brumicn -
straße 47.

_ _ _

_ _

Teppiche : Prachtvolle Perfei -
musler 6,75 , 9,75 . Salonteppiche
12,75 , 15,75 , 22,50 . Plüschdecken 4. 90.
6,75 . Steppdecken , Seidensatin 3,90 ,
5,75 , 8,75 . Läufcrstoffc , Vorleger .
AllcS spottbillig . Psandleihe , BrilMten -
sttaße . 47. .

Leinenporticren k_ _ _ _ __ _ _ _ __ . . . Prachtvolle ,
. ,75 , 5,75 . Plüschporliercii 5. 85, 6,75 .
Stoffporticrcn , Perscrmuster , 6,75 ,
8,75 . Spottbillig . Pfandleihe ,
Bru unensttaß e 47.

Gardinen ! Prachtvolle Muster ,
95 2. 50, 3,75 , 5. 75. TüllstoreS

1,25 , 1. 75, 2,50 . Tüllbcttdeckcn l,9o ,
2' 50. EibstüllstorcS niit Volant 2,45 ,
2,90 , 3�0. Bettdecken mit Volant
3 65, 5,75 . Künstlergardinen , Madras .

CrbStüll , spottbillig . Psandleide .
Brunnenstraße 47. » ilK

Auktionspfäiider ! Wanduhren ,

Tascheiiuhrcii . Ringe . Ketten . Anzüge .
SoinmcrpatetolS 3,75. Hosen spott -

billig . Pialidlcibe . Brunnciistr . 47 .

�Rqhmäschincu , Äsrana . Zentral -
bobbin , Adler , Ringfchist , Whcelcr u.

Wilson , Biesen , Säule » , Elastil istw.

billigst , bei Teilzahlung günstige �. e-

dingungeu . Bcllmann , Gollnow -
straße 26, nahe der Land sb ergc rstraf !�.

Teppiche , Farbensehler , spottbillige
Rieienposien . Portieren , Gardlnen ,
Plüschtischdccken . Diwandcckcn , Mobek -
stoffc , Läuserstosse . PotSdamerstr . 109,
Conrad Fischer . PorwäriSlescr Extra -
rabatt . l43K *

BeihhausVSchöncberg " . gegenüber
Vahnhos . Sedanstraße 1, Telephon
Anit Kursürst 5667 , bietet stets Gelegen -
heilSkäuse in vcrpsündck gewescum
fttid neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpalctots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
o. iO an , ferner goldene Ringe . Broschen ,
Ohrringe , Pinniuos , Fahrräder . Frei -
schwing er ) v Mari an . Richard
Eichelmanii . . 200K

Kinderwagens TeilzähIung7Michc
1, —. Kiappwagen ! Ricjcilausivaht !
spottbillig . MciielS Nacks Warschauer -
straße SO. 369S *

Hemdentuch , lO Meler 3,50 — 8,50 ,
Bezüge , Inlette , Bettsedern , Sticke -
reicn . Tischwäsche . Damenwäsche
Fabrikpreise ! Wäschesabrik Langen u.
Co. , Zimmerstraßc 49 ( Hof) , nahe
Jerusalemerstraßc . ' »

Herr e n - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Slofftager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werter verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdencrstraßc 109. *

Reichgestickte Portieren , FUztnch
3,85 , Nalulrcincn 3,85 , Pclvetplüsch
6,85,Kochclletuen 6,75 pro Fenster . Der
ncuc Katalog . 600 Abbildungen ,
gratis . Teppichhaus Emil Lessvrc .
Oranieiiftr . 158. 273K "

A b effiuierpumpe « 6,75 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garleu «
spritzen , gebrauchte Gummischläuche ,
Meter 0,50 . Pumpensabrik Schroeder ,
Hochstraße 43. zzgA »

Drchrollc » , Wiegeschalen , Moh
kcreiartilel . Krigar u. Jhsscn , Waß -
inannstratze 29. 440. K*

Ohne Anzahlung . Woche 50Psennig .
Bilder , Spiegel . Steppdecken . Tisch -
decken, Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Bezüge . Uhren . Ferner Möbel ,
Polsterwaren liefert Weber . Neue
Königstraße 34. Besuch oder Post .
wrtc� _ _ _ _ _ _148K *

Gaskronen ohne Anzahlung . Woche
1,00 .

�Niesenlager ! Louis Böttcher

, - - - - - - -( Fahrvcrbindung
schauer , iraßc . ) Filiale ! Neulölln ,
Kottbüser Damm 41, Eingang Her -
mannplatz . 2841K *

Bretter , Kantholz , Latten , Leisten ,
Türen . Fenster , Tonrohr , Dach -
pappe usw. . neu und gebraucht .
billigst . _Hn[ ei , beide 2, 26905 *

Littaucrs berühmte Nähmaschinen ,
Teilzahluiig . klltantcste Bedingungen .
Gebrauchte Maschinen spottbillig . Sko .
litzcrslraße 99, Warschailerftraßc 65 . *

S i i: g e r u , a sch i n e. �20. M. �gliti i ä h end' ,
Neukölln , Fulda , traße 56 I, geradezu .

Kinderwagen . Kindcrftuhl ver -
kauft Weber , Dresdenerftr . 2, Hof II .

Aniversalbandsäge , Hobelbänke ,
Schraubböckc vcrkaust billig Lteske ,
Wolgastcrstraßc�j . 80/6

Reisemnster , Anzüge . Paletots�
Ulster , Hosen verlaust billig Herren -
rieidersabrik Alex Hirschbcrg , ' König -
straße 50 III . Wochentags 8 —7 ,
Sonntags 12 —2 geöffnet . v

79/17
Damcnhemdcn mit gestickter

Paste 1,15 , Herrenhemden 1. 15, Bett¬
bezug nebst zwei Kopfkissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Haudtüchcr
3,70 , zehn Meter Hemdentuch 3,00 ,
hochelegante einzelne Muslersachen ,
passend zu Ausstattungen , bis zur
Hälfte des Wertes . Mittwoch Stoss -
reste - Verlaus . Wäschesabrik Salo -
monsky , Dircksenstraße 21, Alerandcr -
platz . _ _ _ _ _

6126
Tamenkleider aus fürstlichen

Häusern verlaust spottbillig Brunnen -
straße 3, I .

_ __ _ _ _6146

Kinderwagen , zusammenlegbar ,
Wohlauer , Grünerwcg 3. 608b

Klappsporrwageu , Kinderbett -
stelle , zurückgesetzte , Potsdamer -
ftraße 61.

Lieferwagen und alle Sorten
Räder Palisadenstraßc 101. 610b

Haarfärbemittel , unübertrossen ,
unschädlich , waschecht , Metallsrc i'
Probeslaschc 0,50 . Grießler , Char -
lotlcnstraße 5. kup

Nähmaschine , gul erhallen , ver -
laust billig Raumersiraßc 35, Seiten -
siügcl III rechts . � . -. 7g

Kinderwagen vcrkaustS ' chenadtv '
Wisbyerslratze 72. . -. 7g
Getragene Sachen vcrkrüist ' Nitschke .
Hagelbcrgcrstraßc LOn. gj - jp

R 0 sc 11hachstä mm c. tzbillig . Sehdcl
Gärtnerei , Neukölln , Köllnische Allee '

K l ap p sp 0 r i w a g eii . Padcllos�Ncu' .
kölln . Hertzbcrgstratze 21, Polmer . 733
� Kindcrlnagen . gebraucht , billig
Ohlhof , Chnrloltenburg , Philippi -
straße 4. �

Gut erhaltener Klapp - Liegcwagcn
zu verkaufen . Tscherfich , Ramler -
straße 14. -j-54

Aquarium verkaust Schtc , Weiden .
weg 87. �- 42

Rohrlcgcrwerkzeug . Kluppen
Zaitgeii� usw. billig zu verkauscu

552bPähl , Boxhageuerstraße 24b.
Betten von 9 Mark au. Federn

und federndichte Jnlelts , Hockszeits -
betten 5 Prozent . Bettenreinigung .
Miillcrsttaße 25 I. L122

Klappsportwagen billig , Amster -
damerstraße 25, vorn IV , Heise . ff122

Reisekorb , GaSkrone , Messing -
kessel, Wringmaschine , Llquorium ,
Häugelampe , Uhr . Bücher , Stiefel
und anderes . Tiegs . Sviiiltagstr . 6.

Klappsporttvagen , modern , j' . -in-
derdrahlbett , Kinderwagen . Ruthe -
nowerstraßc 47, vorn II rechts . f60

Krankenfatirstudl zn verkauscu .
Koppen . Spandau . Bieitcstraße 64. f-

Scifcrtkaiiaricn , tourenreich .
Rühl , Schöncbcrg , Bahnstraße 43,
parterre . _ _ _ _>93 *

Knnaricnhähne . Brutivelbchen ,
verzugshalber . Grünerweg LI, Part .

Kanarienhäliiic billig Friseur -
geschüst Stvlpischestraße 2. >78

Seifferthöhnt ' - Urbansttäßc 185.
Restaurant . _ _ _ 586b

G r l, »id b cgr iffe b er Politik , von
Friedrich Slampscr . Gebunden 3M .
Buchhandwng Vorwärts , Linden .
straße 63 ( Laben ) .

�escdaftsverliaiin : .

Verkaufe Fuhr - und Kohlen -
geschüst . Osscrlc A. H. ( Postamt
Fricdrichsscldc - Berlitt . _ _ +52 *

Tischlerei mit Wohnhaus , gut -
gehend , in Birkenwcrder sofort zu
verlausen . Offerten L. I postlagernd
Birlenwerd - r . 78/160 *

Milchgeschäft wegen Ilebernahme
von Forderuugelt für 200 Mark ,
eventuell Einrichtung , sofort verkäuf¬
lich. Bernauerstraße 92. 6056

Restauration mit Kantine , iichere
Existenz , besonderer Umstände halber
sosorl zu verlausen . Zu crsragen
0. 112 Seiicngeschäsi Hohmann ,
Schreincrsiraße 35. 79/8

Seifengrschäst Pücklerstraße 39.

Blumengeschäft , gulgehend . für
1000 Mark zu verkaufen . Näheres
bei W. Stieff , Prinzenstraße 87.

Milch - und Kalomalwarengefchäsl
billig zu verlausen . Wilmersdorf ,
Wcimarischestraße 19. 603b

' �Zigarren ecke mit Wohnung ,
Jahresumsatz 7000,00 , Partcigeichäst
besonders geeignet , an Schnelltauser
unter günstigsten Bedingungen . Post -
lagerkaric 213, Neukölln . >33

Schulthetsteckc , Zahlabcnd , Vor -
eine , sofort billig zu verkaufen Rci -
inckendorf , Provinzstraße 92. >50

Restaurant , passend sür Partei -
genossen , verkäuflich Müllerstraße 118.

Limonadenfabrik , Sclter . krank -
heitshaiber verkäuflich . Nichtsachlcute
werden angelernt . Meldung : Berlin ,
Ohmstraßc 8, vorn parterre . 583b

Obst - , Gemüse - , Kolonialwaren -
Geschäft wegen zwei Geschäfte billig
zu verkaufen Stralsundcrstraßc 47.

Restaurant , Berlin Norden , um¬
ständehalber zu verkaufen , Umsatz 25
Oalbc . Zu erfragen ParwärtSauSgabc -
stelle Rbeinsbergerftraßc 67. +87.

Gut gehendes Jungbier - Geschäft
verkauft billig Krosscncrstraße 17.
'

' Zigarrengeschäft , 8 Jahre bc-
stehend , preiswert verkäuflich , Rum -
melsburg , Neue ' Babnbosstraße 10.

Seifcngeschäft , mit WirtschastS -
artikein , gute Kiuidschast , konkurrenz -
los . ist umstöndcbalbcr dillig zu ver -
kaufen . Preis 3500 . Posllagcrkarte
108, Postamt 35, Westen . >34

Restaurant . SW. . über 20 Jahre
bestehend ( Fabrik im Hause ) , sofort
preiswert zu verkausen . Näheres in
der Vorlvärtsausgabestellc Gnciscnau -
straße 72. '

>38 *

l�ödel .
Wer Möbel reell und dabei billig

kauscu will ! Mein Spezialgeschäfi
für Ein - und Zwcizimmcr . Eimich -
tungen bietet Ihnen Vorteile . Gc -
schmackvolle Musterwohnungcn , auch
gute gebrauchte sowie zurückgesetzte
Möbel , Bequeme Zahlweisc gestattet .
Kaisopieis Zinsvergütung , kleine An¬
zahlung . Bekannte Rüchsichttiabmc
bei Krankheit , Aussperrung usw.
Tischlermeister Gabberi , Acker¬
st ruß c 54, 245/20 *

Möbel ohne Geld ! Bei kleiner
Anzahlung geben Wirtschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unier
äußerster Preisnotierung , auch Ware, :
aller Art . Der ganze Osten kauft bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
ftraße 4. ( Scklefticher Babnbaj . )

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kaisenprris . Stets Gclcgcnhetts -
läufc in gebrauchten und zurück -
gesetzlen Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post
amt 90 . Posilagerkartc 41 "
'

Ntistbaumwirtslh oft , bildschöne
Stube , herrliche Kücheneinrichiung
sür jeden annehmbaren Preis ver -
käuflich . Händler verbeten . Bauer ,
Große Franksurterstraßc 85 , eine
Treppe . _ _ __ _ _ _78/12 '

Möbel ! Für Brautleute günstigst .
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen
Mii kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Slück
dciitlicki » Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei KtrankbeilS -
fällen und Arbeitslosigkeit anertannl
größte Rücksichl . Möbclgcjchäsi M.
Goldstaub , Zpjsenerftraßc 33. Ecke
Gnelsenaustraye . _ _ 2901 K

Rehfeld . Badstrastc 4 » . Woh
nungseinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . � j

_ _ _ _

�Rehfeld , Badstraste 49 , Umbau .
Plüschsofas 45, —. _

■

�Rchfeld , Badstraffc 49 , englische
Bettstellen , Matratze 33, —. gebrauchte
12 . —. 15 . —. 18 — usw.

Rehfeld , «adstrafte 49 . Kleider
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 2821K '

Wirtschaftsmöbcl . Zu ganz
spottbilligen Preisen als Gelegenheils -
kauf sind wieder prachtvolle , sehr wert -
volle Herrenzimmer , Salons , Speise -
zimmcr , inodcrnc Küchen , Wohnzim -
mcr , Schlafzimmer in allen Holz -
arten , einzelne Büjcttc , Schrelbttsche ,
Bücherschränke 40 , Spicgelschränke ,
Kleiderschränke , Vertikos , Waich -
toilctten , Klubseisel . LederstühIc , Sofas ,
Ehaislckonguc mit schöner Decke 22,50 ,
Plüschgarnilurcn , r' luSziehtischc, Tru -
mcaus 30,00 an , Bctlstcllcn . Rohr¬
stühle , Sosatische . Rählische , Flurgar -
dcrobcn , über 500 Prachlteppichc cxlra
dillig, Tischdecken , Steppdecken , Plüsch -
porlicrcil 7,50 an, Gaskroncn , Gar¬
dinen , ErbSlüllstoreS 3,50 aij, _ Tüll »
betidecken , Chaiselongucdecken , Stand¬
uhren , Frcischwinger 12,00 , eine Partie
Bilder mit Prachirahmcn sowie an -
derc Gelegenheitskäuse in meinem
bekannte » großen Möbelipeicher , An-
balter Babuspeicher , Eingang nur
Möckernstraßc 25, Hochbalinstation
Möckcrnbrücke . Gclaujie Möbel kön-
neu imentgelUich lagern . Llta Lidckc ,
Warcnspcicher sür GelegenhcitSIäiisc .
Für Brautleute . Pensionalc , Hotels
exira billige Preise . 100K *

Möbel lausen Sie reell und billig
direkt beim Fachmann . Teilzahlung
gestattet . Lager : drei Etagen . Vor -
wartsleser jünj Prozent . Orauien -
straße 202. � 232K *

Am allepbilligslctt iäufen Bräütt
leute Wohnzimmer . Schlaszimmer ,
hübsche Küchen . Bettstelle », Mahagoni -
büsetts , Schreibtische . Andreas -
straße 30, geradcüber Markthalle .
Dwinatzki . S42K *

Privatleuten verkaufe Rußbaum -
Wirtschast , Stube , herrliche Küche , noch
neu sür jeden annehmbaren Preis .
Avram , Neue Schönbaulcrstr . 11 II . *

Metallbettcn , zwei , modern ,
Kinderbett spottbillig verläuflich
Zosscnerstraße 10; Hulgeschöst . 74/5 *

Lc uneris Möbel - GÄegenheiis -
käusc. Enorm große Auswahl in
Ein - bis Drei - Zimmereiurichtungen .
Für Brautteutc , . Pensionalc bcdew
tende Ersparnisse . Außer vielen Nuß
baum- Wkrtschasten stehen 60 komplette
Schlafzimincr , 69 Speisezimmer , 41
Hciren . zwlmer , 7 Salon - Ellrich tungen ,
28 bildichönc Küchen - Einrichtungen
zum spottbilligen Verkauf . Auch Er
gänzungsmöbei . BüictleOO , — , Stand
uhrcn 70, —, Umbaue 65, — , Schreib -
liiche . Safas 45, —, Garnituren ,
Schränke , Vertikos 26, —, Bettstellen ,
Trumcaus 33, —, Teppiche , Bilder ,
Kronen , Pianos , Klubiessel , Leder -
soias . echte Perser uiw . Hans Lenncrt ,
Größtes Möbelhaus sür ' Gelegenheit�
käusc , Lotbringcrstraße 55, Roten
tbaier Platz ( 4 Etagen ) . 358K *

� Möbelfabrik , Georg Tcimigkcit ,
Oranienstraße 172/173 . Wer gc
dicgcuc Möbel billig kaufen will , soll
nicht versäumen , mein großes Lager
zu besichtigen . Stube und Küche
246,00 , 430,00 , elegante 586,00 , zwei
Stuben und Küche 650,00 bis
850,00 , englisches Schlafzimmer
272,00 , eichene Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Ruhebett 26,00 , Tascheniofa
58,00 , Kleiderschrank , Vertiko 36,00 ,
Trumcau 35,00 . Farbige lompiettc
Küchen von 56,00 bis 300,00 . Kalalog
gratis . Auch Teilzahlung . 38K *

Kaufe » Sie direkt beim Tischler -
Meister . Kompleite Wohnungs - Ein -
richtungen in allen Preislagen . Bc<
sichtigen Sie meine Ausstellung .
Harwick , Stallschreibersir . 57 ( Moritz -
platz ) . Verkaus nur im Fabrikgebäude
Zabluiigserleichterung . *

Moderne Arbeitermöbel in zeit -
gemäßer Zlussührung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , uilerrcichtc
Ausivahl , zu den allerbilligsten Preisen .
in iolider Arbeit , direkt vom Tischler -
nicister Julius ZIpelt , Adalbertstraßc 6.
am Kottbusertor . _ _ _» 419K *
- Model Teilzahlung licwrt Messing ,
Dresdenerslraßc 124, am Kottbusertor .
Aus Kredit und bar . Stube und Küche ,
Anzahlung von 15 Mark an. Bc
amtcit ohne Anzahlung . Liefere auch
auswäils . Vorzeiger dieses erhält
5 Mark gutgeschrieben . Sonntag
12 —2 geöffnet . 226K *

Plüschsofas 40. 00, 50,00 bis 80,00 ,
Chaiselongues 18,00 bis 25, —, Aus -
ziehtlschAlIcidcrschrank . Trumeau 33,00 ,
englische Bettstellen 25,00 . Kein Laden ,
daher so billig . Tapezierer Waller .
Stargarderstragc 18. 48 2K'

WohnungS - Einrichtungcu lausen
Brautpaare am billigsten bei Hirscho -
Ivitz, Chausscestraße 49, gegenüber
Maikäserkaserne . — Kein zweites Ge-
fchäst — von 200 — vollständige Ein¬
richtung und Estizelmöbclin Schränken ,
FaecUelrumeau23, —, Tischen , Stühlen ,
englischen Betten , Schreibtischeiy iom -
plettc Schlaszimmer , Ricsenläger .
Ehauffeestraße 49.

Stedenteiligc Küchen - Einrich
tungen , beliebiger Farbe , 48, —.
Ehausseesttaßc 49.

Polstermöbel - Fabrik . Chaussee -
straße 49, licscrl nur bekannt reelle
Fabrikate , riesig billig . 506K *

Wirtschaft ( ganz modern ) , vei -
käuflich . — Piaiia , Büffelt . Schreib¬
tisch . Anklcidcschraiik . Plüschsoso .
Trumen « , Prachtwandbilder , Gas -
kröne , Mchreres . Königsbergcr -

straße 11. vom I, Fischer . 79/13
Bcrköuflich (fast neu ) , Hutboden

schrank , Spicgelvcriiko , Trumeau ,
Eliglischbetteu . Plüschsosa, Umbau .
Hcrrenschreibtisch , Ehaiielongue , Vier -
zugiisch , Gaskrone 15, Piano 175,
Küche . Zorndorferstraßc 4, I , Liese .
/ . Händler verbeten . ) 79/14

Prachtvolle Nußbaum - Wirtschash
alles noch neu , verlaust ( Spottpreis ) ,
Roscnthalerstraße 57 , vorn III .
Glas . -

����80,11
Zentrale für Arbeit ermöbel liefert

Rcfarmcinrichtungc » in gediegener
Arbeit an Reclldenkcndc auch aus
Teilzahlung und bittet Partemiitglie -
der um Besuch der großen Lägcr .
Niedrige Anzahlung . Zinsvergütung .
Gelegenheitskäuse in gebrauchten Mo¬
deln . Vcrlaussstclle Schatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Zlntlamcrstraße .

Zur Ergänzung ! Eiche , nuß
bäum , Mahagoni Büsetts , Kredenzen ,
Umbauten , Schreibtische , Bücher -
schränke , Trumcaus , Zwei - nnd Vier -
zugtischc , Sofas , Garnituren , Um-
bauten , Ledermöbel , Anlleideschräiile
zu außergewöhulich billigen Preisen !
Enorme Ausivahl in drei Fabrik -
gebäudcil ! MöbeisabrikM . Hirschowitz ,
Skaiitzcrstraßc 25, au der Hochbahn .

Sofa 8, Chaiselongue 10. Plüsch .
sosa, Kleiderschrank , Vertiko , Marmor -
toilette . Bcdell , Pappelallee 84.
( SonniagS . ) 585b

Möbclkredit . Ich bin billig und
gebe langen Kredit . Stüde und Küche
mit 15 Mark , einzelne Stücke 1 Mark
Anzahlung , kleinste Raten . Tonnen -
raps , Bluinciistratzc 25. 510K *

Teilzahlung . Möbel bei «einstcr
Anzahlung . Ich nehme ältere . Möbel
in Zahlung . Lff ' erien Lagerkaric 130
Postamt 102. 50951 »

Rustbaum - Bettstelle . Schlassösä' ,
Wiegeschale , stieißbrett . Hcrrcnroll -
schuhe billig . Wicscnstraße 44, II
I - nkA

_
'

>50
Schreibfplnd , dunkel . 27 . —. ver -

kaust Biermann , Licbigslratze 9. >127
Muschrlvertito mit Spiegel , gut

erhalten , billig verläuslich . Neukölln .
Treptowerstraße 2l II , Mitte . 6l5b

Piauinos . Harmoniums . Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an ,
Teilzahlung . «scherer , Chaussee -
straße 105. _ 534K*.

Pinnino . erstklassig , Eisenbau ,
200, —, Krüger , Neue Königftraße 31
( Alexanderplatz ) . _ " 15/18

PianinöS , Miete 6, —, Teilzahlun -
gen 15, — an. Schlegelstraße 30,
Overholthaus . 78; 6

Bandonions ver +auft , unter -
richtet Koppchi , Lichtenberg , Kreils
Prinzenstraße 17. +105

Lilcker .
Bilder . Sie lausen Biider nirgends

billiger als direkt Fabrik bei Bilder «
Bogdan , WcinmeiftersttaA 2. 2248K
'

Bilder , billigste Bezugsquelle ,
solide Preise sür Einrahmungen .
Große Franlsurterstratze 64. +3*

Fahrräder .

Erstklassige Fahrräder , Monats¬
rate 10 Mark . Louis Barth , Brücken -
straße 10a , I. Etage . 79fi *

Brennadorrad . iicucihaltcn,25,00 .
Schröder , Weberstr . 42, Ouergeböudc .

Fahrräder , Gelegenheitskäuse' .
Leihhaus Rosenthaler Tor , Linien -
ftraße 203/4 , Ecke Rosenthalcrittaßc .

Teilzahlungen obne Anzahlung ,
Monaisratc . Heykc , Reinickendorfer -
straße 121, I.

�
36151 '

'
Nur Fahrradvertrieb . Graß - Berlin "

hat kalassal billige Preise , in Jbrcm
cigcncii Interesse decken Sie Ihren
Bedarf dortseibst . Neue Fahrräder ,
ohne Gummi 29, —, mit Gummi
35, —, 42, —, 48, — , 55, —. Gebrauch !e
10, — rnt. Sämtliches Zubehör un¬
bedingt reell , billig und gut . Achten
Sie ans unsere Verkaussstellen : Müller -
straße 13, Turmstraßc 25, Badsiraßc 9,
Brunnenstraße 145, Neue Schönhauser -
straße 9, Charlottenburg , Spandaver
Berg 29.

_ _ _ _ _309K '
» Fahrräder , Teilzahlungen , größte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer «
straße 40. Filialen : Steglitz , Schloß »
straße 116. Wiimersdarj , UHIand »
straße 100. Charlottenburg , Kant -
straße 57. 1203K *

Herrenfahrrad , allerbilligst . Klein «
schmidt , Ujedomstraße 27a . ,_

>78

Herrenrad , Damenrad , elegant ,
einmal gefahren , spottbillig , Liepelt ,
Bcrnauerftraßc 100, III . 606b

- Herrenfahrrad , Damensahirad, -
Zubehörsachcn , Garantieschein , Privat -

'

Icuten günstig . Brelinaborrad 30, —.
Grosser , Frankfurter Allee 104. 79/9

Herrenfahrrad 25�00. Roch un¬
benutztes Fahrrad , Damenrad . Guhse ,
«ffroßc Franksuricrstraße 38. 73/10

Herrenrad . Damenrad , neu -
erhalten , spottbillig . Rhck, Halensec ,
Westsälischcsiraße 40, Garicnhaus .

Gelegenheitskauf . Herrenrad ,
Damenrad umständehawer spottbillig
verkäüstich . Teselc , Dragoncrstraße 21
parterre . _

5l « K

Damcnfahrrad . HerrMahrrad ,
hochelegaiile Maschinen , sdsort spott -
billig . Seligmann , Frankfurter
Allee 30, IV . 514 »

Damenrad , Herrenrad , sofort ,
spottbillig . AnklamcrStraße 3, Schub -
geschäsi . 515K

Damenrad , rleganl . billig vir -
käuflich Schönhauser Allee 167 » I ,
links . 51 6K

2999 Fahrräder 10, —, 15, —.
20, — auswäils , darunter Adlersah »
rädcr . Wandercrräder , Brcnnaboi »
rädcr , Freilausräder , Jugendräder ,
hochelegante Damensahrröder , neue
elegante Halbrenner , Tourenräder .
Machnow , Wcinmeisterstr . 14, größtes
FahrradhauS Berlins , Jahresumiay
über 20 000 Fahrräder . 5l7K

Ernst Machnow , größtes Fad »
radhaus Berlins , Jahresmnsatz über
20 000 Fahrräder , Hauplgcschäst Wein »
meisterstraßc 14. Filialen : Chaussee -
straße 68, Große Frauksurter - Ett . 119,
nabe Schlesischcr Bahnhos . 51ßK

Herrenrad , Damenrad ! spött¬
billig , Weißsiog , Koloniestraße 82. >92

Herrenfahrrad , wie neu ,
dingswaße 2 I.

Wed -
föO

0 Tage renucn Sie vergebens in
Berlin umher , um ein guterbaltencs ,
gebrauchtes oder preiswertes , gc-
diegcnes . neues Fahrrad zu erwerben .
Gehen ' Sic zu Kotz und laufen estiZ
der bestbckamtteu Rund - um- Berlin -
Räder . Riesenauswahl in neuen und
gebrauchten Fahrrädern . Großlagcr
iil Pneumatiks , ZubehöricUen , Kalo -
löge gratis . Hauptgeschäft : Wein -
iiieisierstraße nur Nr. 2, Chaussee -
straße 92, Gtoße Frantsmckerstraßc 144,
Neukölln , Hennannplätz 6 und Berg¬
straße 4 «Ecke Zietenstraße ) . 261/20 *

Brennadoriad , Damensahrwad
freilaufrad , ncucrballcn , 35, —,
sran dl, Große Franksurterstraßc 122.

Breuna borrnd . wenig gefahren ,
Zubehörsachcn , 45, —, Koldcigc »
straße 14, Dürre . , «0/2

Freilauffahrrad , Herrenfahrrad ,
neucrhaltcn , Damenrad , Kraus ,
An d reaSstraßc 54. _ _ 30 9

Elegantes Herrenrad billig zu
verkausen . Frankfurter Chaussee 42.
vorn III links . _ >52

Musikinstrumente .

Pianino , hohes , 110, —,' goidgraNert ,
Zander , Turmstraße 9 «Teilzahlung ) .

Salonpianiuö , « urückgcnommcu
enormer Preisnachlaß . Neuköllner
Pianofabrik , Juliusstraße 59. 77 ) 4*

Zirka 25 000 Lamdccken , großer
Gelegenhettskauf ! Größtenteils Pclcr -
Union , Peier - Jdeal . Pcler - Dalma ,
Pcter - Eorso . zum Teil mit kleinen
SchönbeiiSschIern , 28cr <Zrößcll , Slück
2,50 , Pclcr - Unwn 3, - v Weler - Umvit -
Gebirgsreiscn 3,50 , "Peter - Union -
Slollcnreisen 3,50 . Machnow , Wein »
meisterstraßc 14. Filiaren : Chaussee -
straße 68, Kroße FranksurierstraßcllO .

Gebrauchte Fqhrräder , größte
Auswahl Berlins , 10,00 , 15,00 , 20,00 .
Machiiotv , Weinmeisterstraßc 14.

Tamcufahrrädcr , kolossale Aus¬
wahl , gedrauchie 10,00 , 15,00 . 20,00 ,
25,00 . 20,00 : neue 40. 00. 45,00 . 50,00 .
Machnow , Weimneqlcrstr . 14. Jahres «
Umsatz über 29000 Fahrräder . 520 »



Aabrrad billig ; U bctlauici : ,
Boinsdorff , Strelitzerstraßc 24. t87

Fahrräder , Ziiesevlager vorbanden .
Aus « rgewöhnlich billige Preise ge-
brauchler mtd neuer Fahrräder , Spe -
»ialltät : Markcnräder ! Jedermann
besichtige die Rtejcnläaer ! Leihhaus ,
Neue Schönhauserstrahc It . 247/48 *

Fahrrad . Grammophons billig ,
Horst , Kochbann strastc 42. Ks

Herrenrad billig zu verkaufen ,
Zachmann . Kaiserm - ?lngilsta . Allcc 82,
Öuergeb . 17, Lharlortenburg . K2�b

Fahrräder , gebrauchte ( Wanderer ,
?ldler , Brennabor ) enorm billig .
Phonographen - Kotz . ZSeimneisterslraße
nur Rr . 2. Gebrauchte Fahrräder
ivcrden bei Ankauf von neuen zu
kulanten Hedingiingen in Zahlung
genommen . 267/18 «

Keste .

Frankels Neftehandlung . Kott -
buserstraße 2. Gut , billig : Herren -
stoffc , Koflünistofsc , bessere Kleider -
stoste , Seide , Desatzariikel . 7S8K «

Ksuixesuctie .
Platinahfälle » Gramm 5,70 , All

gold , Silber , Zabnaebisse , Stanniol .
Quecksilber kaust höchstzahlend Blümel ,
Schmelzerei , Auguststiahe 19 IIL j - S*

Zahngrbisse , Goldsach cn, Silber «
lache », Plaiinabsällc , sämtliche Metalle
böchstzahlend . Schmelzerei Christi onat ,
Köpenickerstratze 20 a ( gegenüber
Manteujfelstratze ) . _ 59/1 '

Zahngebiffe , Zahn bis 7,00 ,
Platinabjälle . Goldankaus , höchst -
iahlenö . Geldkontor ' , Alte Jakob -
nratze 740. 202/8

Zahugedisse , Zahn bis l,2b /komme
selbst ) , Ptatina 5. 80, Altgold , Altsllb - r .
>?oldschmieb Brackard , Mulackstr , 22,
nahe Nojrntbalerstratze . _

4066 *

Münzen , Bricsmarkeii kaust
Grotzmami , Spandaucrbrücke 2, 76, »'

Zahngebisse , Plattnabfälle , Gold -
einlauf , Silber , Quecksilber , Stanniol
böchftzahlend Schmelzerei Müller .
Teltowerftrahe 10. 537b *

Zahngebisse , Zahnbis1,25 , Platin -
absälle 5,75 , Goldsachen , Silbersachcn ,
Z- Hrgold , Goldwatten , golb - , sitbcr -
hailige Rückstände , Quecksilber ,
Stanniolpapier , Zinn 3,80 , Kupser
1. 26, alle . Metalle ' höchstzahlcnd .

�zidelmetall - EmkaujSbureau Weber -
Pratze 31. 470K '

Futterreste kaust
Gollnowstratze 36.

Loewinjohn ,
66/3 '

Kaufe Frauenhaare , ausge -
kämmte . Zable höchste Preise . Kafka ,
Reukölln , Srlstratze 3. *

Zahngebiffe , Gold , Silber , Tressen ,
Plattna kauft höchstzahlend Blumen -
' . eich, Brunnenftratze 3, Rosentbalcr
Tor . _ __ _ _ 69ft *

istoldschmelze kauft Silber , Platin -
absälle , Zahngebiffe , Quecksilber ,
- tanniol , alle Metalle , höchitzahlend

Äilwe Marie Rieper . Rur Köpenicker ,
ltratze 157. _ 47917 *

Stanniol . Zahngebiffe , SKetallem -
kauf . Spezialgeschäft Elsafferstratze 66.

�« aufc Kupser 1,10 , 1,20 , Messing
72, 78, 84, Blei , Zink , Lötzinn , Zinn ,
Messingspäne , alle Metalle höchst -
zahlend , «chermer , Rüdersdorser -
slratze 21. f42

I�literncdt .

Anto - Fachschule ( Ingenieur Scha -
Piro ) , staatlich konzeisioniert , mit
großer Reparatur - Werkfiätte , Berlin -
Wilmersdorf , Beriwerstratze 16.
Tag - und Abendkurse . Honorar
100 Mark .

_
137 K*

Polytechnische « Gewerbe . Jnslilut ,
Inhaber Ludwig Barth , Ingenieur ,
Berlin . Chmtsseeslratze 1. Maschinen -
bau , Äektrvlechnik , Eisenkonslruilion .
Ausbstdung von Ingenieuren , Tech -
nikern , Maschinen - und Werkmeistern ,
Monteuren , Elektromonteuren , In -
genieur - und Maschinistcn - Anwärter
der Marine . Kurze Studienzeit ,
Tages - und Mendkurse , Schülerzahl
zirka 500 , beste Rescrenzen , Prospekte
gratis .

Schtnkelatademie , Königlicher
RegierungSbarnncister Dr . Werner ,
Inhaber . Maschinenbau , Elektro -
techrrik . Hochbau . Tiesbau . GaS- ,
Wasser - , Heizung . Bermeffmigstechnik .
Stemmetzsach . JnnungSmeistcr - , Po -
kierkursc . Tageskurse . Abendkurse .
Berlin . Rcanderstratze 3 und Ralhe -
nowerstratze 3 . '

Jnnungömeisterkurie 5 Monate .
Rcgicruiiasbaumeister Dr . Werner ,
Berlin , Reairderstratze 3 und Nathe -
nowerstratze 3.

____________

Werkmeisterturse ein Halbjahr .
Rcanderstratze 3 und Rathcnowerltr . 3 .

Xt . BSerner ' S technische Kurse
Berlin , Reanderstratzc 3 und Rathc -
nowerstratze 3. 1K *

« lavicrkursus . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis 3. 00.
Klavierüben frei . 20 Klaviere .

Musikakademic Oranienstraße 147.
Montzplatz . Uniontbealer . 80/ 13

» lavier - , Biolme - , Gesang - ( Stimm
bildung ) , Blasinstrumente - , Mando -

line - , Laute - , Gitarre - , Zitheruntrrricht .
Monatshonorar 4,00 an . Tageskurse ,
Abendkurse . Gonnannstratz « 1 ( Rosen -
thalerstratze ) . 247/17

Versckieäenes .

Polkssäuger - Geiellschast , Duetts ,
Solo . . Anke ' , Swinemünder .
strotze 75. _ _ _ 428b *

Pareneanwalt Müller , Gitiihmer -
stratze 81. _ _ 273SK *

Parenennwatt Seffel . Gitschtnerl
stratze 94».

P sandleih « MarwSstratze 27.

Wer Stoff hat ! Schneidermeister
Kuschewsti . Rnnenstratze 2, fcrligt
tadetloic Anzüge sehr billig . 41lu

Xampfwäscherei Gustav Brauns ,
Reue Königftratze 87, liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,70 , Laken
0,70 , Bezüge 0,75 . Kein Bcrtauschen .
Abholung täglich . 13K

Ruiiitsiopfcrri Grotze Franksurler -
stratze 67. 239957 *

La , Ibenland , billig , mehrjährig ,
Baumjchulcnweg , neben Spälh ' s
Baumjlyule . Verein Südpol . E. B. *

Jede Uhr zu� reparieren 1,25
kautzer Bruch) , kleinere Reparaturen
billiger . Kariel , Uhrmacher , Brunnen -
stratze 178 , Ecke Ilsedomstratze . V3K*

Handwäslhc rei . Rascnbleich e .
Dclcke, Köpenick . Dahlwiherstratzc 7,

liefert fchneeiveitze , chlorsreic Wäsche .
Leibwäsche , vier Handtücher 0. 10.
Abholung Mittwochs . _ 60( 7

Siustbantmoirtschaft , moderne
herilichc Kücheneinrichtung , passend
Brautleuten , billig verläuslich . Kinder -
mann . Adatberljtratzc 3, 71. 80 ( 5

Wer Stoff hat . jcrlige Anzug oder
Paletot noch zum Fest 16,00 . Kaczhnski ,
Lichtenbergerstrntze 9. 79/7

« ufpolsterung . Sosa , Matradcn ,
im, antzerm Hause billig , Ehausiee -
stratze 74, Schäfer . _ _ _ 80/1

Wer «loff bot ! Fertige Anzüge�
Paletots . Billige Preise . Tadelloie :
Sitz . Bon meinem Stoff An -
zöge von 45 Mark an. Franke , Acker -
stratze 143, Ecke Jnvalidenftratze . 79/5

HuwoeiK Holz, Echuljtl . 52. 80/2
Waschanstalt Map Markgraf .

Köpenick . Slifabethstratze 14, wäscht
sauber , schoncndst und chlorsrei Leib -
Wäsche, vier Handtücher 0,l0 . Kein
Vertauschen . Abholung Dienstags ,
Mittwochs . _ 61Sd

Humoristen .
48. 604b

Harmoniasang - r ,
John , Rüdcrsdorserstratze

Elshalz ,
stratze 6.

Komiker , GroviuS -
612b *

Grabgesänge empfehlen Köpnik
und Köhler . Geschästsstelle : Amt
Königsladt 105 02. - fl27

Tie von mir gclane Aeutzeruug ,
den Gastwirt Alsred McilcnS de-
treffend , nehme ich, da dieselbe aus
Unwahrheit beruht und Ich die Aeutze -
runz in der Erregung getan habe ,
mit Bedauern zurück . Friedrich
Kaiser . Kaisörin - Augusta - Allee St .

Pereinslokal . auch Saal zu Fest -
lichkeiten vergibt Wruck , Gottsched -
stratze 3. - f50

LewandowSkY - GesellschastQuitzow -
stratze 105. fS0 *

Vermietungen .
Schlächterei . Hobrechtjtratz «, schöne

moderne Räume , zweizimmriac Woh -
nung , preiswert vermietbar . Näheres
Breuer , Mahbachuser 14/15 . 580b

Setrcftanratio » , große » Vereins -
zimm » r , zweizimmriger Wohimng ,
vermietbar . Konzession « nbanden .
Näheres Breuer , Mahbachuser 14/15 .

Wohnungen .
Stube und Küche 23 u. 20 M. ,

Stube 15 M. Oranlenslr . 3A zu ver¬
mieten . t3 *

Alrine freundliche Wohnungen per
sofort oder später von 19 Mark an ,
Lichtenberg , Hcrzbergstratze 125/127 . *

Stube . Küche , Balkon sofort zu
verwieten . Pankow , Daillardstratze 17.
Näheres Klone , Gaillardstratz « 26.

Stube und Küche jofort billig
Wrangelstratze 73, parterre . -f6

Zwei Swben und Küche Isfort
billig Wrangelstratze 62, parterre , fll

Direkt « m Friedrichsdain ,
Georaenkirchftratze 63, Stube , Küche .
Korridor , renoviert , sofort . 79/3

Zimmer ,

Separates , gutmöblicrteS Zimmer ,
auch für zwei . Hollmannftratzc 36,
parterre . bZvb *

Möblierte » Zimmer vermietet
Augustitratze 51, vorn III rechts . _

Möbliert « » Borderzimmer , zwei
Herren . Prinzcnitratze 8 I . 528b *

Ztveifeuftrige » möbliertes Zimmer .
jllavier , 1 auch 2 Herren,� 1. Mai ,
Schmidstratze
rechts .

Möbliertes "
auch für zwei ,
vorn I, billig .

10 . Quergcbäude I ,
6936

{ immer für Herrn ,
Waffertorstratze 18,

5926
Möbliertes Vordcrzimmer für

7 oder 2 Herren , Nähe Bahnhof
Hennaniislrage , Emserstratze 76, drei
Treppe » geiadczu . f65

Möbliertes Zimmer , ruhig , Bog ,
Bodestratze 11, Neukölln , Hermann
bohnhos . _ fILt

Möblierte » Zimmer , 1 Herr oder
Dame , Biiltmannstratze 12, vorn II .

Möbliertes Balkonzimmer , inklu -
sive Bad . Gas , Warniwafferheizung ,
22 Mark . Neukölln . Fuldaftratze 55 —56 ,
Ausgang 10, Saalbach . f33

Möblierte »
Herr » . t
Hendeii .

Zimmer für eine »
Kottbuserdamm 70/71 , bei

_ _ _ _ __ 733
Teilnehmer zum möblierten

Zimmer gesucht . WoitaS , Neukölln ,
Kaiser sriedrichilratzc 243 . szz

Kleine Stube , möbliert , Flur -
eingana , 10,00 . Kleine MarkuSstr/ ' ?

vorn II . Schulze . ppj
MöblierteSVorderzimmer ' siir Herrn
Fürstenstratze 4. vorn III recht ».
" Flurzimmer , möbliert , �wei
Herren , auch Dainen , Dresdener -
itratz « 10 II . Böttcher . sosg

kleine möbliert « Stube , separat ,
billig Oranienstraße 35, vor » I links .

Möblierte » Zimmer für eine »
oder zwei Herren
vorn I rechl ».

lte Jakobstratze 56.
575b

Möblierte » Limmer einen oder
zwei Herren Skalitzerfiratzc 34. i
rcchiS . _

_ _ _ _ _ _

5746
" Möbliertes Zimmer . Herrn .
18,00 , BrandenbUrgstratze 3, von , II
links . _ _ _ 5766

Möbliertes Zimmer für 1 —2 Per¬
sonen eventuell Kost . Witwe Matfchke .
Kottbnser Damm 7. 573d

Freundliches zweifenstriges mö-
blicrtcS Zimmer , Bad , Veranda , ver
mietet Zander , Joscphstratze 6,
( öartenhniis . 578b

Möbliertes Zimmer billig an
Dame . Schernau , Eiisabeihnser 44,
Quergebäudc III . 5776

Möblierte » Zimmer ,
stratze 85, II rechts .

Adalbert
iö

Möbliertes Zimmer , 1— 2 Herren ,
Engelufer 13, 2 Srevveii . _ _ f146

Leeres Vordcrzimmer 15,00 ]
Mariaunenstratzc 35, vorn 2 Treppen .

Schön möbliertes Zimmer , 20,00 ,
zu vermieten Waldcmarstr . 18, vorn I.

Freundlich möblierte » Zimmer ,m L "
18,00 , Gultav - Müllcrjtratze 22,
TV. recht ».

vorn
fllS

Möbliertes Vordcrzimmer mit
Bad , Zkachtbeleuchtung 23,00 . Knebel ,
Hochkirchsiratze 2. Amgang 1, f95

Möbliertes Zimmer Manteusfel -
stratze 49, 2 Treppe ». _

■ 79/18
Möblierte » Vorderzimnier , »inen

oder zwei Herren , Oranienjtratze 34,
Kübler . _ _

_ _ _ _ _ _ _
80/4

Ungenierte » möbliertes Z immer
an einen oder zwei Herren zn ver -
mieten bei alleinstehender Dame .
Mauert . Reichcnbergcrstratze 90,
vorn III ( Näbe Görliher Bahnhof ) .

" Einfach niöbtietteS Zimmer , allein ,
Dümmcl , Simon -- Tachstratzc 15,
vorn I V. _ i 127

Möbliertes , kleines , billiges
Zimmer . Licbiastratzc 10, vorn 3,
Witwe Bittcrhoff . +127

Grit möbliertes Voröerzimmer ,
1 bis 2 Herren . Witwe Klein , Weiden -
weg 62. _ _ +127

Möbliertes Zimmer , allein , 15 . —,
verniietet Witwe Hoffmann , Carmen -
Shwastratze 162, Quergebäude IV .

Möbliertes Vorderzimmer für
einen Herrn . Raspe , Schönhauser
Allee 107, 3. Portal HI , Eingang
Stolpischestratzc . +78

Teilnehmer , möblieries Balkon -
ziinmer , Miete 12, — , Schönhauser
Allee 72a . Schröder , vorn IV . +78

Lorderzimmer . möbliert , sepgral ,
12, —, Posch , Dunckerstratze 13. +78

kleines , möblierte » Zimmer an
Fräulem , sofort , verniietet . 10, — eh-
llusive . Drajewsti , Schönstieher
stratze 11. Gartenhaus II . - 178

NiöbliertrS Zimmer , zwei Herren ,
auch einer . Fchrbellincrstra »e 29,
vorn II , Noschke. +87

Xetlnehmer zu sauberem Lorder .
zimmer mit Balkonbenutzung , Lade .
wig , Liegnitzerftrah « 1», vorn t +6

Vorderzimmer , sonniges , gut
möbliertes , Schreibtisch , 30 . 00 inklu -
sive , vermietet Senbold , AlvenSIeben -
stratze 20- _ _ _ _ +31

Möbliertes Zimmer , Bade -
gelcgenheit , vermietet Finzel , Lichten -
berg , Möllendorffstratze 12 III . +52

Vorderzimmer ,
Bad . Woche 3. 5ll
Stralau 59 II ,
Treptow . )

>

sauber , Kaffee ,
Rodenbusch , Alt -
( Nähe Lahnhos

- 1105

Zwei Parteigenossen finden sauber
möbliertes Zimmer . 12 Mark in -
klusive . Paul Schneider , Scume -
stratze 20, vorn IV . Nähe Boxhagener
Cbausjee . Hochbahnanschluß . +105

Möbliertes Zimmer , auch möbliert «

Schlafstelle , billig .
Laden .

Ouitzowstratze 130,
+60

Kleine » , möblierte » Zimmer ver -
mietet Koch. Camphausenstratze 3,
1. Quergcbäude II . _ _ +38

separat . Hos
Restaurant ,

Wnrzimmer , möbliertes , sauber ,
ruhig . Schmidt , Wrangilstr - ß- 100,
vorn II . _ _ +6

Zimmer , möbliertes ,
parterre . Erfragen :
Adalbertstratze 74.

Möbliertes I
Eisenacherstratzc 53 ( Haus
Strautz , rechter Seitenflügel .

Zimmer 18,00
kHauptstratzc ) .

6286

Mööiierte » Zimmer Dresdener
stratze 133, 4 Treppen rechts . 6276

�Möblierte « Vorderzimmer . zwei
Herren , 15,00 inklusive . Sebastian »
stratze 79, vorn IV rechts . 6296

Sandere » möblierte » Zimmer
Schultz - , MuSkauerstratze 52, vorn III .
—

Möblierte » Flurzimmer BolT «
mann , Skalitzerstratze 13, vorn II ,
Kottbusertor . 6306

Möblierte » Zimmer , 1 oder
2 Herren , StrauSbergerstratze 36, III
rechts . _ +41

Fiiirzimmer . «chreibtisch , zwei
Herren , billig Waldcmarskatze 40i. .
vorn II , Oranienplatz . _ +30

Möbliertes Zimmer ( 2 Herren )
Alcrandrinenstratze 32, vorn II . Frau
Schröder . _ +30

Möbliertes Zimmer , 30,00 , zwei
Herren , Marianncnstratze 85, vorn
2 Treppen . Koltbuicrtor . _ _ +5
'

Freundliches Zimmer , . 2 Herren ,
a 14,00 , Flureingang , vorn 3 Treppen .
Oranienstratze 181j +5

Möbliertes �mmcr
Schirar , , Gractzftratze 4.

" Möbliertes Zimmer ,
Scheer . Wrangelstratze 100.

vermiete l

_ +5
separat .

_ _ +5
Möblicrteö Zimmer , 1 oder 2,

Oranienstratze 1, vorn IL Witwe
Harlmann . _ +5

Schlafstellen .

Augcuebme Schlafstelle für zwei
Herren Wrangelstratze IIS , vorn II
rechts . _ _ __ _ _ +4*

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
vermiete ! Mclchert . MuSkauerstratze 33.
Quergebäudc Ii .

_ _ _ _

+1
SchlafftcUe

stratze 26 a, Matz .
allein . Kraut -

6226

Schlafstelle für
Pariaussicht . L' Agc,

zwei Herren ,
Schönleinstr . 12.

Schlafstelle , Herrn oder Dame .
Dickmanii . Lvchenerstrage 29, Hof IL

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren , Vorderzimmer . Ackerstratze38 ,
parterre links . 634B

Möblierte Schlafstelle . Herr ».
allein . Köpenickerslratze 124, Quer -
gebäude II . Hagist . _ _ 62C &

Möblierte� Zchlasstelle Britzer¬
stratze 6, vor » IIL Frau Ziinle .

Freundliche Schlafstelle , 14 Mark .
Grimmslratze 29. Bgckerei .

SchlafitcÜe für Herrn bei
Diblaulvs , Drcsdenerstr . 79, vorn IV .

Aiöbliertc Schlafstelle� Lands «
bergerallee 123, vorn IV rechts .

Möblierte Schlafstelle , separat ,
auch Bäcker , Dziurla . Mattern -
stratze 18, vorn III ( Petersburger -
platz ) . _ _ _ +127

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Weidenweg 83, vorn III Bettin .

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Gnbenerstraße 9, Hof II , Mefchke .

�Schlaf stelle . zrrüger . LöweitratzeÄe
Möblierte Schlafstelle vermietet

Witwe , Pappelallee 2, vorn , Mar¬
quardt . +77

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
König . Earmen > Shwastratze 152.
vorn II . +77

Freundliche schlasstelle für einen
Herrn , billig , Frau Rcimann , Schön -
Holzerstratze 12, von » +87

Anftäudiars Fräulein saubere
Schlajstelle , Raschle , Koltbuserftraßel
dorn III .

Möblierte Schläfst elle,billig,alleni .
Priuzeiiitratzc 21, ooru IV. 589b

Flnreingang , möblierte Schlas -
stelle Slalitzerstraße 1, Schön . 590b

Möblierte Schlajstelle bei MärteuS ,
KoPernikuSstraß « 5. 588b

Möblierte Schlaiftelle . allein ,
Graetzslraße 54. vorn IV , Göres . +135

Möblierte alleinige Schlafstelle zu
vermieten . Manteuffelftratze 58, ». III .
Frau Jortzick . +z

Möblierte Schlafftille vermietel
Friedrich , Raliborstratze 1, 2. Ausgang .
OMR TV. +5

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
Kette . Naunhnstratze 88. vorn I V. +5

Möblierte �Schlafstelle , Ludwig ,
Wrangelstratze 103, vorn II . +5

Beisere Schlafstelle ( Herrn ) , Frau
Laneus , MuSkauerstratze 48, Quer -
gebäude III .

_ __ +5
Möblierte Schlafstelle , allein .

Herrn . Marstratze 20, vorn II
geradezu , Weddwg . _ _ +122

Möblierte Schlasslelle . Herren ,
vermietet Rohde . TrisistraßeZ , oorit II ,
Bahnhof Webding . +122

Möbliert « Schlaffielle für Herrn .
Höchstestratze 17, vorn

» +l ! iö
Schlafstelle vermietet

HIntze , Höchstestratze 4. Aufgang A.

Schulze .
4 Treppen

Möblierte

Möblierte Schlafstelle , separat ,
zwei Parteigenossen , Andreassh . 52 ,
Schröder . _ _ __ _ +42

Möblierte Schlajstelle . Flüren i-
tang . 1 auch 2 Herren , Mauleuffel -
ltratze 10, III recht ». +6

Ntöblierte Schlasstelle , Flureiii «
gang . Frau Keßler , Reichenberger -
stratze 142. Quergebäude 1. +6

Schlafstelle sür Herren vermietet
Hering , Mariannenslraße 21. +4

Schlasstcllc , Herrn , separat
Manteuffelstraße 14, Quergebäude II ,
Rotlmann . ss

Möblierte schlasslelle . Herrn , an -
standiger , 14,00 . Ziebarlh . Britzer -
stratze 12. parterre . +5

Möblierte Schlafftelle . ein oder
zwei Herren . Skalitzerstratze 81, Hos II ,
( trau Hintze . ftz

Möblierte Si
stratze 31, vorn
Ausgang .

Möblierte

ellc . Lausitzer -
Unk», großer

fS
Schlasslelle , ein oder

„ . . . . . Nlbrich .
"■

atze 61, vorn II links .
Herren . Nlbrich, Manteuftel

fS

Möblierte Schlafstelle , ein oder
zwei Hei- ren . Görlitzerstratz « 61,
vorn III . Dorn . +5

Schlafftelle . Herrn , allein , bei
Rennen , Walöeniarslraße 67.

_ +4
Höhne ." Schlafftelle , 2 Herren ,

Jabnslratze 2, vorn . _ _ _
Möblierte Schlafstelle .

zimmer , vermietet Witwe
Opvelnerstratze 22. � _

Möblierte Schlaistelle ,
verniietet Lade , Romintenerstratze
Hos IV . W

Möblierte chlasstelle
Elsucr . Mühleiiitratze 6a. _

sreuudliche ,

_ +4
Vorder -
Storch .

75
separat ' ,'

9.

VW »
vermietet

+95
Möblierte .

Schlasslelle , Wengler ,
195 vorn III .

MMfauber ,
Qranienitratze

79/19

Möblierte Schlasstellc . vorn , freie
Aussicht , 2 auch 1 Herrn , Küstriiicr -
Platz 9. Fr . Pappe . _

80/10

Schlasslelle , Fürften -
79/3

Möbliert « . >
stratze 15, vorn III rechts

Freundliche Schiassielle . Herrn ,
bei Deutschinaiul , Maiiteuffelstratze 82,
vorn III Treppen . 78/19

Mödlicrie Schlasstcllc� vermietet
Dio . Lppelmann , Naunhnstratze 86,
vorn I . 78/18

Schlasslelle für Herren Waffertoü
stratze 63, Hof II recht ». _ _ +30 *

Schlafstelle , saubere , für Herrn .
bei Krone , Kottbuserufer 61. +30

Möblierte Schlasslelle Dresdener «
stratze III , von » 1, Landgras . +30

Möblierte Schlafstelle
stratze 12. III rechts .

Prinzen -
+30

Möblierte e-chlossielle , ein Herr ,
Britzerstratze 45, III . Witwe Sarge .

Möblierte Schlafftelle für einen
oder zwei Herren . Neutag , Inva -
lidenstrahe 14, Gartenhaus 2 Trevpen .

Bessere Schlafstelle Marianncn¬
stratze 40. an der Hochbahn , vorn IV
bei Litschke . +4

Angenehme Schlafstelle , allein .
Scheibel , Zeughofflratze 5, am Gör -
litzer Bahnhos . +4

villige Schlajstelle vermietet
Wilwe Thiel . Reichenbergerstratze 22.

Freundliche Schlafftelle sür Herrn
Waldemarstratze 10, Hl , Schneider .

Schlafftelle , Herrn . Flureingang ,
Zkaffre 13,00 , Naunhnstr . 10, vorn IV .

Möblierte Schlafftelle vermietet
Badslraßc 60, Quergebäude I links ,
Ausgang II , am Bahnhos Gesund -
brunnew _ _ __ +50
�Möblierte Schlasslelle , Genosse
kann mit einwohnen , monatlich
15 March Brendel , Aeddmgftratze 1.
I rechts . +50
�Möblierte Schlaistelle , einen oder
zwei Herren . Manteuffel , Buttmann -
stratze 13, vorn IV. _ _ _ _+50

Möblierte Schlafstelle .
Kuzlerstraße IL vorn III .

Möblierte Schlafftelle ,
immer , vermietet Frau

vlzigcrstrotze 2. vorn I.

Sucker .
+144

D-

Schlafftelle für Herrn .
Grünerweg 52, vorn IIL

Saubere , ruhige
Große Frankfurt 'Hewze . M

OttAgebäude I.

Ballon -
Krüger ,

+41
Geistlich ,

+41
elle bei
atze 87.

üs «
Zaubere Schlasslelle bei Schusit ,

BreZIauerstratze 11.
_ +41

Möblierte Schlajstelle sür Dame
bei Ntugebnucr . Koppenstratze 49. +41

Möblierte Schlajstelle an Herren ,
2 Treppen .

Herrn , vermietet
Barnimstratze 9 IV .

Zeitner , Fruchtstrahe 3t ,
Schlafstelle .

Frau Billhardt ,

Gchlafftelle ,
dantenslratze 15,
Frau Weiß .

Herrn . Komman -
Hos link » Keller ,

5656
Möblierte sieundlich « Schlasslelle

vermietet DreSdenerstratze 107/108
vorn II links . _ _ _ _ 78/14

Freiiudliche Schlaistelle bei Weiß
Fosephstratze est vor » 4 Treppen .'

Möblierte Schlafflellü
stratze 44, linlcr Seitenflügel
Frau Gatzner .

Oranien -
IV .
+30

Möblierte Schlasslelle . » omwai »
danteustratze 15, Hos links IV , Timm .

" " Möblierte Schlafftelle . Holt -

buserslratzc 2 ( linker Ausgang IIL .
Frau Ziafewitz . _ _ _ 568b

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren , a 12, —, Hochbahnstation
Kottbusertor . DreSdenerstratze 134
III link ». 5SSb

Verdsnü 6er ZKsler ,
Sackierer , Anstreicher etc .
SN ' . WStzSiS lilielrStili «- SÄÄS

Liste

der vom Verbände der Idaler gesperrten Tinnen ;
Die Firma Rolf , Kursürstenstr . 148, be,w . Zimmermann Joseph ,

Kursürstenstr . 8, vermitteln sür die Firma J . Schröder , solmSslr . 9,
Arbeitswillige . 139/3

Letztgenannte Firma hol da » Geschäft von Rolf käuflich übernommen .

MM - Alle drei Stellen sind g e s p e r r «.

Von der Liste zu streichen ist die Tinna
Mlelnsang dfc € o . , Lichtenberg . Müggelftr . 18/19 .

_ _ _

jier öripaHMepeter Martin
Inhaber : Martin ,

Münzstraße , Ecke Kaiser-Willielm- Straße,
ist wegen Nichtanerkennung der Orgauifaliou für organisierte
Gastwirtsaebilfen g « sperrt . — Tie zurzeit da beschäftigtr »
Kellner gehören gelbe » crganisationen an . ,

» verband der Gastwirtsgehilfen .
LrtSverwaltung Berlin .

Dl « A? : - " c »lt Hobreelil , & Albert Sleebriv . �
zKMWSSLMSperre aufgehoben . '

Verd » nll lie ? <Zasd4v ! rt «xej,Uken ,
3t/1t » _ _ _ _ Zweigrereln der Cate - Ango�iellien

Möblierte Schlasstellc fllr einen
auch zwei Herren . Wegncr , Branden »
burgstraße 54, vorn III . 570b

AHetsxe�tiche .
Möbliertes Zimmer suchen zwei

Herreu , Nähe Äotlbuier Tor . Offerte «
M. T. Postamt 42.

Funger Mann sucht möblierte »
Flurzimmer ( Gegend Kottbusertor .
Adalbertestratze ) 15,00 0 . D. Post¬
amt 16.

Arbeitsmarkt . |
Stellengesuche .

500 Mark und mehr Kaution .
Funger Man » . Dreißiger , sucht Per .
traucnsstellung . U. T. 33. . Vor .
wärts ' - AuSgabcstcllc Müllerslr . 34».
�Klavierstimmer . Fast ' erblindetcr
Genosse «mpsiehll sich als Klavier¬
stimmer . Hassclbach , Neukölln , Nieoiev »
stratze 10. m

Anvbrfferii »
autzerm Hause .
Reuterftratze 15.

Schneiderin
nutze ' . m Hause .
stratze 6l .

sucht Kundschaft
Adler , Reukölln .

_ _ _ _ _ _ _
+5

sucht Kundschaft
Adler , Görlitzer »

iä

LtsUeusngedote .
Elektromonteur sür Lebens .

stellung gesucht . Zeugnisabschriften
erforderlich . Postlagerkartc 292. Post .
amt 30. 79/11

Silbrrwarru - Fabrit�Körncr�iü
Proll , Prinzessinucnslratze 16, suchen
jüngeren Mann , der mit Vergolden ,
Versilbern , Oxydieren und ähnlichen
Arbeilen Bescheid weiß . 5L7b

Haüfierer locrdcn�gelucht . Köll -
nische » User 4t . _ _ _ _ _80/14

lölasbliifer aus schwierigere Appa¬
rate und Röiitgcnrüliren für dauernde
Beschäftigung oei hobem Verdien » iur
Hamburg gesucht . Mtldungen Lüsten -
stratze 2t , Berlin XIV 6. 51211 *

MeldungStakrr wird
Sonntagmittag .
Plantage 9.

verlangt .
Liepe , Spandau .

+
imMamlellsH Kostümjacken ,

H ause . Döring . Brunnenstratze 146 .
�Arbeiterinnen ytrn Bedienen
elektrisch betriebener schabemafchinen
gesucht . Gebrüder Nelson , Leipziger -
stratze 71/72 . _ _ _ __ _

556b

Lehrmädchen sür unsere Fantasie »
abtcilung uedungen Gebrüder Nelson ,
Leipzigerslratze 71/72 . Sb5b

Silberschmied ,
wrklich vollkommen vertraut m>t

KorpuS - und Flacharbeft . gesucht von
Schw c ch »en . Berlin , Seboslianitr . 15.

Feinmechaniker
mit guter Ersahtung in Herftellung
elektrischer Metzapparaie linden bau «
ernde lohnende Beschäftigung .
Jng . Max Fuss , Am Königsgraben » .

Für unsere neu zu errichtende
Badeanstalt ist zum 1. Oftober rr .
dir Stelle emeS

Bademeisters Ii ™ Bademeisteiio
zu besetzen . „ 270/17

Schriftliche Offerten find unter
Beifügung von Zeuamffcn und An »
gäbe von Gehaltsansprüches zu
richte » an den

Voratand
der OrtHkrankcnkaose

Berlin - �yelBennce .

Stenotypistin
möglichst schon bei Zdrankenkaffe iitia
gewesen , wird per 15. Rai rr . gesucht .

Schrtstltche Offelten mit An .
gäbe der bisherigen Tätigkeit und Ge.
Halts ansprüchc find zu richten an den

V orn tand 270A8
de « 01p1t,Hr,ankonl " »»»e

Berlin - WcISensee .

Aclitung! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lohn -

« gesperrt !
- Sautischlerei « ohr . Raab « ,

» tebomftr . 31 . und die Bauten :
c**! ?. 4?. Charlottenburger Stratze .
Fabrik Löwe .

Hohenzollerudamm , Bau voswau
und Knauer .

Zehlendorf . Mitte , Bcamtenhäuser
und Krüppclheini .

Vankoiv . Zigarelteusabrik Garbatv .
Oberschouewride , Lampen . Fabrik

Gutmann .
Potsdamer Str . L0 .
Genter , <Kde Luxemburger Str .
Friedrichs , r . 225 ( Friedrichshaus ) .
Oranienburger . Gckc Ziegel »

ttrasie ( Postgcbäube ) .
Tischfabrik Brttmer , Lichten »

berg . Möllrudorffftr . 53 .
Kiften - adrik von « ramaeb ,

Dresdener Strafte 07 .
Da » Berliner ArbettSwUllgen -

vermittelungsdureau d. getoen
. Haudwerterichuftvrrdande « .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -

innnng und der Wagenfadri .

kauten , KaiTer - Zranz - Grena - ier »

Arbrntswilligen - AermittelnngS »
bureau Scheu , Stralsunder «tr . 10.

Klitztt . Pankow . Berliner Str . 92

feÄ
Die Ortsverwaltnng Berlin det

Deutschen Holiarbelterverbande » .

Für einen Deil des Nord »

bezirk » » nierer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt detr . Ameri -
katnsche ZahnpraxisMaxHarniA ,
« eria X. , M efter Str . 4 » hOt .

Verantwortlicher Redakteur : «lfretz Wielepp , Neukölln , Für depH Inseratenteil verautw . : Th . Glocke . Beglin . Druck 14. Lertag ; iLorwär� ivitchdrullerei u. ÄerwgsänstäTHäUSinger u, Co. , jöerlin SM
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